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59. Kongreß. 

Waſhington, D. K., 9. März. Pat— 
terſon von Kolorado bekämpfte im Se— 
nat gleichfalls die Zweiſtaatenvorlage; 
er befürwortete, Arizona als beſonde— 
ren Staat aufzunehmen und desglei— 
hen New Merifo. Dagegen unter: 
ftüßte Beveridge von Indiana die VBor- 
lage. 

Noch vor Schluß der heutigen E:= 
natsſitzung foll über die Vorlage ab» 
gejtimmt werten. 

Das Abgeordnetenhaus nahm 
mdianeretat an. 

Wafhingten, D. K., 9. März. Da 
der Senat aeftern Abend nur ein? 
Baufe gemacht hatte, ftatt fich zu ber= 
tagen, fo fonnte heute Beveridge ‚ohne 
Merteres feine Rede zugunften der 
Zweiftaatenvorlage forifegen. Er be- 
hauptete, die Verficherungen betreffä 
Staatenranges, melche man Arizona 
gab, fchon als es als Territorium or= 
qanifirt wurde, jeien Durd) unmwahre 
Daritellungen erlangt worden. 

Das Abgeordnetenhaus bejchäftigte 
fih heute mit Brivatpenfionsporlagen, 
deren 408 auf dem Kalender ftanden. 
Man befchloß, am Samftag feine Sit: 
ung abzuhalten. . 

Die GSenatszufäbe zur „Carnegie 
Educational Foundation Bill” wurden 
pom Abgeordnetenhaus eutgeheipen . 

Mafhington, D. K., 9. März. For— 
afer hielt im Senat die erjte Rebe 
iiber Staatenrangporlage unter 
der Fünfminutenregel. “ Er behauptete, 
die Arizona’er wollten gar nicht in den 
Staatenrang erhoben fein. 

Dampfer fürnordifhen Dienst. 

Seattle, Waih,, 9. März Die 
Dampfer „Drizaba“, „Yucatan” und 
„Saratoga“ von der Ward-Linie in 
Nem Hort, melche bisher hauptjächlich 
mit Kuba und Merito vertehrten, jind 
bon der „Northimeitern 
Go.“ erworben worden, um zwiſchen 
Ceattle und WMlasfa zu fahren. 3 
find 3000-Tonnen-Dampfer, und fie 
haben .eine Schnelligfeit von 14 Kno— 
ten pro Stunde. 

Mehr als 15 Mann gefallen! 
Blutiger Kampf von Umerifanern mit 

Moros.— Armee: und Slottenfontingent 

wirfen zufammen. 

Manila, 9. März. Ein wichtiges 
und blutiges Gefecht hat zwifchen ame- 
rifanifehen Streitkräften und feind— 
lichen Moros in der Nähe von. Jolo 
itattgefunden. Die Amerikaner hat= 
ten 15 Iodte und 5 Verwundete, dar= 
unter einen Unteroffizier. Außerdem 
aber hatte ein amerifanijches ‘Flotten= 
fontingent, das mit der Landſtreit— 
macht zuſammenwirkte, 32 Todte und 
Verwundete. Auf Seiten der Moros 
aber ſind 600 Mann gefallen. 

Manila, 9. März. Bei der, ſchon 
erwähnten blutigen Schlacht mit 
feindlichen Moros unweit Jolo wur— 
de auch der Fähnrich H. S. Cooke jr., 
vom Flottendampfer „Pampanga“, 
welcher das Pampanga-Fort befehligte, 
ſchwer am Ellbogen verwundet. 

Die Verluſte der Konſtablerſchaft 
war: Kapt. John R. White ſchwer im 
Oberſchenkel verwundet, 3 Gemeine 
getödtet und 13 verwundet. Ferner 
find Leutnant Gordon und Leutnant 
Conway leicht verwundet worden. Alle 
Verwundeten befinden ſich nach Um— 
ſtänden wohl. 

Die betreffende Schaar der Moros 
iſt ganz vernichtet, und ihre Befeſti— 
gungswerke ſind genommen. Vom 
Nachmittag des 6. bis zum Morgen 
des 8. März dauerte der Kampf. 

Manila, 9. März. Weiteren Nach— 
richten zufolge wurden bei der Schlacht 
unweit Jolo amerikaniſcherſeits im 
Ganzen 18 Mann getödtet und 52 ver— 
wundet, darunter eine Anzahl ſchwer! 

Man glaubt, daß der Kampf noch 
nicht zu Ende ſei, und man fürchtet ſo— 
gar, daß der Ausbruch ſich zu einem 
allgemeinen erweitern werde, und die 
Eingeborenen von Mindanao ſich den 
Fanatikern anſchließen werden. 

Man nimmt an, daß amerikaniſcher— 
ſeits etwa 490 Mann im Kampf wa— 
ren—wenn keine Kranken in Abzug 
gebracht werden — und auf Seiten der 
Moros 600 bis 700 Mann. Die Mo— 
ros bedienten ſich zum Theil eines Vul— 
kankraters als Feſtung. 

Bei dem Kampf mußte die amerika— 
niſche Artillerie durch eine Aufwinde— 
vorrichtung nach dem Eingang des 
Vulkankraters befördert werden. Man 
kann ſich keine ſtärkere natürliche Poſi— 
tion denken, als die, welche von den 
Amerikanern angegriffen wurde! 

General Wood ſpendet den amerika— 
niſchen Angriffskolonnen, einſchließ— 
lich der Moro-Konſtablermannſchaft, 


den 


die 


großes Lob. 

Einer ſpäteren Meldung zufolge be— 
trug allein die Zahl der Moros, welche 
in dem Krater des ſteilen Vulkans ge— 
tödtet wurden, 600. 

Der unmittelbare Befehlshaber beim 
amerikaniſchen Angriff war Oberſt 
Duncan vom 6. Infanterieregiment. 

Nicht weniger, als 500 Fuß wurde 
die amerikaniſche Artillerie durch die 
Aufwindevorrichtung nach dem Vul— 
kaneingang hinaufgezogen! 

Generalleutnant Bates übrigens, 
der Stabschef, welcher ſchon einen lan— 
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gen Dienſt auf den ſüdlichen Inſeln 
der Philippinengruppe hinter ſich hat 
und beſonders gut mit dem Jololande 
bekannt iſt, theilt die Befürchtungen 
betreffs eines allgemeinen Ausbruches, 
wie erſagt, nicht. Er meint, die Moros 
ſeien zu ſehr unter ich felbjit zerf.Uen. 

Manche glauben, daß die Moros, 
welche die neuejte Schlacht Tieferten, 
einfah eine Räuberbande geweſen 
jeien. 

Gegen Bahnfreipäile. 

Des Moines, Ya., 9. März. Eins 
ftimmig nahm der Ohiver Staatsfenat 
die Hughes’fche Vorlage an, meld: 
Eifenbahnen und Straßenbahnen, j0= 
iwie auch Telegraph- und Telephonge- 
jelfchaften unterfagt, Freipäfle oder 
Tonftige reiprivilegien für Gtaatz- 
und Wationalbeamte zu gewähren, 
nur Eifenbahnfommifjfäre und auch 
Zeitungen ausgenommen. WUebertre- 
tung des Gejeßes joll mit Geldbuße 
oder Haft ahndbar fein. 

Die Vorlage geht jebt an das Abge- 
ordnetenhaus. 

Wahriheinlih aus Eiferfudt. 

Soliet, SU., 9. März. Alois Kond— 
ter, ein junger Norweger, machte einen 
Mordangrift auf feine Gattin, mit 
melcher er erjt feit 6 Monaten verhei- 
rathet war, und veriwundete fie mit 
einem Mejjer tödtlih. Dann brachte 
er ji mehrere Stiche bei; er mird 
aber vielleicht daponfommen. Man 
glaubt, daß Eiferfuht der Beweg— 
grund der Schredensthat war. 

— BA 
Ausland. 


Keine Reibung mehr 
Zwiſchen Kantons Dizefönig und den ame: 
rifanifchen Dertretern. 

Hongfona, 9. März. Die Reibung, 
welche jeit einiger Zeit zwijchen dem 
hinefiichen Bizelöünig bon Kanton 
und den amerifanifchen Vertretern 
dafelbit beitand, Hat wieder angeneh- 
meren Beziehungen Plat gemacht, was 
fi in dem Austaufh von Höflichker= 
ten fundgibt. 

Der Vizekönig gab am 6. März ein 
Bankett zu Ehren des amerifanifchen 
Kontreadmiral Train, und am Tage 
darauf nahm der Wizefönig nebit ei- 
ner Anzahl hoher chinefifcher Beam= 
ten an einem Empfang im amerifani= 
ſchen Konſulat Theil, — mas die erjte 
derartige Funktion feit mehreren Mo- 
naten mar. 

Das kabinetloſe Fraukreich. 
Fallieres ſetzt ſeine Bemühungen fort. 
Paris, 9. März. Der Präſident 

Fallieres ſetzt eifrig die Bemühungen 
fort, ein Kabinet zuſtandezubringen. 
Er berieth ſich heute auch eine Stunde 
lang mit Raymond Poincare, frühe— 
rem Miniſter der öffentlichen Arbeiten, 
welcher den Premierpoſten erhalten 
mag, wenn Bourgeois und Sarrier 
auf ihren Ablehnungen beharren. 

Herr Rouvier, der ausſcheidende 
Premierminiſter, welcher indeß die 
nothwendigen laufenden Geſchäfte vor— 
erſt weiterführt, empfing heute den 
deutſchen Botſchafter Fürſten v. Ra— 
dolin, muthmaßlich in Verbindung mit 
dem Wunſch der deutſchen Regierung, 
genügende Gewähr betreffs Aufrechter— 
haltung des internationalen Charak— 
ters der franzöſiſch-ſpaniſchen Kon— 
trolle über die Marokkopolizei zu er— 
halten, damit endlich eine Einigung in 
Algeciras zuſtandekommt. 


Neues Judengemetzel 

Wird in Rußland zu Oſtern befürchtet! 

St. Petersburg, 9. März. Schon 
wieder heißt es, daß eine Niedermetze— 
lung von Juden zu Oſtern zu erwar— 
ten ſei! 

Die Erhebungen, welche bis jetzt in 
der Sache angeſtellt wurden, laſſen 
dieſe Befürchtung nicht unbedründet 
erſcheinen. Thatſache iſt, daß viele 
Kreiſe der unwiſſenden und regie— 
rungstreuen Bevölkerung durch Hun— 
derttauſende von Flugſchriften gegen 
die Juden aufgeheßt werden. 

Der Sultan gibt nad), aber — 


Konftantinopel, 9. März. Die tür- 
tiiche Regierung bat den amerifani- 
Then Forderungen jtattgegeben und 
hat die amerikaniſche Gefandtjchaft be: 
nachrichtigt, daß Befehle nach Beirut 
ergangen find, alle Sendungen für die 
amerifanifhen Schulen in Syrien 
zollfrei zuzulaffen. 

Diefelbe Note erklärt, dak die 
Pforte bereit fei, den amerifanifchen 
Schulen Ddiejelbe amtliche Anerfen- 
nung zu gewähren, ivie anderen, menn 
ein biesbezügliches Gefuh, und zwar 
für jede einzelne Schule ertra, an das 
richtige Departement unterbreitet wer- 
be. Damit ift jedoch die amerikanifche 
Gefandtihaft nicht zufrieden, — denn 
dies jieht Stark mie ein abermaliger 
Verfuch aus, die Gefhichte länger Bin- 
auszufchieben, da ähnliche, bereitz vor 
einem Jahr dem Minifterium unter: 
breitete Gefuche um Anerkennung ge- 
mwiljer Schulen noch bis zum heutigen 
Tage nicht gewährt worden find. Die 
Geſandtſchaft will daher jebt einen 
eindringlicheren Drud üben, um me: 
nigiten® die Anerfennung der bier 
wichtigften amerifanifhen Schulen 
durchzufeßen. 

Dampfernadhridten. 
Angetommen. 

Eherbourg: Amerika, von New VYork nachhamburg. 

An Faftnet vorbei: Gampania, von Rem York 
nah Tueenstown und Liverpool. (Heute Abend ge: 
gçcen 6 Uhr in Cueenstown erwartet.) 

Abgegaugen. 
Antwerpen: Marquette, nah PBoften und Phila- 


delpbia. 5 
Yondon: Meiaba nad New Dort. 


| 


bendpo 


Chicago, Freitag, den 9. März 1906.—5 Uhr-Ausgabe. 


Kofalberidht. 
Das Raudjübel. 


Schuld an der jhledhten Luft im 
Regierungsgebäude. 


— — 


Für Poliziſten⸗-Anwärter. 


Die Bedingungen, welche für die körperliche 
und geiſtige Prüfungen gelten, bekannt 
gegeben. — Abermals ein Einhaltsver— 
fahren gegen die Stadt. 


Auf ſeiner jährlichen Inſpektions— 
reiſe durch das Land zur Beſichtigung 
der 378 Regierungsgebäude weilt zur 
Zeit Major W. Haverftid aus Wajh- 
ington in Chicago. In Begleitung 
bon Bojtmeijter Bufje Hat er bereits 
das neue Bundesgebäude bejichtigt. Er 
erklärte es für das jchönjte im ganzen 
Lande, und die Lüftungsvorrichtung 
für vorzüglid. „Es jind über bie Be⸗ 
leuchtung und die Ventilation, ſowie 
über den Hausmeiſterdienſt des Ge— 
bäudes Beſchwerden laut geworden. 
Die Regierung thut aber ihr Möglich⸗ 
ſtes, um dieſen Uebelſtänden ein Ende 
zu machen“, ſagte Herr Haverſtick heute 
Morgen. „Unſere Geldmittel ſind un— 
zulänglich, aber derKongreß wird bald 
die Nothwendigkeit erkennen, daß er 
für dieſes Gebäude etwas freigebiger 
fein muß. 

„Wir haben ein neues Syſtem im 
Chicagoer Poitamt eingeführt, wonach) 
alle eleftrifchen Lichter abgedreht wer: 
den, jobald fie nicht mehr gebraucht 
iverden, und auf diefe Weife erjparen 
wir viel Geld. Die Edifon Co. lie 
fert die Beleuchtung zu einem jo mas 
bigen Breife, daß die Regierung bon 
der Einrichtung einer eigenen Beleuch- 
tungsanlage Abftand nahn. 

„Die PVentilationseinrichrung des 
Negierungsaebäudes ijt jehr umfang- 
reich, und fie richtig zu handhaben, 
muß gelernt werden; die Schnelligfeit 
der Fächerumbdrehungen muß gerege.t, 
und die in das Gebäude gepumpte 
Luft muß einem Läuterungsprozeß 
unterworfen werden. Aber wie fünnen 
wir reine Luft erzielen, wenn um bas 
Gebäude herum Raud) aus hunderten 
von Schorniteinen bringt. Es ift Sache 
der Stadt, für die Einrichtung bon 
Rauchverzehrern zu forgen, und ehe 
das nicht geichieht, Tünnen wir aud) 
für das Regierungsgebäude feine ganz 
reine Quft erlangen.” 

Die Polizeifandidaten. 

Die Zivildienftbehörde hat heute für 
die Prüfung von Anmwärtern auf An— 
ftellung im Polizeidienft am 2, April 
die Regeln befannt gemacht, wie folgt: 
Die ärztliche Prüfung findet im bdrit- 
ten Stodwert des Spritenhaufes an 
der Wafhinaton Str., nahe Michigan 
Ave., jtatt. Alle, welche diefe Prüfung 
beftehen, werden in Senntniß gefegt 
werden, wo bie wifljenjchaftliche Prü- 
fung ftattfinden fol. Alle Anwärter 
müffen Bürger der Ver. Staaten fein 
und feit einem Jahre in Chicago woh— 
nen. Sie müffen im Alter von 21 bi3 
35 Sahren ftehen, mindeitens 5 Fuß 
7 Zoll, barfuß, meffen und ein be- 
ftimmtes Mindeftgewicht haben. Früb?- 
re Mitglieder der Polizei, welche nich: 
aus eigener Schuld entlajjen wurden, 
dürfen von ihrem Alter ein Jahr für 
jedes volle Dienftjahr abziehen, um zur 
Prüfung zugelafjen zu werden. Doc) 
follen folche Leute nicht über 50 Jahre 
alt fein. 

Für die Bildungsprüfung gelten 
folgende Bedingungen: RichtigesBuch- 
jtabiren von zwanzig gewöhnlichen 
Morten. Anwärter müjfen des 
Schreibens mächtig fein, einfache Re— 
henaufgaben löfen fönnen, einige 
Kenntniffe von der Stadtverwaltung 
und der ftädtifchen Geographie, Lage 
der Bahnhöfe, Iheater,Hauptgejchäftg- 
gebäude, der Straßen- und Hochbahn- 
Iinien ufmw. haben. Anmeldungen müj- 
fen vor dem Tage der Prüfung im 
Zimmer Nr. 400 der Stadthalle er- 
folgen. 

Baupolizei fpaßt nicht. 

Der Bretterjtall, den die Wittive des 
peritorberen einjtmaligen Stadtraths- 
mitsliedes Naeale auf dem Grunditüd 
Nr. 324 Haljted Str. hatte aufführen 
Yaffen, ift heute auf Anordnung Des 
Baukommiſſärs Bartzen von der 
Feuerwehr eingerilfen morden. Die 
Konitruftion des Schuppens verſtieß 
gegen die Bauordnung, aber Al. 
Conlon hatte der Wittwe Naegle vom 
Stadtrath einen „Dispens“ für diejen 
Verſtoß verſchafft. Baukommiſſär 
Bartzen erkundigte ſich beim Korpora— 
tionsanwalt, ob er ſolchem Dispens 
gegenüber machtlos wäre. Es wurde 
ihm gejagt, daß die fraglichenDispenje 
feine rechtsperbindliche Kraft befäßen, 
er fi alfo darum nicht zu kümmern 
brauchte. Danach hat ſich Herr Bargen 
nun gerichtet. 

Einhaltsverfahren angeftrengt. 


Die Firma John U. Tolman & Co. 
hat heute im Superiorgericht ein Ein- 
haltsverfahren gegen die Stadtvermwal- 
tung, den jtellvertretenden Ober-Bau= 
fommiffär O’Connell und den Stra- 
Benamtsporfteher Doherty anaejtrengt. 
Die Firma hofft auf diefe Weife ver- 
hindern zu fönnen, daß ihr verboten 
wird, bor ihrem Gefchäftslotal an der 
Michigan Avenue den Bülrgerfteig mit 


allerlei Vorkehrungen zu verfperren, 

die ihr das Ab— 

MWaaren erleichtern. 
Des Polizeihefs Pläne. 

Der Bolizeichef hat heute Nachmit- 
tag, wie an anderer Stelle gemeldet, 
dem Finanzausfhuß des Stadtrathes 
einen ausführlichen Plan zur Vergrö- 
Berung der Polizei unterbreitet. Da- 
nad) jollen taujend Leute für den 
Straßendienft verivendet werden, und 
hundert für die berittene Truppe. Ein 
weiterer Bezirk joll gejchaffen, und 
eine Wache joll in der Gegend der W. 
12. Straße und 40. Avenue zum Ko— 
jtenpreije von $40,000 errichtet wer= 
den. zzerner jollen für jechs Bezirii4 
wachen neue Häufer gebaut merden, 
darunter eines für die an der Harris 
fon Straße. Chef Collins empfiehlt, 
diefen Bau zmwijchen der Harrijon 
und 13. Straße aufzuführen und fo 
groß anzulegen, daß auch Räume für 
ein Stadtgericht, für Kanzleien, für 
die Öeheimpolizei, für den Hilfschef 
und für alle anderen Memter außer 
feinem eigenen vorhanden find. Die 
Koiten diefes einen Gebäudes veran- 


und Aufladen von 


Ichlagt er auf $75,000, die der anderen, | 


toie folat: 

Zamndale, jet in 
840,000. 

50. Str., 
$40,000. 

Hudfon Upe., an Stelle der an der 
Rarabee Str., $35,000. 

Brighton Bark, $35,000. 

Iomwn Hall, $35,000. 

Weit. Lake Str., nahe 
$35,000. 

Auch will der Polizeichef empfehlen, 
diR die Polizisten jede Woche einen 
freien Tag erhalten, zur Erholung. 

Bürgermeifter Dunne erklärt, daß 
er von Gemwerfjchaftsführern angegan- 
gen worden jet, Inipeftor Hunt abzu- 
feßen, zum Velten des Dienites; er 
entjinne fich aber nicht, daß gegen den 
Beamten ernite Anfchuldigungen erho— 
ben worden find, und werde das thun, 
Bali er für das Belte für die Stabt 

alte, 


Bafer verliert mehr Stimmen. 


Die heute erfolate Fortfegung der 
Zählung von Stimmen, welche in Sieb: 
zehn Bezirken im lebten Herbit für die 
Abwaſſerkommiſſär-Kandidaten Webb 
und Baker abgegeben worden ſind, er— 
gab einen weiteren Verluſt von 31 
Stimmen für Baker. 

Sein Steckenpferd. 

Bürgermeiſter Dunne begrüßte heute 
die Theilnehmer an der Verſammlung 
der ſchwediſchen Republikaner von Il— 
linois im La Salle-Theater und lud 
ſie zu einer Fahrt auf den Chicagoer 
Straßenbahnen ein, dann würden ſie 
wohl auch ſich zu ſeinen Anſichten über 
die Verſtadtlichung bekehren. Die Gäſte 


Miethsräumen, 


jet in Miethsräumen, 


PBaulina, 


i jeien herzlich willfommen, ob fie nun 


Demofraten oder Republikaner feien, 
und die Schweden feien quie Bürger, 
Herr Dunne fand großen Beifall. 
 [ — — 
Aus den Polizeigeridhten. 


Hwei Studenten unter Raubanflage den 
Großgefhmworenen überwieefn. 

2.9. Miller und W. H. Porter, 
Studenten des Chicago Dental Col: 
lege, wurden heute von Richter Chott 
wegen angeblichen Raubes den Groß— 
gejchworenen überwiefen und iegen 
unordentlichen Betragen um je $100 
geitraft. 

Ste werden bezichtigt, im Verein 
mit einem Genoffen, der feine Fluch) 
bemwertfielligte, um zehn Uhr Vormit- 
tags in die Wohnung der Frau Elizas 
bethH Wallace, Nr. 501 W. Mapdifon 
Str., gedrungen zu fein, Frau Wal- 
lace mißhandelt und eine Zimmerdanıe 
beraubt zu haben. Die Burfchen mur- 
den im Union Park verhaftet. Gie 
hatten angeblich verfucht, Frau Wal: 
lace zu fnebeln. Dieje wehrte fich ver— 
zweifelt. Es aelang ihnen zwar, ihr 
die Ohrringe aus den Ohren zu reißen, 
doch entfielen die Ohrringe im Kampfe 
den Raubgefellen wieder. Die beraubte 
Simmerdame, Frl. Bosmworth, hat die 
Aufregung aufs Kranftenlager gewor=- 
fen. Sie war nicht im Stande, zur 
Verhandlung zu erjcheinen. 

Die Häftlinge geben zu, Frau Wal- 
lace und ihre Begleiterin mißhandelt 
zu haben, behaupten aber mit breifter 
Stirn, daß fie nicht beabfichtigten, die 
Klägerinnen zu berauben. 

— — * — — 
Doch noch umgewandelt. 
Das Todesurtheil über eine Frau. 


Trenton, N. J. 9. März. Das 
Todesurtheil über die Italienerin 
Frau Antoinette Tolla, welche der 
Ermordung von Joſeph Sonta ſchul— 
diggeſprochen worden war, iſt von der 
ſtaatlichen Begnadigungsbehorde in 
73 Sahre Strafhaft umgewandelt 
worden. Die Abjtimmung war: 6 
gegen 2. 

Frau Tolla hätte am nädhften Mon 
tag zu Hadenjad gehängt werben fol: 
len. 

Dies ift das erjte Mal, daß bie 
New Serfeyer Begnadiqungsbehörbe 
ein Iodesurtheil in etmas Anderes, 
al3 Tebenslängliches Zuchthaus ums 
gewandelt hat. 


— Klaſſiſch. — Alte Jungfer (Die 
bon einem Herrn au dem Waffer ge- 
zogen ift): Aber, mein Herr, wie joll 
ih Yhnen danken! Ych will zeitlebend 
Yhr eigen fein!— Herr (fliehend): Den 
Dank, Dame, begehr’ ich nicht! 


Die Drabtfdlinge. 


Soll nicht die Urjadhe des Todes 
von Fran Holliiter gewejen jein. 


Zinwalt Fol’ Bemühungen. 


Kreuzverhör des Koronerarztes Dr. Hunter. 
— Uah jeinem Dafürhalten it Srau 
Holliiter mit der Drabtfchlinge erdrofjelt 
worden. —Dertheidiger madt Einwände. 


Bei der heute fortgefegten Verhand= 
fung des Prozefjes aegen Richard 
Spen3 wegen Ermordung bon Frau 
Beflie Holliiter fuchte Anwalt J. M. 
Folg nachzumeifen, daß der Draht, den 
man um den Hals der Leiche geichlur: 
gen gefunden hat, nicht den Tod ber 
Frau verurfadht hat. Er 
Koronersarzt Dr. Hunter, 


ver Die 


Leiche unterfucht hat, ob diefe Unter». 


fuhung feine Anhaltspuntte zur Auf: 
Härung der Todesurfahe ergeben 
habe. Der Arzt verneinte, ebenfo die 
Frage, ob aeronnenes Blut in der 
Kehle vorhanden gewefen jet. 

Wichtige Ausjagen. 


„Sit das nicht ein Beweis dafür, 
dag der Draht erit nach erfolgten 
Zope um den Hals geichlungen 
wurde?“ fragte der Vertberdiger, 

„ein,“ lautete die Antwort, 

„Sit es nicht eine Thatfache, daß fi) 
blutiger Schaum bilden würde, wenn 
die Kehle nach dem Tode zugejchnürt 
würde?“ 

„Die Luftröhre wurde erft zehn 
Tage nach der erjten Pojtmortem= 
Unterſuchung beſichtigt.“ 

„Stand irgend welcher Schaum vor 
dem Munde?“ 

„Nein.“ 

„Sit e3 nicht eine Ihatfache, daß 
das Geficht einer erdroffelten Perjon 
ſchwillt?“ 

„Es würde voller, als gewöhnlich, 
ſein.“ 

„Die Bücher bezeichnen das 
‚geſchwollen,“ nicht wahr?“ 

— 

„Aber ihr Geſicht 
Schwellung auf?“ 

„Keine merkliche.“ 

Nachdem eine Menge ähnlicher, auf 
den Zuſtand der Leiche der Frau Hol— 
liſter bezügliche Fragen geſtellt und 
beantwortet worden waren, wurde 
Anton Smith, ein Blumenhändler, 
auf den Zeugenſtand gerufen. 

Andere Zeugen vernommen. 


Smith gab an, daß Frau Holliſter 
am Tage des Mordes in ſeinem Laden 
an Montana Str. und Lincoln Ave. 
geweſen ſei und Blumen gekauft habe. 
Sie habe ſich etwa fünf Minuten'im 
Laden aufgehalten und ſei dann die 
Lincoln Ave. hinaufgeſchritten. Er 
identifizirte auch Kleidungsſtücke, die 
Frau Holliſter getragen hatte. 

Frau J. T. O'Connell, Nr. 304 
Biſſel Str., erzählte den Geſchwore— 
nen, daß ſie Frau Holliſter ſeit neun 
Jahren kannte. Am 12. Januar habe 
ſie die Frau an Lincoln Ave. und 
Center Str. geſehen. Frau Gertrude 
Straßburger, Gattin eines Juweliers, 
identifizirte eine Stutzuhr, die Frau 
Holliſter am 12. Januar, Nachmittags 
halb vier Uhr, nach dem Laden ihres 
Gatten, Nr. 963 Lincoln Ave., brachte. 

Beanſtandete das Geſtändniß. 


Als Inſpektor Patrick J. Lavin auf 
den Zeugenſtand gerufen wurde, bean— 
ſtandete der Vertheidiger Foltz alle auf 
das angeblich von Ivens abgelegte Ge— 
ſtändniß bezüglichen Ausſagen. 

„Wir nehmen die Herausforderung 
an,“ ſagte Hilfsſtaatsanwalt Olſon. 
„Wir beabſichtigen, das Geſtändniß 
als Beweismaterial zu unterbreiten.“ 
Die Jury mußte den Gerichtsſaal räu— 
men, während über die Zuläſſigkeit 
des Geſtändniſſes als Beweismaterial 
argumentirt wurde. 

„Hat der Angeklagte Ihnen gegen— 
über irgendwelche Ausſagen gemacht?“ 
fragte Herr Olſon den Inſpektor. 

„Jawohl.“ 

Da erhob Anwalt Foltz Einſpruch, 
und die Jury wurde aus dem Saal 
geleitet. 

Vertheidigt ſeinen Standpunkt. 

„Die Geſetze des Landes beſtim— 
men,“ ſagte Herr Foltz, daß ein Ge— 
ſtändniß, um als Beweismaterial zu— 
gelaſſen zu werden, nachweislich aus 
freien Stücken abgelegt, nicht aber er— 
zwungen wurde. Wie mir aber geſagt 
wurde, iſt das fragliche Geſtändniß 
von meinem Klienten durch Einſchüch— 
terung und dadurch erlangt worden, 
daß man ihn in Angſt und Schrecken 
verſetzte. Und ferner, daß Fragen, die 
er einfach mit „ja“ oder „nein“ beant— 
wortete, nicht in dieſer Form, ſondern 
in gebundener Rede eingeführt wur— 
den.“ 


al3 


mies feine 


Im Krensfeuer. 


Man kam überein, daß ver Verthei- 
diger den Inſpektor verhören ſollte 
über die Art und Weiſe, in welcher 
das Geſtändniß erlangt wurde. Das 
geſchah denn auch. 

er * 

Im Verlauf der geftrigen Verhand- 
lung fagte Herr Hollifter, der Gatte 
der Ermordeten, aus, daß er feine 
Yrau zulegt am 12. Januar Morgens 
um 8 Uhr lebend gejehen habe. Als 
er Abends um halb jehs Uhr heim- 


fragte den | 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 


SsosS 
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fehrte, erfuhr er, daß feine Jrau am 
Vormittag ausgegangen und nod 
nicht zurücfgefehrt fei. Er habe dann 
Umfhau in mehreren Läden und in 
den Wohnungen befreundeter Yamilien 
nad ihr gehalten, fie aber nicht gefun- 
den. Nachdem er die Polizei benadh- 
richtigt hatte, habe er die ganze Nacht 
die Suche nach der Vermißten fortge- 
feßt. Erit jpät- am nädjiten Morgen 
habe er fich heimbegeben. Bald darauf 
habe ihn die Polizei benachrichtigt, 
daß man feine Frau entjeelt aufges 
funden habe. Im Beftattungsgeichäft 
habe er die Leiche identifizirt. 

Frl. Haud, Kindermädchen im Hol- 
Tifter’fchen Haufe, theilte mit, daß 
Frau Hollifter die Wohnung um halb 
10 Uhr verließ, und Ellis Wielbrenner, 
Angeftelter eine® Blumenhändlers, 
fagte aus, daß die Frau im Laden 
feines Arbeitgebers, John W. Schmid, 
Nr. 1471 Montana Str, Blumen 
faufte und fich aleich wieder entfernte. 

Der Countyarzt Dr. Warren 9. 
Hunter berichtete über feine Unterfu- 
chung der Leiche. Seiner Anficht nad 
mar Eritidung die unmittelbare To= 
desurjache. Die Erſtickung hätte durch 
Verfchließen des Mundes mit der 
Hand herbeigeführt werden können, 
erflärte der Arzt auf eine diesbezügli- 
che Frage des Anwalts Folk. Nach 
den Ausjagen des Zeugen james 
Lyons von Bentley's Beſtattungsge— 
ſchäft, 238 Lincoln Ave., berührte 
der um den Hils von Frau Holliſter 
geſchlungene Draht nur vorne und an 
den Seiten die Haut, während er hin— 
ten um den Pelzkragen ging. Hierauf 
legte Herr Foltz Gewicht gegenüber den 
Ausſagen des Arztes, welcher erklärte, 
daß aus den vom Draht verurſachten 
Spuren Erwürgung mit dem Draht 
als Urſache der Erſtickung zu entneh— 
men ſei. 

Poliziſt Frank Friedl von der Nord 
Halſted Str. Bezirkswache ſchilderte 
die Auffindung der Leiche und ihre 
Wegſchaffung mit dem Polizeiwagen. 
Ivens habe geſcherzt, als man ihn zur 
Wache brachte. Der Leichenbeſtatter— 
Gehilfe Lyons ſagte aus, daß das 
Haar der Leiche, als dieſe von der Po— 
lizei eingebracht wurde, einen wirren 
Knäuel bildete und nureinen Kamm 
enthielt. 

—— 
Hatte die Wahl. 


Entſchied ſich für das kleinere Uebel. 


Vor Kreisrichter Mack fand heute 
eine Verhandlung in dem Scheidungs— 
prozeß ſtatt, den Frau Edith Buſh ge— 
gen ihren Gatten Clayton C. Buſh, 
Inhaber des Schanklokales Nr. 3 N. 
Clark Straße, angeſtrengt hat. 
Verklagte beſtritt, daß ſeine Vermö— 
genslage eine ſo glänzende ſei wie ſei— 
ne Frau in ihrer Klageſchrift angege— 
ben hat. Sein Geſchäft, ſagte er, wäre 
verpfändet. Zum Beleg übergab er 
dem Richter verſchiedene Schriftſtücke. 
Der Richter ſah dieſe durch und fragte 
dann, ob die Hhpothek noch nicht ab— 
gelöſt ſei. Buſh verneinte. Nun be— 
fand ſich aber, Hhne daß er's wußte, 
bei den von ihm vorgelegten Papieren 
auch die Ablöſungsurkunde. Der 
Richter ſtellte das feſt und ließ dann 
Buſh die Wahl, entweder wegen Miß— 
achtung des Gerichtshofes zwei Mo— 
nate lang im Countygefängniß Quar— 
tier zu nehmen, oder ſich unter der An— 
klage des Meineids den Großgeſchwo— 
renen überantworten zu laſſen. Buſh 
hat die kurze Haft im Countygefäng— 
niß einer möglicherweiſe bedeutend 
längeren im Zuchthauſe vorgezogen. 

———+. — — 
63 bleibt bei dem Nirtheit, 


Sn dem Habeas Corpus-Verfahren, 
das im ntereife des Präfidenten 
Wright und des Hilfs - Drganifators 
Befleit angeltrengt worden war, hat 
Richter Walker heute entfchieden, daß 
es bei dem Urtheil, dad Richter Hol- 
dom wegen Mifachtung feines Ein- 
halt3befehls über die Beiden verhängt, 
fein Bemwenden haben müffe. Die ge- 
gen den Befehl eingelegte Berufung be- 
dirige nicht, daß diefer bis zur Abgabe 
der Entfcheidung nicht beachtet zu wer— 
den brauche, oder daß Uebertretungen 
nicht geahndet werden. Bei dem Ur: 
theil bleibt es alfo, aber nicht bei der 
Strafe, denn der Richter hat entjchie- 
den, daß Wright und Beflett, feitdem 
fie verurtheilt worden find, fich dem 
Sinne des Gefetes nah au in Haft 
befunden, mithin ihre Strafe bereit 
verbüßt haben ‚obaleich fie faft andau= 
ernd auf freiem Fuße geblieben find. 

— 1:9. — — 

* Der Tjährige Elektrifer Huch 
Hanley, Nr. 2848 Harvard Upe., der 
am Mittwoch von einer Telegraphen- 
ftange fiel und einen Schädelbruch er— 
fitt, ift heute im St. Anthony-Hofpi- 
tal gejtorben. 

* In der öffentlichen Bibliothek 
wird morgen Abend Dr. Cha3. ©. 
Williamfon von der Medizinifchen 
Gefelfchaft einen Vortrag halten über 
„Patent-Medizinen, und mas darum 
ter zu verftehen ift“. Eintritt frei, 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
So5S 
Kleine Anzeigen. 


Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu berfaufen, 
au vertaufchen oder zu vermiethen hat, 


erreicht jeinen Zimed durch die „Kleinen | 


Anzeigen“ der „Abenbpoft”- 


Der | 


Das Ende in Sicht! 


In vielleicht vierzehn Tagen gejangt der 
Sleiichtruft-Proje an die Jury. 


Ausfunft über Tebenprodufte verweigert. 


M. Robertion, der Sonderagent der 
Bundesregierung in der Unterfuchung 
der Fleifch-Induftrie, erklärte in ei- 
nem Schreiben, welches in der heuti- 
gen Berhandlung des Fleifchtrujt- 
Prozejfes vorgelegt wurde, daß er e3 
ablehne, die Bücher von Armour & 
Co. zu unterfuchen, falls die Firma 
darauf bejtehe, daß er für Präfident 
Roofevelt fich zur Geheimhaltung der 
erlangten Austunft verpflichte. Das 
Schreiben war von Herrn Robertfon 
an Bundes = Korporationsfommiffär 
Garfield gerichtet. 

Der Zeuge gab im Kreugzverhör zu, 
daß ihm nie unter folder Bedingung 
Einficht in die Bücher angeboten wor— 
den jet, erflärte aber, daß er die Be- 
merfung mit Bezug auf eine andere 
Frage gemacht habe. Arthur Meeter 
habe ihm nämlich mitaetheilt, er könne 
die Kojten der Nebenprodukte ber 
Fleiſchinduſtrie und die der Fleiſch— 
induſtrie ſelbſt berechnen, die Auskunft 
dürfe aber nicht in Garfields Bericht 
einverleibt oder veröffentlicht werden. 
Das habe er Herrn Garfield berichtet. 
Auf Antrag des Diſtriktsanwalts 
Morriſon wurde dann der ganze Brief 
verleſen, trotz Einwandes der Ver— 
theidiger. In dem vom 20. September 
1904 datirten Schreiben ſagt Herr 
Robertſon, daß Herr Meeker ihm ge— 
genüber geäußert habe, daß das Bun— 
des-Korporationsamt Seitens Ar— 
mour & Co. weit größeres Entgegen=' 
fommen gefunden habe, ala e3 hätte 
erivarten dürfen. Der Schreiber fügt 
hinzu, daß Armour & Eo. nad) fei- 
ner Anficht nur dann wichtige Aus- 
funfi ertheilen mürde, wenn die 
Firma die feſte Zufage erhalte, daf die 
Austunft nicht veröffentlicht werben 
wurde. 

Der Zeuge bejtritt im Kreugnerhör, 
daß er erwartet habe, gelegentlich fei- 
ner Unterfuchung Bemweife dafür zu 
finden, daß eine Vereinigung der 
Großfleifcher bejtehe; er habe nur das 
zu ermitteln verfucht, waß auf die 
Fleifhinduftrie Bezug hatte. Won der 
Yırma Morris habe er alle erbetene 
Ausfunft erlangt. Armour & Eo, 
hätten auf ihren Berichten die Zufam= 
menjtellungen über das Häute- und 
Fettſtoff-Geſchäft durch Schwärzen 
unleſerlich gemacht. 

Martin M. Flannery, 
Spezialagent des Korporationskom— 
miſſärs, wurde darauf vernommen 
und ſagte aus, daß er die Bücher von 
Swift & Co. unterfucht habe, ihm 
aber gleich vorweg erflärt worden jei, 
über ven Handel mit Häuten undsyett= 
jtoffen dürfe er Teine Zufammenitel- 
lungen machen. Es ſei ihm wieder— 
holt Aufſchluß über dieſen Theil des 
Geſchäfts verweigert worden, und er 
habe ihn auch nicht bekommen. 

Bis auf einen Zeugen iſt die Di— 
ſtriktsanwaltſchaft mit der Verneh— 
mung fertig, und dann werden wieder 
Zeugen der Großfleiſcher folgen. 
Bundesrichter Humphrey, der zur Eile 
mahnte, wurde dann mitgetheilt, daß 
die Großfleiſcher in etwa einem Tage 
mit der Vorlegung ihrer Seite des 
Falls fertig ſein würden. Möglicher— 
weiſe wird Kommiſſär Garfield noch— 
mal vernommen werden. Die Anſpra— 
chen an die Geſchworenen dürften acht 
bis vierzehn Tage in Anſpruch nehmen. 

— — — 
Nahm Gift. 


Rachie aus Nahrungsſorgen einen Selbſt⸗ 
Je mordverfuch. 


DET Seinem Anfalle von Schwermuth, 
verurſcht durch Arbeitsloſigkeit und 
dadurch bedingte Nahrungsſorgen, 
nahm heute früh der 36jährige Richard 
Hauß in ſeiner Wohnung, Nr. 36 Me— 
NReznolds Court, Karbolfäure. Der 
Levensmüde wurde in einer Ambulanz | 
nah dem County-Hofpital gefchafft. 
Er wird voraussichtlich genefen. 
— 9:9 -  — 


Das erite Opfer. 


ein anderer 


Schanfwirth John. U. Hoff feiner Schuß» 
wunde erlegen. 


Der Schankwirth John A. Hoff 
von Kenſington iſt geſtern Abend im 
Mercy Hofpital geitorben. Der Mann 
hatte fich eine Kugel in bie Bruft ae= 
jagt aus Verzmweiflung über den ge- 
Thäftlichen Ruin, durch den er fich in= 
folge der Hochligens bedroht fah. 

—-—— 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants Loan 
& Truft Eo.” ftellten ich heute die 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 


Deutihland: 100 Mark... .$23.82 
Defterreidh: 100 Kronen.... 20.30 
Schweiz: 100 Frand........ 19.36 
Holland: 100 Gulden...... 40.12 
Dänemark: 100 Kronen... 26.78 


—+— — 
Das Wetter. 


Chieago und Umgegend; Heute Abend zum Theil 
bewöltt, morgen Mar; fübler: vorausiihtlide Mins 
defttemperatur während der Nat, einige Grad unter 
dem Gefrierpuntt; icharfer_Norpmehwind. t 

Illinois und Indiana: Heute Abend und morgen 
im Allgemeinen !lar und etwas Fühler; Nordiweis 
wind. 

Rieder-Mihigan: Heute Abend und im änkerfien 
Weiten des Gebiete? auh morgen nah trüb und: 
drodend; vielleicht Regen oder Schnee; morgen Füße 
ler: Rordweitivind. i € j 

Wisfoniin: Bis auf die Gegend in der Nähe bey‘ 
Superior:Serd, wo Schnee in Wuslicht Bi te 
Abend und morgen im Wllgemeinen Pag; —*— 
Rordweſtwind. 

Yu Chicago ſtellte ſich der Temperatutdand Ho) 
deern Abend bis bemte Mittag wie fnlgt: bene 
& Mor WR Grad, Nachts 12 Mühe 37 Grad, Borges) 
6 Ur 35 Grud, Mittags 12 Une di Grad, ; 





Diele dauernde Stellungen. 


hute Vezahlung jeden Samſtag. 


Ihr braucht Euch nicht zu ſorgen, 


was Ihr thun werdet, 


wenn die Arbeit, die Ihr jetzt macht, fertig iſt, und der Boß Eu⸗ 


zer nicht mehr bedarf. 


Begzahlt kein Gelb an Vermittlungsagenturen, 


finden. 


Arbeit zu 


Wir ſagen Euch, wo Ihr ſofort andere Arbeit bekommt — 
heute, wer Euch eine dauernde Stellung gibt und Euch mehr be— 


zahlt, als Ihr jetzt erhaltet. 
Leſet dies: 


Viele Leute wünſchen, daß Ihr für ſie arbeitet, deshalb dru—⸗ 
cken ſie ihre Namen und Abdreſſe in die Große Zeitung von Chicago 


die Daily Tribune. 


zu wenden habt, um dauernde Arbeit zu erlangen. 
den Euch jeden Samjtag mehr bezahlen, 
fall Ihr für fie arbeiten mürbet. 


br findet fie dort und mwißt, wohin Ihr Eud 


Viele wür⸗ 
als Xhr febt erhaltet, 
Sie brauchen Leute, wie Ahr 


jeid, und können Euch nielleicht gerade bei der Arbeit amftellen, 


die Euch am beiten gefällt. 
Diele Leute brauchen Euch 


jebt. Ihr könnt fofort bei ih» 


zen anfangen, wenn hr fie iofort auffucht. 
Kauft eine Chicago Tribune morgen früh fin 2 Cent auf 
Eurem Wege zur Arbeit, und die fagt Euch), wer diefe Leute find 


und wohin Ihr Eudy gu menden 


habt, um dauernde Arbeit, bei- 


fere Stellung und bejfere Bezahlung zu exhalten. 


Kauft Euch die Zeitung morgen — Bejucht dieje Leite den- 
felben Tag, jo dag Ahr die erfte Gelegenheit habt. 


Bedentt — die bejieren Sielfen — dauernde Stellen und 
höhere Löhne werben Eud} offerirt in den Veriangt-Angzeigen der 


CHIGAGO DAILY TRIBUNE 


Kauft fie für 2-Cent3 an irgend einer Straßenede. 


Sein und Werden. 


Roman von Doris Freiin v. Hpältgen. 


(8. Yortjekuna.) 

Lore Harmik, melde, feit fie alle 
Klaffen in Madame Lebrung berühme 
ter Mädchenichule abjolvirt hatte und | 
nur mehr täglich an einigen Stunden 
der Gelefta theilnahm, jchien am näc)- 
ften Morgen ziemlicy übler Laune, 
Unter den fchönen Augen zeigten lic) 
Ränder, und zumeilen alitt es wie ner— 
vöſes Zuden über Das findlid” runde 
Geſicht. 

Von Max war noch keine Spur zu 
erblicken; meiſt ſchlief er den Schlaf 
der Gerechten bis 11 Uhr. 

„Gönnt dem Jungen nur jetz ſeine 
Ruh; er hat genug früh aufſtehen und 
arbeiten müſſen,“ ſagte die Mutter, 
welche den Kaffee braute, als Lore ſich 
wegwerfend über den „Faulenzer“ 
äußerte. 

Ob die beiden Freunde geſtern 
wohl noch lange gebummelt haben 
mochten? Ob Max etwa einen Auf— 
trag — ein Lebewohl — für ſie von 
Wolf Diet zur Uebermittlung befoms | 
men hatte? 

LZores Ungeduld und Spannung | 
itvar auf’3 höchite gejteigert. ES half | 
aber nichts, jie mußte jich gedulden — 
bis Mittag gedulden. | 

‚Mipmuthig nahm das junge Mäd« | 
chen die Büchermappe unter den Arm 
und eilte dabon. 

Madame Lebrunz Haus lag faum 
fünf Minuten vom ihrigen entfernt; 
nur ein mit jehonen Gartenanlagen 
verjehener Plab, wo fonjt den ganzen | 
Nachmittag die Kindermägde und ihre | 
Heinen Schußbefohlenen auf den Bänz | 
fen herumlungerten, war zu über: 
ſchreiten. 

Jetzt gegen 9 Uhr zeigte ſich Alles | 
öde und menſchenleer. 

Es war ein prächtiger, klarer April-⸗ 
morgen! Nach anhaltendem Regen er— 
ſchien Mutter Natur ſeltſam erfriſcht; 
ja, die warmen Sonnenſtrahlen hatten 
bereits einen zartgrünen Schleier um 
Büſche und Sträucher gewoben, und 
an den Kaſtanienbäumen [pöspten die 
erjten Blätichen hervor. Achtlos jr. 
Zore daran vorüber; fie hatte Sy, sit 
Sinn dafür, fondern dank," nur 
daran, warum Wolf Die rne Ub- 
jhied fortgegangen war. 

Berlegte Eitelteit, Groll und eigen- 
tbümliche Wehegefühle bewegten "ihre 
Bruft. | 

Run jah er gewiß fehon im Eijens | 
bahnfupee und dampfte jeelenvergnügt 
in die Welt hinaud. DO, und die bor= | 
joralicde Mutter brachte ihn natürlid) | 
jelbit nad) Bonn, um ihren Liebling | 
bort qut zu injtalliren! | 

Und wenn er dann iwiederfam — in | 
fo und fo viel Monaten, zu Yerien — | 
— bdanıt.... Unbere Stäbtden — 
andere Mädchen! 

Gie bik die Zähne, wie im Schmerz, 
zufammen. 

„Lore!“ 

Beinahe entfet prallte die Gerufene | 
zurüd. | 

Derjenige, mit dem fich eben all ihre | 
Gedanten beichäftigten, er ftand ja 
leibhaftig nor ihr! 

Mar’s fein Geilt? 

„gore! — Mädchen! Warum fehen | 
Sie mich denn fo verfteinert und er- 
fchrocden an?“ 

„Ich denke, Sie find länaft über 
alle Berge — und — und...." Be 
fanaen ftoct fie, während Freude und 
Verlegenheit den rofigen Mund um- 
fpielen. 

„Dhne Zebemohl? Haben Sie das 
von mir gedacht?“ 

Auch über das hübſche, intelligente 


| 
i 
| 


- Enihalten unichts ſchädliches. Lindern 
bronchitiſche Reizungen. Kuriren 
Halsleiden. Nur iu Schachteln vertauft. 


Kind!“ 
plötzlich, daß er die Freundin bisher 


können. 
| pon; er macht immer gleich jo Dumme 


| Junge ich bisher gewefen bin. A 
| Dir gegenüber Habe ich mich zumeilen 


Sünglingsgefiht flog jet eine helle 
Röthe hin. 


„Ja — nein! 


Ich wußte wirklich 


nicht, was ich davon halten ſollte.“ 


„Alſo — es hätte Ihnen leid ge— 


than, wenn ich wie ein Hottentotte da— 


2 


vongelaufen wäre? 

Er beugte ſich zu ihr nieder, ſo daß 
ſein ſchneller Athem die roſige Mäd— 
chenwange ſtreifte. 

„Warum nicht? Auf mich braucht 
man doch keine Rückſicht zu nehmen,“ 
gab ſie, zwiſchen Trotz und Verlegen— 
heit ſchwankend, zur Erwiderung, wo— 
bei es jedoch in den blauen Augen 


feucht zu ſchimmern begann. 


Du 


thörichtes 
vergaß 


„Lore! — liebes, 
Wolfgang Dietrich 


„Sie“ genannt. „Ich habe es mir ja 
gerade ſo ſchön ausgedacht, Dich hier 
auf Deinem Schulmwege abzupafjen, 
damit wir noch einmal ungeltort reden 
Auch Mar ahnt nichts ba= 


Mike — das vertrage ich nicht.“ 
Er hatte dabei die fleine Hand er= 
faßt und driüdte ſie feſt zuſammen. 
Das Köpfchen gejenkt, mit glühen= 


' den Wangen, jtand fie vor ihm, wäh- 
| rend er noch erregter fortfuhr: 


„Weibt Du, Lore, wenn man fo wie 
ih vor einem neuen Lebensabjchnitte 


|. jteht, dann möchte man gern reinen 


Zijeh machen mit den vielen Dumm: 
heiten der Vergangenheit. ebt fühle 
id) jo recht, was für ein einfältiger 
Auch 


recht kindiſch benommen, gib's nur zu, 
Lore!“ 
Die kleinen Finger zuckten heftig in 
ſeiner Rechten. 
„Ich bitte Dich daher herzlich, mir 


alle Unarten und Neckereien, womit ich 


Dich ſo oft geärgert, zu verzeihen, 


Lore. Es war ja nie ſo ernſt gemeint, 


denn im Grunde ſind wir doch die 
beſten Freunde und — und haben — 
uns gern. Nicht?“ 

Seine Stimme begann zu ſchwanken. 


„Ach, reden Sie doch nicht darüber, 


Wolf Diet. Ach bin Ihnen ja nie- 
mals wirklich böfe gemwejen; bejonber3, 
da ich felbft viel Schuld trug. Denten 
Sie nur an Ihren fchlimmen Fall bei 
ung,“ entgeanete fie herzlic) und warm. 

„Unfinn, deswegen find wir ja nun 
quitt. Geit Sie mir Diejen groß- 
artigen Brief aefchrieben haben, lernte 
ich erjt einjehen, meld) liebes, prädjti- 
ges Mädel Sie find.” 

Mehrere Sekunden ruhten Beiber 
Blicke ineinander, mobet des Yünglings 
Bruft mächtig zu arbeiten begann. 

Dachte Lore mohl nun nod) in eifer- 
füchtigen Reaungen an Vaud — an 
all die Pein und Enttäufdung der 
legten Stunden? Freude, Genugthu: 
ung und Gtolz3 beivegten da3 hod)= 
tlopfende, junge Herz. 

„Xore — ic) habe — ich möchte. .. ." 

Bom nahen Kirhthurm fchlug e3 
Neun. Sie fuhr erfehredt zufammen 
und wollte vorwärt3 Drängen, Doch un 
geſtüm hielt er ſie feſt. 

„Lore,“ ſagte Wolfgang Dietrich 
noch einmal in weichen, faſt zärtlichen 
Lauten, „es werden jetzt viele Monate 


vergehen, ehe wir uns wiederſehen. 
Wollen Sie während dieſer Zeit — 


manchmal an — mich denken — ja?“ 


= a 


— — — — 


„Ja, Wolf Dietz!“ lang es, obwohl | 


| unter mühjfam befämpftem Schluchzen, 


doch energifch zurüd. 

Schon zudten feine Arme, die liebs 
reizende Gejtalt zu umfangen, den 
rofigen Mund zu füffen. Trennung?» 


weh und Leidenfchaft ließen ihn für 


Sefunden jede Selbjtbeherrfchung ver- 
lieren. Doch er faßte fich fchnell. 
Nicht Hier auf offener Straße durfte 
das gefchehen, dazu hatte er Fein Recht. 
Gleich Entweihung dieſer ſchönen 
Stunde hätte es ihm gedünkt. 

Noch ein kräftiger Händedruck, ein 
tiefer Blick, dann gab er Lores Hand 
frei, und fie ftürmte alabald von dan» 
nen. 

Wie betäubt blieb er noch} einige 
Sekunden ftehen; feine Bruft mogte, 


\ 
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Aufregung und ein mahrer Glüd3- 
— raubten ihm jedes klare Den⸗ 
en. 

Das war der Frühling einer erſten, 
knoſpenden Liebe. 

Frühlingszauber! Geheimnißvoll 
und wonnig, ähnlich der erwachenden 
Natur ringsum. 


VIH. Kapitel. | 

„Die Frau berregierungsräthin 
laffen fhön grüßen und fragen, mie’s 
ber Zrau Gräfin heute geht und ob fie 
Thon Befuch annimmt, dann würde 
Gnädige Nachmittags mal riber kom— 
men,“ 

Einen vollgepadten Marftforb am 
Arm, melcher fait den ganzen reichen 
Frucht und Gemüfefegen des Herbites 
in buntem Durcheinander aufmıes, 
ftand Mine, die mohlbeleibte Harmwiß’- | 
Ihe Köchin, im Flur der Räutter’fchen 
Billa und blinzelie in ihrer halb bos— 
haften, halb überlegenen Art zu Dre]: 
ſel hinauf, ” | 

Diine war fonit eine außerft braud- 
bare Berfon; ihre Gnädige, eine in 
&.... befannte Mujterhausfrau, hätte 
fie andernfalls wohl faum zwölf Sabre 
behalten; allein eine arenzenlofe Neu 
gier und zumeilen ganz gefährliche 
Klatfhfuht waren ihr nicht abzu= 
gewöhnen geivejen. 

„D, Dante, es geht ja jo meit — 
feidlich. Der Herr Doktor ijt zufrie 
den. Merd’3 ausrichten,“ verjegte 
Dreſſel kurz. 

„Na — und mit dem Riberkommen? 
Nee — nee. Se miſſen mer ſchon 
orndlichen Beſcheid geben, Herr Dreſ— 
ſel,“ ſagte die alte Küchenfee in ihrem 
reinſten ſchleſiſchen Dialekt. 

Wie Verlegenheit huſchte es über des 
Dieners Geſicht. 

„Das dürfte leider noch nicht an— 
gehen, da unſer Hausarzt die größte 
Ruhe und Schonung angeordnet hat.“ 

„So! Na ooch gutt! Warum ſind— 
Se denn aber heute ſo tribetimplich, 
Herr Dreſſel?“ 

„Wieſo denn, Jungfer Mine?“ 

Der Angeredete bemühte ſich zu 
lächeln, was ihm indeß nur ſchlecht ge— 
| 
I 


lang. 

„Ru — fonft machten Se dod 
immer en fleenen Spat mit enem. 
Willen Se — dazumal um DOftern 
rum, al® Ihr junger Grof.das Era 
nen fo qutt bejtanden hatte. Se brod)- 
ten, globe ich, Bicher fer unfern. Herrn 
Mar und faen a biffel in mener Kiche. 
Nee, haben wir da über Se geladit. 
Se waren rene vom Bendel los.” 

„Ih was, man fanıı doch nicht 
immer heiter fein und Allotria trei- 
ben.” 

„Sa doch, ja. Shne mag jeßt wol 
fo manches dur) a Kopp aehen — 
gelte?“ fragte Mine Ieifer und fah 
fi, ob auch fein unberufener Zaufcher 
in der Nähe fet, vorjichtig um. 

„Natürlich — man war doch in gro= 
ber Sorge um die gnädige Frau 
Gräfin — und der junge Graf ift lei- 
der jeßt fo weit fort,“ klang der aus— 
weichende Beſcheid. 

Bedächtig, indeß mit merkbarem 
Spottlächeln, ſchüttelte Mine den 
grauen, von dünnen Haarſträhnen be— 
deckten Kopf. 

„Das meene ich nicht. Sind Se 
doch mal ehrlich, Herr Dreſſel! Für 
tumm brauchen Se mich nich zu hal— 
ten, und unter uns kann man ja uffen 
räden. Die Sache mit em Herrn 
Onkel da draußen ſcheint mer a biſſel 
bränzdelig geworden — he?“ 

Ein wüthender Seitenblick traf die 
taktloſe Sprecherin. 

„Es iſt wirklich abſcheulich, daß in 
unſerer Stadt jo niederträdhtig ges | 
Hatjcht wird; die Leute haben nichts | 
zu thun, als fih um den lieben Nädh: | 
ten zu befümmern. MWiffen Sie, | 
Sungfer Mine, ich bin ein alter Die- 
ner, der etwas auf feine Herrichaft | 
halt, und daher erlaube ich mir nicht, | 
deren Angelegenheiten zu fritifiren. | 
Andere Dienjtboten follten das aud) | 
tbun! Na — adieu! JH muß an! 
meine Arbeit.” 

Damit ließ er die verdußt drein— 
fchauende Köchin Stehen und trat | 
fchnell in fein neben der Hausthür ge= 
legenes Zimmerchen. 

Dort athmete der alte Mann einige 
Mal beflommen auf und febte ji | 
wanfend nieder. 

In wirrem Durcheinander jagten bie 
Gedanten durch fein Hirn. 

D, e8 war faum mehr zu verheim= 
lichen, die ganze Stadt fchien voll da= 
poit, daß e3 ähnlich einer unheildrohen- 
den Wolfe über der gräflichen Familie 
ſtand. 

Wie würde man mitleidig und be- 
dauernd die Achſeln zucken! Neider 
und Feinde konnten nun triumphiren. 
Allmächtiger Gott! | 

Dreffel griff ftöhnend nad der | 
Stirn. a, ja, hienieden war eben auf | 
nicht® zu bauen. Jahre und Jahre | 

| 
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ſchien es eine abgemachte Sache ge— 
weſen, der ſelige Graf war mit dieſem 
beruhigenden Gedanken vom Leben ge— 
ſchieden, und nun kam es ſo anders! 
Ach, die arme Frau Gräfin! Ob 
gerade fie e3 nicht längit hatte fommen | 
fehen? 
Und jebt fträubte fich das jtet3 for= | 
gende, weiche Mutterherz dagegen, | 
Molf Dieb durch jene böfen Nachrich- 
ten die frohen, qlüdlichen Tage feines 
Stubdentenleben3 zu verbittern. | 
Allein Graf Rudolf Briefe aus | 
Iſchl, welche öfters einliefen, ſprachen | 
immer deutlicher. | 


(Fortfegung folgt.) | 


Denn Ihr einen 


Hals 


hättet wie dieſer Geſelle 
und er wäre 


wund 


von |] 
N Tu 
L_bis ] 


unten 


TONSILINE 


würde ihn fhnell heilen. 
250 u. 500 bei allen Upothetern 
xte Zonilline Go., Ganton, D. 


win» 


N: 


| baufommiffär geworden fei. 


ı Rechnungen zur Zahlung 
| worden. 


Jedes Departement in 
den großen Läden befitt 
feine Telephons. Ihr 
fönnt dem Derfäufer ge 
nau angeben, was Jhr 
haben wollt, und es Euch 
fchicfen lafien. Euer Ein: 
Faufift bereits eingewickelt 
und zur Ablieferung fer: 
tig, ehe Ihr zum Laden 
gelangen könnt, wenn Ihr 
in die Stadt fahrt. 

Ein Telephon tft eine 
unſchätzbare Annehm— 
lichkeit. 

CHICAGO TELEPHONE CO. 


Contract Department. 
203 BWafhington tr. 


Lokalbericht. 
Slürmiſche Auftrille. 


Kämmerer MeGann wehrt ſich 
gegen Verdächtigungen. 


Die Hochbahn nah Rogers Part. | 


Dertreter von Derbefjerungs: Gefellihaften 
find fo ziemlih mit Allem zufrieden. — 
Don der Telephon:Gerehtfame. — Klei: 
nere Wards und höher bezahlte Stadtväter. 


Zu außerordentlich ftürmifchen Auf: 
tritten zwiſchen dem ſtädtiſchen Käm— 
merer MeGann und dem Hilfskorpo— 
rationsanwalt Sutherland kam es ge— 
ſtern Nachmittag gelegentlich der Un— 
terſuchung der von dieſem erhobenen 
Anſchuldigungen, daß die Erbauung 
der Landtunnels der Waſſerwerke 
ſchlecht ausgeführt worden ſei, und 
daß die Bauunternehmer ungeſetzlicher 
Weiſe hunderttauſende von Dollars 
aus der Stadtkaſſe erhalten hätten. 

MceGann wurde von dem die Unter— 
ſuchung leitenden Stadtraths-Sonder— 
ausſchuß als Zeuge vernommen, und 
er nahm an den, ihm von Sutherland 
geſtellten, folgendermaßen lautenden 
Fragen Anſtoß: 

„Wiſſen Sie nicht, daß Sie Weir 
MexKechney 86 extra für die Kubik— 
yard für Steinmaurerarbeit im Nord— 
weſt-Landtunnel bezahlt haben, nach— 
dem Sie ſich geweigert hatten, einen 
Vertrag zu ſolchen Zahlungen zu un— 
terzeichnen, und daß dieſe ungeſetzli— 
chen Zahlungen $200,000 betrugen?“ 

„Wiſſen Sie nicht, daß Sie Fit: 
fimons & D’Connell, $125,000 für 
Telsiprengungen bezahlt Haben, ob— 
wohl feine Yellen, fondern nur. Erb> 
maſſe zu entfernen war?“ 

Der Zeuge verwies den Trragefteller 
auf die Belege des Dberbauamtes und 
des Ayrporationsanwalt3, und als 
Sutherland das nit als Antwort 
gelten laſſen mollte, erklärte Me- 
Gann, daß die Tragen beleidigend 
wären und ihm eine Beihilfe bei Durch 
ftechereien unterfhöben. Das fei 
die Taktik eines erkelftechers. Su: 
therland entgegnete, daß die Unterfu- 
chung nicht vorwärts käme, wenn ber 
Er jede Frage als Beleidigung auf- 
faſſe. 

„Sie müſſen ſchon noch etwas größer 
werden, ehe Sie mich beleidigen kön— 
nen, und wenn Sie mich beleidigten, 


würde ich Sie ohrfeigen,“ ſchrie Me— 


Gann, die Fauſt gegen Sutherland er— 
hebend. 

„Welche Belege können Sie zur 
Rechtfertigung Ihrer Handlungsweiſe, 
der Bezahlung dieſes Geldes an Fitz— 
ſimons & O’Connell, vorlegen?” 

„Die Belege follten in der Ver- 
mahrung des Korporationsanmalts 
jein, ich höre jedoch, daß efne Anzahl 
Briefe in gebeimnißvoller Weile ver: 
fhmwunden find. Wenn man 
nicht finden kann, fönnen Sie ung 
vielleicht jagen, wo fie find?“ gab Me- 
ann zurüd. 

Shlieglich erklärte der Zeuge, daf 
er feinen Dollar an Fitjimons & 
D’Eonnel bezahlt habe, außer auf 
Unmeifung des Korporationsanmalts, 
Ule Arbeiten für die Tunnelbauten 
jeien vergeben geiwefen, ala er Ober: 
Sobald 
dann Bezahlung für Ertraarbeiten 
verlangt wurde, habe er die Boll: 
endung der Bauten durd) ftädtifche 
Arbeiter empfohlen, und das fei 
Ihlieglih auch mit dem Tunnel-Theil 
gefchehen, der Weir & MeKechney 
übertragen worden mar. Alle Bor: 
Ichläge jeien vom Stabtrath und vom 
Korporationsanmwalt geprüft, und erft 
nach erfolgter Genehmigung feien die 
angewieſen 
Herrn Sutherlands Anga— 


ben ſeien berechnete Unwahrheit, und 


dieſer habe durch das Wort „ungeſetz— 
lich“ den Ausſchuß und das Publikum 
irreleiten wollen. Er verdächtige den 
Charakter von ſtädtiſchen Beamten, 
deren Ehrlichkeit nie in Frage geſtelli 
worden ſei. Herr Sutherland ver— 
wahrte ſich energiſch gegen ſolche Aus— 
fälle; da ſprang MeGann vor ihn, die 
Fauſt ihm unter die Naſe haltend, und 
ſchrie: „Ich werde ſagen, was ich will, 
ohne von Ihnen unterbrochen zu wer— 
den. Sie ſind kein Mitglied des Aus— 
ſchuſſes, einfach ein ſtädtiſcher Ange— 
ſtellter, und Sie haben mir nichts zu 
befehlen.“ 

Der Ausſchußvorſitzer Cullerton be— 
ruhigte MeGann, und dieſer verwies 
dann auf ſeine langjährige ehrliche 
Amtsthätigfeit, 

Der frühere -Oberbaufommiffär 
Doimney fagte aus, daß bei feinem 
Amtsantritt die Tunnelbauien in vol- 
lem Gange waren, und baf er, von 
Unregelmäßiafeiten bei dem Bau in 


Diain 294, | 


diefe | 


Kenntniß geſetzt, nach ſachverſtändiger 
Unterſuchung die Mängel auf Koſten 
der Unternehmer ausbeſſern ließ. 
Ehe der Ausſchuß ſich vertagte, ver⸗ 
wies Herr Sutherland darauf, daß die 
Unterſuchung ergeben habe, daß die 
geſammten Tunnelbauten nicht vor— 


ſchriftsmößig ausgeführt worden ſeien, 


und daß die Unternehmer ungeſetzli— 
cher Weiſe große Geldſummen bekom— 
men hätten. Pflicht des Oberbau— 
kommiſſärs ſei es geweſen, das Alles 
zu verhindern. Er bedauere nur, daß 
die Unterſuchung nicht zu Ende ge— 
führt werden könne, weil der Finanz⸗ 
ausſchuß nicht die dazu erforderlichen 
Geldmittel zurVerfügung ſtellen wolle. 


Die Northweſtern-Hochbahn-Gerechtſame. 


Vertreter von Verbeſſerungsgeſell— 
ſchaften in Argyle Park, Edgewater, 
Zentral-Edgewater, Nord-Erdgewater 
und Rogers Park und die Stadtraths— 
mitglieder der 25. Ward, Williſton 
und Dunn, haben auf morgen Abend 
nach der Guild Hall, Bryn Mawr und 
Winthrop Ave., eine Maſſenverſamm— 
lung einberufen, um dieſer zu em— 
pfehlen, für das Freibriefgeſuch der 
Northweſtern-Hochbahn-Geſellſchaft 
im Großen und Ganzen Stellung zu 
nehmen. Nach jenem Geſuch darf die 
Northweſtern-Hochbahn-Geſellſchaft 
ihre Linie über das Geleiſe der Chi— 
cago, Milwaukee & St. Paul-Bahn 
von der Wilſon Ave. bis nach der 
Grenze zwiſchen Rogers Park und 
Evanſton verlängern, und auf drei Ge— 
leiſen den Verkehr mittels oberirdiſcher 
Leitung betreiben. Nach Verlauf von 
ſieben Jahren muß die Hochlegung der 
Geleiſe beginnen, eine Arbeit, die drei 
Jahre ſpäter ausgeführt ſein muß. 
Dann darf ſie ſechs Geleiſe anlegen, 
zwei für den Frachtverkehr. Gegen die 
Gerechtſame ſollen angeblich nur eine 
Anzahl Grundeigenthumshändler in 
Rogers Park und Grundbeſitzer ſüd— 
lich von der Wilſon Avbe. proteſtiren. 

Vor dem Stadtraths-Verkehrsaus— 
ſchuß ſprach der Anwalt W. J. Par: 
| fon Namens der Chicago, Milwaukee 
| & St. Paul-Bahn gegen die Verfü: 
| gung bes gleichen Yreibrief-Entmwurfs, 
| wonach die Stadt die Wagen der Ge- 
| der Hochbahnſchleife 
| darf, eine Beitimmuna, 
| welche einer weiteren Verfehrsjtau- 
ung auf der Schleife vorbeugen fol. 
‚ Der Anwalt machte geltend, daß da= 
durch alle Rechte der Gejelfchaft unter 
dem Fyreibrief nichtig gemacht würden, 
| und diefe dann nicht im Stande fei, 
| $3,500,000 auf die Verbejjerung zu 
| verwenden. Die Hochbahn-Gefelichaft 
foll nämlich unter der Gerechtjame 
verpflichtet werden, nördlich vom Ehi- 
cago-Fluß einen Bahnhof für ihre 
neue Linie anzulegen. 

Die Metropolitan = Hohbahngefell- 

Ihaft äußerte ihre Bereitwilligfeit, 
die Geleife auf der Verlängerung der 
| 


| jelihaft van 
ausſchließen 


| 
| 


Humboldt: und der Douglas Part: 
Linie hochzulegen, fobald der Stabdt- 
rath das infolge ftärferer Befiedlung 
jener Stabdttheile für nothmwendig er= 
achtet. Die betreffende Freibrief-Vor= 
lage wird dementfprechend verändert 
werben. 
Beim Rechnen. 

Die Chicago Telephone Eo. hat ge= 
Itern in einem verfiegelten Brief dem 
jtädtifchen Kämmerer die Höhe des 
Betrages mitgetheilt, den fie der Stadt 
Thuldig jein will. Ehe der jtädtifche 
Rechnungsführer nicht eine Unterſu— 
chung der Bücher der Geſellſchaft vor— 
genommen und die Angaben in dem 
Ausweiſe für richtig erklärt hat, wird 
die Summe nicht bekannt gemacht 
werden. 

Hilfs = Korporationsanivalt Hohyne 
' hat dem zujtändigen Stadtrathäaus- 
ı Thu daraufhin mitgetheilt, Diefer 
; Iönne jegt in die Berathung des neuen 
; Yreibriefsgefuchs der Gefelichaft ein- 
| treten. Er jchreibt, daß er diejen Vor— 
ſchlag auf Erfuchen des Bürgermei- 
Ber mache. Sollte eine Tolche Ge— 
' rechtfame gewährt werden, jo merden 


' Gejelichaft hinfällig werden. Da der 
Ausſchuß ſich aber in drei Wochen auf: 
löjen wird, fo dürfte aus der Sache 
bor der Frübjahrswahl nichts mehr 

‚ werben. 

eueintheilung der Wards. 


Gefeggebung der FFreibrief - Konven= 
tion empfahl Stadtrathämitglied Ray 
mer gejtern Abend, fünfzig oder jech- 
zig Wards zu Schaffen, die nur je ein 
Mitglied in den Gtadirath wählen 
follten. Diefe Stadtpäter follen, nad 
Raymers ‘dee, ein fo aroßes Gehalt 
befommen, daß fie ihre ganze Zeit der 
ftädtifchen Verwaltung widmen fon- 
nen. 
germeifter Dunne einen Hieb, indem 
er erklärte, daß fein Mann zum Bür- 


germetfter ‘gewählt werden follte, der 


nicht wenigitens etwas mit den Oblie- 


genheiten und Gefchäftsmethoden des | 


Stadtrath3 vertraut ift. Herr Harri- 
fon habe jtet3 den Sigungen des Fi— 
nanzausschufjes beigewohnt, wenn der 
Sahres- Haushalt in Berathung mar, 
und daher genau gewußt, wie die Yi- 
nanzlage der Stadt war, und mas 
jeder VBermwaltungdzweig ermarten 
dürfe. Das Beifpiel des Herrn Har- 


rifon empfehle fich auch deifen Nach: | 


folgern. 

Cha. Vopida pries vor dem Aus- 
Thuß das Zmeifammerfyitem deutfcher 
Städte und mwünfchte deffen Einfüh- 
rung in Chicago, während Brof. Mer- 
riam auf die fchlechten Erfahrungen 
binmwie3, welche man mit dem Syitem 
in St. Loui3 und Bofton gemacht habe. 
Der Ausschuß beichloß, über beide 
Vorſchläge Erhebungen anzuftellen. 

Müifen für Rettunasleit-rn or'en. 

Der Potter Balmer’fche Nahlaf ift 
bon Friedenzrichter Sheldon zu $200 
Strafe verurtheilt worden, weil er fich 
geweigert hatte, an dem bierftödigen 
Gebäude 34 Bellevue Place Rettungs- 
leitern anzubringen, auf den Grund 
bin, daß es ein Wohnhaus fei. Bau- 
fommiffär Barken hatte das Straf- 
verfahren eingeleitet, mwährend fein 
Amtsporgänger fi mit dem Einwand 
begnügt Hatte, 


Vor dem Ausfhuß für jtädtifche | 


Der Redner verfegte aud) Bürz | 


über die ungewöhnliche Auswahl von 
eleganten, jchneidigen Facons von 


"yo ” 
% 
Frühjahrs-Hüten 
die wir ausgeſtellt haben, und Ihr werdet nicht nur die 
ſpezielle für Euch paſſende Mode finden, ſondern auch eine 


ſeltene Verlockung im Preis. 


Unſer Dondorf Spezial 


it ohne Frage fo aut wie der 


2 


beite 52.50 Hut im Marfte, 


Unfer berühmter ‚‚Pid: 


befißt ganz die fchneidige Jacon und den 
eleganten Finiic) der beiten $4.00 Hüte. 


a 
In rn 


unferer Auswahl — Tie ijt vollitandig im feder Hinficht, 


Fedora und Panama Yacons; 
Granit grau, perlgrau u. }. iw. 


Bezug auf Neichhaltigfeit fehlt nicht eine einzige neue Kacon in 


Derbyhs, 


Farben: Schwarz, Throler Braun, 


Unſere Pebens-Berfiherungen 
Beſſer wie je! 
Garantie 420 Millionen Dollars, 


Srüber oder fpäter fommt der Tagan dein Sie Ihre liche Familie berlaffen 


müffen; nad dem Tode hat der Menfch Teine Bebürfniffe mehr. 
bürfniffe Eurer lieben Hinterbliebenen find jedoch biefelben. 


Die täglien Be 
Mit einigen Cents 


jeden Xag gefpart könnt Ihr Euch das fhöne, erhabene Gefühl verfchaffen, nad 
beftem Biffen und Willen für Eure Familie geforgt au badeır. 
$1000 Verfiherung im Alter von 21 Jahren foftet Euch $11.78 der Jahr. 
$1000 Berfidrerung im Alter von 30 Jahren foftet Euch $12.64 per Jahr. 
$1000 Verficherung im WUlter von 40 Jahren koitet Euch $i4.11 per Jahr. 
$1000 Rerfi;erung im Alter von 50 Jahren Loftet Euch $20.67 per Jahr. 
Diefe VBerfiherungen werden fofort beim Tode ausbezahlt; auch Tönnen Gie 
diefe Verfiherung in eine Sparberfierung umänbdern, die nah 15 oder 20 Jade 


ven außgezab!t twirb. 


Wegen näherer Information wenden Sie fi an den General:Ugenten der Egitie 


table VerſicherungsGeſellſchaft. 
) 


Max Schuchardt, Mgr. 


844 Firft National Bank PBldg., Chicago, ZU. 


Bitte, Ihiden Ste mir genaue Information über Berficherung. 


Sh bin geboren am 


Eine 
irgendwelche 
Verbindlich⸗ 


keit. 
Su ohne 


Mein Name Ül.ccscee ensure Ssonsseese«e 


Schiden Sie den Konpon baldigft! 


EEE ———— —— — 


Kleinigkeiten. 
Hofmann Bros. haben die Forde— 
rung der Stadt für Waſſermiethe— 
Rückſtände in der Höhe von 86128 be— 
zahlt, und das Waſſer iſt wieder an— 
gedreht worden. 

Vor dem Stadtraths- Finanzaus— 
ſchuß forderte geſtern Nachmittag aber— 
mals eine Abtheilung Damen von ſo— 
zialen Siedelungen die Beibehaltung 
der vier weiblichen Geſundheitsinſpek— 
toren. Die Damen wollen prozeſſiren, 
ſollten die vier Beamtinnen ohne Dis— 
ziplinarverfahren abgeſetzt werden. 

Am 19. März dürfte der ſtädtiſche 


| 
| Haushalt vom Finanzausfhuh durdh- 


| berathen fein, fo dat er dem Gtabt- | 


| rath am 22. März in einer Sonder- 

| fitung vorgelegt werben fann. 
— — —— — 

Wahl mit Zwiſchenſpiel. 


| Swei Kavalleriften von der Gegenpartei 


entfübrt. 


Son der Uebungshalle des Erften |l- | 


linoifer Kavallerie-Regiments, 527 N. 
| Elart Str., hielt geftern Abend Schwa- 
| dron C, früher auch als „ſchwarze Hu— 
ſaren“ oder „Stadtiſchwadron“ be— 
kannt, die Wahl eines zweiten Leut— 
nants ab. Hauptmann Dunham hatte 

George A. Ullum als Kandidaten im 


Felde, während Leutnant A. E. But⸗ 


ler die Kandidatur von Bert Lloyd un- 
Häupter 


terſtützte. Als Butler die 
| feiner Lieben unter den anweſenden 
Wählern zählte, entbedie er, daß die 
Dunham-Ullum-Leute um mehrere 
Köpfe ftärker waren. Da num der 


CASTORIA füsäugingeund Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


friafo 


dienjthabende Offizier, Major M. 3. 
Yoreman, ich gerade zu einem gemüth- 
lihen Schläfchen auf ein Sopha ge- 
| jtredt hatte, bejchloffen die Freunde 
| Llond3, einen fühnen Handftreich » zu 
wagen. Gie holten einen Erpreßiva- 
gen in die Gaffe neben dem Sattelrau: 
| me und legten fich in diefem auf die 
| Lauer. Kapallrift H. I. Holborf, ein 
| Dunham-Ullum:Dtann, trat ein. Er 
tmurde gepadt, gebunden, hinunterge- 
tragen und auf dem Wagen nieberge- 
legt, und ebenfo ging es feinem Fak- 
tionsgenofjen ®. R. Peterfon. Beim 
| dritten Opfer, U. ©. Ed, ging die 
| Sache aber fhief, Et rik fi los und 
Thlug Lärm, worauf die Verfehmwörer 
auf den Wagen fprangen und eilends 
in öftlider Richtung bavonfuhren. 
Major Yoreman, durch die Meldung 
von dem Vorfall aus dem Schlummer 
geihredt, gab Befehl, die Polizei zu 
| benachrichtigen, fomwie dufzufigen und 
die Entführer zu verfolgen. Das ge- 
Ihab, an State und Dipifion Straße 
wurden leßtere eingeholt, und e8 fam 
zum Sampfe, dem aber bie Polizei 
durch Verhaftung einer Anzahl ver 
Krieger bald ein Ende madte. Auf 
der. Bezirfswache wurden Leutnant 2. 
%. Kuehl und die Kavalleriften Yohn 
Burnham und John Könen fowie der 
ı Erpreßmann unter Bürgfchaft geitellt, 
worauf die ganze Gefellichaft zur Halle 
zurüdtehrte, um die Wahl fortzufegen, 
Gemählt wurde Hauptmann Dunhams 
Kandidat Geo. U. Ulum an Stelle des 
zurückgetretenen Leutnanis Kuehl. 


— — nn 
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Tefegrapfifihe Depefiien. | & 


beliefert von ber "Ansociated Press”. 
Inland, 


Noch immer niht ruhig. 
Im letten Augenblic® werden San Domins 
905 Revolutionäre verrätherifc. 


Wafhington, D. K., 9. März. Eins, 
bon gejtern datirte Kabeldepefche, mel- 
che das Staatsdepartement aus Monte 
Grifti, San Domingo, erhalten hat, 
befagt, daß am Tage vorher, während 
die Bedingungen der Uebergabe zim!- 
fchen den Regierunggitreitfräften und 
den NRebolutionären ausaeführt mur= 
den, die Lebteren fich verrätheriich be: 
nahmen, und darüber ein * ent⸗ 
ſtand, wobei 2 Offiziere und 9 Ge— 
meine getödtet wurden, einſcheßůch 
des Generals Cepin! Die Revolutio— 
näre entkamen in die Büſche. 


Greeiy an feinem neuen Poiten, 


San Franzisto, 9. März. Gene: 
ralmajor U. W. Greeley, bis por Kurs 
zem Oberfignalbeamter des Kriegsde⸗ 
partments in Waſhinglon, traf hier 
ein, um das Kommando über die Pa⸗ 
zifit⸗ Abtheilung der Bundesarmee zu 
übernehmen, als Nachfolger des, vor 
mehreren Wochen ausgeſchiedenen Ge— 
neral Sumner. General Funſton hat— 
te dieſen Poſten proviſoriſch innege— 
habt. 

Entſchlüpft dem ——— 

Greensboro, N. ). März. Der 
ſenſationelle Bricht Segen Dr. %. 8. 
Mathews megen Gattinmords enbete 
damit, dah der Angeklagte von ben 
Geſchworenen des „Mordes im zmeiten 
Grade” fchuldig befunden wurde. 

Sein Vertheidiger meldete jofort Be- 
rufung an das GStaatzobergeriht an. 


Noch nicht auger Gefahr. 


Rocheiter, N. Y., 9. März. Sufan 
8. Anthony, die greife Frauenrechtle- 
rin, welche an Qungenentzündung lei= 
det, hatte eine ziemlich behaglicheNtacdht, 
obwohl ihre Körpertemperatur heute 
um 2 Grad höher war, als geftern. 
Trotzdem ſagt ihr Arzt, es zeige ſich 
eine kleine Beſſerung. Aber die Er— 
ſchöpfung der Patientin iſt noch immer 
eine Quelle großer Gefahr. 

— — 
Auslanud. 


Lindequiſts Reformthätigkeit. 
Berufung in „Konto St.“ Prozeß verworfen. 

Eugen Richters heikler Geſundheitszu⸗ 

ſtand. — Ungariſche Koalition verliert An— 

hänger. 
Spezialkabeldepeſche „N. W Staatszeitung?“. 

Berlin, 9. März. Eine wichtige 
Neuerung hat der Gouverneur Deutſch— 
Südweſtafrikas, v. Lindequiſt, einge— 
führt. Er hat einen Kolonialrath ge— 
bildet, welchem Vertreter der Land— 
wirthfchaft und Indujtrie, jowie von 
Handel und Gewerbe angehören. Die- 
jer Kolonialrath fol! den Etat für 
das Schußgebiet ausarbeiten, welcher 
darnad) der maßgebenden Gtelle in 
Berlin zugeht. Auf diefe Weije Tann, 
tie Gouverneur d. Lindequijt erwartet, 
den Bedürfniffen der Kolonie bejjer 
Rechrung getragen, und der Refornti- 
rung der Verwaltung der wünjchens- 
werthe Rüdhalt aegeben werden. 

Die gemeldete Verleihung des Adels 
on die Geheimen Kommerzienräthe 
Caro und Friedländer, ſowie die Aus— 
zeichnung anderer inanziers Durch 
den Kaifer frifcht das alte Gerücht 
bon dem Beitehen eines Millionen 
fonds für Dffiziereszulagen wieder 
auf. 3 wird behauptet, daß jene 
Ehrungen mit Zeichnungen für den 
Fonds zufammenhängen, zu deljen 
Stiftung Fürft Guido Hendel von 
Donnersmard im Qerein mit. dem 
Neichsbanipräfidenten Koch die Anre= 
qungen gegeben haben joll. 

Der Auffichtsraih der Disfonto- 
gejelichaft gab im Auszuge den Jah 
resabjehluß befannt, welcher im Laufe 
des Monat3 der Generalverfammlung 
der Aftionäre vorgelegt werden wird. 
Der Abichluß zeigt, daß troß des ruf- 
fifch-japanifchen Krieges das verflof- 
fene Jahr für die Disfontogefellfchaft 
iwie für andere beutfche Großbanfen 
ein günftiges geivefen ift. 

Mie ernit es mit dem Befinden bes 
ulten parlamentarifchen Reden Eugen 
Richter bejtellt ift, erhellt aus einem 
Verbot, das feine Uerzte foeben erlaf- 
fen haben. Anlählich feines Scheiveng 
aus dem preußifchen Abaeordneten- 
haufe wollten ihn feine Barteigenoffen 
eine Adreſſe überreichen. Uber die 
%erzte haben dies unterfagt, weil dem 
Patienten die mit dem Atte zweifellos 
perbundene Aufregung aefährlich wer: 
ben würde. Das Augenleiden, das den 
Unglüdlichen dem Erblinten nahe ge= 
bracht bat, ift auch nicht gebeffert. 

Der „Alldeutfche Verband“ Hat an 
den Fürften zu Hohenlohe-Dehringen, 
Herzog von Ujelt, einen offenen Brief 
gerichtet, worin er die Frage ftellt, ob 
e3 wahr ei, dab er als Mitglied des 
Reichstags und des Vorftandes des 
Allgemeinen Deutichen Sprachvereinz 
fich dem ungarifchen Kulturverein an- 
geichloffen habe. Dtan ift auf die Be- 
antmwortung diefer Frage allgemein ge— 
ſpannt. 

Das Reichsgericht hat die Berufung 
des Redakteurs Arthur Mylo vom 
„Berliner Tageblatt“ gegen das Ur— 


der 


* ae ö 
Sind Sie enttäuicht? 
Ein gefunder Sinn in einem gefunden Körper. 
Was mehr Tönnt Jhr wollen? Guten Uppetit, 
Rraft und froben Sinn, feine Schmerzen oder 
Unregelmäßtigleiten — all da& hän it dom gut» 
ten Blut ab. Blut welches jede % des Kür« 
ers nädrt und zum Aufbau bes — bei⸗ 
trägt, wenn es gutes Blut iſt, oder die Zellen 
vergiftet, zerſtort und allerhand Leiden verur⸗ 
lat, wenn es fdhledhtes Blut ift. Wid-Di-Dina 
erzeugt gutes, reines und fräuigended Blut. 
55 vertreibt Schmerz, aıbt Kraft und Lebens- 
fuft. Ihr werdet e3 böder fhägen als irgend 
ein anderes Mittel, welches br je berfuchtet: 
E8 nährt jede Zelle des Nervdenf jtem3 und bebt 
vie Förherlichen und geiftigen Kräfte raſch. Nach 
Gebraud einer einzigen ;tlaf werdet ihr ja« 
gen, dab es ein wunderbares Mittel ift. Schmer- 
en und Beihhtwerben, periodifche Unregelmäbig- 
eit Mattigfeit und aetitige Niedergeichlagnen» 
eit werden raſch geheilt durch Vis-DiVina. 
—— garantirt. Das bedeutet, daß wenn 

die erſte Flaſche in keiner Beziehung ge— 
* bat, id Euch den staufpreıs — 
Warum „länger leiden, wenn Hilfe fo nabe und 
ſicher F en ——— von 81 ſende ich 
Euch eine aſche frei in's Haus. Brieflicher 
Rath über Fe Zuſtand lojtenfrei, von erfah⸗ 
A deukfch n Bicat. Schreibt nad dem 
Di · B —————————— Arlington Heights, — 
jondijr 


| 


Im ki zu fe 


Ihr habt thatfächlich nie einen 
wirflihen Soda Crader gegeflen 


bis Ihr 


Uneeda 


geſchmeckt habt. Der einzige Soda 


Cracder der ganz gut und immer 
gut ift, gefhüßt gegen fremde 


Hände durch eine ftaub- 


und 


feuchtigfeitsdichte Der- 


packung. 


NATIONAL BISCUIT. COMPANY 
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theil im „Kontor et. ri — verwor⸗ 
fen. Mylo iſt bekanntlich wegen öf— 
fentlicher Beleidigung des ehemaligen 
Kolonialdireftors Dr. Stübel, gegen 

melchen in einem Urtifel des „Berliner | 
Tageblatts“ der Verdacht ausgeſpro- 
chen war, daß er ſich von der Firma 
v. Tippelsktirch Co. „ſchmieren“ 

laſſe, zu 1500 Mark Geldſtrafe oder 
100 Tagen Gefängniß verurtheilt wor— 
den. In gleicher Sache war 


auch der Redakteur Paul Büttner vom 


‘ 


| 


„Vorwärts“ belangt worden. Er fan 
jedoch mit einer gelinderen Strafe ba: 
bon. 

Die Hinefifche Abordnung, welche zu 
Studienzmweden in’3 Ausland entiandt 
wurde und erjt einige Zeit hindurch 
in Amerifa weilte, ijt hier einetroffen. 

Größtes Auffehen erregt in Wien 
die Kunde vom Austritt des befannten 
Varlamentariers und Publiziften Karl 
bon Eötvös aus der Koalition, in der 
er al3 Mitglied der Unabhängigfeits- 
partei Frank Kofjuths und als ichlag- 
fertiaer Mebner eine führende Rolle 
jpielte. Daß diefe Abjage an die Koa= 
lition fo unmittelbar auf Baron von 
Banffys gleihen Schritt folgt, gilt al? 
der bündigjte Beweis, daß die Ktoali- 
tion auf dem beiten Wege ijt, vollitän- 
dig in Die Brüche zu gehen. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen. 

New York: Napolitan Prince von Neapel u.j.w.; 

minee bon Antiverpen. 


a: Empre& of China von San Franziste. 
: PBretorian, ven Halifar und St. John, 


: Ya Touraine von New Vorf. 


a ey en 


Tetegraphirde Holizen. 
Aniand. 


— Gouv. Deneen von Illinois be— 
ſtimmte den 20. April als Baumpflan— 
zungstag. 

— Wm. L. Cohen in Auguſta, Ga., 
erſchoß ſeine Gattin, mit der er erſt 
ſeit 6 Wochen verheirathet war, und 
ſich ſelbſt. 

— Er-Gtaatsjenator George E. 
Green von New York wurde in Waſh— 
ington von der Poſtbetrugs-Anklage 
freigeſprochen. 

— Wieder fand ein 
zwifchen Negern und Ungarn in der 
Kohlengrube zu Zeigler, SU, Statt. 


Auf — Seiten gab es ee Ver⸗ 
ete 


Raſſekampf 


wundet 

— H. H. Rogers und John D. Ar— 
— von New NYork, Vijepräfidenten 
der „Standard Dil Eo.*, hatten im 
MWeiken Haus eine geheimnigvolle 
. mit Präfident Roojevelt. 

einem Kampf zwiſchen 
Schiffs öffigieren und meuternden Hei=- 
zern auf dem Dgeandampfer „Maffas | 
chuſetts“ zu New Morf wurde der Hei- 
zer James Glocum getödtet. 

— Gtaat3fenator Eaton wurde in 
Milmaufee von der Anklage, eine Bes 
ftehung angenommen zu haben, um 
eine Lizensporlage zu Tchlagen, freis 
gejprochen. 

— inter der Anklage, einer Anzahl 

Schulmädchen auf der Ditfeite von 
Milmwaufee das Haar abgejchnitten zu 
haben, wurde der löjährige John 
Radite verhaftet. 
Die Koronersgefhmorenen in 
San Franzisto erklärten, daß die Leu 
te, welche den fürzlichen Fauftlampf 
beranlaßten, für den Tod von Harry 
Iennebaum oder „Ienny“ berant= 
tmortlich find. 

— Wegen Veröffentlichung eines abs» 
träglichen Artifel® wurde in Colfar, 
Ra., der Herausgeber der „Demands,“ 
2. Studey, vom Herausgeber des 
„Colſax Chronicle,“ Goodwin, er— 
ſchoſſen. 

— Der Gouverneur von Südkaro— 
lina wurde erſucht, Truppen nach Ho— 
neapath zu ſchicken, wo die Polizei 
ſchwer bedroht iſt, weil ein weißer 
Farmer Namens Merwin beim Wider— 
ſtand gegen ſeine Verhaftung erſchoſ— 
ſen wurde. 

— Mit einem Strick um den Hals, 
fand man zu Shreveport, La., die 
Leiche von Frau John Naglic aus 
Kanſas City, Kans., welche auf der 
Reiſe nach Lecompte, La., war, um ih— 
ren Mann zu treffen. Ein Oeſterrei— 
cher Namens Sertich wurde als ver— 
dächtig verhaftet. 

— Wm. A. Maloney, Zahlmeifter 
der Firma Poſt & MeCord an dem 
Gebäude in New NYork, welches dieſe 
ſelbe mit Hilfe von Nichtgewerkſchaft— 
lern errichtet, erlitt ſchwere Brand— 
und Schnittwunden, indem ihm ein 
Mann eine, mit Ammoniak gefüllte 
Flaſche in's Geſicht warf. Der An: 
greifer wurde ſchließlich verhaftet. 


damals 


Cha 8 M. S ab ä te i 20: ! = E 
yarles M. Schwab äußerte in To ; the von $100 angeeignet hatten, mad} | 


| ten fie fih aus dem Staube. E3 gelang | 


| 


| Abtheilung Kofaten. 





| 
| 
| 
* 


Der bekannte Stahlmagnat 


er begreife nicht, wie die 
daß er 


peka, Kans., 
Angaben entſtehen konnten, 
ſchwer erkrankt ſei. 

Aus land. 


— Das kanadiſche Parlament wur— 
de durch Lord Grey eröffnet. 

— Zu den neuen Geſandtſchafts— 
ernennungen Norwegens gehört die 
von Dr. Fridtjof Nanſen nach London. 

— „Rech“, das neue Organ der ruſ— 
ſiſchen Verfaſſungsdemotraten in St. 
Petersburg, prophezeit eine andere und 
noch größere Revolution! 

— Beſondere Wachen für die Wahl— 

liſten wurden in Warſchau aufgeſtellt, 
da die Terroriſten dieſelben zu zerſtö⸗ 
ren drohten. Aber 2 der Wächter 
wurden ermordet. 
Die deutſche Volkspartei in 
Oeſterreich hat die, im Reichsrath un— 
terbreitete Stimmrechtsborlage für 
unannehmbar erklärt. 

— Durch Zuſammenſturz 


einer 


Gallerie in der Earl-Kohlengrube zu 


Raibl, im öſterreichiſchen Diſtrikt 
Tarbis, wurden 40 Kohlengräber und | 
ein Ingenieur getödtet! 


— Megen der beftändigen Beraus 


bung polnifcher Boftämter hat die dor= | 


tige Zentralverwaltung die Geldbrief- 
befiellungen bis auf Weiteres einge- 
ſtellt. 


— Aus einem tatariſchen 


mens Ibſtock, ein Woll-Importeur. 
Man fürchtet, daß er ſeines Geldes we— 
gen ermordet wurde. 

— Tataren aus dem ruſſiſch-kauka— 
ſiſchen Dorfe Aliatlou ſchoſſen auf eine 
Dieſe beſchoſſen 
dann das Dorf drei Stunden lang 
und tödteten mehrere Tataren. 

Wegen Vertriebs 
Bergwerksaktien wurden in London 


die Amerikaner Franklin Everhart und 
Harry S. Simons verhaftet und un- 


ter je $10,000 Bürgſchaft geſtellt. 


— Nach den Nachrichten bis gejtern | 
| Nacht waren alle Berfuche des Präfis | 
einen der franzdfis | 


denten Fallieres, 
ſchen Staatsmänner zur Bildung eines 


neuen Kabinets zu bewegen, vergeblich. 
Die 
Marcheſe von Corſini wurde durch das | 


— Aus Rom wird gemeldet: 


Umftürzen ihres Automobils, in wels 


chem fie mit ihrem Gatten, dem Stall: | 


meifter des Königs von Stalien, fuhr 
getödtet. 

— Frehren. vd. Banffys Austritt aus 
der Nereinigung der ungarifchen NRe= 
gierungsgegner wird in Wien mit Ge- 
nugthuung begrüßt und als ein jchiwe= 
rer Schlag für diefe Vereinigung ans 


geſehen. 


— Die „Neue Freie Preffe” meldet, ! 


Deutichland habe einen Beamten nad 
MWien entfandt, um bezüglich der n= 


ftruftionen für die deutjchen Vertreter | 


auf der Marofkofonferenz Deiterreich 
auf dem Laufenden zu erhalten. 


Scdjlaf:Bertreiber. 
Der altmodiihe Kaffee. 


Sie litt an Nervöfität während de3 
Tages und an Schlaflofigfeit während 
der Nadıt. 

„Bis dor drei Jahren,“ jchreibi eine | 
junge Dame, „hatte ich die Gewohn= | 
heit, reichlich Kaffee zu trinfen, und ich | 
bemerkte nicht, daß ich Dadurch meine 


Gejundheit jchädigte, bis ich plöglich | 


bon nervöfem Kopfmweh befallen wurde, 
das jo jtarf war, daß ich gezwungen 
war, meine SHausbaltungsthättgfeit 
aufzugeben und meiftens im Bett zu 


bleiben. Dann befiel mi Schlaflofig: | 


feit und die Schreden der jchlafiofen 
Nächte gefellten fich zu den Schmerzen 
des Tages. 

„Dies dauerte bis vor einem Jahre, 
als ich von einer Freundin überredet 
wurde, Kaffee ganz aufzugeben und 
Poſtum Food Kaffee zu genießen. Die 
Folge war, daß ich in weniger als ei— 
ner Woche eine Beſſerung verſpürte, 
meine Nerven wurden ſtark und ich 
vermochte ein wenig zu ſchlafen. Tag 
für Tag hielt die Beſſerung an und in 
kurzer Zeit hatte ich meine Geſundheit 
wieder erlangt. Meine Kopfſchmerzen 
verſchwanden, die Nervöſität verging 
gänzlich und ich erfreue mich jetzt guten 
geſunden Schlafes jede Nacht. 

„Dies Alles danke ich dem Poſtum, 
und ich halte es nur für recht, Ihnen 
dies zu ſagen.“ Namen erfährt man von 
der Poſtum Co., Battle Creek, Mich. 

Es hat ſeinen Grund. Leſet das klei— 
ne Buch, „Der Weg nach Wohlſtadt“, 
in Packeten. 


vergeſſen habe. 
| ten fich dann auch, ihm feine Uhr 
| MWerthe von $150, einen Revolver und | 
83.50 in Baar abzunehmen. Nacden | 
fie fi dann noch Tafelfilder im Wer: | 


* Dorf bei 
Tiflis verſchwand ein Engländer Was | 


gefälichter | 


Lokalbericht. 
Zierden der Zunft. 


E. Beers hatte ein anfregendes 
Abentener zu beitehen. 


Knabe erſchoſſen. 


Beabſichtigte angeblich mit mehreren Ge— 
nofjen einen Güterwagen zu plündern.— 
rau in ihrer Wohnung überfallen und 
mifhandelt.—Nlahten reiche Beute. 


Der Fuhrhalter E. Beers, Nr. 3417 
ı Paulina Str., fuhr heute früh entjegt | 
im Bette empor, al3 Jemand 
Schulter berührte. Vor ihm jtanden 
zwei Banditen, die mit Revolvern be- 
baffnet waren 
trugen. Sie zwangen ihn, ſie nach 
einem angrenzenden Zimmer zu beglei— 


| 
| 


feine | I 


| wagen einzubrecen. 


und Geſichtsmasken 
aus beobachtete ich ſie. 


ten, in dem der Geldſchrank ſteht. Die- 


; fer enthielt $900. Beer& wurde aufge: 
fordert, ihn zu öffnen. 
ı Raudgefellen ihn mit dem Tode 


Obgleich 
be⸗ 


| 


Die ı 


drohbten, blieb er dabei, daß ihm das | 


unmöglich fe, da er die Kombination 


im 


ihnen, ihre Flucht zu bewerkſtelligen. 
Erfahrene Verbrecher. 

Die Banditen hatten Beers aus dem 
Schlafe geweckt, ohne ſeine Frau, 
neben ihm ſchlief, zu wecken. 
Beers ſchlaftrunken um ſich blickte, 


ſtarrte er auf die Läufe zweier Revol-⸗ 
Er wagte daher nicht, nach ſei- 
liegenden 


"ber, 
ı nem unter dem Kopfftifen 
ı Schhießeifen zu faffen. 
„Stehen Sie auf und fommen Sie 
mit!” zifchte ihm einer der Räuber zu. 
Er that, wie ihm geheißen. Da er 


ging, Tchob ihn einer der Burschen 
durch die Thür in das Zimmer, in dem 
der Geldſchrank ſtand. 

„Oeffnen Sie dieſen Geldſchrank, 
und zwar etwas plötzkich!“ befahl einer 
der Banditen. Beers bemühte ſich an— 
ſcheinend, dem Befehl nachzukommen. 
erklärte dann aber, daß es nicht ginge. 
Er habe die Kombination vergeſſen. 
Die Halunken bedrohten ihn mit dem 
Tode. Er blieb dabei, daß er den 
Schrank nicht öffnen könne. 

Muthige Frau. 


Die Unterhaltung hatte inzwiſchen 
Frau Beers aus dem Schlafe geſchreckt. 
Als ſie plötzlich im Thürrahmen er— 
ſchien, brachte einer der Räuber ſeinen 


| Revolver auf fie in Anſchlag. Sie ließ 
fchimpfte | 


fich aber nicht einjchüchtern, 
ſehr lebhaft, mwie8 den Cindring- 
‚ lingen die Thür und erflärte fchließ- 
ı lich: „Sch kenne Eu!" Aber 


paar in Schach hielt, 

Kumpan zurüd ins Schlafzimmer, 
durchwůhlt die Kleider, eignete 
Uhr und Geld an, fand auch den Re— 
volver, belud ſich mit Tafelſilber und 
ſetzte dann, gefolgt von ſeinem Spieß— 
geſellen, durch ein Hinterfenſter, durch 


ren. Die Polizei wurde ſofort benach— 
richtigt. Sie nahm den üblichen That— 
beſtand auf. Damit wird es wohl, ſo— 
weit ſie in Betracht kommt, ſein Be— 
wenden haben. 

Von 


Einbrecher drangen heute zu früher 
Morgenſtunde in den Laden von J. B. 
Crouſe, Nr. 887 51. Str., 
ı Waaren im Werthe von $150, 


Einbrebern geplündert. 


plün- 


’ ; berten den Kaflenapparat um den au3 


$30 beitehenden Inhalt und bradt:n 

ih und ihre Beute in Sicherheit. 

Fortichaffung der Beute hatten fie fich 

eines yuhrwerfes bedient. Ein Sad 
Mehl, den fie fortfchleppten, muß moYl 
; einen Riß befommen haben, denn man 
ı fonnte die Spur, die das verfchütteie 
Mehl hinterließ, bis zur 50. Straße 
' verfolgen. _ 

Unaebetene Gäke. 


Hrau ice Handray, Nr. 3648 In— 
| diana Ape., meldete der Polizei, daß 
ein Mann und eine Frau, die fich ala 
„red Dumont und Frau“ vorftellten, 
bei ihr vorfpradden und ein Zimmer, 
das zu vermiethen war, in Augenfchein 
nahmen. Sn der folgenden Naht ie 
ein Eindruch in die Wohnung verübt 
worden. Die Diebe ergatterten Beute 
im Werthe von $200. Gie ift über- 
zeugt, daß Dumont und Frau die 
Ihäter find. Das Paar fol in jener 
Gegend fih mehrere andere Wohnun= 
gen angefehen haben, die in der folgen- 
den Nacht geplündert wurden. Die 
Polizei fahndet auf die Vervächtigen. 
Das Frauenzimmer ift, wie fie glaubt, 
eine gewilfe Alice Curry. 
Traf nur zu gut. 


Vinzent Urbangfi, ein in Dienjten 
der Schoenhofen Brewing Company 
ftehender Nachtwächter, fandte geitern 
Abend mehreren Knaben, die angeb- 
lich verfucht hatten, in einen auf den 
Geleifen der Chicago & Northieftern- 
Bahn an Eliton Une. ftehenden, mit 
Bier beladenen Güterwagen einzubre- 
hen, zwei Schüffe nad. Von einer 
Kugel in die linfe Seite getroffen, 
brach einer der Nusreißer, der 13jäh- 
tige Peter Smith, Nr. 33 Wabanfia 
Uve., zufammen. Er ftarb auf der 
Fahrt nah dem Wlerianer = Hojpital 
in der Ambulanz der Bezirfömadhe an 
Ramfon Str. 

Vier Genoffen des Erfchoffenen und 
Urbangfi wurden verhaftet. Die Kna- 
ben entpuppten jich ala: 

Thomas Smith, 11 Jahre alt, Nr. 
= Wabanfia Une. Er ift Peters Bru- 
er. 

Harry Dajenzfi, 12 Jahre alt, Nr. 
28 Beslen Court. 


Die Halunfen begnügs | 


Die ! 
Als 


aber den Räubern nicht ſchnell genug 


„ud ! 
; die Räuber ließen ich nicht verblüffen. | 
Während einer der Burfchen das Ehe: | 
begab fich fein 


ſich 


das ſie in die Wohnung gedrungen wa-⸗ 


ſtahlen 


Zur | 


Sohn Sheehan, 13 Jahre alt, Nr. 
594 Auſtin Ave. 
Barney Lyons, 14 Jahre alt, Nr. 
48 Besley Court. 
Angeblich geſtändig. 


Die Burſchen leugnen angeblich 
nicht, verſucht zu haben, in die Güter— 
Sie behaupten 


aber, daß Urbanski ſie überrumpelte 


und ohne ſie zu warnen, Feuer auf ſie 


eröffnete. Als ſie ſahen, daß Peter tau— 
melte und zuſammenbrach, ſprangen 
ſie ihm bei und blieben bei ihm, bis 
Poliziſt Charles Meyers, der die 


Schüſfe gehört hatte, eintraf und fie in | 


Haft nahm. Meyers behauptet, daß 
auh Urbansfi fi bemühte, Die 
Schmerzen des Opfers zu lindern. 
Urbansfis 


Urbansti machte folgende Angaben 
| zur Sade: RE nach zehn Uhr trat 
ich meinen Dienit an. ch fah, wie die 


Ausſage. 


Knaben ſich zwiſchen den Güterwagen 


hindurchſchlängelten. Das kam mir 
verdächtig vor. Von meinem Verſteck 
Vor einem mit 
Bier beladenen Güterwagen machten 
ſie Halt. Einer der Burſchen kletterte 
auf die Schultern eines Genoſſen, 
wurde von letzterem hochgehalten und 
löſte die Planke. Da ſprang ich vor. 
Sie gaben Ferſengeld. Nachdem ich 
ihnen mehrmals, aber vergeblich, Halt 
geboten hatte, feuerte ich, um ihnen 
einen heilſamen Schrecken einzujagen, 
zwei Schüſſe ab. Ich war ganz be— 
ſtürzt, als einer der Knaben zuſam— 
menbrach. Ich ſprang dem Verwun— 
deten bei und wartete, bis ein Polizift 
kam.“ 
Als Räuber entlarvt. 


| 

| Sm Zwinger der Bezirf3wadhe an 
| MW. Chicago Avenue Shmachten AM. 
ı MeComb und James Waljh. Mes: 
Gomb ijt al3 einer der Räuber wieder 
erfannt worden, die vor faum 14 Ta= 
' gen auf der Zofomotive eines in Yahrt 
befindlichen Güterzuges der Chicago, 
Milwaufe & St. Baul-Bahn an Ada 
Straße den Lofomotivführer und Hei- 
| zer überfielen. Sn feinem Befige wur 


de ein Ring gefunden, der im vorigen | 


Winter mittels Einbrudhs aus 
Scaufenjter der Charles E. Graves 
Semelry Company geftohlen wurde. 
Kreuzzug gegen verrufene EKotels. 
In einer Herberge an W. Madifon 
Straße murde die 


dem | 


14jährige Cora | 


Kelly, die im vorigen Dezember ihrer 


Nr. 812 Eoates Straße 
| Tante durchdrannte, und feitdem dort 
| befchäftigt war, verhaftet. Frau Ada 
| Ryan, die Herbergämutter foll das 
ı Mädchen veranlaßt haben, fein Alter 

mit 19 Jahren anzugeben. Sie wurde 

gleichfalls dinafejt gemacht. 


mohnhaften | 
| Fulda in Begleitung des Herrn 


Tahrgäfte bemerkte anfcheinend etwas 
von dem Ueberfall. Frau Lloyd hatte 
eine in Cheltenham mohnhafte, be- 
freundete Familie beſucht. 

Kamen wieder. 


Bor drei Wochen wurde ein Fuhr- 
mwerf geftohlen, das mit Albert W. 
Sohnjon, Nr. 1422 Drake Unenue, ge- 
börigen Kleiderjtoffen im Werthe von 
$1000 beladen mar. Am nächſten 
Abend fand man das Yuhrmwerk, das 
noch einen fleinen Reit der Ladung 
enthielt. Geftern Abend wurde ihm 
wiederum ein an Market Straße und 
Sakfon Boulevard haltendes YFuhr- 
werf ausgeführt. E3 war mit impor= 
tirten Kleideritoffen im MWerthe von 
$4000 beladen. Den Dieben gelang es, 
fi und ihre Beute in Sicherheit zu 
bringen. 

Derwundete ihre Nebenbuhlerin. 

Milka Presrizicee, Nr. 9350 The 
Strand, bradt: —— Abend aus 
Eiferſucht ihrer Nebenbuhlerin Mary 
Merie, Nr. 10718 Torrence Ave., 
Schußwunde bei. Beide Mädchen ſind 
angeblich in einen gewiſſen Peter Co⸗ 
riztiz verliebt. Weil Mary ſich wei— 
gerte, ihm den Laufpaß zu geben, ſoll 
Milka ſie angeſchoſſen haben 

Wies ſein Alibi nach. 


Wm. Haagen, der bezichtigt wurde, 
um ihre Börſe beraubt zu haben, wies 


nach. Zur Zeit des Ueberfalls befand 


ich mich in der Wirthſchaft Nr. 1604 | 


Mabafh Ave. und goß einen — 
hinter die Binde, faate der Angeklagte 
„Wie Sie wohl wilfen, erfordert eg 
geraume Zeit, um von Nr. 1604 Wa- 
bafh Ape. nach der 51. tSr. zu gelan- 
gen. SH kann alfo unmöglich der 
Räuber geiwefen fein.“ 


Sudwig Fulda bier, 
Seidet unter der Hajt feiner Neife. 


Jit von der Sülle der Eindrücke fat über: 


wältigt. 
Don Milmaufce aus, wo er geitern 
Abend einen Vortrag vor dem „Deut: 
Ihen Klub“ gehalten, — er vor— 
geſtern Abend zu ſpät angekommen 
war, um der "Aufführung ei nes Luſi— 
ſpieles „Die Zwillingsſchweſter“ bei— 
wohnen zu können, iſt heute tachmi 
tag kurz vor 1 Uhr der rühmlichſt be— 


kannte deutſche Bühnendichter Ludwig 
Leon 


Wachsner in Chicago eingetroffen. Der 


deutſche Konſul, Dr. Wever, nahm den 


| Gaft auf dem Bahnhof in Empfang 


Als Bo: | 


lizeichef Eollins von den Verhaftungen | 


in Kenntnif; gefeßt wurde, ordnete er 
an, fämmtliche 


verrufene Hotel3 und | 


Herbergen an W. Mapdijon Straße | 


auszubeben. 
Hinter Schloß und Riegel. 


Unter dem Verdachte, 
mehrerer YFahrgäfte in 


die Tafchen | 
Mentmworth | 


pe.-Cars geplündert zu haben, mwurs= | 


| de gejtern ein gemiljer 3. Henneberry | 
Er foll erjt türzlich wegen | 


verhaftet. 
angeblichen Iafchendiebjtahls verhaf- 


Fuß gelegt worden fein. 


tet, aber gegen Bürgfchaft auf freien | 
| —— en. 


An 48. und Chicago Avenue wurde 


geſtern Nachmittag ein Mann verhaf— 


' der hiefigen Einrichtungen d 


tet, der angeblich ertappt wurde, als er 
im Begriffe war, Mejfingtheile von ei= | 


Güterwagen der Chicago 
Northweitern-Bahn Toszulöfen. Er 
gab die fingirte Adrejfe: Wm. Kent, 
ı Nr. 475 State Straße, an, behaubtet, 
ein PBianojtimmer und feit fünf Jab- 
ren nicht verhaftet worden zu fein. 


' nem 


War angeblih eine Sinte. 


&ı 


und geleitete ihn nach dem „Audito— 
rium Anner“, wo bereits Zimmer für 
ihn belegt waren. 

Herr Fulda, dem man die Anftren- 
gungen der haftigen Reifen von Ort zu 
Drt deutlich anmerft, üußerte fi) den= 
doch einem Berichteritatter der „Abend: 
poft“ gegenüber in faft gerührter Wetie 
über die j Anſicht nach ſeine 
etwanigen Verdienſte weit überſteigen— 
den — Huldigungen und Ehrungen, 
die ihm auf ſeiner Amerikafahrt über— 
all Sutbeil werden. Er fei von ben 
 Eindrüden falt überwältigt, verficherte 
er, die in fo rafcher Folge über ihn 
linummwunden gibt er 
daß er fich von der Großa ırtigfett 
rüben feine 


zu, 


rechte Vorjtellung aemacht hätte. 
fonders findet er, daß auf Dem Gebtete 


des Erziehungsmwefens — was die Eins | 


| richtung der höheren Zehranftalten an 
| betrifft — ganz Außerordentliches ge- 


| Teiitet 
i überfommt e3 den Gaft 


Philip Nybaad, ein Fuhrmann von | 


der Haltings Erpreß Company, der 
bor mehreren Tagen der Polizei mel- 


dem Calumet- Fluß überfallen und um 


| 2ouis, Detroit, 
N p | Harvard-Univerfität 
dete, daß er an der 120. Straße und | 
| wird in der Erinnerung 


$56 beraubt wurde, ijt geftern unter | 


| einer auf Unterfchlagung 
| Antlage verhaftet worden. Er foll das 
ihm angeblich geraubte Geld bei Seite 
gebracht haben. 
Nr. 8700 Meaniitee Ape., fanden De- 
teftives $48 in einem Koffer vor. 

In der eigenen Wohnung mifhandelt. 

MWahrjcheinlih von demfelben Un- 
hold, der vorgeitern, wie berichtet, ich 
an der 1öjährigen Roje Seimeyer in 
der elterlihen Wohnung, Nr.438 Pull- 
man Xpe., Pullman, verging, murde 
geitern Nachmittag Frau Wilbur De 
Petio in ihrer Wohnung, Nr. 2622 
Princeton Uve., thätlih angegriffen 
und mißhandelt. 

djrau De Petio war allein zu Haufe, 
als gegen fünf Uhr an die Thür ge— 
tlopft wurde. Sie öffnete. Vor ihr 
jtand ein qutgefleideter junger Mann, 
der fich ai$ Agent einerPhotoarap »hien- 
Vergrößerungs-Anitalt vorjtellte und 
um einen Auftrag bat. Sie bedauerte, 
feinem Wunfche nicht entiprechen 
fönnen und war im Begriffe, die Thür 
zuzumerfen, al3 der Fremdling ſeinen 
Fuß zmwilchen Ihür und Rahmen 
preßte, die yrau in’3 Zimmer drängte, 
fie, ihres Sträuben3 und ihrer Hilfe: 
rufe ungeachtet, niederfchlug und 
ſchwer mißhandelte. 3 gelang ihm, 
unbebelligt zu entfommen. Als Frau 
De Petio aus ihrer Betäubung er- 
mashte, erjtattete jie der Bezirfamache 
an ber 22, Straße Meldung. Die mit 
der Aufarbeitung des Falles betrauten 
Detektive bemühten fich bisher ver- 
geblich, von ihrem Angreifer eine Spur 
zu finden. 

Derpaßte den Zug. 


Auf dem Wege nad der EChelten- 
bam=Haltejtele der Illinois-Zentral⸗ 
bahn begriffen, wurde geftern Abend 
Frau Margaret Lloyd, Nr. 6130 Ler- 
ington be, an der 78. Straße und 
Railroad Avenue von zwei Banbditen 
überfallen. Die Burfchen fegten ihr 
Revolver auf die Bruft und nahmen 
ihr einen Diamantring und ihre $35 
enthaltende Börfe ab. Dann fchlugen 
fie _fich feitwärts in die Büfche und 
entfamen. Während Frau Lloyd aus- 
geplündert wurde, fuhr der Zug, den 
Jie benußen wollte. vorbei. Keiner ber 


lautenden | einer höheren Lehranitalt 


Sin feiner Wohnung, | 


au | 


wie Graufen 
aber, ivenn er 
an das Penfum denft, das er noch ab- 
zumwideln hat. Er wird nach Chicago 
noch Madiion, Wis, Minneapolis, 
St. Baul, Davenport, Zouisville, St. 
Cleveland und Die 
zu befuchen Bı- 


werde. — Faſt 


ben. — Mit befonderer 
des 
Beſuch 
zu Bloom— 
ington, Ind., haften bleiben. Dort hat 
er einen längeren Vortrag gehalten vor 
einer Zuhörerſchaft von etwa 500 Leh— 
rern und Studenten, von denen nu: 
ganz wenige des Deutſchen auch nur 
halbwegs mächtig waren und die den— 
noch mit indianiſcher Standhaftigkett 
ſeinen Vortrag über ſich ergehen 
und es zum Schluß an lebhaften Bei— 
Fol3bezeugungen nicht fehlen ließen. 


Herrn 
Fulda wahrfcheinlich fein 


Steinway-Halle einen Vortrag über 
Die Mutterfprache” halten. Mitglie- 
der der MWacsner’fhen Gefellichaft 
werden bor und nach dem VBortrage je 
einen Fulda’ichen Einakter zur Auf: 
führung bringen, und zwar zuerft des 
Dichters Erftlingsmwerf: „Unter bier 
Augen“ und zum Schluß eine ganz 
neue Sache: „Die Zeche” betitelt und 
ftarf auf’3 tragifche Gebiet hinüber- 
fpielend. E3 waren heute Nachmittag 
einige Dutend Site für diefe Unter- 
haltung noch unverfauft, fo daß aljo 
auch Abends an der Kaffe mohl noch 
einige zu haben jein werden. Preife der 
Pläge: im Parkett $1.50, auf dem 
Balkon 50r. 


— — — 
Abgefaßte Durchbrenner. 


rt 


Der 16jährige Arthur Siefert war 
bi3 geitern al3 Handlungstlehrling bei 
Hrn. Smith in Evanfton, 936 Sher- 
man Str., beichäftigt. Zmifchen ihm 
und dem Töchterlein des Herrn Smith 
hatte fich ein zartes Verhältnig ange- 
fponnen, und die jungen Leute hatten 
im Sinne, mit einander nad Soma 
durchzubrennen und dort in den Stand 
ber Ehe zu treten. GOeftern Abend 
haben fie ihre Reife anaetreten, heute 
früh mollten fie fie fortjegen, famen 
aber nur bi3 auf den Union-Bahnhof, 
two fie Papa Smith und die von die- 
fem aufgebotenen Häfcher einholten 
und einen diden Strich durch ihre 
Rechnung made. 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hat - 


eine | 


| die Demokraten 


> | Abjtimmungen der 
am 20. Februar Frau Otto Shanklin | timmungen De 


Be- | 


| pl 


Deutlichkeit | 


im | 





Heute Abend wird Herr Fulda in der | 


Schreiil ,® „= freies Buch-Rheumalismus 


E3 erzählt über Rheunmati3mus, die Urfa 

die Lebensweife, um den Körper bor ben te 
matismusaiften zu „emwahren und zu befreien— 
fogar in berzmeifelten Fällen—mit 


DR. SHOOP’S RHEUMATIC 
“ TABLE 


Beilfuh’ Gegner, 


Dr. Shoo 
Bacine 


Von Apothetern 
vertauft. 
24ja—29ap,mi 


Demokraten der 15. Ward ftellen 
einen Kandidaten auf, 


Gegen den Wunih des Mapors, 


Anmeldung einer Unzahl von unabhängi- 
gen Kandidaten. — Auch auf Seiten der 
Republifaner finden fih Anwärter auf 
Stadtrichterftellen. 


Bürgermeifter Dunnes Wunfdh, daß 
in der fünfzehnten 
MWard dem republifanifchen Stabi» 


ı rathstandidaten Beilfuß feinen eigenen 
| Kandidaten gegenüberftellten, ift abge= 


lehnt, und gejtern Abend nad) zwanzig 
in Dienften ber 
Abwaſſerbehörde ſtehende Zivilinge— 


im Robe RR fgeſt 
geſtern dem Richter Honore ſein Alibi nieur Robert G. Fiſher aufgeſtellt wor⸗ 


den, nachdem ein Sohn ſeines Mitbe— 
werbers Henry Witt für ihn die ent— 
ſcheidende Stimme abgegeben und ein 
weiter Mitbewerber, Chriſtian F. 
Greiner, ſich zurückgezogen hatte. Ehe 
die Entſcheidung erfolgte, wurden Witt 
und Fiſher aufgefordert, ihre Anſichten 
kundzugeben. Witt erklärte ſich für 
Verſtadtlichung, für Dunne in allen 
Fragen, und gegen die H1000-Lizen?. 
„Die Frage ilt erledigt“, unterbrad 
ıhn ein Zuhörer. Filher erflärte ſich 
auch für Verftadtlichung, in erſter Li⸗ 
nie aber für Verbeſſerungen in der 15. 
Ward. Das gab den Ausſchlag. 
Es fehlt ein Kandidat. 

Die Wahlbehörde hat erklärt, daß 
in der 32. Ward fein demofratifcher 
oder republifanifcher Stadtrathsfan= 
Sidat für den nicht abgelaufenen 
Amtstermin von Ald. Eidmann aufges 
jtellt worden tjt. Diefer hat befannt= 
'ich infolge feiner Erwählung in die 
Abwaiferbehörde fein Amt nteberges 
legt. Der republifanifche Parteiaus- 
ihuf wird U. 3. Fiber, meldher 'n 
dem Mardfonvent al3 Alderman, nicht 
aber für den furzen Termin « jgeiteilt 
wurde, erfüren, und der demofratifche 
Ausfhuß wahrfcheinlich den Verſtadt— 
liher Dr. T. €. Powell, der in der 
Vorwahl von Philip Heffe ala Kan= 
didat für den langen Termin gejchla- 
gen wurde; die Freunde des Arztes be= 
anftandeten des Ichteren Niederlage, 
wurden aber von der Wahlbehörde ab- 
geiwiefen und wollen ein Mandamus- 
verfahren einleiten, 

Unabbänatge Kandidaten. 


Heute ift der fette Tag zur Anmel» 
dung unabhängiger Stadtrath3-Ran= 
didaten. Angemeldet haben fi) u. U: 

5. War Paul X. Meffenie, Ver: 
ftadtlicher, 3310 ©. Leapitt Str. 

14. Ward — William P. Black, Ver— 
ſtadtlicher, 1377 Frantlin Blod. 

18. Ward —John J. MeManaman, 
Verſtadtlicher und Re — -Demo- 
frat, 428 Wafhinaton Blod. — Joh 
Mallace, Demokrat, 136 ©. De3: 
aines Str. 

31. Ward — De Witt C. Woolver⸗ 
ton, Arbeiter, 5600 Normal Ave. 

35. Ward — Richard J. Jacker, Un— 
abhängiger, 5225 Rinzie Sh. 

Un republifanifchen Gtabdtrichter- 
anmärtern haben fich foweit gemeldet: 
13. Ward, Howard Lead, Edward U. 
Dider, Franf 2. Shepard und Gall 
Deming; 14. Ward, Fred ©. Baird 
und Ephraim Banning; 20. Ward, 
W. ©. Elliott; 21. Ward, Thomas S. 
Cannon; 25. Ward, UN. Eaftmar 
und Harry Olfon. 

Polizeirichter Mayer iſt von den bes 
mofratifchen Wardflubs der 22, und 
23. Ward indoffirt worden. 


Des Bürgermeifters Rede. 
„Uld. Hunter ift ein achtungswerther 


Herr, aber er ſtimmt nicht mit uns in 


der Verſtadtlichungsfrage überein, und 
Ihr ſolltet dafür ſorgen, daß ſein Geg⸗ 
ner, Herr Mills, in den Stadtrath ge— 
wählt wird. Wir ſtehen am kritiſchen 
Punkte. Wir ſollten ſiegen und die 
Herrfchaft über das Straßenbehnfy- 
item erlangen. Wir glauben, daß wir 
die Straßenbahnen befigen und betrei= 
ben jollten. Die Mueller-Scheine wer= 
den feine Bürde für die Steuerzahler 
ſein.“ Alſo ſprach Bürgermeifter 
Dunne geſtern Abend in einer Bürger— 
verſammlung an der Indiana Straße 
und 48. Abe. in der 35. Ward. Auch 
Paftor Bigelom von Cincinnati und 
der Gtabtrathsfandidat Milz hielten 
Anſprachen. 
— — — 
Klopffechter MeCallum. 


Vor dem Polizeirichter Prindiville 
hatten ſich heute der ehemalige Klopf- 
fechter James McCallum, ein anderer 
— und zwei Dirnen gegen bie 
Untlage zu veriheidigen, in einem 
perrufenen Haufe an der 21. Str. ei- 
nen biederen Landmann ausgeplün- 
dert zu haben. Sie vermodhten zu 
ihrer Vertheidigung nicht viel borzu= 
bringen. Der Richter büfte fie me- 
gen Unfugs um je $100, übermwies fie 
aber außerdem auch noch dem Krimi- 
nalgericht. 


* Bei Verhandlung der Scheidungd« 
flage des Poliziſten Welcome Neff 
ſagte heute James Chriſtie aus, daß 
er ſich von Neff 85500 dafür habe zah⸗ 
Ien laffen, deffen Frau zu einem Stel 
dichein in einem Hotel auf der Norb= | 
feite zu verloden. Er hat dann fein | 
Geld auch „berbient.“ 

— — 
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Mittelbare Benfinnen. 


Auhegehälter für alte und dient: 
unfähige. Zivilbeamte vorzujchlagen, 
hat der Bermilligungsausfhuß Des 
Bundesabgeordnetenhaufes noch immer 
nicht den Muth. Er wird aber einen 
Antrag ftelen, der thatfählih auf 
die Penfionirung der altersfchmwachen 
„Glerts“ Hinausläuft, obwohl er dem 
Namen nad) der „Benorzugung“ Dies 
fer Beamtenflafje ein Ende machen 
fol. In die Bill, die den Haushalt 
für ben gefeßgebenden, den recht- 
jprechenden und den volljtredenden 
Sweig der Bundesregierung feitjegt, 
fol die Beitimmung aufgenommen 
werben, dab fein „Clert,“ der mehr 
als 65 Jahre alt ijt, mehr als $1400 
Sahresgehalt Joll beziehen dürfen, daß 
dann mit dem zunehmenden Alter das 
Gehelt auf $1200 und (mit 70 Jah: 
ren) auf $850 finfen, und daß nad) 
dem 12. Juni 1913 jeder Elerk ent- 
laſſen werden fol, der das Alter bon 
70 Sahren überfchritten hat. 

Diefer Vorſchlag iſt ebenſo un— 
gerecht gegen die Beamten wie gegen 
die Steuerzahler. Denn warum ſoll 
ein noch volljtändig rüjtiger, arbeits= 
fähiger und pflichtgetreuer Bundes— 
angeitellter nur deshalb an jenem 
Einfommen verfürzt werben, meil er 
65 Sahre alt geworben ijt, und warum 
follen auf der anderen Seite einem 
dienftunfähigen Beamten aud nur 
$1400, $1200 oder jelbjt HS50 gezahlt 
werben? Für die Flotten- und Heereö- 
offiziere ift eine rein willfürliche 
Altersgrenze fejtgefegt worden, nad) 
deren Meberichreitung fie in den Rube= 
Stand treten müljen, auch wenn fie weit 
leiftungsfähiger fein mögen, al3 manche 
jüngere Leute. Man jucht das mit 
der Ausrede zu entfehuldigen, daß alte 
Herren, wenn fie aud noch geiſtig 
friſch ſein mögen, nicht mehr die 
im Kriege vorkommenden Strapazen 
aushalten können. Dieſer „Grund“ 
läßt ſich ſicherlich nicht auf Zivilbe— 
amte anwenden, die in langjährigem 
Dienſte mitunter äußerſt werthvolle 
Erfahrungen geſammelt haben und 
ſich deshalb trotz ihres vorgerückten 
Aliers noch ſehr nütlich mögen ma— 
chen können. Wer als „Clerk“ mehr 
al3 $1400 bezieht, muß ſchon Bureau⸗ 
vorſteher oder Sachverſtändiger ſein 
und wird, wenn er mit 65 Jahren 
überhaupt noch arbeitsfähig iſt, in der 
Regel ſein volles Gehalt verdienen. 
Iſt er dagegen ein „Mummelgreis,“ ſo 
wird er den höheren Anforderungen 
ſeines Poſtens gar nicht mehr genügen 
können, und folglich auch das kleinere 
Gehalt nicht werth ſein. In dieſem 
Falle ſollte er entlaſſen werden, um 
jüngeren und beſſeren Kräften Platz 
zu machen. Es iſt offenbar unſinnig, 
die Beamten nicht nach ihrer Lei— 
ſtungsfähigkeit, ſondern nach ihrem 
Alter beurtheilen und die Rüſtigen 
mit den Gebrechlichen über einen Lei— 
ſten ſchlagen zu wollen. Warum will 
man ferner Denen, die jetzt 70 Jahre 
alt ſind, noch eine lange „Gnaden— 
friſt“ geben, nach dem Jahre 1918 
aber alle Siebenzigjährigen ohne 
Gnade und Barmherzigkeit entfernen? 
Was heute recht iſt, muß auch in ſie— 
ben Jahren noch billig ſein. 

Was der Ausſchuß bezweckt, iſt al— 
lerdings leicht zu begreifen. Es iſt 
ſchon längſt von den Abtheilungsvor— 
ſtehern darüber geklagt worden, daß 
die Beamten „ſelten ſterben und nie— 
mals abdanken“, und daß ſich deshalb 
immer mehr altersſchwache Leute an— 
ſammeln, die den Geſchäftsgang in 
den Regierungsämtern mehr verlang— 
ſamen, als fördern. Freilich hat je— 
der Oberbeamte das Recht, alle Unter— 
gebenen zu entlaſſen, die den an ſie 
geſtellten Anſprüchen aus dieſem oder 
jenem Grunde nicht genügen, doch 
zögert begreiflicherweiſe jeder neu ein= 
tretende Departementschef, auf eigene 
Verantwortung von Diejer Befugniß 
Gebrauch zu machen und inäbejondere 
die im Dienfte ergrauten Beamten auf 
die Straße zu jegen. lm alfo den 
Chefs den Kampf zwijchen ihrem mil⸗ 
den Herzen und ihrer Pflicht zu er— 
fparen, ſollen die „Superannuirten“ 
gewiſſermaßen automatiſch ausgerodet 
werden. Einige Jahre ſollen ſie noch 
mit verkürztem Einkommen weiterdie— 
nen dürfen, dann aber ohne jede Rück— 
ſicht „gefeuert“ werden. 

Unter dem Beuteſyſtem behielten 
nur wenige Unterbeamte ihren Poſten 
bis ins hohe Alter hinein. Faſt jeder 
neue Präſident nahm ein „vollſtändi— 
ges Ausfegen“ vor, weil er ſeine und 
feiner Freunde Freunde zu belohnen 
hatte. Erjt Seit die jogenannte Zivil 
dienftreform eingeführt morben ift, 
die jeden Subaltern jhübt, Tolange 
er ich nichts zufchulden fommen läßt, 
bat fich der Uebeljtand entmwidelt, den 
der Bewilligungsausfhuß auf mecha> 
nifhem Wege befeitigen will. E3 hat 
fich ein richtiger Beamtenftand gebil- 
det, dejfen Mitglieder die Yähigteit 
perlernen, jich in anderen Berufen ihr 
Brot zu erwerben und mit borjchrei- 
tendem Alter immer bilflofer werben. 
Sndefjen ift nicht einzufehen, warum 
diefe Beamten nicht ihre eigenen Pen- 
fionstaffen begründen und einen Theil 
ihres Gehaltes für die AlterSperjor- 
gung bejtimmen können. Wenn fie 
das nicht thun wollen, jo tjt es auch 
"nicht Sache des Bundes, fi ihrer ans 
zunehmen. Sie follten voll bezahlt 
werben, folange fie ihr ganzes Gehalt 
verdienen und - ausfcheiven müjfen, 
wenn fie igren Verpflichtungen nicht 


mehr nachkommen können. Es ſorgt 
ja auch Niemand für die altersſchwa— 
hen Angeftellten der Privatgefchäfts- 
häufer und der großen Korporationen, 
die in der Regel fchlechter beſoldet 
find und mehr arbeiten müffen, als 
die Bundesbeamten. 


Nieder mit dem Fahrftuhl » Truft! 


Grohe Erfolge bilden einen mächti— 
gen Unfporn zu weiterem Wirfen und 
Streben, befonderz in derſelben Rich— 
tung, und der Erfolgreiche wird leicht 
eiferſüchtig und möchte gern der Allein— 
herrſcher ſein auf dem Gebiete, auf 
dem er ſeine Erfolge errang. 

Präſident Rooſevelt hat dieſer Tage 
dem Kongreß einen Vortrag gehalten 
über die Gefahren allzu heftiger Truſt— 
verfolgung, und ihm an's Herz gelegt, 
ja des Guten nicht zu viel zu thun und 
hübſch langſam und erſt nach gründli— 
cher Ueberlegung und vorſichtiger Er— 
wägung der Ausſichten und möglichen 
Folgen eines Zerſchmetterungsver— 
ſuches vorzugehen, zur ſelben Zeit hat 
er ſelbſt aber die Zerſchmetterung eines 
weiteren Truſts angeordnet. 

Richtiger wäre es vielleicht, zu ſagen, 
er hat anbefohlen, daß ein dahingehen— 
der Verſuch gemacht werde. Denn ge— 
nau genommen iſt ja noch nicht ein 
einziger Truſt getödtet worden. Sie 
leben alle noch und ſcheinen an's Ster— 

en gar nicht zu denken. Aber ſo ge— 
nau darf man es nicht nehmen. Was 
nicht iſt, hätte doch ſein können, und 
Erfolg hatte der vom Weißen Hauſe 
aus geleitete Truftfreugzug doch. Gro- 
ben Erfolg. Wäre e3 anders, fo würde 
die Iruftinquifition mohl faum jo be= 
liebt geworden fein, wie fie ift, und ber 
Kongreb, bezw. der nach Berühmtheit 
und Volksthiimlichkeit ftrebende Volf3- 
bertreter, nicht fo großen Eifer zeigen, 
es dem Bräfidenten nacdhzuthun und 
ihn womöglich zu übertreffen. Nur 
der Erfolg fann fol’ eifrige Jünger 
werben. Der Miberfolg hat für Die 
„Me too”=Zeute feine Anziehung. — 
Doch das nur nebenbei; von der neue= 
iten, auf Befehl des Präfidenten einge- 
leiteten Iruftverfolgung fol gefprochen 
werden. . 

„Nichts, was hier gefagt wird, Toll 
fo ausgelegt oder gedeutet werben,“ als 
ſei es die Abſicht, die Anſtrengung der 
Klage der Ver. Staaten gegen den 
„Fahrſtuhltruſt“ irgendwie zu tadeln 
oder ein gutes Wort für dieſen „Okto— 
pen“ einzulegen. Erſteres verbietet 
ſchon der Reſpekt; zu letzterem wäre 
gar keine Veranlaſſung da. Denn die— 
ſer Truſt iſt, nach der amtlichen Schil— 
derung, die der Bundes-Generalanwalt 
von ihm entwirft — und an deren 
Richtigkeit darf nicht gezweifelt wer— 
den — wirklich ein ganz herz- und ge— 
wiſſenloſes Unthier. Er umfaßt nicht 
weniger als 27 Fahrſtuhlgeſellſchaften, 
hat in der Otis-Geſellſchaft ſein Haupt 
und verkauft mindeſtens 80 Prozent 
ſämmtlicher Fahrſtühle, die in den 
Staaten und Territorien weſtlich vom 
Felſengebirge verlangt werden. Außer 
dem Truſt, bezw. den von ihm kon— 
trollirten Geſellſchaften, ſind nur noch 
drei andere, Fahrſtühle herſtellende Ge— 
ſellſchaften im Markte, dieſen wird 
aber von dem Truſt das Leben herzlich 
ſchwer gemacht. Das geſchieht nach 
dem Bundesgeneralanwalt auf fol— 
gende Weiſe: Wenn bei irgend einer 
Truſtgeſellſchaft von irgendwem eine 
Nachfrage nach einem Fahrſtuhl ein— 
läuft, wird dieſelbe ſofort an die Otis— 
Geſellſchaft berichtet, und wenn kein 
fremder (unabhängiger) Wettbewerb 
zu befämpfen ift, beſtimmt die Otis— 
Geſellſchaft, welche der Truſtgeſell— 
ſchaften den Auftrag ausführen ſoll, 
zugleich einen „übermäßigen und un— 
verſchümten“ Preis feſtſetzend, worauf 
die anderen Geſellſchaften angewieſen 
werden, Angebote einzureichen, die 
ſcheinbar ernſt gemeint, aber höher ſind 
als das derjenigen Geſellſchaft, die den 
Auftrag bekommen ſoll. Zeigt ſich je— 
doch fremder Wettbewerb, dann wird 
eine der Truſtgeſellſchaften beauftragt, 
den Kontrakt ſelbſt zu einem Verluſt— 
preiſe zu übernehmen, damit nur die 
fremde Geſellſchaft kaltgeſtellt werde. 
Falls dies aber doch nicht gelingt und 
die unabhängige Geſellſchaft auf die 
eine oder andere Weiſe den Kontrakt 
erhält, dann wird dem betreffenden 
Kunden von der Otis-Geſellſchaft mit— 
getheilt, daß ſie gegen jene unabhän— 
gige Geſellſchaft eine Klage wegen Ver— 
letzung ihrer (der Otis-Geſellſchaft) 
Patente führt und er ſich ſchadenerſatz— 
pflichtig mache, wenn er jener trotzdem 
geſtatte, den Kontrakt auszuführen. 
Das hilft in den meiſten Fällen. Wenn 
nicht — dann hat die unabhängige Ge— 
ſellſchaft gewonnen, denn die Otis-Ge— 
ſellſchaft, alſo der Fahrſtuhl-Truſt, 
denkt nicht daran, die Drohung wahr 
zu machen. Sie hat zwar Klagen an— 
hängig gemacht wegen angeblicher Ver— 
letzung ihrer Patente, dieſelben ſind 
aber gar nicht ernſt gemeint, ſondern 
nur als Mittel, die unabhängigen Ge— 
ſellſchaften in der angedeuteten Weiſe 
zu beläſtigen und zu ſchädigen gedacht 
und erbracht. So ſagt der Bundesge— 
neralanwalt, und er wird und muß es 
wiſſen. 

* * 

Es iſt gar kein Zweifel möglich — 
der Fahrſtuhl-Truſt ſucht in gewiſſen— 
loſeſter Weiſe jeden Wettbewerb an die 
Wand zu drücken. Beſonders nieder— 
trächtig iſt die Einſchüchterung und 
Verängſtigung der Kunden durch den 
Hinweis auf die Patentklagen, und 
dieſes Mittel iſt zugleich das für das 
Publikum intereſſanteſte und für den 
Truſt wohlfeilſte. Das Unterbieten, 
ſelbſt bis unter den Koſtenpunkt hin— 
unter, iſt für den Wettbewerb ſchmerz⸗ 
lich, der Käufer — alſo das Publikum 
— wird aber dadurch kaum geſchädigt 
und braucht ſich darüber nicht ſehr auf⸗ 
zuregen. Auch kommt es dem Truſt 
doch ebenſo theuer undd theurer zu 
ſtehen, als dem Wettbewerb, und allzu 
häufig darf er es nicht anwenden, will 
er Dividenden auf ſein „Waſſer“ be— 
zahlen können. Das Prozeſſiren koſtet 
zwar auch Geld, aber der Truſt hat ja 
natürlich ſeine auf Jahresgehalt arbei⸗ 
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tenden Adoofaten, und das einfache 


Unhängigmaden und „Schmebender- 
halten“ von Patentklagen tft, Dant 
unſeren Patentgefeßen und ber Gefäl- 
ligfeit unferer Gerichte und der ganzen 
Gerichtsordnung überhaupt, fehr leicht 
und verhältnigmäßig recht mohlfeil. 
Diefem niederträchtigen „Shitem” 
will der Bräfident nun ein Ende ma= 
chen, indem er die Gerichte angeher 
läßt, der Dtis-Gefellfchaft und den 
anderen 26 oder 27 Gefellfchaften ihre 
ungejegliche Kombination dauernd 3u 
verbieten. Nachdem der Präfident eben 
erit befonders zu klugem Vorbedadit in 
dem Anti-Truftsfiriege ermahnt hat, 
ift anzunehmen, daß der Generalan- 
malt qut vorbereitet und feiner Sache 
in diefem Falle ziemlich ficher ift. Man 
muß daher glauben, daß e3 gelingen 
mird, einen gerichtlichen Einhaltäbefehl 
gegen den „Iruft“, bezw. die ihn bil- 
denden Gejellfchaften zu erlangen, 
wenn man auch nicht weiß, wie? 
Uber was dann? Die wahrjcheinliche 
Yolge würde doch wohl nur fein, dag 
die Yorm der Verbindung der Fahr: 


ftuhlgefelfchaften geändert, vielleicht | 


eine große Gefellfchaft gebildet würde, 
die fie allefammt auffaufte u. f. w.. 
und im Uebrigen würde nad) einer fur» 
zen Uebergangaperiode Alles wieder Jo 
ziemlich beim Alten fein und bleiben, 
fo lange unfere Batentgefege bleiben 
mie jie find und es fo finberleicht 
ift, gänzlich” unbegründete Klagen 
anhängig zu machen und Sahre lang 
binzufchleppen. 

Die Möglichkeit dazu zu nehmen, 
bezw. das zu erjchweren, da3 wäre 
die richtige Art und Weife, die ſen 
Zruft zu befämpfen. Auf dem vom 
Präfidenten eingefchlagenen Wege wird 
wenig Erfolg zu holen ſein — höch— 
ftens die Art Erfolg, die man in den 
biäherigen Iruftzerfchmetterungsper- 
fuchen erzielte. 


Gefahr für den Amperialismus, 


Ausficht auf intereffante und gerabe- 
zu umftürzlerifche Möglichkeiten eröff- 
net ter angefündigte Austritt be3 
Richters Bromn aus dem Bundegober- 
gericht. Diefer feit dem Jahre 1890 
dem hoben Gerichtähofe angehörende 
Richter ift der Mann, der den Jmperia- 
li3mus in den er. Staaten ver: 
faffungsgemäß gemacht hat. Die ganze, 
mit dem jpanijchen Kriege begonnene 
Ausbreitungg-, Eroberungs= und Un- 
terbrüdungspolitif wäre ohne ihn Kläg- 
lich zufammengebrochen. Er ftand da 
als die Säule, die den imperialiftifchen 
Zempel aufrecht erhielt. Und mit fei- 
nem Hingang fällt diefe Säule. 

‚A13 durch den Parifer Frieden Die 
biefige Regierung den fpanifchen Kolo— 
nialbeitg mit Ausnahme Kubas an fi 
gerifjen hatte, ſchwebte der ſtaats- und 
verfaſſungsrechtliche Zuſtand der er— 
worbenen Beſitzthümer erſt völlig im 
Ungewiſſen. Eine Menge wichtiger po— 
litiſcher Fragen tauchte auf. Und die 
wichtigſte war die, ob die Verfaſſung 
der Flagge folgt? 

Davon hing thatſächlich alles Andere 
ab. War auf Portoriko, auf den Phi— 
lippinen u. ſ. w., nachdem ſie unter die 
amerikaniſche Herrſchaft gekommen, 
auch die amerikaniſche Verfaſſung in 
Kraft, fo war damit der Partei des 
Snperialigmus die ganze Freude ver- 
dorben. Galt die Verfafjung, fo konnte 
mit den Injeln und ihren Bewohnern 
nicht nach Belieben umgefprungen wer— 
den. Gie konnten nicht nah Willfür 
beherrfcht, fondern mußten ver— 
faffungsmäßig regiert werden. hre 
Bervohner (menigftens die nach der 
Einverleibung geborenen) wären ame 
rifanifche Bürger geworden mit allen 
Rechten und Freiheiten von folchen. 
Man hätte nicht hindern fünnen, daß 
jie hierher famen hier fich niederzulaf- 
jen, oder daß fie von gefchäftlichen Un- 
ternehmern al3 mohlfeile Arbeitzfräfte, 
vielleicht gar ala Gtreifbrecher herge- 
bracht wurden, wogegen die hieligen 
Arbeiter entfchieden Verwahrung einge- 
legt hätten. Auf den Infeln felber durf- 
te man ihnen den gleihenSchuß derGe- 
jebe nicht weigern, nicht das Recht auf 
„trial by jury“, nicht dag Necht deg 
Habeas Corpus u. |. m. Durfte auch 
fie nicht anders befteuern, ala wir ung 
jelber bejteuern. Und — da3 jchred- 
lichfte von Allem! — durfte feine Zoll- 
Iohranfen gegen fie errichten, burfte die 
freie Einfuhr ihrer Erzeugniffe nicht 
mehren. Schutzlos wären der arme 
Zudertruft und ber arme Tabaktruft 
und andere Schoßfinder unferes Ta— 
tifs dem neuen Mitbewerb preisgege- 
ben worden. 

Dagegen mehrten fih die armen 
Zrufts. Der Kongreß beeilte fich, 
Zölle auf die Einfuhr portorikaniſcher 
und philippiniſcher Erzeugniſſe zu le— 
gen. Aus der Beanſtandung dieſer 
Zölle ſind dann die berühmten „Teſt— 
fälle“ entſtanden, die zur Entſcheidung 
der grundliegenden Verfaſſungsfrage 
führten. Galt die Verfaſfung, oder 
galt ſie nicht auf den Infelnẽ 

Wie ſeit Jahren alle großen Fragen, 
wurde auch dieſe mit den berühmten 
5 gegen 4 Stimmen entſchieden. Oder, 
je nachdem man's nimmt, auch nichit 
entſchieden. Es begab ſich nämlich, daß 
am Ende der höchſt gründlichen Ver— 
handlungen und Berathungen vier 
Richter klar und ohne Umſchweife er— 
klärten: Die Verfaſſung gilt. Und 
vier andere erklärten ebenſo klar und 
beſtimmt: Sie gilt nicht. Der neunte 


jedoch, Richter Brown, erhob ſich und 


ſprach: Theilweiſe gilt ſie und theil— 
weiſe nicht. 
* 


* * 


Die erſteren Vier ſtellten ſich auf den 
Standpunkt, den ſchon vor nahezu 
hundert Jahren der große Ausleger der 
Verfaſſung, Oberrichter John Mar— 
ſhall, eingenommen. Unter der Be— 
zeichnung „Vereinigte Staaten“ ſind 
darnach nicht bloß die organiſirten 
Staaten zu verftehen, fondern fi. ift 
„der Name des ganzen amerifantjchen,, 
Reiches, der Name unferer großen Re- 
publif, die au Staaten und Territo- 
rien beiteht”. Und die „Berfaffung ber 
Ver. Staaten” ift darnach die Verfaf- 
fung diefes ganzen Reiches oder Ge= 


| den. 


bietes; der Staaten und Territorien, 
gleichviel mo fie gelegen fein mögen. 
So daß, laut des Verfaffungsjates, 
daß Steuern und Zölle im ganzen Ge— 
beite der Ver. Staaten gleichmäßig fein 
follen, ein Zollwalf zwifchen den Phi- 
lippinen und Kalifornien fo wenig be= 
ftehen fann, ala einer zwifchen Jlinoi3 
und Indiana bejtehen fann. 

Dagegen ift nach der Auffaffung der 
zweiten Vier die Verfajlung der Ber. 
Staaten ein Uebereinfommen zmwijchen 
den Staaten der Union und ur 
fprünglich nur für diefe bejtimmt. Die 
Geltung der Berfafjung fann fi) dar= 
nach nicht von felbit auf Gebiete außer- 
halb der Staaten erjtreden, jondern 
fann auf folche Gebiete nur ausgedehnt 
werden mit Zujtimmung der Staaten, 


durch den Kongreß als den verfaj= | 


fungsmäßigen Vertreter der Staaten. 

Weniger flar und verftändlich ift die 
Stellung, melde Herr Bromn ein» 
nimmt. Un einer Stelle jagt er, daß 
auf Gebiete, welche durch Kauf oder 
Eroberung erworben werben, die Vers 
faffung nur Anwendung findet, wenn 


und infoweit der Kongreß e3 verfügt. | 


Un einer anderen Stelle fagt er, daß 
troßdem die Bewohner folcher Gebiete 


nicht einer willfürlichen Herrfchaft des | 


Kongreffes unterworfen feien, fondern 
berechtigt feien zum Schuß bon LXeben, 
Freiheit und Eigenthunm gemäß den 
Orundfägen der Verfaffung. Wie hie 
Orundfäße der Verfaffung gelten fün- 
nen, wo die Verfaffung felber nicht 
gilt, oder wo die Geltung der Grund= 
fäte anfängt und wo fie aufhört, dar-= 
über hat Richter Vrotmn feinen näheren 


Auffchluß geaeben. Weil er jeboch hin= | 


fichtlich der thatfächlich zur Entfcheis 
dung vorliegenden Zoll- und GSteuer> 
frage übereinftimmte mit der Entfcei: 
dung ber zweiten Vier, fo hat feine 
Stimme zu deren Gunften den Aus- 
Ichlag gegeben: — die Verfaffung galt 
thatfächlich nicht. 

©o hat es nun biäher für „Rechtena“ 
gegolien, fann aber jegund durch Rich- 
ter Bromwns Austritt leicht anders wer- 
den, dieweil auch obergerichtliche Eni- 
Iheidungen nicht unabänderlich find, 
das Gericht jederzeit feine eigenen 
früheren Urtheile umftoßen oder än= 
dern fann. mei von den imperialifti= 
Ihen Bier (Oray und Shiraz) jind 
ohnehin |chon aus dem Gerichte gefchte- 
Die antisimperialiftifchen Vier 
aber find noch alle im Umte. Und 
jo liegt nunmehr die Möglichkeit 
nabe, daß bei einer Neuverhandlung 
a Mehrheit aufihrer Seite ich jin- 
et. 
zöllnerifgen, imperialiftifchen Partei- 
freunde vor fchredlicher Ueber: 


j find für 





Will Herr Roofevelt feine bodh= | 


tafhung beiwahren, fo wird er in der | 


Auswahl des neuen Richters ehr vor- 
fichtig fein müffen. 


Kundgebung ruifiider Bäuerinnen 


Dem vor kurzem in Mosfau abge- 
haltenen allruſſiſchen Bauernkongreß 
ſind die Forderungen der Bäuerinnen 
des Dorfes Nikolstoje, Gouvernement 
Woroneſch durch zwei als Delegirte 
entſandteBäuerinnen unterbreitet wor— 
den. Wie das „Zentralblatt“ nach ei— 
nem aus der „Rußleya Wedomöſti“ 
von Kama Fairbaules überſetzten Ar— 
tikel mitheilt, ſtellten die Bäuerinnen 
folgendes Anſuchen: 

Wir Bäuerinnen desGouvernements 
Woroneſch haben erfahren, daß der 
Kongreß die Gleichberechtigung der 
Frauen erſtrebt, für die Frauen die— 
ſelben Rechte wie für die Männer for— 
dert, ohne Unterſchied des Standes, 
der Religion und des Volksſtammes. 
Wir haben es erfahren und uns dar— 
über gefreut. Wir wiſſen, wie ſchwer 
es iſt, ohne Rechte zu leben; wiſſen, 
wieviel Noth die Frauen haben; wiſ— 
ſen, in wie ſchwerer Abhängigkeit wir 
von der Geburt bis zum Tode ſind 
vom Vater, Mann, Großvater, der 
Familie des Mannes, ſogar von dem 
Sohn der Geſellſchaft, und von den 
Vorgeſetzten. Oft erkennen ſogar un— 
ſere Nächſten in uns Bauernfrauen 
nicht einmal den Menſchen an, ſondern 
ſehen auf uns wie auf Arbeitsthiere, 
Wir ſind ſchutzlos. Wir wiſſen, daß 
alle von uns über die Kräfte gehende 
Arbeit verlangen, aber daß niemand 
daran denkt, daß wir nicht nur arbei— 
ten und für die Familie leiden müſ— 
ſen, ſondern daß auch wir uns manch— 
mal nach Freude ſehnen. Wir wollen 
freie Arbeiterinnen ſein. Wir wollen 
uns den Menſchen gleich fühlen, wir 
wollen uns über die Gotteswelt freuen 
und über die Freiheit. Es drückt uns 
nieder, weder leſen noch ſchreiben zu 
können; es drückt uns nieder, zu ſe— 
hen, daß man die Mädchen in den 
Schulen nicht annimmt, weil für die 
Knaben nicht genug Platz vorhanden 
iſt. Wenn wir krank ſind, oder ein 
Mädchen ſich nicht verheirathet, ſind 
wir dazu verurtheilt, Vorwürfe zu hö— 
ren, uns als unnöthige Laſt in der 
Familie und als überflüſſige Eſſer zu 
fühlen. Eſſen müſſen wir freilich, aber 
wir wollen nicht dieFamilie beläſtigen; 
wir brauchen ſelbſt Land. Wir wiſ— 
ſen, daß wir faſt nichts wiſſen, und 
wir wollen Bildung. Wir wollen, 
daß man uns erklärt, was in Gottes 
Welt vorgeht; wir intereſſiren uns 


dafür und regen uns in dem Wunſche 


auf, daß es den Menſchen leichter fein 
ſollte, zu leben. Wir haben wohl ver— 
ſtanden, warum die gebildeten Men— 
ſchen, die Arbeiter, die Bauern unzu— 
frieden ſind mit den früheren Ein— 
richtungen unſeres Reiches. Wir 
freuen uns und fühlen mit Euch in 
demKampfe für die neuen Rechte. Wir 
haben erfahren, daß die Bauern be— 
ſchloſſen haben, daß auch die Frauen 
in dieKeichsduma wählen und gewählt 
werden ſollen. Wir danken dem Ver— 
ein der Bauern für die Gerechtigkeit 
gegen uns Frauen, für den Beſchluß, 
uns zu helfen. Wir verſtehen, daß es 
den Menſchen leichter ſein wird, zu 
leben, wenn die Wahlen in die Reichs—⸗ 
duma frei, direkt, gleich und geheim, 
ohne Unterſchied des Geſchlechts ſein 
werden, wenn alle, die es brauchen, 
Land haben werden. Wir freuen uns, 
daß das Volk das Recht haben wird, 
feine Vorgeſetzten und Miniſter au 


kontrolliren; wir freuen uns über die 
Freiheit des Wortes, der Vereine, der 
Verſammlungen, der Preſſe, über die 
Unantaſtbarkeit derPerſon. Wir wün— 
ſchen auch, daß die unſerem Reiche an— 
gehörigen Völterſchaften die gleichen 
Rechte mit uns betommen. 
für die Befreiung derjenigen, welche 
als Verbrecher dafür angeſehen wur— 
den, daß ſie für neue Rechte kämpften. 
Wir ſchließen uns allen denen an, 
welche um die Begnadigung der in 
Kronſtadt meuternden Matroſen bit— 
ten. Wir denken, daß das Land, wel— 
ches jeder Seele gegeben iſt auch zur 
freien Benutzung gegeben werden müß— 
te, und zwar nicht nur denen, die es 
mit eigenen Händen bearbeiten. Ein 
Krüppel oder ein Kranker kann nicht 
ſelbſt ſein Land bebauen, 
nur theilweiſe; es wäre aber Sünde, 
ihm deshalb das Landrecht zu entzie— 
hen. Es gibt auch gebildete Menſchen, 
welche zwar im Beſitze dieſes Land— 
rechts ſind, der Geſellſchaft aber durch 
ihre geiſtige Arbeit viel größeren Nu— 


tzen bringen können, und es wäre un- 


vernünftig, ſie von dieſer Arbeit fort— 
zunehmen. 
und Einrichtungen eingeführt werden, 


damit nicht große weite Landſtrecken 


in eine Hand kommen. 


Der Drud der alten Gefete ift uns | WS 
Wir find au für bie | 
Schulpflicht F 


unerträglich. 
allgemeine gemeinſame 
auf Staatskoſten, und daß unſere 
Bauernkinder in den Gymnaſien und 
Univerſitäten lernen dürfen. Wir 
die Einkommenſteuer, aber 
für Abſchaffung derLandabzahlungen, 
für den Schutz der Frauenarbeit, für 
ihre obligatoriſche Verſicherung gleich 
den Männern, für die Zulaſſung der 
Frauen auf allen Gebieten der öffent— 
lichen und amtlichen Thätigkeit, 
die Abſchaffung aller Ausnahmege— 
ſetze, welche die Fragen der Proſtitu— 
tion betreffen und die Menſchenwürde 
der Frau erniedrigen. Außerdem bit— 
tn wir die Mitglieder des Bauernver— 


für | 


Wir find | 


oder doc 


E3 müffen andere Gefee | zei 





eins, für den Schuß der ruhigen Eri= | 
jtenz der Juden einztıftehen, welche fo | 


viel Böfed von dem unaufgeflärten 
ruffifchen Volk leiden müffen. 


Thliegen uns auh allen denen an, 


Mir | 


welche für die Abfchaffung der Todes= | 


itrafe find. 


„Deutſchland“ in Algeciras. 


Eine reizvolle Ueberrafhung wurde 
den PBaflagieren des Schnelldampfers 


„Deutichland“ der Hamburg-Amerifa= | 


Cinie auf der legten Reife des Schif- | R 


fes von New Nork nad) Genua zu theil. | 


Dem allgemeinen Intereffe für die 
Marokkokonferenz, deren muthmaßliche 
Ergebniffe an der Hand täglich einlau= 
fender Marconidepefchen auch an Bord 
eifrig dDisfutiert wurden, Rechnung tra= 
gend, ließ der Kapitän bei Gibraltar 
die direkte Fahrt unterbrechen und !n 
die Bat bon Gibraltar hineindampfen. 
Die „Deutichland”“ jalutirte die hier 
anfernden jpantichen, franzöftichen 
und englifehen Kriegsfchiffe, die ver— 
fchiedenen Sationaldymnen langen 
hinüber und herüber, und vom Verded 
des Schiffes genoffen die Baffagiere ei- 
ne Zeitlang einen herrlichen Rundblid 
auf das vielgenannte Tpanifche Städt- 
chen Mlgeciras, den Ort der Maroffo= 
fonferenz, und auf die ihm gegenüber- 
liegenten Gebirgsfzenerien der Treite 
Gibraltar. Die Freude iiber diefes 
willkommene Impromptu der Schiffs— 
leitung kam am Schluſſe der Reiſe in 
einem mit vielen Unterſchriften ver— 
ſehenen Dankſchreiben der Paſſagiere 
an den Kapitän zum Ausdruck. 
— —— ———— 
* Als Gaſt des Staatsverbandesö 


der ſchwediſch-amerikaniſchen Wahl— 
vereine republikaniſcher Färbung iſt 


heute der Marine-Minijter Charles 3. | 


Bonaparte in Chicago eingetroffen. 
Er wird heute Abend die TFeltrede hal- 
ten bei einem Banfett, das von befag= 
tem DVerband im Auditorium verans 
ftaltet wird. 

(EEE —— — 


Todes - Anzeige 


Pelannten und Freunden zuc Nachricht, da 
meine geliebte Gattin 
Katie Seibert ach. Hunerberg 
im Alter von 31 Jahren und 6 Monaten nad 
langem Xeiden janft entichlafen ilt. Beerdigung 
findet ftatt vom Irauerhaufe, 480 Bowen Nve., 
am non Morgen um 10.30 nad der Emas 
nuelsfirhe, Baftor Hattendorf, von da nach dein 
Concordia Friedhof. Um itille Iheilnahme bit» 
ten die frauernden Sinterblicbenen: 
red Seibert, Gatte. 
Freddie Roſſow, Sohn. 
Katharina Seibert, Schwiegermutter. 
Dr. Charles und Sarah Freiberg, Pes 
ter und Laura Ratopf, Bettern umd 
Baſen. 
Katharina Rahn, Tante, nebit Ders 
wandten. 


Todes - Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhe 
tigt, dab unjer lieber Gatte und Nater 

Heinrih Kolbaum 

am DTonneritag Morgen um 9 Ubr im Alter von 
45 Jabren, 9 Monaten und 16 Tagen nad 
lanaem jchwerem Leiden entichlafen ift. Di 
Beerdigung findet ftatt Sonntaa, den 11. März, 
Nachmittags 1 Uhr, vom TIrauerhaufe, 1865 NR. 
Lincoln Str., nah dem NRofebil Friedhof. Um 
ftile Ibeilnahme bitten die vauernden Hinter: 
b..ebenen: 

Maria Kollbaum, Gattin. 

Mar Kolbaum, Sohn. 

Torothea Kolbaum, Mutter, 

Sina Heeih, Schweiter. 

srig und Joachim ollbaum, Brüder, 

nebſt Verwandten. fria 


Todes - Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach) 
richt, daß unfer lieber Pater 

Paul Stojjeran 
im Alter von 74 Jabren am Donneritag, den 
8. März, nad langem fhmwerem Leiden fanft 
entichlafen ift. Die Veerdinung findet jtatt am 
Samitag, den 10. März, balb ein Uhr, von 


| im Alter don 45 Sabren, 11 


(neue Moden) 


Wiederum 
fegt unfere riefige 
Kaufkraft die EChi- 
cagoer in den Stan, 
fid mit wenig Ko- 
ften hohmodern zu 
tleiden. 


Unfer neuer 
Heberrod 


in bon der neuen 
Länge, 36 Zoll; ge- 
preßte Bor Nähte, 
paßt tadellos über 
den Schultern, hänat 
porzüglich; fommt in 
lobhfarbigen, oliven- 
farbigen und grauen 


Facons. 


Neue Regenröfe und neue % 
Sebt fertig......$S10 bis 825. 


eberröcke F 


N 
4 R 


—— 
Coverts von ausgezeichneter Qualität; ein ausgezeich⸗ 810 
neter Werth zu unſerem Preis......... dee 


Länge⸗ 


rw * A .»» 
Ronfirmations-Anzüge 
Die beiten feinen Partien in blau und fchtwarz, die je in Chicago unter 
einem Dache gezeigt wurden, für große und Heine Knaben. —Eine Ta 


ichenugr frei mit jeder Konfirmations = 
Ä 8 Wi . 


Todbe3- Anzeige 
Freunden und VBelannten, die traurige 
Nachricht, dab meine vielgeliebte Gattin 

Florentine Orlit aeb. Zwirner 
im Alter bon 26 Iabren und 6 Monaten 
jelig im Seren entichlafen ılt. Die_ Bes 
ardigung findet ftatt am Sonntag Nadı- 
mittag ..1.30, den 11. März, dom Zrauers 
baufe, 151 Indiana etr.. nad der St. 
Joſephs Ktirde und don da nah dem St. 
Bonifazius Gottesader. Um ftille Theil» 
nabme bitten Die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
John Orlid, Gatte. Sg 

Simon Zwirner, Water: Michael, 
Gonjtantin, Paulina, Klara, Via 
rin, Mathilde, Geihbwiiter: Mas 
ria Trlif, shwiegermutter; Franz 
Zipfrian und Maria, Schwager 
und Schwägerin, mebjt Berwands» 
ten und Vefannten. fria 


Todes - Anzeige. 


Sreunden und PVelannten zuc Nachricht, daB 
mein geliebter Gatte und ımfer lieber Vater 
Auguſt A. Freyer 
Monaten und 15 
Tagen nach langem Leiden janfi entichlafen ift. 
Die Beerdiaung findet 1att bom Irauerbaufe, 
3951 Armour Ave, am _ Sonntag Nachmittag 
um 1 Ubr 50, nach der Et. Betrisstirhe, Herr 
Paitor Merbig. Veerdigung tn Dalwood,. Um 
ftile3 Beileid bitten: 
Henriette srener ach. Berg, Gattin. 
Otto, Willlam, Anauit, Martha, Edna 
und Arthur FSrcHer, Kinder, nebit 
Verwandten. 
Mitglied der Bart BL 
Ieamiters Union. 


Todes - Anzeige 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab umnfere liebe Tochter, 
Schweiter und Schwägerin 
Ottilie Roeder 
am TDTonneritag, den 8. „Närz, Abends 1014 
Ubr. im Alter von 26 SJabren geftorben iit. Bes 


& City Sprinfling 


; erdiqung findet jteit am Sonntag. den or 


| Nadm. 1 


| 1: 
i 


Ubr, dom Trauerhaufe, 1706 We] 


Etr., Home. Die trauernden 


nach Foreſt 


| Sinterbiiebenen: 


ı Sıheffner, Mutter bon ? 


Ernit Schmidt3 Leichenbeitattungsgeichäit, 302— | 
304 €. Belmont Abe., Ede Hohne Ave., nad | 


der Betblebemsfirhde (Diverien Boulevard), 
dann nah dem Graceland Friedhof. Um ftille 
Ihbeilnahme bitten die trauernden Hinterblies 
benen: 
Adam und Louis Stofferan, Söhne. 
Dertha Mucher und Minnie Niebe, 
Töchter, nebit Verwandten. 


Todes» Anzeine 
Alemania Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Schmweiter 
Martha Thomas 
eitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samitag, den 10. Mära, Bormittaad 11.30, 
bom Trauerbaufe, 3646 S. Lincoln Str., nad 
Waldheim. 
Anna Gutmann, vräſidentin. 
Minnie Sildebrand, Sekretärin. 
— — —— — ..02900 U — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten sie traurige Nach» 
ridt daß unfer geliebter Gatte und Bater “ 
Henry Neumann 
im Alter bon 49 abren geitorben iit. Die 
Peerdigung findet ftatt am Eonntag, den 11. 
März, um 9 Uhr Morgens, dom Irauerbauie, 
4159 Wentmwortb Mve, nad dem PBetbania 
Friedhof. Um fiilles Beileid Bitten die trauern» 

den Hinterbliebenen: 
Anguite Neumann neb. Meher, Gattin. 
Edwin, Marb, Jda, Alma, Biola und 
Ebna ", Kinder, fia 


| 


Albert und Julia Roeder, Eltern. 

Erwin, Ernſt, Ella und Paul, 
Geſchwiſter. 

Veronika, Schwägerin. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine vielgeliebte Mutter 

Juſtine Buslap 

am Dienſtag, den 6. März, Abends um halb 
zehn Uhr, nach langem ſchwerem Leiden im 
Herrn entſchlafeniſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Samſtag, den 10. März, 12 Uhr Mittags, 
vom Trauerhauſe, Nr. 372 N. Wincheſter Abe., 
nach der Ev. Friedenskirche, Ecke Wood und 
Sewa Efr., don dort nad dem Foreſt Home 
‚stiedhof. Um ftile Theilnabme bittet der traus 


ernde Cohn: 
dofr Wm. F. Buslap. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 

Bernhard Huhn 

im Alter von 50 Jahren entſchlafen iſt. 

Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 11. 

3, um 10 Ubr Vormittags, vom Trauer⸗ 

aufe, 1193 2%. Superior Ttr., nad dem Dat 

Ridge Friedbof. Am Itilles Beileid bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Lina Huhn, Gattin. 

im, Sohn. 

Gatharine Huhn, Mutter, nebit Famt» 
lie Hartung. 


Die 


W 


Geſtorben: Hermann Spruth, am 6. März, 
Vater von Martha, Vaul, Edward, Arthur, Al—⸗ 
ma und Hermann. 383 Jahre alt. Beerdigung 
Samſtag, den 10. März, um 12.30, vom 
Trauerhauſe, 83 Keenon Str., nad der Ep. Lutb, 
Bethl. Kirche, Ecke MeReynolds und PBaulina 
Str., dann mit Kutſchen nach dem Concordia 
Friedhof. 


Geitorben: Frau Selma Gartelman, Gattin 
bom Richard Gartelman, 731 Cottage Grove 
!lpe., Rullman, IU. Beerdigung Sonntag, den 
11. März, von Gartelmans Halle, 13. Str, und 
Ajbland Xive., präzis 12 Uhr, mit Kutfchen nach 
Daf Ridge. iria 
Geitorben: Lonija Scheffner, am 8. März, im 
Jahren; Gattin don William 

telia. Wm. ir., Louifa, 

erdigung Sonngag, um 2 


Alter don 64 


Charlie und Louis. Be g 
Ubr Nachm.von 6858 Lottage Grove Ave., 
nach dem Oalwoods Friedbof. 


Geitorben: Jeanette Sommer, am 8. März 
um 7.45 Abends, innigſt geliebte Tochter von 
Frau Jeanette Sommer, und Schweſter von 
Harry und Mathias. Beerdigung Sonntag, den 
11. März, um 1 Uhr Nachm, vom Trauerhauſe, 
957 Seminary Ave., nach Waldheim. 


Geſtorben: Chriſtoph Schoumacher, geliebter 
Vater bon Chriitopb, John, Michael, Auguit, 
Frau M. Burger, Anna und don Frau 
Heiß ftarb in Shermervdille. Peerdigung am 
Sonntag, den 11. März, um 1.30 Nadhm., bon 
der Wohnung feiner Tochter, 115 Sheffield 


| Abe., nad der St. Therefia Kirche, bon dort 


nah dem St. Bonifazius Friedhof. ffa 


Danffagung. 


Den Beamten und Brüdern bon der Andreas 
Hofer Loge meinen berzlidhiten Dant für die 
Unterftügung mäbhrend der langen Krankheit 
meines beritorbenen Gatten 

9. Bauer, 
ebenfo meinen innigften Dark den Beamten für 
die rege Tbeilnabme bei der Beerdiaung meines 
veritorbenen Gatten, und befonders den Groäbes 
amten obiger Loge ur die prompte Auszahlung 
des Sterbeneldes, 3 Wochen nach dem Tode. Ich 
empfehle obige Loge auf dı3 Wärmite, und 
wünſche ihr beites Gedeiben. 

Sojepha Bauer, Chicago, ZU. 


—Dankſagung. 

Wir ſagen hiermit allen Freunden und Be— 
kannten, ſowie dem Herrn Vaſtor Kirchner, den 
Mitgliedern _der Foreſter Loge, Vorwärts Loge 
und dem Schwaben⸗Verein unſeren innigſten 
Dank für die Theilnahme und die ſchönen Blu⸗ 
menfpenden beim Begräbniß meines ſo ſchnell 
dahingeſchiedenen Ggiten Jacob Langenbach. 

Loniſe Langenbach, Gattin, nebſt Kindern. 


Ausſtattung. 
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Geiturben Charles Rohe, am 6. März 
1906, 55 Sabre, 9 Monate und 1 Tag 
alt. Geliebter Gatte don Marb Nobe, 
Vater von William und Charlie Rode u. 
ton Auguſtine Krygsman, und Schwie— 
gervater von Joſephine Rohe geb. Heſſe, 
und Harry Krygsman. Beerdigung vom 
Trauerhauſe, 2151 24. Blace, nabe 42. 8 
Ave, nah Forite Some, am Conntag WE 
Kabhmittag um_1 Uhr, Mitalied der Ro- E 
bal League, Kolumbian Stniabt3 und % 
Nortd American Union, fifa 


FR eitungen, Zeitiärtiten und 
Liejerungswerte in allen Spraden be> 
forgen prompt und billig: 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung und Schreibmaterialien-Geidäft, 
100—102 Randolvb Str, Tel. Diain 2116. 


1 Montrose Gemetery f 
| N. 40. und Bryn Mawr Ave. ® 


FSamilten-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermwadfene, $10, 
5 Cents Gar-Fare bon irgend einem 
Iheile der Stadt. 
Telephone Humbsldt 1512. 
13n0%* 


Waldheim. 


Einziger deutfiher Fonfelfionslofer Friedhof dort 
Ehtcago. Durh Metrovolitan-Hochbahn für dc au 
erreiben. Pilliae Begräbnißplage find in diefeut 
fhönen Friedhof auf Abichlanszjablungen au bas 
ben. — Office: Dal Part— . on 273 Beit.— 
Stadt-Office 670 W. Chicago Ave. Tel. 751 Welt. 


Philipp Dans, Selr. Jacob Schwab, Cupt. 
givi* 


Freunden und Belannten zur Nadh» 
richt, dab der Ball des Keliner-Vereins, 
der am 26. März ftattfinden follte, 
durch das Machtwort des Staat3anwalt3 
unterſagt wurde. Das Komite. 


Steinway Hall. 


Freitag, den 9. März 1906, Abends 8 Uhr, 


wulda-2ibend 


unter Mitwirfung der Waosner'ſchen Theaters 
Geſellſchaft. 
Programm 


„Die Zeche“. 
Schauſpiel in 1 Alt bon Ludwig Fulda. 


.„Die Mutterſprache“. 
Vortrag des Hern Ludwig Fulda. 
. „Unter vier Augen“, 

Suftfpiel in 1 Aft von Zubiwig Fulda. 
Eintrittsfarten find in der Cteinway Hall, 
17 Sit Ban Buren vtraße, au baben. 

Preife der Plätze: PBarauet, $1.505 Ballon, 
50c,; Logen (6 Site), $10.00, mdofe 


Wolfskeel-Konzert 
Sonntag, den 11. März 1906. 
Schoenhofen's Halle, 


Milwaulee und Afhland Ave. 


Soliſten: Dr. EChr. Balatta, Piano. 
Herr Hand Wagner, Bariton. 
Borzügliche Chöre. Großes Orcheſter. 
Cintritt 25e im Vorberfauf. An der Kaffe 356. 
Nah dem Konzerti Ball! 


THE RIENZI. 


Chicagos populärſter Familien-NReſort. 
Ecke N. Clark Str. und Diverſey Bloud. 

Konzert Sonntag Nachm. von 3 bis J Uhr und 
jeden Abend von 8 bis 11 Uhr. Reſtauration: 
Frühſtück, Mittagstiſch und Abends, ſowie den 
ganzen Tag a la Carte. Sonntags bon 12 bis 3 
Ühr Table d'bote zu Bbe. — A vLipoti's Royal 
Hungarian Orchefſtra wird an jedem Wochen⸗ u. 
Sonntag Abend und Sonntag Nachmittag kon⸗ 
zertiren. 18fb,fomifr,* 


Dr. J. H. GREER, 

deutfcher Arzt, 52 Dearborn Straße. 
berühmter Spezialift in der Behandlung 
A aller geheimen Kranfbeiten der Männer 
A und Frauen, Ehwäde, Baricocele und 
Blutvergiitung. — Office-Stunden: Täg—⸗ 

1 lih bis um 8 Uhr Abends. Sonntags 
bis 12 Uhr Mittags. 2 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Raubolpyh Str. 


Deutsche Optiker —— 
Brillen und Angengläjer eine Spezialität. 


Kodaks, Gameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld «5.55 6 Srosent Sinten zu 

verleiben. Gute erite Wpoielen 
gr derfaufen. Zel.: Central 2204. pl 


Hermann Heinze, C. E., 


Bermeifer und feiner Zeichner. 639 win Dme 





Bernadläffigt Ener Kind nicht 


Würmer verurfahen oft Yebenslänglihe Ehtwähe und Leiden — und 
in manden Fällen führten fie den Tod herbei, da fie die Eingeweide 
beritopften. Wenn Euer Kind fih an der Nafe picdt, mit den Zähnen 
‚ wenn e3 Nadt3 rubelos, müre 


Inirfcht, mit Bettnäffen aeplaat ift 
tif, reisbar ift, wenn es fauren 


unter den Augen, üblen Atbem, dünne blaffe Wangen, Krämpfe und 
Kondulfionen bat, fo zeiat e3 EHymptone von Würmern. Das befte, 
leichteite, fiherjte, angenchmite Mittel ift 


KIGKAPOO WORM KILLE 


3 „at taufenden bon Stindern die 


ein borzüalies Stüärfungsmittel für den ganzen Nüörper. 
„Kidapoo Worm Killer hat unjern zwei Kindern pure 
derbar geholfen. Wir gebrauchten 
feither merkten wir feine Spmptome von Würmern mehr. 


verminderte aud 
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auch nicht volfftändig heilte, Ehe wir von Kidapoo Worm 
i n wir drei 
Mittel verſucht, 


ſtiller hörten, 


langen. 


beforgte Mütter veranlajjen wird, ihren 
Kindern Ridapoo Worm Killer zu ges 


ben. 


Lokalbericht. 


Schatlach in 3wangsſchule. 


Supt. MeQneary verjünmt Die 
alleinfachſten Vorſichtsmaßregeln. 


Die holde Weiblichkeit. 


Angebliche Zurückſetzung für Ernennung 
von Schulvorftehern.-,, Einfluß‘ zu Gun⸗ 
ften von Kehrfrätten und Polizeiinfpefto: 
ren.— Höhere Slafchenbier:Zizens. 


Su einer geheimen Gibkung des 
Schulrathsausfchujfes für Verwal— 
tungsfachen theilte gejtern Abend Prä-= 
fibent Tilden mit, daß am Montag 
Abend in der Zmwangsichule Erfran- 
fungen am Scharlachfieber vorgefallen 
jeien, und daßSupt. MacQueari) ver- 
jaumt habe, jofort Maßregeln zu er- 
greifen, um einer Ausbreitung ber | 
Krankheit vorzubeugen. MacQuearys 
Antworten auf die Fragen der Aus— 
Ihußmitglieder waren unbefriedigend, 
und Präfident Tilden verordnete Die 
Abfperrung der „Cottage A”, wo bie 
zwei erfrantten Kinder liegen. Ged)- 
zehn Betten wurden nach bem ober- 
ſten Stockwerk dieſes Haufes aefchafft, 
und Dr. E. W. Ryerſon und eine 
Krankenpflegerin mit der Behandlung 
und Pflege der Kranken beauftragt. 
Ein Zaun iſt um das Haus gezogen 
worden. Herrn Tilden wurde erſt ge— 
ſtern Mittheilung von dem Vorfall, | 
und zwar wurde ihm nur eine Er— 
krankung berichtet. Er ſtellte die Un— 
wahrheit dieſer Angabe feſt, und daß 
MacQuearh geſtattet hate, daß die in 
jenem Gebüude untergebrachten vierzig 
Kinder ihre Mahlzeiten zufammen mit 
den anderen einnähmen. Er traf fo- 
gleih Vorbeugungsmaßnahmen und 
jegte jih mit dem Gejundheitsamt in 
Verbindung. 


$ür weiblihe Schulvorfteher. 


Dr. Cornelia De Bey ijt jehr auf: 
gebracht über thre Entdedung, daß 
pier Fünftel aller Bakanzen in Schul- 
porjteher-Stellen mit männlichenZehr- 
träften befegt worden find, desgleichen | 
folhe Stellen in neuen Schulen. Die 
Schulratbsmitglied will darauf drin= 
gen, daß bei folden Bejehungen die 
Gefchlehhter in gleicher Weife berück— 
fihtigt werden. Sculfuperintendent | 
Gooley hat darauf geantiwortet, daß er 
jih nicht von dem Gejchlecht, fondern 
bon der Yühiafeit der betreffenden 
Lehrkraft Teiten laffe. Ein anderes 
Schulrathsmitalied will abrauf brin= 
gen, dak nur noch Frauen zu Schul: 
porjtehern ernannt werden, bis da3 
Zahlenverhältnig zwifchen beiden Ge- 
Ichlechtern das gleiche ift. 

Wie eine Bejprehung von Schul: 
rathsmitgliedern ergeben hat, ift eine 
Mehrheit aller Mitglieder dafür, daß 
die Vorjchrift widerrufen wird, imo 
nah der Guperintenbent berichten 
muß, wenn ein Mitglied der Behörde 
fi) für die Beförderung einer Lehr: 
Iraft verwendet. Hayes, der Urheber 
des MWiderrufsantrags, verlangt, daf 
die Schulrathämitalieder bei Ernen= 
nungen und Berjegungen von Lehrern 
ein Wort mitzureden haben, ohne de3- 
halb an den Pranger geftellt zu mer- 
den, al3 ob fie verjuchten, den GSupe= 
rintendenten zu beeinflujfen. 


Treten für Polizeiinfpeftoren ein. 


James Gimpfon von Marfhall 
Field & Eo., Jalob Kesner von der 
„Hair“, Kohn 3. Farwell jr. von der 
Sohn 3. Yarivell Company, Charles 
H. Conover von Hibbard, Spencer, 
Bartlett & Co, Charles H. Thorne 
bon Montgomery Ward & Co., J. 
Harry Selz von Sel;, Schwab & Eo., 
F W. Job von der Vereinigung der 
Chicagoer. Arbeitgeber und John. ©. 
Shedd Haben Bürgermeifter Dunne 
und Bolizeichef Colin erfucht, die 
Polizetinfpeftoren Hunt und Lapin 
nit zu penfioniren, meil dad ein 
ſchwerer Verluft für die Polizei wäre. 
Der Bürgermeifter verwies die Befu- 
cher an den Polizeichef. Chef Collins 
berjicherte ihnen, daß er nicht daran 
denke, Hunt und Lapin zu penfioni- 
ren, wenn er das aber doch für nöthig 
halten folle, fo werde ihn Niemnad 
daran verhindern. 

Am 2, April wird die Zivildienjt- 
fommmijfion eine Prüfung von Be- 
werbern um Anjtellung in der Polizei 
abhalten. E3 find bereit gegen 200 
Anmeldungen erfolgt. Zwei Aerzte des 
Geſundheitsamtes werden die Kandi— 
daten auf ihre förperliche Dienfttaug- 
fichfeit unterfuchen, eine Arbeit, die 
mehrere Wochen dauern dürfte. Die 
bereit3 zur Anftellung berechtigten Ans» 
iwärter werben erjt dann ihre Melde: 


hatte 
Murm:‘ 


oder per Poft. Proben undRath frei. 


Magen, Diarrboe, dunlle Ringe 


Gelumdbeit wiedergegeben. E3 ilt 
zwei Schachteln und 


bei Beiden daS Pettnäljen, ivenn e3 


vier verſchiedene 


oder 
ohne Hilfe zu cr= 


Ach hoffe, daß mein Brief andere 


Ave., 


“rau Thos. Noden, 434 17. 
Moline, SU. 

stidapoo Worm Killer ilt un— 
fhätbar für alle Magen: u. Eins 
neweideleiden bei Ermwacfenen. 
25 Cents per PBadet. Apotheler 


Kickapoo Medicine Co., 
Glintenville, Gontn. 


Tcheine erhalten, wenn Chef Collins 
darum nachfudt. 
Der Stadtraths-Finangausſchuß be— 
räth heute Nachmittag mit dem Bür— 
germeiſter, Chef Collins, Kapitän 
Gibbons und den Inſpektoren Whee— 
ler, Hunt, Lavin, Revere und Shippy 
über die geplanten mannichfaltigen 
Verbeſſerungen des Polizeidienſtes. 


„Zum Schutze der Wirthe.“ 


Ald. Dunn von der 25. Ward, der 
Führer in dem Kampfe für die Hoch— 
lizens, erklärt, daß er auch den Wir— 
then gerecht werden wolle, und beab— 
ſichtige, eine Lizenſirung der Flaſchen— 
bierwagen vorzuſchlagen, falls durch 
die Lieferung von Flaſchenbier an 
Privatkundſchaft das Wirthsgeſchäft 
beeinträchtigt werde. 
Die Anti-Crime-Liga. 
Anti-Crime-Liga will den 
Stadtrathsmitgliedern, welche für die 
Erhöhung, der Wirthſchaftslizens auf 
$1000 ſtimmten und ſich jetzt um 
Wiederwahl bewerben, helfen, nament— 
lich in ſolchen Wards, wo die „Braue— 
rei⸗Intereſſen“ einflußreich find. Alle 
Kirchengemeinden ſollen um Hilfe an— 
gegangen, auch ſollen Maſſenver— 
ſammlungen abgehalten werden. Es 
handelt ſich dabei in erſter Linie um 
die Stadtrathsmitglieder Jones, Con— 
ſidine, Beilfuß, Kunz, Dever, Finn, 
Bihl und Hunter. F. J. Shead, Lei— 
ter der Liga, behauptet, dieſe habe nur 
den Wunſch, die Polizei zu vergrößern 
und zu verbeſſern. Dafür würden 
durch Erhöhung der Wirthſchaftsli— 
zens die Mittel aufgebracht werden. 

Die North Shore Law and Order— 
Liga will in dem Kampfe mitthun. 

— — — — — 


Keine Kriſis in Zion. 


Die 


raum m - n z ß - 
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General-Aufſeher Voliva gibt eine 
Erklärung. 

General-Aufſeher Voliva von Zion 
City gab geſtern eine längere Erklä— 
rung der Geldverhältniſſe von Zion 
City zur Veröffentlichung ab. Er be— 
ſtreitet, daß eine Kriſis eingetreten iſt, 
und ſagt, daß die induſtriellen Unter— 
nehmungen jetzt auf einer beſſeren 
Grundlage ruhen, als je zuvor. Die 
Bewohner Zions arbeiten und ſind zu— 
frieden; es wird mit Baarzahlung ge— 
arbeitet. Die Geldwirren, die unaus— 
bleibliche Folge der Zahlung aller 
Ausgaben aus einem allgemeinen 
Fonds, werden dadurch abgeſchafft, 
daß jetzt jedes Unternehmen getrennt 
von den anderen geführt wird. Die 
Geſammtſchuld nach außen beträgt 
nicht mehr als 85500,000. Daß in 
Zion City belaſteter Grund verkauft 
worden ſei mit Verheimlichung der 
Belaſtung, ſtellte Herr Voliva be— 
ſtimmt in Abrede. Jeder Käufer habe 
um die Belaſtung, wo ſolche vorhan— 
den war, gewußt, und wenn ſie in der 
Uebertragungs-Urkunde nicht erwähnt 
worden, ſo ſei das auf Wunſch des 
Käufers geſchehen. In keinem Falle 
ſei die Belaſtung größer als 825 für 
die Bauſtelle geweſen. Der größte 
Theil dieſes Landes ſei jetzt ſchulden— 
frei, und der Reſt der Schuld ſei aus— 
reichend durch unbebauten Grund und 
Bauſtellen im Beſitze Dowies gedeckt. 
Dieſen Angaben fügteDechant Barnes 
hinzu, daß von den 1700 Acres in der 
Subdiviſion 700 ſchuldenfrei ſind. 
Die neulich auf Dowies Wohnhaus 
aufgenommene Hypothek von 820,000 
ſei zur Entſchädigung gewiſſer Bür— 
gen, nicht zu Anleihezwecken aufge— 
nommen worden. 

Die Spitzenfabrik, die Bank, die 
Druckerei, die Läden und andere Un— 
ternehmungen, erklärte General-Auf— 
ſeher Voliva weiter, machen ſich be— 
zahlt und weiſen Fortſchritte auf, es 
fehlt nur an genügendem Betriebska— 
pital, aber ſelbſt ohne dieſes werden die 
Unternehmungen binnen einem Jahr 
auf geſunder Geſchäfts-Grundlage ſte— 
hen. Auf keinen Fall wird auf die 
Bewohner Zions Druck zur Beſchaf— 
fung von Geld ausgeübt werden, es 
ſteht in ihrem freien Willen, ob ſie 
Geld in den Unternehmungen anlegen 
wollen oder nicht. Es beſtehen aber 
gute Ausſichten, daß das erforderliche 
Betriebskapital aufgebracht werden 
wird. Jedes Unternehmen, das keinen 
Gewinn abwirft, wird fallen gelaſſen 
werden. 

General-Aufſeher Voliva, ein Mann 
in den beſten Jahren und mit Ge— 
ſichtszügen, die auf Charakterfeſtigkeit, 
Thatkraft und Unternehmungsgeiſt 
ſchließen laſſen, hielt geſtern Abend 
mit den zwölf Mitgliedern ſeines Ka— 
binets eine lange Beſprechung ab. 

In den Anſtalten Zions ſind zur 
Zeit 754 Perſonen beſchäftigt, im letz— 
ien Oktober waren es 959 mit einer 
monatlichen Lohnliſte von $47,000. 
Faſt in allen Abtheilungen ſind Leute 
entlaſſen worden, doch ſagt Dechant 
Granger, daß dieſe darum nicht unbe— 
ſchäftigt ſind, ſondern anderswo Ar—⸗ 
beit gefunden haben. Auf der Bank 
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Abendpoſt Chieago, Freitag, den 9. März 1906. 


murbe mitgetheilt, daß das Vertrauen 
zurücgefehrt ift, und die Einlagen fi 
vermehren. Die Läden machen anfchei- 
nend qute Gefchäfte, obmohl ihre Vor- 
raihe lüdenhaft find. 

In einem Briefe an Dechant Bar: 
ned meldete Dr. Domie gejtern, daß 
er ſich rüſte, von Jamaika heimzukeh— 
ren, ſobald das Wetter günſtig ſei. 
Man glaubt allgemein, daß Dowie, 
der 58 Jahre alt iſt, aber wie ein 
Greis von 80 Jahren ausſieht, nie 
wieder aktiv thätig ſein wird. 

Der mexikaniſche Kolonialplan iſt 
vorläufig aufgegeben worden, nachdem 
Thon $150,000 dafür ausgegeben 
worden find. 

— — — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Weitere Fabrikanlagen für Pullman. 


Die „Griffin Wheel Co.“ hat von 
der „Pullman Land Aſſociation“ für 
$86,760 einen 28.9 Acker großen Trakt 
Land in der Gegend von 116. Straße 
und Stephenſon Avenue erworben. 
Sie wird darauf einen Komplex von 
Fabrikanlagen errichten, für den die 
Baukoſten ſich nach den Voranſchlägen 
auf 8200,000 ſtellen werden. Die 
„Griffin Co.“ hat ihre Fabrik jetzt an 
Sacramento Ave., nahe den Geleiſen 
der Northweſtern-Bahn. 

Plan der Chaldäer. 

Mitglieder des Freimaurer-Ordens 


gehen mit der Abſicht um, an der 
Michigan Une. mit einem Kojtenauf- 


. wante von $1,000,000 einen ftattlichen 


Bau zu errichten, der als Klubhaus 
eingerichtet werden, in 5 Stodmwerfen 
aber Logenhallen enthalten joll. Vier— 
zig Beamte von Freimaurerlogen haben 
fi) zur Verwirklichung diefes Planes 
zufammengethan, und zwar unter dem 
Namen des „Erhabenen und Ultehr- 
würdigen Ordens der Chaldäer.” 

Das Wellington » Gebäude, de 
Irumbull Ave. und 18. Str., Eigens 
thimer Fred Watts, ift von der „sen= 
nings Co. mit $30,000 beliehen tor: 
den. 

Folgende DVerfäufe von größeren 
Zinshäufern murden gejtern abge- 
Ichloften: Zinshaus an Prairie Ave, 
nahe 54. ©Str., Grundftüd 50 bei 170 
Fuß, Rufhton E. Meftenzie an Frau 
Mathilde Wiltins, $27,000;, Zinshaus 
an South Park Ave., zw. 60. und 61. 
Str., Grundftüd 113 bei 178 Fuß, 
Caroline B. Stebbings u. W. an Ka= 
therine E. Smith, $12,523; Zinshaus 
an Greenwood Une. nahe 63. G©tr., 
Grundftüc 50 bei 151 Fuß, Fred M. 
Graber an Elizabeth $. Corbet, $22,- 
250; Zinshaus an 60. Str. nahe 
Wentworth Ave., Grundftüd 543 bei 
125 Fuß, Dapid ©. Robertfon an 
Margaret M. Welpourn, $15,000. 


Tod durch Verdauungs— 
Beſchwerden. 


Eine lange Reihe tödtliher Krankheiten 
ift die direfte Folge von ander: 
Dauter Nahrung. 


Unverdaute Speifen, die. in äh: 
rung gerathen, bilden ein Gift im Ma= 
gen und diejes geht in das Blut über. 
Wenn dies lange fortgeht u. Euer Herz 
chtwach ift, werdet Yhr eines Morgens 
todt im Bett aufgefunden werden, oder 
hr mögt in etwa einer und einer hal» 
ben Stunde nad) dem Effen die Treppe 
hinunterfallen und ber Arzt mird es 
Herzkrankheit nennen. a, die mag 
die Folge jein, aber nicht die Urfache. 


Die Urfache ift Unverdaulichkeit. Uns 


verdaulichteit it ein gebräuchliches 
MWort, aber e3 hat eine fchredliche Bes 
deutung. 

Und fo könnt hr vom Schlag ges 
rührt werden und plößlich im Stehen 
ſterben. 

Wenn Ihr eine ſchwache Leber habt, 
werden die Gifte der unverdauten 
Speiſen dieſelbe angreifen und Ihr be— 
kommt die Gelbſucht. Wenn Ihr 
ſchwache Nieren habt, bekommt Ihr 
Bright's Krankheit oder Diabetes, 
Krankheiten, von welchen Niemand ge— 
rettet werden kann. 

Es war ein erfahrener Arzt, der 
ſagte, daß der Fortſchritt der Raſſen 
vom Magen abhängt. 

Und Ihr habt auch ſchon in Eurem 
Leben eine ſchwere Mahlzeit genoſſen 
oder zu ſchnell gegeſſen und gleich da— 
rauf die „Bleiſchwere“ verſpürt. Die— 
ſer Klumpen Blei iſt ein harter Ball 
unverdauter Speiſen. DerMagen kann 
ihn nicht verdauen und ſchwerlich fort— 
ſchaffen. Und ſo verſauert er und er 
macht Euch ſauer und Jeden ſauer, der 
mit Euch ſpricht. Er gibt Euch einen 
üblen Athem und ebnet den Weg zu 
Dyspepſie und Tod, wenn Ihr das 
Leiden nicht beſeitigt. 

Beſeitigt es mit Stuart's Dyspepſia 
Tablets. Denkt nur, dieſe kleinen Tab— 
lets ſind ebenſo wirkſam wie die Ma— 
genſäfte in Eurem Magen. Ein Gran 
verdaut 3000 Gran Speiſen. Iſt dies 
nicht wunderbar? Und es iſt wahr, 
verſucht es nur und überzeugt Euch. 

Wenn Ihr ein wäſſeriges Aufſtoßen, 
Gaſe im Magen, Gährung, ein bren— 
nendes, aufgedunſenes Gefühl, Unver— 
daulichkeit, Dyspepſie oder Sodbren— 
nen habt, ſo werden Stuart's Dyspep—⸗ 
ſia Tablets dieſe beſeitigen, ehe das 
Herz oder andere Organe angegriffen 
werden. 

Sie ſtärken den Magen, nehmen 
ihm zwei Drittel ſeiner Arbeit ab 
und geben ihm Gelegenheit, aus— 
zuruhen. Sie vermehren die Magen— 
ſäfte und wenn Ihr Euch je in Eurem 
Leben wohl befunden habt, ſo iſt es 
dann, wenn Ihr eine kräftige Mahlzeit 
genoſſen habt und gleich darauf eines 
dieſer kleinen Tablets nehmt. Ihr wer⸗ 
det Euch behaglich fühlen. 

Nehmt Stuart's Dyspepſia Tablets 
heute, nach Eurer nächſten Mahlzeit, 
und Ihr werdet ſie immer nehmen. 
Ihr werdet heiter, kräftig und klaren 
Geiſtes ſein; Ihr bekommt Ehrgeiz 
und Muth und fügt viele Tage Eurem 
Leben hinzu. 

Ihr könnt dieſe wunderbaren klei— 
nen Tablets in jeder Apotheke für 50c 
das Packet bekommen. 
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Handſchuhe 
für Männer 


Echte Lammfell-Hand— 
ſchuhe, Saddle genäht, P. X. 
M. Naht, in lohfarbig, 
braun und — 1 
Schattirungen, Paar 


Caſes 


24-zöllige Größe, für Männer, 
$5 Cafes, Stahlgeftel, überzogen 
mit Nr. 1 Kubhautleber, Mejjing- 
Ihloß und Cathes — 
leinengefüttert — 4. 5 
zu 


Kauft Eure Frühjahrs-Kleider jetzt 


Belte Fabrifate, joldje wie „The House of Kuppenheimer‘“, fir die pofitiv niedrigften Preije in der Fair 


si) 


Handgemachte Anzüge für Männer zu SLO,- Neue 
Anzüge, in einfachem ſchwarzem Thibet, 
grauem urfinifded Worjied, fanch glatten Worjteds 
und Chebiots; in allen Größen, einfach und doppel- 
brüftige Facons; jeder Anzug bei Hand gemacht. Dies 
ijt eine günftige Gelegenheit für Männer, ivelche 


Frühjahr = 


gute MWerthe zu jchägen wiſſen. 


Handgejchneiderte Anzüge 
16.50, gemacht 

die gewöhnlich für 
werden. 
wahl von neuen 


825-⸗Anzüge 


Muſtern, 


für Männer zu 
aus Kammgarn-Stoffen, 
verwendet 
Wir haben eine umfangreiche Aus— 
gefüttert 


mit 


Serge und Alpaca, alle Größen, paſſend für 


Männer von irgend einer Statur, 


16.5 


fente und reguläre, mit 
einer oder zwei Reihen 
Knöpfen, zu 


torpu⸗ 


Neue Cravenette Regenröcke für Männer ſind jetzt fer— 


tig zu Preijen, die von 12.50 bis $3O variiren. 
Mann jollte einen von diejen Röden bejigen. 


Leder 
Unfer Lager 


zu $15 ift gemacht aus grauen und fchwarzen Stoffen, 
gefüttert mit Venetian, und ift die befte befannte Qualität. 


Ale Größen, einjchließlich forpulente. 
Neue 
Männer jind jeht fertig. 
$20 ımd $25. 


anjchliehende TFrühjahrs = Weberzicher für 
Die Preife jind $15, 
Gheiterfield Männer:lleberzie: 


her, dreiviertel Länge, zu 7.50 bis $25. 


Männer: Neberröcke zu 7.30 bis $25 


Sinaben-Anzüge, in einfachbrültigen Norfolf Yaconz, mit 


4 Siniderboder Hofen, ganz gefüttert, gemacht aus 
guter Qualität napyblauer Serge, garantirt 


3.35 


echtfarbia, alle Größen, 8 bis 16 Jahre, 

M Neue Frühjahrs-Anzüge für Knaben, mit Aniehofen, Al: 
ter 8 bi3 16 Jahre, in einfachen doppelbrüftigen und einfad)- 
oder doppelbrüjtigen Norfolf Yaconz, großes Affortiment von 
hübfchen Mifchungen, fancy glatte dunkle Worited und ein- 


5 fache blaue oder fhwarze Staple Stoffe. | 
faßt die berühmten Hercules Anzüge, garantirt waf- 
jerdicht, mwiderftandsfähig gegen Motten und 


Diefe Partie um= 


85 


Schweiß, ſpezieller Preis für Samſtag, 


Bargains für Naucher 


Spezieller Einkauf von feinen reinen Havana Zigarren zu 55c am Dollar. Gbenfalls 
viele unferer anderen Marken reduzirt zu gleich niedrigen Preijen. 


50,000 Leon de Oro Bre= 
vba Chico, garantirt ganz 
reine Havana ‚Zigarren, — 
New Vork gemadt. Kifte 
von 100, 3.50, "7 

Nat. 25 880: 75. “DE 

Jules Vrene, reine Ha— 
vanag Zigarren, — Havana 
Deckblatt, Binders u. lange 
Havana Einlage. Die be— 
ſten je offerirten Werthe. 
Extra große Zigarren, volle 
48 Zoll. Das ganze Lager 
der Fabrik v. dieſer Marke 
von uns übernommen, und 
offerirt per 1,000 850; per 
100, $5; Kifte dv. 50, 5e 


Aine Dutzend, 
2.50; das Stück 
Kiſte von 50, 


Serada Concha 
‚90; RT 


Drei jpezielle Partien feiner Zigarren 
zur Räumung, jo lange jie vorhalten: 
Partie 1—GCupid Havanas und reine 
Havana Factory Smofers, lange gemijch- 
te Havana Ginlage und feines Gonnecti= 
cut Dedolatt, landgemadt, reg. 84.50 per 
100, zur Räumung 100 für 25 
3.25: 50 für 1.65; 7 für 50 
Partie 2— El Grito, volle 4zöll. reine 
Havana Zigarren, lange Ginlage, hand: 
gemacht. Unfer regulärer Preis Kijte von 
25, $1.50; zur Räumung, 25 für 
1.25; das Stüd oc 
Partie 3— Dora, gemacht von d. John 
Drew Fabrik, volle Vrfecto Größe, feinfte 
und beite Sorte ESeed und Havana Tas 
bat, handgemacht, regulär 10c das Stüd, 
jpeziell, das Stüd, Ge; Kifte 1 45 
von 25 + eo 
Reine Havana Zigarren, Graneda und 
Gipera, Bouquet und Panetela: 25 c 
Größen, ipeziel 7 für ed) 


Stüd zu 


P 


2 Pfeifen 


ER DI o 
— — 

50 Groß echte franzöſi— 
ſche Briar Pfeifen, — alle 
Sthles und Facons, Cellu— 
loid, Horn 
Spitzen — das 


Cob Pfeifen 
Schilf-Rohr, Stück 

jr" = Reiniger, 

Borſten — das 


Jules Verne, Club Per— 
fectos, volle 43 Zoll, durch— 
aus die feinfte Qualität 
Nuelta Abajo Havana Zi: 
garren, fpez. reduzirt, Kijte 


von 25, 2.50 de 


Stück, 
Reine Vuelta Havana 
Zigarren, Key Weſt Cuban 
handgemacht, gewöhn— GC 
li) 3 f. 250, Stüd, 

Firft Conful, Con. Gip., 


Stifte von 50, $3; 6c 


das Stüd 
Roug. 


N 2 N 
‘ Jules VBVerne, 
c Gip., Kiſte von 50, 6c 
$3; das Stüd, > 
Für Diefen Verlauf reduzirt — wohl: 
befannte Marken von 7 für 2öc- Zigarren, 
Gremo und Bufter Brown — SI 
Kifte von 50, 1.49; 8 für 250 
Lucke's Imports, Lillian Ruſſell, XR 
Kiſte von 50, 1.25; 2 für 
Nat Goodwin, Kiſte von 50, 25 
1.60; 7 für De 
D. B. Long’3 Monograms — w 
Kifte von 50, 1.40; 9 für 250 
Ideal Havana Zigarren, volle Londres 
Gr., garantirte Einlage, per 1,000 ae 
$24: Kifte von 50, 1.25: 2 für e) 
DTomejtic Zigarren, gemacht von dem 
feinsten in Amerifa wachjenden Tabat. 
Chas. U. Dana, Verfectos, lange Fin- 
lage, per 1,000, 17.50; Stifte 10 
von 50, 90e; 5 für € 
La Medella, lange Finlage, per x 
1,000, $14; 50 für 75e:; 3 für 5c 
Our Leader, per 1,000, 9.25; 8 


{00 für 95e; 5 für € 


Das 


Gummi— 


10€ 
"de 


ganz 


und 


für Anzüge für junge Männer. Eine fehr vollftänbige 
Auswahl, gemadt aus fanch Worfteds, Cheviot3 und 
blauen Serges, ſchwarzem Thibet, in einfach» und 
doppelbrüſt. Facons. Die Nöde find lang, mit brei- 


ten Bent3. Mit langen, eleganten Zapel3. 


Sie find 


mit Serge und Benetian gefüttert und find äußerft 


kleidſam. 


Die eleganteſten Modelle für junge Männer 


von 14 bis 20 Jahren ſind hier. 


Wir ge⸗ 


ben dieſer Abtheilung unſere beſondere Be— 
achtung und ſuchen nur Stoffe aus, die für 


junge Männer paſſen. 


Das Sortiment iſt 


vollſtändig zu Preiſen, die von 7.50 bis zu 
825 variiren. 


Moden für Knaben 


Knaben-Anzüge, in Ruſſian Blouſe Facon, ei⸗ 
nige davon mit Eton Kragen, Alter 35 bis 7 Jah— 
re. Ferner Sailor Blouſe Anzüge, mit Matroſen—⸗ 
fragen, gemacht aus guter Serge aus amerikani— 
ſchen Fabriken, in Blau, Braun, Royal Blau, Roth 
und fancy grauen Worſteds, beſetzt mit Seide Sou— 
tache Braid in verfchiedenen Kombinationen. Ders 


gleicht diefe Anzüge mit fol- * 


chen, die anderswo zu 85 ver— 
kauft werden. Unſer Preis iſt 
Neue Frühjahrs-Reefers für Knaben, 
zu 2.95, 3.95 und 5.00. 
Ruſſian Blouſe Anzüge für Knaben, mit 
Bloomer-Hoſen, für Knaben im Alter von 
3 bis 8 Jahren. Große Auswahl, in Navy— 


blauer, Royalblauer, 


brauner und grauer 


Serge, blauem und weinfarbigem Sammet, 


neue Facon, mit Eton Kragen, ge— 
d ſtickten Shields und ſchwarzem ſei— 
a denem Tie, fpezieller Preis, 


Sau: Tabaf 


Battle Ar, per Stüd zu nur 
Town Talf, da3 Stüdf für nur 
Star, Pfund für mur 
Dur Nation, da3 Stüd für 
Spear Head, 7 Ungen-Stüd für 
Standard Navy, per Stüd für 
Sledge, das Pfund für nur 
Rolly Tar, da3 Pfund für 
Horje Shoe, da3 Pfund für 
Climax, 7 Unzen - Stück für 
Kismet, das Pfund für nur 
Piper Heidſieck, das Pfund für 


das 


Rauch: Tabat 


Dufes Mirture, 13 Ungen, 9 Badete 
für 35e. 

Noon Hour, 21% 
für 19. 

Siant, 2% Inzen, S Radete für 30e 

Navy, 13 Ungzen, 9 Badete für 34e 

Rolar Rear, 21% Unzen, S Radete 

für 32e. 

Unton Worfman, 13 Unzen, 9 Padete 
für 32e. 

Dufe of Morfe, 14 Ungzen, 9 Badete 
für 3ie. 

Faſhion, 
nur 356. 

New Factory, 13 Unzen, 
für 3ie. 

Sweet Tip Top, 13 Unzen, 9 Padete 
für 35e. 

Barker, 213 Ingen, 
nur 3le. 


Unzen, 8 Packete 


13 Ungen, 9 Padete für 


9 Badete 


S Badete für 


55 


Groceries 


7. Floor — Telephone Central 17 oder Private 


2 


Exchange 3. 
Zucker, MPfd. 8.1] Rapiar, zuffijder, 


tirter Ser DBE| Ka 17e 
25c 


Gier, ftrift frifh ge) Grhien, Early 
Cake, Home⸗Made, 3 


prüfte, per Dußtßzend, Aune, 2 Büchi., 
Schichten, alle 250 


Samitag 16€ 
Sorten, jeder, 


für 
ESwift’3 
Gate, fanch fFrudts 


Chidens, 
19c 
oder Pound, 25c 


milchfette, 
föitliche 
Pfund, 


per Pfund, 

Wurft, 

Pfund, 10e Macaroons, friſch ge— 
Lemons, fancy Ca-backene Mandeln, 25 
lifornia, ver Age) Plum, ac 
Durend, eo Brot, friich gebadenes 
Srape Fruit, fancy) Dome: Made, 4c 
Florida, 100 Laib, 

jedes, 

— fanch Na= 
bel, per q 
Dugend, 19c 

Salat, Rettige oder 
grüne Swiebein, 8 
Bündel, oe 

Weißfiſch, fanch ge— 
räucherter, 1 2c 
das Pfund, ud 

Finnan Haddies, 
friſch geräu | 
chert, Pfund, 22 

Hering, importirter 


Frankfurter, 


Käſe Sandwiches, Na— 
tional Biscuit Co. Er— 


zeuganiß, das 12c 


Pfund, 
MWiseonfin Creams 
Käſe, das 
Pfund, 14c 
Oliven, 
iiche, das 
Quart. ac 
Kaffee, ©. ©. Zava— 


und Moftataffee, > 
S1 


312⸗Pfund, 
Si Y u Zwetichen, fancy Ean: 

ismarck, 8 ta Clara, das 
————— de 
fanch See: 


— Ehinoof, 1: Roſinen, 
id.Büchſe, ded, P ⸗ 
ia IGclp, de 108 
fancy ge: 


zu 
6 —— importirte Aprikoſen, 
Oel, ſpeziell, dörrte, das 

per Büchſe, 120 hy, 15c 


ö—r — — — — — 


Augengläſer 


Gold gefüllte, ohne Einfaſſung 
Skeleton Einfaſſung Augengläſer, 
franz. Cryſtall-Linſen, Wells oder 
Offſet Kork- oder Shell Guard, mit 
Gold gefüllter Kette. Für 5 Jahre 
garantirt den Glanz nicht 

zu verlieren. Alle Rune O5c 


mern, das Stüd 


reife kalifor— 
23 


oder 


EDER ENDEN a REN) FR TE ERBE N ET RT EB IE TI TE 


Fuhrmann verunglüdt. 


Sein Wagen ftößt mit einem Straßenbahn: 
wagen zufammen. 


Der bei der Brennan Pading Eo., 
39. und Butler Straße, angejtellte 51 
Sabre alte Fuhrmann MWilltam 
Schoenfeld, 4739 XLaflin Straße, 
wollte heute an Milmaufee Ave. und 
North Green Straße vor einem heran 
nahenden Gtraßenbahnwagen noch 
jchnell mit feinem Wagen über Die 
Straße fehren. E3 war aber jchon zu 
fpät, der Motorführer fonnte nicht 
Ichnell genug anhalten, und es erfolgte 
ein heftiger Zufammenftoß. Ein. Rad 
des Wagens zerbrad, Schönfeld wur 
de auf die Straße geichleudert und die 
Pferde aingen mit dem Wagen Durd). 
Sie fonnten erft an der Chicago pe. 
angehalten werden. Von den gejchladh- 
teten Schweinen, mit denen der Was 
gen beladen war, fielen bei dem rajen= 
den Zauf mehrere herunter und wur— 
den gejtohlen. Schönfeldt wurde jehiwer 
verlegt in’3 St. Elifabeth-Hofpital ge= 
bracht. Der Vordertheil des Stroßen- 
bahnmwagens wurde bejchädigt, doch fa= 
men die Yahrgäfte mit dem Schreden 


davon. 
— 


Gut abgelaufen. 


—. 


In der Bonce’fhen Druderei, Ede 
Dearborn und Slinois Str., murde in 
verfloffener Nacht durch fich kreuzende 
elettrifche Drähte ein Feuer verurfadt. 
Der Brand fam nicht zu offenem Au3- 
brudh, bis der Werfführer der Drude- 
rei, Charles Stroup, heute füh als er- 
jter in’3 Gefchäft fam. Der Mann 
erfticite beinahe in dem Qualm, welcher 
die Arbeitsräume anfüllte, vermochte 
aber doch noch, fich in’3 Freie zu ret= 
ten. Er alarmirte dann die Tyeuer- 
mehr, melde da3 Feuer ohne große 
Mühe löjchte. 


— —— — 

— Im Theater. — Nun, gnädige 

Frau, wie gefällt Ihnen dieſes Stück? 

—Oh, in den Zwiſchenpauſen ausge⸗ 
zeichnet! 


Deutſches Altenheim. 

In der geſtern im Schiller-Gebäude 
unter Vorſitz des Präſidenten Pyh. 
Maas ſtattgehabten Monatsſitzung des 
Vollzugsausſchuſſes des Deutſchen Al— 
tenheims wurde Frau Adelheid Addi— 
ſon in das Altenheim aufgenommen. 
Sie hat ſeit dem Jahre 1856 in Cook 
County gewohnt. Nach dem Bericht 
des Zimmer-Ausſchuſſes iſt der In— 
ſaſſe Ferdinand Birr am 25. Februar 
geſtorben und am 27. in Waldheim be— 
erdigt worden. Neu eingetreten ſind 
Friedrich Haas am 6., Karoline Moel— 
mann am 14. und Bertha Kaltenegger 
am 28. Februar. Wegen Krankheit 
in's Hoſpital gebracht werden mußte 
Frau Traeger, und der Inſaſſe Kaiſer 
iſt ſeit dem 26. Februar ſpurlos ver— 
ſchwunden. Hiervon ſind ſeine Ver— 
wandten und die Polizei in Kenntniß 
geſetzt worden. 

— — — 
Ein neues Syſtem 

Die Chicago-Alton Bahn wird auf 
verſchiedenen von ihren Zweiglinien 
binnen kurzem Strang'ſche Motorwa— 
gen einführen, die mittelsGaſolin und 
Elektrizität getrieben werden, d. h. die 
als Triebkraft dienende Elektrizität 
wird mittels Gaſolin-Heizung an 
Bord des Wagens erzeugt. Betriebs— 
leiter Goodman und andere Beamte 
der Bahn ſind im Begriff, in einem 
ſolchen Wagen eine Probefahrt von 
hier nach St. Louis zu machen. 

—— +0 ——— 
Ein Schlupfloch. 

Wie geſtern telegraphiſch gemeldet 
worden iſt, hat die Bundes-Regierung 
in San Franzisko ein Strafverfahren 
gegen den Fahrſtuhltruſt eingeleitet, 
der ſeinen Hauptſitz hier in Ehicago 
hat. Mitglieder dieſes Truſt erklären 
nufedaß ihnen die Bundesregierung 
nicht8 werde anhaben können, denn 
da3 Anti-Truft-Gefeg habe nur Gel- 
tung für Transport-Gefellfchaften, 
und als eine folche fei der Fahrftuhl- 
truft nicht zu betrachten. Sr 


Ein Schuß in’s Ser. 


T:oß feiner Jugend fchon lebensmüde, ver: 
übt Konis Siff Selbftmord. 

Mit der Zubereitung des Frühftüds 
in der Küche beichäftigt, Horte heute 
zrau Mary Siff, 515 Dafley Ype., 
einen Shuß in der Wohnung, eilte in 
das Zimmer ihres achtzehnjährigen 
Sohnes Louis und fand ihn todt auf 
dem Fußboden, den Revolver neben 
ih. Der junge Mann war vor zivei 
Wochen erfrantt, und als er fich vorige 
Moche wieder zur Arbeit bei der „We 


tern Electric Co.“ meldete, hatte er | 


feine Stelle verloren. Ein von der 
Mutter gerufener Arzt fonnte nur den 
Ipod des Jünglings, der fich in’3 Herz 
geichoflen hatte, feititellen. Den von 
dem Gelbjtmorde benachrichtigten Be= 
amten der Weit 13. Str.Bezirkswache 
faate Frau Siff, fie fünne al3 Urfache 
der verzweifelten That nur Trübfinn 
über den Verluft des Arbeitsplaßes 
annehmen. - 

Hzrau Siff fand erjt fpäter einen 
Abichiep&brief ihres Sohnes, in dem 
er ihr mittheilte, daß er feine Zahn- 
Schnierzen nicht länger aushalten fünne 
und deshalb feinem Leben ein Ende 
mache. Der junge Mann hatte jchon 
geftern Abend über heftiges Zahnmeh 
geklagt, das ihn auch die ganze Nacht 
nicht fchlafen ließ. Heute Morgen ver- 
fuchte er vergeblih den Schmerz mit 
Arznei zu ftillen, worauf ihm bie 
Mutter den Rath gab, fich wieder in’3 
Bett zu legen. Bald darauf fiel ber 


Schuß. 


* In der Schänkwirthſchaft von H. 
Brown, 75 South Water Str., wurde 
heute zu früher Stunde eine Spieler— 
geſellſchaft polizeilich aufgehoben, und 
Brown hat nun zu gewärtigen, daß 
ihm die Lizens entzogen wird. 


CASTORIA Fü üugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gakauft Habt 


Gefelfihaft Erholung. 


Am fommenden Mttimoch findet die 
regelmäßige Monatäverfammlung der 


| Wohlthätigfeitö-Gefelfichaft Erholung 


in der Schiller-Halle, 107—109 Ran: 
bolph Str., ftatt. Der Verfammlurg 
wird fih Nachmittags 2 lhr ein grö- 
Beres Kaffeefränzchen mit Vorträgen 
und Verloofung bei freiem Eintritt 
anjchließen. Mitwirken werden Fräus= 
lein ©. Ortfeifen mit einer Detlamas 
tion, Herr E. Weifert mit einem Cello- 
folo, Frau R. Stein und Frl. Marie 
Gangolf mit Pianoporträgen und Frl. 
Berklau mit einem Gefang3vortrag. 
—)—— R 
Unter Brüdern. 


Der Konftabler Loui3 Großmann 
hat gejtern feinen Vetter Philipp und 
vejlen junge Frau Bella, geb. Weinteb, 
verhaften laffen, weil die Beiden Vei— 
ter und Bafe find und fi) deshalb 
unter dem Illinoiſer Staat3gefeg nicht 
hätten verehelichen dürfen. Philipp 
fagt, er und Bella würben nad) einem 
Staate überfiedeln, wo die Ehe unter 
Geihmifterfindern nicht verboten fei. 

—r —— — — 

* Die Spielhölle, welche das Smith— 
Perry Syndikat bei Dearborn Park, 
jenſeits der Staatsgrenze von India— 
na, eingerichtet hat, erfreut ſich gro— 
ben Zulaufs aus Chicagoer Sport3- 
freifen. €3 fragt fih, mie lange die 
Staatbehörden von Yndiana biefem 
Treiben zufehen werben. 

— 

— Derunglüdte Rechtfertigung. — 
„Pfui Arthur! Immer jchmwurft Du 
mir, daß ich Deine erfte Liebe fei und 
nun erfahre ih, daß Du Did fchon 
einmal mit Fräulein Adele verloben 
mollteft."— Aber Kind, jo eine Ber- 
leumdung! Die hat ja boch gar fein 
Geld!“ RER 


Trägt die 
Unterschrift 
von 





rühjahr - Eröffnung 


Knaben- Kleider: Dept. 


Dieſes Departement iſt vollſtändig umgewandelt und neu einge— 
richtet worden. Der Waarenvorrath iſt neu und friſch, und 
in einer größeren Auswahl als je zuvor. Ihr ſeid freundlichſt 
eingeladen, unſerem ſpeziellen Sieben-Tage-Verkauf bei— 


zumohnen, ober ı 


Blane Serge Worhe. 


16 Unzen reintvollene blaue Serge-Angüge für Knaben, gut gemaddt— 


2 Stücke — Ulter 
8 bi3 16. “een. 


Spezielle Knichofen — si. 00-Sorte— morgen, 
bi3 11, nur „eo... seele...» ais'eleisle 
Frühjahrs ⸗Kappen —* Snaben — in allen neuen Facons 


Kinder Yacht, Zam D'Shanter, Sol, Sodep und alle 
neuen Facons — in allen Farben — 50c bis 


Speziell! 


500 Hemden für Sinaben, mit ftei= 
fen Bufen — alle Grö— 
Ben, für. era 


50c Negligee- Hemden für Sina 


ben — "in allen Grö= 250e 


Ben, für.. 


“.n7.10,..... 


Sojen für Jünglinge. 


$2.00, $2.50 und $3.00 lange Hofen für Nnaben — einige Teicht 
befchmubt, andere von angebrochenen Partien — 
32 Taillennaß — fpeziell 

für. — # afe'e” 


Wir geben jedem Knaben, der einen Einfanf — ein Geſchenk. 


— — — — 


WAT Re Ni co 


SLOTHMIERS dr E-4 7-7 4 - 2-0 
" 9477949 £ 951 MILWAUKMEE AVE. 


Größen 27 %i3 


Ein Nahtritt bei Mondenfhein in 
Deutſch⸗Südweſtafrika. 


Ein inzwiſchen für Kaiſer und Reich 
gefallener deutſcher Offizier ſchreibt 
aus Südweſtafrika: 

Südlich von Keetmandshoop erhe— 
ben ſich, bis zu 2000 Meter Höhe die 
Karasberge, ein wildes, zerklüftetes 
Bergland, deſſen Schluchten und 
Schlupfwinkel in den Kämpfen der 
letzten Monate dem alten Fuchs Hen⸗ 
drik Witboi wie auch dem ſchlauen 
Kornelius manchmal Zuflucht geboten 
haben. 

Ich kenne die blauen Berge Uſam— 
baras in Deutſch-Oſtafrika, ich fuhr 
den heiligen Nil hinauf bis Khartum, 
ich blickte auf die nordiſchen Fjords 
hinab und ſah träumend, wie die ſin⸗ 
kende Sonne den braunen Teppich der 
Lüneburger Heide mit purpurnem 
Glanze ſchmückte. Das ſind nach dem 
Urtheil aller Welt Muſter von land— 
ſchaftlicher Farbenpracht. Indeſſen rei— 
chen ſie nicht heran an die Schönheit 
dieſer gelben ſüdweſtafrikaniſchen Ber— 
ge, wenn flimmernder Sonnenglanz 
über jedes Körnchen des Geſteins ſich 
ergießt. Und doch kenne ich noch etwas 
Erhabeneres und Größeres. Das iſt 
der Anblick dieſer romantiſchen Ge— 
birgswelt im milden Glanze des 
Mondenſcheines. 

Im Juli waren wir dem Kornelius, 
dem Kapitän der Bethanier -Hotten— 
totten, in den Karasbergen dicht auf 
den Ferſen und fanden weder 
noch Nacht Ruhe. Zum Glück war es in 
jenen Wochen wenigſtens mit der Ver— 
pflegung gut beſtellt, ſo daß die Leute 
und vor allem auch unſere treuen Pfer— 
de ein paar Strapazen zu ertragen fä— 
hig waren. Es iſt im deutſchen Volke 
leider viel zu wenig bekannt, daß es 
damit nicht immer gut geſtanden hat, 
und meine brave Jungens und nicht 
minder unſere treuen Thiere haben oft 
hungern müſſen. 

Eines Abends ward mir der Auf— 
trag, mit einer Patrouille von drei 
Reitern zu ermitteln, ob jenſeits der 
Höhe in einer beſtimmtenSchlucht Vieh 
der Hottentotten weidete, und ob ſich 
dort Weiber und Kinder befänden und 
vielleicht das ganze Lager unſerer Geg— 
ner. 


Gerölle auf wegeloſen Pfaden —; 
aber am Himmel ſtand der volle Mond 
und verſprach, noch für mehrere Stun— 
den Licht zu ſpenden. 

Wir rückten fröhlich ab. Alles 
um iſt in Silberglanz getaucht. Die 
kahlen Felsgeſteine blinken und flim— 
mern und gleichen alten Burgruinen. 
Zur Linken erhebt ſich eine faſt regel— 
mäßige, oben abgeplattete Pyramide, 
zur Rechten zeigt ſich ein Gewirr zer— 
klüfteter Felſen, die man hier zu Lan— 
de „Klippen“ nennt. Des Mondes 
Schein mogt um fie her wie ein janft 
beivegtes Meer. Aufwärts führt un- 
fer Weg, Wüftenftille Herricht in ber 
Runde. Kein Schrei milder Thiere, 
die ihre räuberifche Kabennatur zus 
meift des Nachts nach Beute Tchleichen 
läßt. In der Heimath raufchen nädh- 
tens der Wald oder die Büjhe am 
Meg. Hier ift alles öde und baumlos. 
In deutjchen Landen dringt mohl 
durch die Stille der Naht da3 laute 
Bellen eines Dorfhundes; hier regt fich 
nirgends ein lebendes MWefen, nur das 
porfichtige Auffegen der Hufe unferer 
Pferde wird leife hörbar. Der Hims 
mel3bom erfcheint tief dunkelblau und 
wolkenlos. Ein unzählbares Heer von 
Sternen bevölfert das Firmament. 
Der Blick fucht das vielberufene Kreuz 
bes Südeng, das in feiner fchlichten 
Größe jtet3 auf3 neue überwältigend 
wirkt. Und wie groß der Mond ift! 
Sein Geficht erfcheint voller als bei 
und daheim, und ohne „Hof” jteht die 
GSilberfheibe am Firmament. Die 
Zuft ift flarer und durchfichtiger als 
in bem trüben Deutfchland, jo daß 
ba3. magifche Licht einem heller büntt 
und.die Nacht faft zum Tage mad. 


3.50] 


Lange Hofen-Angzüge für Künglinge— Alter 12 „bis 16— 
ler sans see. ——— —————— 
Spesielle Kniehoſen — boc-Sorte — morgen, alle Größen 


Tag’ 


E3 galt einen Ritt von drei qu= | 
ten deutfchen Meilen in der Luftlinie 
—mohl gemerkt, nicht durch ebenes Ge- 
lände, ſondern durch Felſen und durch 


3 Stücke — Alter 
8 bis 16 


54.00 
56.50 


51.30 


29€ 


$1.50 


Miühelos kann ich die Karte lefen und 
am Rande Notizen machen. 

Unfere Ihiere jchreiten ficheren 
TIritts faft lautlos dahin. hre Sinne 
Scheinen, wie unfere Augen und Ohren 
in diefer lichtübergoffenen Lantichaft 
gefhärft. Meine drei braven Kames 
raden, ein Unteroffizier aus den bayri= 
Tchen Bergen und zweiter Reiter, deren 
Wiegen in Bommern und Schlefien ge= 
ftanden haben, jind wie ich ergriffen 
bon der echabenen Größe diefer Natur. 
Sch alaube, daß ein Ritt zu folcher 
Stunde in diefer Umgebung auf Geijt 
und Charakter von tieferer, eindring- 
licherer Wirkung tft als jahrelanges 
Studium aus den gelehrtejten Bü- 
ern. Die maderen Männer werden 
daheim am deutfchen Herd von Diejem 
überfeeifchen Deutichland und von die= 
jem unferem Ritt dur) die Mond- 
Tcheinnacht erzählen, und ich gönne ih— 
nen den männlichen Stolz, mit dem fie 
das thun werden. 

„Wenn jie nur heil und gefund mie- 
derfehren!” dachte ich und ließ, als wir ! 
an einer Biequng angefommen waren, 
abfiten. Wir fonnten anfcheinend 
nicht weiter vorwärts und fchauten 
uns um und überblidten das filber- 
überglänzte Bergland, das dicht vor 
uns und zur Linken fteil abfiel. 

„Herr Leutnant,“ meldete leile ein 
Reiter ©., „dort unten ijt ein Vieh- 
kraal.“ 

Wir ſahen links vor uns ein Dorn— 
gehege, in dem etwa 100 Stück Rind— 
vieh und eine große Zahl von Klein— 
vieh, das hier „Bokkies“ genannt wird, 
eingezäunt waren. Gleichzeitig ver— 
nahmen wir auch das Brüllen der gro— 
ßen Thiere, die weit unter uns, in ge— 
rader Linie etwa einen Kilometer ent— 
fernt, ſein mochten. Ich war un— 


— 


ſchlüſſig, ob ich ee follte, näher | d 


zu fommen, ließ nach einer Minute 
iwieder auffiten und befahl, zurückzu— 
reiten. 
zurückgel egt, als plötzlich von links her 
ein Schuß knallte und eine Kugel — 
und dann plößlich mehrere—ung um 
die Ohren pfiffen. Dedung war erit 
in mweiterer Entfernung zu erlangen, 
weshalb ich befahl, den Pferden die 
Sporen zu geben. Wie der Wind flo- 
gen die Thiere dahin; das Schießen 
hatte bald aufgehört. Gleichwohl 
durften mir uns noch nicht in Sicher: 
heit wiegen, ebenfomwenig wie wir ei- 
nem bvermuthlich vielfach) iiberlegenen 
Feinde gegenüber an einen Anariff 
denfen fonnten. Endlich ermüdeten 
Mann und Ro. SH hielt uns für 
fiher. E83 mar zwei Stunden nad) 
Mitternacht; wir waren alfo jehon bier 
Stunden unterwegs. Der Mond war 
unterdejfen dem Horizonte zugemwan- 
dert und ftand nur noch fnapp über 
den zerriffenen Wänden einer gewal— 
tigen Bergmaffe zu unferer Rechten. 

SH mar nicht gewiß, ob mir auf 
dem richtigen Wege waren und ftubirte 
erit den Kompaß. Meine Befürchtun- 
gen eriwiefen fich als falfh. Wir be> 
megten uns auf da3 Lager unferer 
Veldfompaanie zu, bei dem wir eine 
Stunde fpäter wieder eintrafen. Der 
Hauptmann war mit dem Ergebnif 
meines nächtlichen Rittes aufriedener 
als ich jelber. ch fonnte mir erft fa- 
gen, daß der Mondfcheinritt nicht 
ganz li} erfolglos gewefen war, ala e8 
uns ein. paar Tage fpäter gelang, und 
des Viehes zu bemächtigen und eine 
größere Anzahl von Hottentotten ge- 
fangen zu nehmen. 

— — — — 


— Sie kennt ihn. — Wirth: Ihr 
Mann ſchläft nun ſchon eine halbe 
Stunde, ſchaffen Sie ihn doch fort; 
Gäſte, die nichts trinken, nützen mir 
nihts!— Frau: Laffen Sie ihn nur 
da, wenn er ausg’fchlafen hat, bringt 
er’3 jchon wieder ein! 

— Fatal. — „Vor einiger Zeit ift 
mir ein Malheur paffirt; ich habe in 
da3 Koupert an eine Redaktion aus 
Verfehen einen Brief meiner Kleinen 
geitecht und denke Dir, die Redaktion 
afzeptirt !hn ala „Heitere. Stilblüthen 
aus dem Liebesbrief einesBadfifches“.“ 


Kaum hatten wir 200 Schritt | 
| daß er während der Wahl der Beams.! 


Adendvoft, Chicaao. Freitaa, den 9. März; 1906. 


Lokalbericht. 
Auf’s Schlimmſte gefaßt 


Stadt⸗ und County⸗Behörden haben 
ihre Kohlenvorräthe vervollſtändigt. 


Rechtfertigen ſich. 


mn 


Die Grubenbefiger wafchen ihre Hände in 
Unfchuld. — Eigenartiger Shachzug gegen 
eine in Gewerficaftsfreifen mißliebige 
Sitma.— Erringen einen glänzenden Sieg. 


Mie geftern ermittelt wurde, haben 
die ftädtifchen und Eounty-Behörden, 
fotie hiefige Firmen und Privatperfo- 
nen, in Anbetracht des anfcheinend 
unabmwendbaren Gtreif3 der Kohlen- 
gräber, jchon feit Wochen große Koh: 
Ienporräthe aufgeltapelt. Sollte jeg- 
liche Kohlenzufuhr plölich abgefchnit- 
ten werben, fo würben doc) die jtäbt:- 
fchen und County-Anftalten mit den 
vorhandenen Vorräthen mindejtens 
ziwer Monate ausfommen. 

Sn Dunning lagern 300 Tonnen 
Kohlen, alfo genügend, um Den Bedarf 
der Eounty-Anftalten für fajt drei 
Monate zu deden. Fast ebenjoviel find 
im Kriminalgerichtsgebäude und tu 
Countygefängniß untergebradit. Gie 
würden für mindeſtens zwei Monate 
reichen. Der Kohlenvorrath im Coun— 
ty⸗Hoſpitgl dürfte für den ganzen 
Sommer genügen. Auch die Stadi- 
halle und die jtadtifchen Waflerwerfe 
haben fich wohl verjehen. 

Rüften zum Kampf. 

Die Jlinoifer Grubenbefiber jchei= 
nen entjchloffener al3 je, eg auf einen 
Streit anfommen zu lafjfen. Sie tref: 
fen ihre Vorbereitungen. Um ihre Hal— 
tung zu rechtfertigen, unterbreiten fie 

ftatijtifches Material, demgemäß 
Löhne der Grubenarbeiter in fchnelle- 
rer Folge aufgebeffert wurden, als die 
irgend welcher anderen Lohnarbeiter. 
Den Angaben der Srubenbefiger ge- 
mäß haben fich die Koften der Anthra= 
cit-Siohlenbeförderung, mährend der 
lebten 
medrt. Bon diefer Summe entfallen 
angesli” auf erhöhte Löhne $56,- 
530,634. 

Swec heiligt die Mittel. 


Um die RR. Donnely & Sons 
Company, 
gehörige Schriftſetzer beſchäftigt und 
den ſtädtiſchen Adreßkalender heraus⸗ 


Kräften zu ſchädigen, haben angeblich 
die hieſigen Unionleute beſchloſſen, 
ausnahmslos den Agenten der Firma, 


für den Adreßkalender betraut worden 
ſind, ihre Namen als „John Smith“ 
anzugeben. Die Folge würde ſein, 
daß im Adreßkalender etwa 200,000 
John Smiths verzeichnet ſein würden. 
Dadurch würde aber, nach Anſicht der 
Gewerkſchaftler, der Adreßtalender ſo 
gut wie werthlos ſein. 

Die Firma Donnely & Sons er— 
flärt aber, daß e3 ihr fcehnuppe fet, wie 
ic) die Gemwerffchaftler nennen. Nie: 
mand als ihresgleichen hätte ein |n- 
terejfe daran, ihre Adreffen zu erfah- 
j ven. Der Werth des Adrekfalender3 | 

als Nachſchlagebuch wäre dadurch, daß 
Hinz und Kunz als John Smith ver— 
i ä durchaus nicht beein— 


trächtigt. 
| nicht die geringfte Mühe geben, die gqe- 
nauen Adreſſen der Gewerkſchaftler zu 
| erfahren. 

Die Macht der Union. 


Im vorigen Herbit unterbreitete das 
„Reformelement“ der Gewerffchaften 
den Mafjeverwaltern der 
| Traction &o.“ eine Tchriftliche Be- 
| ichwerde über den Generalbetriebslei- 

ter Hertzog. Diefer wurde bezichtigt, 


| ten der ee ſei⸗ 
| nen Einfluß zu Gunſten von Martin 
B. Madden geltend Be und ihm 
mißliebige Angeftellte, die feine Pläne 


zu Durchfreugen verjucht hatten, turzer | 


Hand entlaffen habe. Vertreter der 
Union erhielten geitern von General- 
Gejhäftsführer Noah einen jchrift- 


lichen Beicheid auf dieje Bejchwerde. | 


Shnen wurde mitgeteilt, 
Hertog in Zukunft nicht aus eigener 


Mactvolltommenheit Angeftellte entz | 
Herr Road) erklärt ich | 


lafler dürfe. 
ferner bereit, die von Herrn Herbog | 
während der Wahl entlaffenen Reute | 
wieder  anzuftellen. Die Union ijt über 
ihren Sieg natürlich hocherfreut. 

Auf den Peoiten. 


Fred ob, der Sekretär des Arbeit- 


geber-Verbandes, wird fich in nächiter | 


Woche nah Washington begeben, um 
die Annahme der Anti-Einhaltsbefenl- 
und der Anti-Verfhwörungs-Borlage | 
zu befämpfen und womöglich zu bin= 
tertreiben. Herr ob erklärte, daß 
Einhaltsbefehle die einzige Waffe 
feien, die Arbeitgeber aegen verbreche- 
rifeh veranlagte Streifer hätten, Die 


| Dr. Pusheck, 


192 Washington Strasse. 
Vewinue Deine Gelunogert Wieder wu gg 
meiner Hilfe. Sch behandle ale SKrant: f 
heiten und gebe alle Ärztliche und örtliche 
Behandlung, Maffiren, Elektrifiren und 
Vibriren, je nah Bedürfniß frei, und 

3 fich die Untoſten nür auf bie ge— 
lieferte Medi⸗e;u, und belauft ſich ri in ge» 
— MAen nur quf 81.00 die Woche. 
—Aaunſt Dũu nicht kommen, ſo ſchreibe mir. 
Behandele alle atuten und 


hroniihen Krankheiten, 
befonderd: ale Shwäden, Rhenmatismus, 
Veiden von unreinem Blute, Hautfrant: 
heiten, Gatarıy, Magenleiden, Serz:, 
Leber: und Nierin: Krankheiten — und 

aud alle Srauenleiden. 
Spredhftunden täglich von 8 biß 6, Dienftags bis 
Y Uhr Abends. Sonn und Feiertagß geiäloffen. 


Push-kuro ir Ayaiseten ober von Dr. 
Bluts, Haut und Nee Reiben 2 Serrlächen. 
: a erzen, Nerven] mmäce. Magen, dern, 


Leber⸗Leide 

Cold Push it a 

Be ne ui Be 
An, frfondi® 


Die | 


23 Yahre um $67,488,634 ver= | 


die zu feiner Gemwerkjchaft | das Aug BEN, ' 
' Hläglicher Zuftand die Jury nicht uns | 


Me mit der Sammlung von Aoreffen | 


Sie würde fich daher aud | 


„Union | 


dab Herr | 


fein Mittel Tcheuten, um ben Gefchäfts- 
betrieb der Firmen zu fehäbigen, Die 
nicht nach ihrer Pfeife tanzten. 


Ein eigenes Heim. 


Die Mörtelträger-Gemerkfchaft baut 
fich ein eigenes Heim an Green und 
Harrifon Str. Diefes wird vielleicht 
fchon in wenigen Monaten fertig ges 
ſtellt ſein. Wenn die Union ihren Ein— 
zug in das Gebäude halten wird, wer— 
den auch die geſammten Baus und 
Einrichtungsfoften im Betrage von 
$75,000 beglichen fein. 

Das Di wird vier Stockwerke 
haben. Die beiden oberen Stockwerke 
werden Hallen enthalten, die an ver— 
ſchiedene Gewerkſchaften vermiethet 
werden ſollen. In den beiden unteren 
Stockwerken befinden ſich Geſchäfts— 
zimmer und Läden, die natürlich 
gleichfalls an Miether abgegeben wer— 
den ſollen. 

Neues Werbemittel. 

Die auf der Weltausſtellung in St. 
Louis und auf der Ausſtellung in 
Portland, Oregon, ausgeſtellt geweſe— 
nen Maſchinen, durch die bewegliche 
Bilder hervorgerufen werden, die Sze— 
nen an Bord eines Kriegsſchiffes, die 
Ausbildung von Matroſen und See— 
| foldaten u. f. mw. darftellen, wurden 
pom Marineminifterium der Refruti- 
rungsftation im Bundesgebäude als 
porausfichtlich wirfungsvolleg Werbe- 
mittel überfandt. Die bemeglichen 
Bilder werden dort bis zum 22. Marz 
| täglich von 9 Uhr Vorm. bis 5 Uhr 
Nachm. zu jehen fein. Der Eintritt 
ift frei. Sedermenn ift willfommen, 

Befam Biebe. 

Der Maurer Anton Undref, Nr. 
9535 Avenue N, South Chicago, 
wurde am Mittwoch Abend, auf dem 
Heimmege beariffen, von mehreren 
Männern thätlich angegriffen und ge= 
prügelt, bis ihm die Sinne ſchwan— 
| den. Die Polizei hat jich bisher ver- 
geblich bemüht, feine Angreifer zu er= 
mitteln. 

Des Mordverfuchs besichtigt. 

Sn Richter Dupuys Abtheilung des 

| Kriminalgeriht3 wird James Ma— 





ı und Mordverfuh lautenden UAntlage 
ı progeffirt. Er wird bezichtigt, am 26. 
ı Dezember mwährend einer Berfamm: 
fung der Anftreicher-Gemerkfchaft fei- 
ı nen Genofjen Ihomas Kennedy nie- 
dergefnallt zu Haben. Infolge der 
Schußwunde iſt Kennedys Geficht ges 
| lähmt worden. Er ijt taub auf dem 
lIinfen Ohr; außerdem wird er mohl 
das linfe Auge verlieren. Damit jein 





ı gebührlich beeinfluffe, mies ihm der 
Gefchworenenbant entfernten Platz 
an. Kennedy und ſein Bruder John 
ſind überzeugt, daß Madden und deſ— 
ſen Gefolgſchaft nach Kräften für die 
Freiſprechung des Angeklagten wirken. 
John behauptet, daß die Bridge & 
Structural Iron Workers' Union, de— 
ren Mitglied auch er fei, $200 zum 
Beiten Maguires aufgebracht Habe. | 
Hilfsftaatzanmwalt Holt erklärte aber, 
ı überzeugt zu fein, daß der Angeklagte 
vielleicht ſchon morgen überführt und 
verurtheilt werden würde. 

— 


Die Walſh'ſchen Bahnen und 
Gruben, 


' Jhr Derfauf wird vielleicht in New Norf 
bewirft warden. 


Der geplante Verfauf der Walfh'- 
ı Then Eijendahnen und Kohlengruben 
wird vielleicht in New Nort jtait in 
Chicago abgefchloffen werden. W. €. 
| Bromn von der Late Shore-Bahn ift 
als einziger Vertreter der ‚angehenden 
Käufer jeit einigen Tagen in Chicago, 
um Erfundigungen einzuziehen, und 
einitweilen werden die Belege in New 
Yort geprüft. Die Vertreter der Rod 

sland» und der Pennfplvania-Bahn 
erben vielleicht nächfte Woche eintref- 
fen, doch it Hier Niemand zum Wb- 
Ihluß des Verfaufes ermächtigt. Die- 
fer wird, nachdem die nothwendigen 
 Erfundiqungen eingezogen fein mer= 
ı den, mahricheinlih in Nem York ab- 
ı aefıhloffen werden, mo die hauptfädh- 
lichſten Käufer ind. Man glaubt, daß 
| der Verfauf zu Stande fommen wird, 
; obwohl noch einige Zeit vergehen maa, 
'ehe es dazu fommt. Die faufenden 
' Bahnen wollen Sich vorher über die 
| Vertheiluna der Kaufobjefte einigen. 





—eo 


Erhält ihr Nadtfleid. 
€ Es war von der Mirthin gepfändet worden 
Er Richter Grant ſprach geſtern der 


A deren Klage gegen Frau Emma | 
| Epanftadt einen Gent und ein Nadıt- 
Heid zu. Frau McHenry hat bis leb- 
ten Sonntag bei Frau Evanitadt, 98 
| Warren Upenue, aqemohnt. An jenem 
| Tage fchlief Frau MecHenry bis 10 
Uhr Morgens, und da fie die Zimmer 
| miethe nur bis 9 Uhr entrichtet Hatte, 
| verlangte Frau Evanſtadt Bezahlung 
für noch einen vollen Tag, 68 Cents. 
| Als Frau MeHentn niet zahlen woll- 
| te, beleate die Wirthin ihr Nachtge- 
wand mit Beichlag. 


Die Eindbredherplage. 

Während Joſeph Reddick gejtern 
Abend in ſeiner im zweiten Stock des 
Hauſes Nr. 1676 Humboldt Boulevard 
gelegenen Wohnung mehrere Gäſte be— 
wirthete, drangen Einbrecher in A. J. 
Schmidts im dritten Stock gelegenen 
Wohnung und ſtahlen Schmuck im 
Werthe von $100. Sie entkamen un— 
behelligt. Reddicks Wohnung wurde 
vor Monatsfriſt von Einbrechern ge— 
plündert. Acht Tage ſpäter ſtatteten 
ungebetene Gäſte auch der im erſten 
Stock gelegenen Wohnung von W. F. 
Taylor einen unerwünſchten Beſuch ab. 
Schmidt und Frau waren geſtern 
Abend ausgegangen. Als ſie zurück— 
kehrten, fanden ſie die Thür geſprengt 
und die Wohnung in größter Unord— 
nung vor. Die Diebe erbeuteten eine 
goldene Uhr und zwei Ringe. 


guire unter einer auf thätlichen Angriff 


Berkehrs⸗Unfälle. 


Drei davon tödtlich verlaufen. 


Nicht weniger als ſechs Verkehrs— 
unfälle, darunter drei mit tödtlichem 
Verlauf, ſind geſtern Nachmittag, 
bezw. im Laufe des Abends polizeilich 
gemeldet worden: 

Wm. Friedland aus Weſt Chicago 
wurde bei Elmhurſt, während er auf 
einer Brücke der Northweſtern-Bahn 
mit Ausbeſſerungsarbeiten beſchäftigt 
war, durch einen Schnellzug getroffen 
und blieb todt auf dem Platze. — 
Arbow Ephraim, 1653 W. 51. Str., 
wurde in der Gegend von Aſhland 
Ave. und 40. Str. durch einen Zug 
der Northweftern-Bahn überfahren 
und getsdtet. 

Thomas antlen, &027 Barnell 
Uve., hatte fi an einem überfüllten 
Wagen der Wentworth Ave. Elektri- 
Then geflammert; in der Nähe der 14. 
Str. wurde er adgeftreift. Er liegt 
nun fchwer verlegt im Lufas-Hofpis | 
tal. — Der junge James U. MeCor- 
mid aus Blue Island wurde an der 
16. Str. von einem Zuge der Rock 
„sland- Bahn niedergerannt. Er er: | 
Iitt einen Schädelbruch, dem er im 
Mercy-Hofpital heute früh erlegen 
it. — M Rih, 8414 Commer-— | 
cial Ave., kam auf der Kreuzung von 
Madiſon Str. einem Zuge der State 
Str.-Kabelbahn in die Quere. Er hat 
dabei einige Rippenbrüche dabonge- 
tragen. — Gein rechtes Bein hat der 
13jährige Claude Shoemater, 27 39. 
Str, eingebüßt, indem er gejtern 
Abend auf der Kreuzung von Cottage | 
Örove Une. und 39. Str. unter die 
Räder eines Rabelzuges gerieth. 


Zwei Vermißte. 


Eine alte Frau und ein Schulmädchen 
werden geſucht. 


Bogel, 145 Milwaukee 
Ave., meldete geſtern Abend der Poli— 
zei, daß ſeine 64 Jahre alte und 
ſchwachſinnige Schwiegermutter, Frau 
Annie Pittsmiller, ſich geſtern Mor— 
gen aus der Wohnung entfernt hat 
und nicht zurückgekehrt iſt. Er fürch— 
tet, daß ſie verunglückt iſt oder Se elbſt⸗ 


William 


mord begangen hat. Sie iſt ſchon ein— 


gibt, in Verlegenheit zu ſetzen und nach Richter einen möglichſt weit von der 


| 
| 
3 
| 
R 


Frau M. MeHenty, 101 Warren Ave., | [; 


| 


| 


mal fort gewefen, damals hat man fie 
aber wiedergefunden. 


| 
| 
| 
| 
| 

Daß die 14 Yahre alte Beifie Ja- | 
cobfon, 436 W. Ohio Str., von ihren | 
Eltern feit dem 4, März bermißt 
wird, wurde erjt gejtern Abend ver 
Polizei angezeigt, meil die Eltern 
glaubten, fie fei bei ihrer Iante, zu | 
ber jie an jenem Tage geſchickt wor— 
den war. Sie iſt aber überhaupt 
nicht dort geweſen. 

— — ⸗ — 
Bereuen ihr Geſchent. 

Mary und Joſeph Deland kamen 
geſtern zum Kreisgericht als Kläger 
gegen ihren Nachbar John Lorimer, 
dem ſie ihr Grundeigenthum, darunter | 
ihr Wohnhaus Nr. 63 41. Ave., über- | 
| fchrieben haben. Das Geſchent reut 
ſie jetzt, und ſie möchten es wieder ha⸗ 
ben. Lorimer war, wie ſie erzählten, 
ihr langjähriger Freund. Letzten 
Sommer theilten ſie ihm mit, daß ſie 
ihn in ihrem Teſtament zu ihrem allei— 
nigen Erben einſetzen würden, worauf 
nach Verlauf einiger Wochen Lorimer 
ihnen den Vorſchlag machte, ihm ſchon 
jetzt ihr Grundeigenthum zu übertra— 
gen, 
nach ihrem Tode zu vermeiden. | 


Am 13. November wurde denn auch | A 


die Urkunde ausgefertigt, in der fi 
das Ehepaar die Nugnießung auf 
Lebenszeit vorbehielt. Später erfuhr 
es, daß Lorimer fich in Geldfchwierig- 
feiten befinde und das Eigenthum zur 
Befriedigung jeiner Gläubiger in die 
Hände zu bekommen verſuche. Inzwi— 
ſchen iſt das Bankerottverfahren gegen 
ihn eingeleitet worden. Die Kläger 
erjuchen um einen Einhaltsbefehl, der 
den Maffeverwalter verhindern foll, 
das Gigenthum anzutaften, und um 
Nichtigkeits-Erflärung der Urkunde. 


——e. 


Wenn nian Veh hat. 


Mittwoch Nacht hie ein Einbruch 
in die Wohnung bon Andrew Goon= 
rey, Nr. 3155 State Str., verübt. Die 
Diebe ergatterten unter Anderem auch 
Goonrgys goldene Uhr. Geftern Abend | 
wurde ber Beitohlene auf der Straße 
bon einem Mohren angehalten, ver | 
ihm eine Uhr zum Kauf anbot, in der | 
Goonrey feinen Zeitmejjer erfannte, 
Fünf Minuten fpäter faß der Neger | 
hinter Schloß und Riegel. Er gab an, 
Lewis Buchanan zu heißen. Die Bo- 
zei behauptet, daß er ihr auch unter | 
dem Namen „Bud“ Harris befannt | , 
fei. Sie glaubt, daß er eine Menge | 
Einbrüche auf dem Kerbholz habe. | 

se 


Sudt feine Frau. 
Auf der Suche nach feiner Frau, die | 
ihn am 3. 43, in Baltimore, ver= | 
laffen bat, ij: Fritz Krueger hierher— | 
| aelommen. Er nimmt an, daß bie | 
Frau fi hierher gewandt haben 
müßte, da fie hier von früher her viele 
Befannte hat. Frau Krueger ift Heb- | 
amme von Beruf; in erfter Ehe war 
| fie mit einem gemilfen FFilcher 563 | 
| heirathet. Srueger hat fich Nr. 1863 
N. Hoyne Upe. eingemiethet und hofft 
dort auf Nachricht über den m 


der Frau. 
| 
t 


Jeder Kranke Mann 


oder Fran follte wirflih eine Flaihe ven Ho 
ftetters Magen-Bitters obne Weiteren Auffchub 
verfuchen. E3 ift das Mittel, durch weldes tau— 
jende anderer volliter Gefundbeit wiedergegeben 
wurden und wird bei Euch dadfelbe bemirfen. 
Seit 53 Jahren iit. 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


überall die beite Zuflucht für franfe Leute. E3 
beilt jaures Aufitoßen, Erbrechen, ichledten Ap- 
petit. Sodbrennen, Tyspepiie, Unverdanlichkeit, 
Er N Grippe oder Malaria» ' 


um etwaige Rechtsitreitigfeiten | 


ı nate $150 leihen würden, 


| jondern 
| und ließ fih dann nicht wieder jehen. 
| Der Motorführer $. U. Campeau, vem 


Männer - Anzüge — Stühjadr 1906. 


Ihr feid eingeladen, unfere Srühjahrs- 
Moden in Anzugen und Ueberziehern zu 
beſichtigen, die wir in ihrer ganzen Reich— 
haltigkeit morgen zum erſten Male ausſtel— 


len. 
tere 


Wir ſind überzeugt, daß eine elegan⸗ 
Auswahl von hochfeinen Kleidern nie 


die Tifche diefes großen Kleider: Badens ge: 


ziert hat. 


Der neue Louis XV, 
türlich die Prozeflion. 
lehnt und 
Preife pariiren von 


in TImilight-grauen Kammgarnen leitet na= 
Die Facon ift * 16. Sahrhundert ent= 
ift äußerjt elegant; 


Andere Faconz in Frühjahrs- —— 


markets, in Kammgarnen, 
und Coverts, zu 


Neue Frühjahrs-Hoſen, 


aus — 
machten Kammgarnen und Tweeds,. 


82 bis J 


Neue Frühjahrs-Anzüge, einſchließlich der ſehr reichen Velours, 


Worſteds, 


Neue Full Dreß und — 
ausländiſchen Kleider = 


Neue twafjerdichte Weberröde, 
(ofe Mufter, viele Yaconz, 


Durch eine Nachzahlung haben ir gefunden, 
Anzüge 
Gewebe 


Herbit: und Winter = 
her von fo ausgezeichnetem 


Serges und Tweeds, ele 
ganter Schnitt, länger als gewöhnlich, 


von 


ele⸗ 


810 bis 840 


——— — aus den —— 


12.75 bis 538 
Schluß-Räumung von fAhweren Männer: Anzügen 
und Meberziehern, $12.50 Bis $20 Sorten, 89.50 


daß mir 1,120 
Winter = Ueberzie- 
fo borzüglichen 


und 880 
und 


Stoffen an Hand haben, daß fie für den Reft diefer Saifon und 


dieganze nächite gut find. 


Mir wollen fie aus dem Haufe ha= 


ben, und troß der wohlbefannten Ihatjache, dat Wollenftoffe bi3 
zum nächiten Herbit riefig ſteigen werden, folgen wir unſerem ge— 


wöhnlichen Gebrauch und offeriren dieſe hoch— 
feinen $12.50, $15, $16, 818 und $20- Werthe 


89.50 


— —— — — 


Schwindler feſtgeſetzt. 
Spekulirte auf die Gewinnſucht vou CThoren 


Unter der Anklage, den Straßen— 


bahn-Schaffner Bartley Patten und 15 


andere Perſonen um zuſammen etwa 
83000 beſchwindelt zu haben, wurde 
geſtern ein gewiſſer Louis Neill ding⸗ 
feſt gemacht. Neill ſuchte durch Anzei— 
gen vertrauensvolle Leute, die ihm 
„gegen gute Sicherheit“ auf ſechs Mo— 
wofür er 
ihnen nach Ablauf der Friſt 8350 ge⸗ 
ben würde. Neill zeigte ſeinen Opfern 
werthvolle Diamantringe als Sicher— 
heit, händigte ihnen aber beim Ab— 
ſcluß des „Geſchäftes nicht dieſe, 
aanz werthloſe Ringe ein 


ſein Freund Patten erzählt hatte, wie 
er hineingefallen war, ſetzte ſich mit 


Neill in Verbindung, dieſem ein weite⸗ 


res Leihgeſchäft in Ausſicht ſtellend. 
| Neill ging auf den Leim und wurde 
eingeftedt. 


— — — — 
Wieder aufgetaucht. 


Die drei Schulmädchen, welche der 
Polizei im Laufe der letztvergangenen 
48 Stunden als „ſpurlos verſchwun⸗ 
| den“ gemeldet worden waren, find in= | 
zwiſchen ſämmtlich wohlbehalten wie- 
der aufgetaucht. Die bei ihrer Tante, 
Frau D. 3. Harrilon, Nr. 461 73. 
Str., mainbafie 15jährige Jeſſie Rho— 
des hatte fich zu einer anderen Tante 
begeben gehabt, um diefer zu flagen, | 
daß fie nicht mehr zur Echule gehen 
möchte. Die 1ljährige Irene Cotter, 
1073 ®W. Adams Str., hatte befürchtet, 
daß fie in der Schule wegen Zufpät- 
iommens getabelt werben mochte, und 
Hatte bei ihren Großeltern Zuflucht ge— 
fucht. Die Tjährige Elizabeth Rehber- 
ger hatte die Schule gefhmwänzt, meil 
fie an dem Unterricht „feinen Gefallen 
‚mehr fand“, 


Ans Bereinsfreifen. 

Unter der Leitung des befannten 
und beliebten Dirigenten &. Wolf s- 
feel findet fommenden Sonntag im 
großen Saale von Schönhofenz Halle, 
Milmwaufee und Afhland Ave, ein 
großes Konzert Statt. Das Programm 
ift fo reichhaltig und mannigfaltia, 
daß es den Befuchern einen jchönen 
Genuß in Ausfiht ftellt, umjo mehr 
als ein gutes Orchejter, die leijtungs- 
fähigen Oefangvereine Edelweiß (ge- 
mifcher Chor), Arbeiter = Liederfranz, 
Arion Männerchor der Sübdfeite, Teu- 
tonia Liederfranz, Union Männercor, 
Bäder-Gefangperein, Bolyhymnia Da— 
| 


menhor und das Richard Strauß 
Quartett jowie al3 Soliiten der Te- 
norift Hans Wagner, die Sopra— 
niftin Frau 8. LYamad, die Altiitin 
Frau E. MWolfsfeel, Herr Schönftein 
mit fomifchen Vorträgen, Dr. 
| Balatfa mit einem Pianofolo, Herr 
| Otto Kluge mit einem Kouplet und 
| im Verein mit Herrn Henry Rhein in 
einer fomifchen Szene mitwirfen mer= 
den. Das Konzert beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, Eintrittskarten foften im 
Vorverkauf 25, an der Kaffe 35 Cents. 


Ehr. 


Dr eier 
* Der Student R. %. Baldwin von 
der Chicagoer Univerſität ſucht unter 
ſeinen Kommilitonen eine Bewegung 
gegen den Geſchäftsführer der täglich 
erſcheinenden Univerſitäts-Zeitung in 
| Fluß zu bringen. Er behauptet, der 
beſagte Geſchäftsführer geberde ſich a’s 
Eigenthümer des Blattes und ſacke bie 
| nicht unbebeutenden Profite ein, welche 
das Unternehmen abmerfe, das in de: 
Theorie gemeinfchaftliches Eigenthum 
der Studentenjdhaft ift. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift von 





Anzeigen-Annafmeileften. 


An den nahfolgenden Stellen werden Tleine 
Unzeigen für die „Abendpoit“, und „Sonntags 
pofi“ zu denfelben Preifen entgegengenonmen, 
wie in der Haupt-Office des Blattes. Wenn dies 
felben bis 11 Ubr Vormittags aufgegeben ter» 
ven, erfheinen fie_noh am nämlihen Tage, 
während für die „Sonntagpojt“ bi um 10 Uhr 
Samjtag Abend Wizeigen’ entgegengenommen 


werden. 
Nordjeite, 
Bellad Bros., Apotheler, 284 Lincoln Ave, Ede 
Orchard Str. 
Buſſe & Shinnick, Apotheker, 156 Center Str., 
— 


Ecke Biſſell Str. 
Deering Pharmacy, P. J. Koeb, Propr., Ecke 
Sullerton, und Clybourn Ave—. 
Dieden, Fraut %., Apatbeter, 377 Cleveland Abe. 
Dieden, Frank %., Apotbeier, 311 Oft North 
Avde., Ede Wisconjin Etr. 
Eagle Pharmacy, Tr. Dtto, Propr., 115 Ely» 
bourn Ave, Ede karrabee Str. 
SH, N. Geo., Apotbeler, 354 E. North Ave., 
‚Ede Sedgwid Etr. 
Geiipig, 2. %., Apotheker, 757 N. Halſted Str. 
Georges, Mar, Apotheler, 316 Sedgmid Eltr. 
Green, Gar Bictor, Apotheler, ddl Xarrabee 
Etr., Ede Eugenie Etr. — 
Healey E Rennen, Apotheker, 088 N. Halſted 
Str. Eche Webſter, Ave. 
Hottinger, John S. Apotheker, 224 Lincoln 


Ave. Ecke Larrabee Str. 


Coffey, P. F. Apotheker, 1543 W. 12. Stv; 

Gramer, son. H., Apotheler, 200 W, Randolph 

 Etr., Ede Halfted Etr. 

Ghriftenien, %. D., 1235 W. Jadfon Boulevard, 
Ede California Ave. 

Dewig, he. 9., Apotheler, 2404 Milmaufee 
Ave, 

Drefiel, 9. ©., Apotheler, 323 ©. Weftern Abe, 
_&de Harrifon Etr. : 

Elsner, ©. F., Apotheter, 1061—1063 Milwaus 
Tee Abe. 9 

Sechter, U. E., Anotheler, 62 Canalport Ave., 
Ecke Jefferſon Str. Sr 

Sernis, &., Apotheker, 418 W. Divifton Str., 
Ede Robeh Etr. 

Gabert, A., Apotheler, 1312 N. Weftern Abe, 
Ede FZullerton ve. * 
Go, ®. 9., Apotheter, 336 W. Van Buren Str. 
Graßly, E. W., Avpotheler, 287 W. 12. Str., 
Grachie & Kochler, Apotheler, 748 W. Chicago 

Ave 
455 W. Belmont 
Ave. 
Grinker, David, Apotheler, 
Gruener, Kart, Apotheker, 1184 W. North Ave., 
Ecke Spaulding Ave. 
Ede North Ave. ö 
e North Ave 1570 Milwaulee 
Ave., Ecke Weitern Ave. 5 
Hartwig, R.W., Anotbeler, 476 Milmaufee Abe., 


Ede Halited Str. 
Grimme, 2. A, Apothefer, 
i4. Etrabe, Ede 
Aſhland Mpe. 
Haller, ©. G., Anothefer, 1240 Milmaufee Abe, 
Hartwig, O. J. Apotheler, 
Ecke Chicago Ave. 


ı Heine, Heinrich, Apotdefer, 952 Armitage Abe., 


Stenl Drug GCo., 1100 N. Halfted Etr,, Ede | 


Sullerton Ave. 


Kara, Gevrge, Avotbefer, 161 E. North Abe,, | 


Ede SHSalited Str, 
u ©. €., Apotheler, 275 Elybourn 
be 


Kurz, Frederik C., Apotheler, 285 Ruſh Str., 
Ede Walion Place. 

Ladiih, E. 9., Anpoiheler, 632 Larrabee Etr., 
Ede Center Etr. 

Ladiih, E. H., Apotheler, 122 Seminarh Ube., 
Ede Garfield. i 

Lemke, T. W., dotheler, 80 Dft Chicago Abe. 

Lindftrom & Gomp., Chas. D., Apotheler, 96 
Wells Str. 

Malone, G. S., Anotbeler, 146 N. Clark Str. 

Martens, U., Plpothefer, 136 Center Etr., Ede 
Cheftield Ave. 

Diark, Gco. St., Apothelfer, 506 Wells Eir., 
Erde Schiller Str. 

Meifiner, Kanns, Apotheker, 117 Wells Str., 
Ede Ohio Str. B 

Ogden Grove Pharmacy, 98 Sheffield Ube., 
Ede Gipbourn Ave. i 

Neibenulz, Sohn A, Apotheler, 411 Cedgmwid 
Str. 

Romano, N, Anoibeler, 187 N, Halfted Etr. 

Stolze, 3. E., Apothefer, 886 N. Halfted Str. 

Boik, Arcadins, Apotheter, 395 Wells Etr., Ede 
Divifion Etr. * 

Vogelſang, Robert, Apotheler, 85 Fremont Str., 
Ede Elay Str. 

Bindt, 3. M., Apotheler, 277 Larrabee Str., 
Ede Elpbourn Ave. 


Bindt, 2. S., Anotbefer, 557 Sedgwid Etr., Ede | 


ir. 

Lake View. 

Ahlborn, Frank H., Apotheker, 1202 BrynMawr 
Ave., Ecke Evanſton Ave. 

Bartling, O., Apotheter, 16083 N. Clark Str. 

Bangert, L. E., Apothelker, 4060 Oſt Ravenswood 
Park, Ecke Melroſe. 

Blettner, E. %., Apotheler, 1914 Evanſton Ave. 
Ede Wilion Ude. 

Brauns, M. 2., Apotbeler, 156 Belmont UÜbe., 
Ede Leabitt Str. 

Broman, U. 3., Apotbeler, 950 Couthport 
Ede NRoscoe Boulevard. 

Broien, N. 2, Avotbefer, 2324 Edanfton 
Ede Folter Ave. 

Grhyler Fharmacdy, 1659 Lincoln Abe. 

Tauden, RN. %U., von, Apotbeler, Ede N. Clart 


und Devon Übe. ö 
Doederlein, R. H., Mpotbefer, 1402 Wright- 
Ede Sheffield Abe. 


wood Ave. 
E. Belmont Ave., 


Ehlers, P., Apotheler, 
Ecke Hohyne Ave. 
Fiſher, C. F., Avpotheler, 1248 Bryn Mawr 
Ave., Edgewater. i 
Slannery, T. ®B., !lpotbeler, 1352 N. Halfted 
EStr., Ede Diverſey Boulevard. 

Gehmers, ©., Apotheler, Ede Clark und Grace 
Etr. 

Gorges, Albert, Avotbefer, 701 Belmont Abe, 

Hannover Kharmach, 1934 Lincoln Abe, 

Hanke, R. 9., Mlpoibeler, 1373 N. Clarf Str. 

Hauber, Peter, Apotheler, 1680 N. Clart Str. 
Ecke Belmont Ave. 

Huber, Geo., Anotheler, 1353 Viverſeh Blod. 

Zewel, 5. 2., Ede Greenleaf und Cait Radends 
wood Rarf Ad koger3 Rarf, ZU. 

Knick, W. J., Apotheter, 1152 Lincoln Ave., 

Ecke School Str. 

Kremer, Franuk, Apotheler, 2520 

Lenz. W. L. Apotheler, 1881 N. 
Ecke Addiſon Ave. 

Liebrecht, E., Apotheler, 901 Otto Str., Ecke 
Perry Str. 

Marr, Win. C., 
Evanſton Ave. 

Mertes, A. John, Apotheker, 886 Lincoln Ave. 

Reimer, A. G. Apotheter, 702 Lincoln Ave. 
Ecke Diverſey Voulevard. 

Sachſe, Albert J., Apotheler, 1985 N. Aſhland 
Ave., Ecke Addiſon Str. 

Scheiner, Charles J., Apotheler, 1103 W. Mont⸗ 
roſe Ave., Ecke Elſton Ave. 

Schmidt, F. O., Apotheter, 350 Roscoe Blod., 
Ecke Robey Str. 

Schmitt, J. J., Apotheler, 1127 N. Clark Str., 
Ecke Arlington Place. 

Sheridan Park Pharmacy, Ecke Clark Str. und 

Apotheler, 


Wilſon Ave. 
80 Webſter 
Southport de. 


Steinbrecher, Louis, 
Ave., Ecke 

Weireter, J. Summerdale Pharmach, Ecke Ra—⸗ 

benswood Vark Ave. und Foſter Ave. 

Wilſon, Fred F. Apotheler, 1147 Oft Belmont 
Ave. Ecke Racine Ave. 

Zobel, E. E. Apotheker, 1373 Sheffield Abe. 

Seſtſeite. 
Wuin. F., Apotheker, 


Otto, 

Wood 

Behrens, E., Apotheker, 
Ecke Canalport Ave. 

Bexnard, Ed., Apotheker, 882 
Ecke Robey Str. 

Bertram, Ghas., Avpotheker, 2182-36 Elſton 
Ave. Ecke Albany Ave. 

Bibby's Pharmacy, Ecke Lake u. Campbell Ave, 

Billickin, A., Apotheler, 239 W. Diviſion Etr., 
Ecke Paulina Str. 

Bierke, John C., Apotheker, Wrightwood und 
Monticelo Ave. 

Brill, E. ©. 3, Apotbefer, 949 W. 21. Er. 

Brod, Zohn, Chemical Go., 349 W. North ve, 

Gentral Park Avenue Pharmacy, 1190 Armitage 
pe. 

Chwatell, J. J., Apotheler, 
fornia Ave. 

Century Pharmachy, 16000 W. Chicago Ave., 
St. Louis Ave. 


Menominee 


Ave., 


299 
ou 


Lincoln Abe. 
Halfted Str. 


Apotheler, Ede Grace Etr. und 


Baeslau, 
Ave. 

Behmer, 
Ecke 


1118 Armitage 
305 Auguſta Str., 
807 S. Halſted Str., 


W. Tahlor Str., 


Apotheker, 


Str. 


22 


Str. und Cali—⸗ 


Ecke 


Maskenfreuden. 


Sie lachten herzlich, als ſie zuſam— 
mentrafen. Dann ſchüttelten ſich 
Sonne, Mond und Sterne herzhaft 
die Hände und begrüßten ſich mit 
warmen Worten. 

„Herrlich“, ſagte hierauf der Stern, 
„Daß ihr die erſten ſeid! Da wären 
wir Himmelskinder alſo beiſammen. 
Und nun wollen wir uns auch himm— 
liſch amüſiren, gelt?“ 

Das Koſtüm, das Frau Sophie für 
den in ihrem Hauſe veranſtalteten 
Maskenball gewählt hat, iſt entzü— 
ckend und wie für ihre zarte Erſchei— 
nun geſchaffen. Sechsfarbige, ſehr 
weite, fußfreie Röcke aus Tarlatan in 
geſättigtem Blau, eine faltige Taille 
mit kurzen Bauſchärmeln und einer 
Rüſche um den runden Ausſchnitt bil— 
den den „Kern“ der Maske. Die Aus— 
ſchmückung aber gibt ihr erſt Glanz 
und jenes Charakteriſtiſche, das wir 
auf unſeren phantaſiearmen Masken— 
bällen meiſt vermiſſen. Schon der vor— 
letzte Tarlatanrock hat ein Streumu— 
ſter von Sternen in verſchiedener 
Größe. Sämmiliche Sterne find aus 
feinſten Flittern hergeſtellt. Auch der 
oberſte Tarlatanrock trägt wie die 
Taillenrüſche denSternenſchmuck. Den 
Kopf Frau Sophiens ziert ein größe— 
rer, an einem goldenen Reifen befeſtig— 
ter Flitterſtern, je ein kleinerer er— 
glänzt auf den goldgelben Atlasſchu— 
hen. Das originellſte an dem ganzen 
Anzug aber iſt ein von der Taille aus— 
gehender zweiſeitiger Stern aus gol— 
dener Gaze, der, je nach dem Wunſch 
der Trägerin, entweder herunterge— 
klappt werden kann oder den Ober— 
körper vollſtändig, wie hinter einem 
rieſigen Fächer, verſchwinden läßt. 
Das ſechseckige Geſtell zu dieſem ei— 
genartigen Maskirungsapparat beſteht 
aus ſtarkgeglühtem Eiſendraht; durch 
Umwickeln mit drei Zentimeter brei— 
tem Goldband iſt er ternmäßig“ ge⸗ 
macht worden. 

„Ein herrlichesSyſtem, ſich unſicht— 
bar zu machen,“ meinte jetzt Mia von 
Förſter bewundernd. 

„Das beſte an der Sache iſt,“ er— 
klärte Frau Sophie, deren blonde 
Schönheit durch die leicht mit Gold— 
ſtaub beſtreute, halbgriechiſche Friſur 
heute beſonders zur Geltung kam, 


Ave. 


J 


| 
| 


Ecke Kedzie Ave. — 
Heiſ. E. J. Apotheler, 7360 W. Diviſion Str., 
Ecke Maplewood Ave. 
Heller, Robert, Apotheter, 301 BlueJsland Ave. 
— 
Herdlicka, E. F. Apotheler, 418 S. California 
Abe 


Hoelzer, B. A. C., Apethelec, 688 W. North 
Ave. Ecke Weſtern Ave. * 
Kappus Bros., Ancthefer, 1623 Armitage Abe. 
Kappıs, Bros., Apotbeler, 1704 W. North ide. 
Kappıs, Bros., Mpothefer, 1901 MilwaufeeAbe., 
Ecke California Ave. i * 
Karajid Bros., Npotbefer, 801 Armitage Abe. 

Kann, Nic., Mpothefer, 471 N. Afhland Abe, 

nn. — pothefer, 482 W. Lale Str., 
Sde Eheldon Str. 

Lange, Souiß, lpotbefer, 675 x8. Lafe Str., Ede 
Wood Str. 

Lee, Zohn 8., Apothefer, 262 ©. Hallted Str. 

Leiah, 8. 8., Apotheler, 234 Milmaufee Ave, 

Sichtenberger, $. J. Apotheter, 888 Milwaukee 
Ade., Ede Dipifion Etr. 

Bin 3. €., Apotheter, 649 8. 21. Etr., 
Baulina Etr. 

Liveiey, N. 3., Apotbefer, 849 Grand Ave, 

Sogan Square Rharnıach, 2242 Milmaulee abe. 

Matthai, CHas., Apotbeler, 626 W.Chicago Abe. 

Miatthei, Chas., Apothefer, 890 U. 21.Str., Ede 
Hohne Ude. : = 

Meyer Bros., Apotheker, Madifon und Throop 


Etr. 

North Ave. Pharmach, 3. Chachter, Inhaber, 
215 W. North Abe. : 5 

Relifan Bros., Adotbefer, 570 BlueJsland Ave. 

Pict. Emil E. Apotheker, 477 Ogden Abe. 

Nahlis, Otte G., Apotheler, 616 W. 12. Eir. 
Ede Laflin Er. — 

Nelinble Vharmach, 1788 W. Chicago Abe., Ede 
Hamlin de, 

Nivard, 3. %., Alpothefer, 962 W. 12. Etr., Ede 
Wood Etr. £ 

Robins, 3., Üpotbeler, 465 ©. Pauline Etr., 
Ede Taylor Etr. aa 

Nrbey Mpotbeler, 296 W. Dipifion Etr., 
Ede Wood Str. 

Sads, H., Anothefer, 915 W. North Abe., Ede 
California Ave. 

Schaper, 9. M., Aotbefer, 1369 W. North Abe. 

Schmitt, Heury, Apothefer, 567 W. Chicago 
Abe. # 

Silberniann, Geo., Apotheker, 208 S. Loomis 
Str., Ecke Pollk Str. 

Ctaiaer, M. D., Mpothefer, 457 Centre Ave., 
Ede 14. tr. 

S:orfan, ©. R., Avpotheler, Ede Weftern Ave. 
und Augußg Str. — 
Stubenrauch, Geo., — 477 W. Diviſion 

Str.‚ Ecke Hohne Ave. 
Thiet, Ehas. Apotbeker, 16029 Ogden Abe. 
<korfon, G. W. Apotheter, 208 Grand Ave., 

Ecke Carpenter Str. — 

Upton Thermach, 14/88 Milwaukee Ave, 
ar acz Anotheler, 709 Pilwaufee 
Ade., Ede Noole Er. 
Südſeite. 


Bachelle, R. Apotheker, 43. Str., Ecke Ellis Ave. 

Date, Henry I., potbefer, 43. und Et. Law⸗ 
rence Abe. 

n, © $,, Apothefer, 2402 Cottage Grobe 


2... 


I 
Sr 


B own, 
de. 

Burger, Albert, Anotheler, 5100 Aſhland Ave. 

Bowen, N. R., Apotheter, 55. Str. und Ingle— 
ſide Ave. 

Gard, Thomas E., Anotheler, 35. Str, und Cot⸗ 
tage Grobe Abe, und Vincennes Ade._ 2 

Chantter, V. 9., Apotheler, 1410 W. 35. Etr., 


Sde Pauli Str. 
en Apotbeter, 63. Str. und 


Dewey & Co., U. P. 
Snalefide pe. 

Sieg, John, Apotheler, 4446 Etate Etr. 
Gvens, Albert, Apotheler, 57. Etr. und Afhland 
Ave. 

Finninger, Paul, Apotheler, 420 E. 26. Stx. 

—2* P., Apotheter, 41. Str. und Ellis 
Ave. 

Fraut's Pharmach, 39. und Calumet Ave. 

Grund, G., 2ipotbefer, 3511 Arher Abe. 

Herman Pharmacy, E. von, 22. Str. und Mis 
chigan Ape. ⸗ 

Siß A. €., Avotberer, 3100 Wenttvortd_Abe. 

Slot, U. E., Avotbeler, 29. und Canal Str. 

Knight, G. G., Apotheter, 

Knoche, William P., 


Str. 
Kreyßler, E. C., Apotheker, 5059 State Str. 
— W. G. Apotheter, 5501 S. Halſted Str. 
Kürraich, E. B., Apotheler, 2889 Cottage Grove 
Abve. = 
n3, Geo., Apotheker, 31. und Halfted Etr. 
—— F. Abotheker, 2376, Archer — 
Mathiion, Sporen, Apotheler, 2126 Indiana 
Ave. ö 
Neubert, G. 3, ANpotbeler, 3601 ©. Halſted Str. 
Ortenitein, 9. M.,  Apotheler, 47T. Er. und 
Gottage Grove de. 
Badard, I. W., Apotheker, 4259 WentworthAbe, 
Kahlis, Geo. 9., 3659 ©. Hallted Etr. a 
Schmeling, %., lpotbeler, 54585 ©. Halited Str. 
Ehmidt, 8. I, Apotbefer, 7118 ©. ChicagoAve. 
Schrocder, ®. 9, Apotbefer, 2517 W. 51. Str., 
Ede Weitern Ade. 
Shutau, Albert, — 1124 W. 63. Str., 
Ecke Carpenter Str. 
Steintraus, Herm., Apothefer, 48 Oſt 48. Str. 
Schmidt, H., Anotbeler, 4466 Wentworth Abe. 
Steuernagel, Dr., Apotbeler, 938 31. Str. 
Strauß, Simon, 799 E. 47. Etr., Ede Jndlana 
Ave. 
Seibert, E. P., Apotheler, 1259 W. Garfield 
Boulevard, nahe Centre Ave. 
Williams. A. C., Apotheker, 1700 W. 63. Etr., 
Ecke Aſhland Ave. 
geitner, Fred, Apotheler, 3156 Wallace Str. 


So. 


„da man die ganze Gefhhichte bequem 
abhaken kann, wenn es zum Tanzen 
geht, und doch nad dieſer „Entſter— 
nung’ Stern genug bleibt, um al3 fol- 
cher auf feinem ‚Lauf’ erfannt zu wer- 


den.” 


Draußen murden Stimmen Taut. 
Neue Gäjte waren eingetroffen. Eine 
Stunde fpäter zeigten ich die nicht 
übermäßig großen Gefellihaftzräume 
der Wahrmann’schen Wohnung bereits 
mit Dutenden von Masten aller er: 
benfliden Art bevölkert. Man. faß, 
ftand und manderte umher. Man 
plauderte, jchäferte und nafchte unter 
möglichiter Wahrung des Mastfenges 
heimnifjes von den dargebotenen Ge— 
tränfen und vernünftigermweife nicht 
allzu fühen Süßigfeiten. Alles fühlte 
fi) wohl in den mit wahrem Schön- 
heitsfinn ohne ale Prunkhaftigfeit 
ausgeftatteten und feitlih gejchmüd- 
ten, qut ventilirten Räumen. Außer: 
ordentlich wurde die Art bewundert, 
in der die Haußherrin ihr Schranf: 
zimmer für den heutigen Abend in ei- 
nen Geſellſchaftsraum verwandelt 
hatte. 

„Aber geradezu entzückend haben 
Sie das ja arrangiren laſſen!“ begei— 
ſterte ſich Frida Holm, die Tochter ei— 
nes bekannten Landſchaftsmalers. 
„Ganz wundervoll!“ überbot ſie noch 
die junge Schriftſtellerin Franziska 
Willismar. „Dieſer Raum athmet 
Stimmung, lauſchige Traulichkeit, 
Poeſie. Mein aufrichtiges Kompli— 
ment, denn dieſe Ausſchmückung iſt 
natürlich Ihre eigene Idee, wie die zu 
den im Speiſezimmer angebrachten 
Guirlanden aus jeder Art von Nüſſen, 
von der Kokosnuß an, aus Pinien— 
und Föhrenzapfen, aus Kürbiſſen, 
maisgelben und rothen Paprikaſchoten, 
Kaſtanien, Lorbeerzweigen und was 
weiß ich mehr.“ 

„Ich kann die Mutterſchaft nicht 
verleugnen,“ gabFrau Sophie lächelnd 
zur Antwort. 

Dann verabſchiedete ſie ſich, um in 
den Haupträumen dieVeranſtaltungen 
zum beginnenden Tanze zu treffen. 

Die jungen Mädchen blieben in dem 
tannenduftigen Zimmer zurück, um 
ſich deſſen originelle Dekorirung noch 
genauer zu betrachten. Die Wände 
ſowohl als auch die mächtigen 


2601 Wentworth Ave.. 
Apotheler, 6953 S. Halſted 


Abendvoſt, Chicago, Freitag, den 9. Marz 1906. 


fchmiererei“, wie die Zarte recht reali= . 


Schränte zeigten fi) von oben biß un- 
ten mit möglihft unfichtbar zufam- 
mengeſetztem, ſchwarzem Steifmull be— 
ſpannt, auf den man durchweg friſches 
Tannengrün geheftet hatte. Durch 
dieſes Tannengrün zogen ſich in ma— 
leriſcher Abwechslung Stechpalme und 
Epheu, dazwiſchen leuchtende Silber— 
diſteln und farbenglühende Büſchel 
rother Vogelbeeren. Dieſe Vogelbeeren 
erwieſen ſich bei näherer Unterſuchung 
als künſtliche. Erbſen waren erweicht, 
mit feinem Draht durchſtochen und 
dann mit Emailfarbe entſprechend be— 
malt worden. Alles war zum Theil 
mit ſtarkem Eiſenzwirn auf die Gaze 
genäht, zum Theil mit feinen Nägeln 
befeſtigt. Mächtige Pilze aus Majo— 
lika und bemooſte Baumklötze bildeten 
kleine Gruppen von Sitzplätzen, die zu 
traulichem Verweilen einluden. Zwi⸗ 
ſchen zwei gigantiſchen Schränken 
zeigte ſich der freie Raum beſonders 
anheimelnd verwerthet. Hier war 
durch eine in halber Höhe von der ei— 
nen Schrankwand zur anderen ſich im 
Bogen hinziehende Ueberwölkung von 
Zweigen und Heckenroſen eine Laube 
geſchaffen, die auch einer Moosbank, 
freilich nur groß genug für ein Paar 
ſich eng aneinanderſchmiegende menſch— 
liche Sympathievögel, nicht entbehrte. 
Winzige Glühkörper leuchteten wie 
Johanniskäfer hie und da aus dem 
Gezweige hervor. Japaniſche Lam— 
pions, in mehrfachen Reihen an ge— 
ſpanntem Golddraht hängend, gaben 
die anheimelnde Beleuchtung des 
Hauptraumes ab. 

Die Geſtalten der beiden hübſchen, 
graziöſen Mädchen paſſen recht gut in 
dieſe märchenhafte Umgebung. 

Die junge Schriftſtellerin hat in 
ihrem Anzug den Begriff des Winter— 
märchens zu verkörpern geſucht, und 
zwar mit recht gutem Gelingen. Ein 
fußfreier Rock aus eisblauem, ſchwe⸗ 
rem Atlas öffnet ſich an beiden Seiten 
über einer weißen Sammtunterlage 
und iſt von einem gerundeten Beſatze 
aus weißen Marabuts umſäumt. In 
der Hälfte des Vorderblattes verläuft 
dieſer Federbeſatz in einer ſchräg bis 
zum Taillenſchluß hinaufreichenden 
Guirlande aus Tannenreiſig und 
Schneeballen. Tannenreiſig bedeckt 
auch den Rücken der weißen, ſchräg 
geſchloſſenen, ärmelloſen, nur am 
Aermelausſchnitt mit Federbeſatz ver— 
ſehenen Sammtmantille. In den Fal— 
ten des an der linken Seite etwas 
hochgenommenen vorderen Rocktheils 
liegt Schnee. Dieſer 'iſt wie bie 
Schneeballen aus mit Kriſtallſtaub be— 
ſtreuter Watte gefertigt. Ein weißes 
Thierköpfchen ſchmückt das Haupt, 
zwei andere ſind rechts oben am Tail— 
lenausſchnitt und links unten am 
Ende der ſchräg gehaltenen Taillen— 
draperie angebracht. Ein weißer Muff, 
eisblaue Strümpfe und weiße Sanda— 
lenſchuhe vervollſtändigen den höchſt 
kleidſamen Anzug. 

Frida iſt das lieblichſte Schneeglöck— 
chen, das man ſich denken kann, eine 
holde Geſtalt, wie aus den „Fleurs 
animees“ herausgeſtiegen. Die Schnee— 
glockenblüthe aus leichter, weißer Sei— 
de, die helmartig auf dem edel geform— 
ten, dunklen Köpfchen ſitzt, ſowie ihre 
ſämmtlichen auf dem duftigen, weißen 
Kreppkleide vertheilten zierlicheren 
Schweſtern und den hohen Schnee— 
glöckchenſtengel, den das junge Mäd— 
chen wie ein Zepter trägt — alles ha— 
ben Fridas geſchickte Hände ſelbſt ge— 
fertigt. 

Horch, die Muſik hat begonnen! 

Ein Maikäfer kommt mit höchſt na— 
türlichem Geſumm auf die reizende 
Waldblume zugeſchwirrt. Seine Flü— 
gel aus Drahtgeſtell, das auf beiden 
Seiten mitAtlas, obenauf noch außer— 
dem mit gefältelter, brauner Gaze be— 
kleidet iſt, bewegt er leidenſchaftlich 
flehend. Dieſer ſchlanke Käferherr — 
ſein Oberkörper iſt von einem theils 
mit Seide, theils mit Plüſch überzoge— 
nen Kartonpanzer umgeben — beſitzt 
entſchieden Temperament. Unter der 
Kappe aus Plüſch mit den doppelten 
Fühlhörnern blickt ein charaktervolles, 
junges Männergeſicht mit lebhaften, 
dunklen Augen hervor. Die in hell— 
braunen, ſeidenen Trikots und ſammt— 
nen Kniehoſen ſteckenden Beine tänzeln 
in beweglicher Maikäferart.. 

Kurt vonEſchebuch iſt's, der luſtige, 
liebe Malergeſell, den Frida mit der 
Zeit doch noch von der „Freilicht— 


Hei Duhenden. 


Dutzenden von Familien war 
und iſt 


Dr. Anguſt König's 


Hamburger! 
Brustihee 


Die alte, zuverläßige Kur gegen 


Kals und 
Lungen ‚Leiden. 


&r wärmt, beruhigt, erquidt, 
Zurirt. 


Nur in Original Packeten. 
Preis 25c, 


| unternehmen, wozu 


ttifch feine Pinfelei benennt, zu einer 
ihr jympathifcheren Richtung gu be- 
tehren hofft. 

Qui, wie wirbelt jet da3 Paar da= 
hin! Wie von den Fittichen des Früh: 
lingswindes getragen. Holde Jugend, 
du bift ja der Reiz meines Lebens! 

Das Wintermärden hat ein Beif- 
arabier zum Xanze geholt. Dort dreht 
fich im deutfchen Walzer ein fchmäd)- 
tiger Gamin in grüner QTuchjade, 
blauem Leinmandbeintleid, fleijchfar- 
benen Gtrümpfen und gefnotetem, 
rothbaummollenem Halstuch mit einer 
ftattlichen Schäferin aus Klein-Tria- 
non3 leichtlebigen Glanzzeiten. Ahr 
Kleid ift aus fchwarzen, rojenfarbi- 
gen und meihen Atlaspiereden zufam- 


mengemürfelt und fällt in großen Ja 


den, bie mit gelben und rothenChry= 
fanthemen begrenzt find, auf dicht ge- 
fältelten, jchwarzen Seidenmufjelin, 
der wieder mit einer rothgelben Chry- 
fanthemenguirlade abjchließt. Chry- 
Janthemen umfäumen den Taillenaus- 
ſchnitt; 


bon je einer großen, rothen : © 


Chrpjantheme werden die baufchigen, 


luftigen Gazeärmel gehalten. 
runde Schäferhut 


tem rofa Seidenmuffelin, hat einen 


Ihmarzen Gazerand und ift mit Chry- | fi 
jarthemen und herabfallenden Bän- | 


dern verziert. Ein Schleier aus rofa 
Seidenmuffelin jcehlingt 
um Urm und Hüfte. Der fleine Fuß 
zeigt über dem rofa Seidenftrumpf ei- 
nen jandalenartigen, weißen Ladichuh. 
Die Augen der Schäferin leuchten und 
bligen in Schalkheit und ungebunder 
ner Jugendluſt. Ob der nette, kraus— 
köpfige Gaſſenjunge eine Rolle dabei 
ſpielt? Möglich. Die echte Jugend iſt 
aber auf einem hübſchen Balle auch 
glüdlih und „Fidel“ ohne eine Ertra- 
beranlafjung. hr ift die holde Ge- 
genwart noch überreich durchiwoben 
von ahnungsfroher Zufunftsfeligkeit. 

Aber auch denen können noch Ball— 
freuden erblühen, die mit jungfriſchem 
Blick unter weißer Braue ſelbſtlos am 
Anſchauen des lachenden, ſonnenheite— 
ren Menſchenfrühlings ſich zu ergötzen 
und zu erquicken vermögen. 

— — ⸗ —⸗ — 


Jiu⸗Jitſu. 


Drei Brüder, Munho, Kuſaka und 
Romopi wollten gemeinſam eine Reiſe 
ſie durch eine reiche 
Erbſchaft die nöthigen Mittel — 
men hatten. Sie ſteckten einen Theil 
des geerbten Vermögens zu ſich, leg— 
ten den Reſt in einen Kaſten und ga⸗ 
ben dieſen bei einem Freunde, einem 
Wirthe Namens Nanga, den ſie als 
treu befunden hatten, in Verwahrung. 
Doch mußte ſich ihnen Nanga durch 
einen ſchriftlichen Vertrag verpflichten, 
den Schatz nur dann wieder herauszu⸗ 
geben, wenn alle drei Brüder zuſam— 
men ihn zurückforderten, dagegen ſolle 
er zweien von ihnen oder gar einem diq 
Auslieferung verweigern. 

Munho aber, der älteſte der drei 
Brüder, war ein Betrüger, der es 
nicht aufrichtig mit den beiden ande— 
ren meinte und nicht willens war, nach 
der Rückkehr von der Reiſe das Erbe 
mit ihnen zu theilen. Gleich nachdem 
er ſich mit ſeinen Brüdern von Nanga 
verabſchiedet hatte, ſchlich er ſich heim— 
ich zu ihm zurück und bat ihn, ihm 
den Schatzkaſten nebſt Schlüſſel auf 
eine kurze Weile zu laſſen, da er noch 
etwas hineinzulegen habe, was vorhin 
vergeſſen worden ſei. 

Nanga war arglos, denn er glaubte, 
Munho handele im Auftrage ſeiner 
Brüder. So lieferte er ihm denn 
Schatzkaſten und Schlüſſel aus. Aber 
ehe er ſich's verſah, hatte Munho 
ſchon den Kaſten geöffnet, ſteckte raſch 
jo viel wie möglich von dem koſtbaren 
Inhalt zu fich und ergriff dann ei- 
lends die Flucht, den halbentleerten 
Kalten zurüdlajfend. 

Tanga feste ihm zwar nad, doch 
gelang e3 ihm nicht mehr, feiner hab- 
haft zu werden, troßdem nocd) andere 
Männer mit ihm die Verfolgung des 
Diebes aufgenommen hatten. Da er: 
Ihraf er über feine Leic;tgläubigfeit, 
und erjt jet fiel es ihm ein, daß er ja 
den mit den Brüdern aefchloffenen 
Vertrag gebrochen hatte. Eiliaft kehrte 
er in fein Haus zurüd und fand, daf 
Mundo, der Betrüger, weit mehr, als 
jein Antheil betrug, geftohlen hatte. 
Demnad) hätte er den Brüdern den 
Schaden erfegen müfjen.. E33 mar 
aber eine jo große Summe entwendet 
worden, tie fie der arıne Wirth in fei- 
nem ganzen Leben noch nicht bejef- 
jen hatte. Er erwog hin und her, wie 
er fi aus der fchredlichen Lage, in 
die er gefommen war, befreien fünne 
Uber der Vertrag ließ fich nicht aus 
der Welt jchaffen, und e2 war Klar, 
daß die Brüder ihn, falls er nicht qut- 
willig bezahlen wollte, vor den Ntichter 
fordern würden. 

Da fiel ihm ein altes Buch ein, in 
das fein Vater die Erfahrungen des 
Lebens eingetragen hatte, und das er 


Der | 
beiteht aus pliffir= |} 


ich gefällig | 
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Droguen und Toiletten-Artikel 
Hillman's — Haupt-Floor. 
Echte Alberton Hidalgo Parfüme, Glas-Stöpſfel, 


Unzen-Flaſche, morgen 


Enthymol Zahn-— 

zate 1260 

Malvina Cream, — 2 

50c-Gr., für nur 25c 
14c 

59e 


Liſterine, 25c-Größe Clark's 
für 
Liebig's Beef, Iron 


u. Wine, Ot.Fl., jet zu 


„Ein 
Laden für 
Feder: 
man.‘ 


Sa 


4 * 


Partie 3-Männerhemden. 


weiße in der Partie, plaited und einfach, 


Negligee-Hemden mit Kragen, 
jeidegeftreift ete., ein Preis, 


fache Balbriggan, fancy Balbriggan, 
Mehr Hemden als Hojen. Ale zu ei 
marfirt, nämlic), 


Unterzeug, Partie 3 — NReinfeinene im 
port. Cpenworf Hemden u. Unterhofen, 
von Deutjchland, jeder Faden reines Leis 
nen, Bands an Unterhojen find reinleiz 


nen u. Hemden haben Seide: 1 05 
«vd 


Fronts, wah. $2.50, zu 


» [AU 


White Pine Tar Cough 
rup, 50e-Größe 
Peruna, morgen, 
ſpez. zu 


Whisky, S)-Gr., jetzt 
Cascarets, 


Ueber 150 Facons, 
wirkl. Werthe von $1 bis $1.50, angenähte und je= 
parate Manjchetten. Ein Theil in Coat-Facon, viele 


cale und feinem Madras. Etwa 1500 feine Weiche 
Cheviots 


Unterzeug, Partie 1-Niht ein Stück unter 500 werth. 
einfach 


49€ 
= 
83cC 
it BIC 
50c⸗Gr., 350 


Pure Malt 
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— 
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82 goldgefüllte Augengläſer 
und Brillen, ſpeziell zu 

Optiker Abtheilung — Haupt-Floor. 
Die Augengläſer haben vergoldete Springs, die Patent 


51 


Offiet Zylimite Guards pafjend 
zur NRundımg der Naje, rein, 
fehlerlos, imp. Perifcope Erpital 
Zinjen. Solche, Augengläjer wer= 
den gewöhnl. verfauft zu 81 
82. Samſtag, | 

Notiz— Die Dienfte unfere8 Uugen= 
Spezialiften find frei. 


Phone 
Private 
Exrchange 
7, 
alle De⸗ 
partements 


Hart Bros. 
306 Fifth Ave., 
Chicago. 


sm Männer Ausitattungswanren « Gefchäft ift keine 


Firma beiler befannt als Hart Bros. 


Ihre Vertre= 


» ter bereiien das ganze Land, jeder führt von 3 bis 7 
Koffer bei fi, von welchen jeder 30 bis 50 Dutend Proben ent- 


hält. 
j fter - 
tigfeit Durch 


Partie 1 Männerhemden. Hunderte 
von yacons in Cheviots, Wercales und 
Madras, heil und dunkel, angenähte und 
jeparate Manfchetten, viele feine Arbeits- 
Hemden mit weichem Kragen und ange: 
fügten Manjchetten, hell und 3: 

dundel, werth bis zu 7TZe, 3e 


Rartie 5-Männerhemden. 


| franz. 


aus Ber: 
| reinjeidene Hemden, Werth 
| 


bis 
3.50. Trefft Eure Aus—⸗ 
wahl Samjtag zu 


"68€ 


Unterzeug, Partie 2. 


Fin | 
und Hojen, meiftens 


und gerippt. 


nen Preis 30e | 


Union Suits, Wartie I— eine gerippte 
Baumwolle, handfiniihed, ertra elaftiich, 
in richtigen Dimenfionen gemacht, weih, 
| Gern, roja und blau. Alle Größen 4, 


die mittlere Größe, werth bis 55e 


81.50, zu 


Hoch⸗ 
feine weiche Negligee- und graueHem— 
den, Manſchetten u. Kragen angenäht, 
Flanell geblümtes Mohagir und 


1.39 


reineSeide; dieFarben ſind weiß, roſa, hellblau, 
mon und ſchwarz, alle zu 


Wir offeriren Samſtag den ganzen Inhalt von 25 Mu— 
Partien, ein rieſiges Verkaufs- Ereigniß, deſſen Wich— 
die folgenden kurzen Einzelheiten nur angedeutet wird. — Ge⸗ 
rade beim Eingang an der Waſhington 


Str.-Thür. 


Partie 2.—Männerhemden. Beitehend 
aus allen weichen Hemden, für Arbeits- 
und Ausgehgebraud, Kragen und Mans 
ihetten angenäht. Die meiſten find fein 
gewobene Madras. Nedes Hemd in der 
Rartie ift ein 75:Werth. Ein 4 
Preis für Samftag, 5e 
Partie 4.—Männerhemden. feine 
weiche Negligeehemden, Manfcetten u. 
Kragen angenäht; und einige weiße 
mit jeparaten Kragen. Alle Facons 
in Flanellen, Percales, Mohairs ünd 
feidegeftreiften Mohairs. - 90 
Werth bis $2, zu € 
Ueber 800 Yacons, alles hochfeine Hemden 
merzerirt und feine Lisle, fo glänzend wie 


ec 


Union Suits, Partie 2—jehr feine Sorte 
Xisle und mercerized, die nicht bon reiner 
Eeide unterjchieden werden tan, — 
Echwarz, weiß, roja, blau und Ecru. — 


Alle mittleren Größen, werth 1 88 
+ 


bis $4.00, zu 


zu 


habt Fhr die Auswahl von einer wiün- 
ihenswerthen und Danerhaften Bartie 
von Männer-Anzügen, ſowohl in zweiter ztoor. M 


den neuen Frühjahrs-Waaren wie für den alltäglichen Gebrauch. 
Einige Männer ziehen es vor, einen mittelſchweren 
ganze Jahr zu tragen, andere wünſchen leichte Sorten für den frü— 
Am Samijtag werden Anzüge in allenSchweren gezeigt, 


32 


hen Märg. 


wünſchten 


Echte 
Ueberröcke 
grauen 
paſſende 
guter 


tag, 
und 


bis 46. Am Samſtag für 


Kniehoſen-Anzüge für Knaben, neue Frühjahrs-Facons, in 


J 


doppelknöpfigen u. Norfolk-Facons, hübſche mittlere Schat— 
J tirungen in Caſſimeres, wie auch in ſchlichtblau, 
Jalle Größen für Knaben von 7 bis 17 Jahre, für 
Anzüge für Knaben, neue Frühjahrs-Schweren, in blauen und braunen Che— 


Matroſen- 


viots, mit weißen Panzern und Seide beſticktem Wappen, haben ſämmtlich ſeidene 


ſo daß Ihr eine ganz ungewöhnliche Auswahl 


Prieſtley 
Whipeords, 


ter Style und 
haft, jpezieller Preis für Samszs | 


für 16.50, 14.75 811 | 


Neue waſchbare Weiten für Männer, die garantirt find, fich perfekt wafchen zu Yaffen, oder eine 
neue für jede, die e3 nicht tyutz in prachtvollen jehwarzen und weißen Muftern, — in Größen 34 


Corte habt. 


und 


Gravenette | 
fIrMänner, in itabl= | 
elegant | 
Kleidungsſtücke, 
ſehr 


Männer, in 
in 

Baer lenmas, 30 

Yängen von 29 bi3 


find, für 


1.45 


I .- .. 
ı 1ıt, Fur Stnaben bon 


und Bloomer=Hojen, Größen für Nnaben im Alter von 5 bis 10 Jahre, 


Rufiifche Anzüge für Anaben, von einen rveinwoll. 
weite Soutache-Praid am Matrojensftragen, bes 
jtidter Wappen, Größen 4 bi3 7 Jahre, für 


Gefiht. Er fhien einen Ausweg ges 
funden zu haben und erfchraf nicht 
im mindejten, al3 bald varauf die bei- 
den Brüder halb zornig, halb aufge- 
regt bei ihm eintraten. 

„Wie viel hat er geftohlen?” 
ihre erite Frage, denn Jie hatten in- 
zwifchen bon dem Diebitahl ihres 
Bruder3 gehört. i 

Nanga gab feine Antwort, und | 
jehr die Brüder auch auf ihn einrede- 
ten mit Fragen und zuleßt mit Dro- 
hungen — er vermweigerte ihnen jede 
Auskunft. 


mar 


Darauf gingen die beiden zum Rich | 


ter, erzählten ihm bon dem Diebjtahle 


| und daß Nanga den Vertrag gebrochen 


ihm fterbend mit den Worten über: | 


reicht hatte: „Wenn Du einmal im Le- 
ben nicht aus noch ein weißt, jo greif 
zu diefem Buch; e3 wird Dich nie im 
Stiche laffen.“ Nanga holte das Bud 
hervor und fchlug es auf. Auf der er- 
ten Seite war in großen Buchjtaben 
gejchrieben „iusFitju“, und darunter 
Itand folgende Bemerkung: „Wenn Du 
Dir durch einen TFehler, den Du began- 
gen hajt, eine Schwäche gegeben haft, 
jo hat e3 meift nicht viel med, den 
Fehler zu leugnen oder gar fich feinet- 
megen rechtfertigen zu mollen. Suche 
pielmehr den Fehler zu eigenem Vor— 
theil auszubeuten; fehre den Spieß um 
und jehlage die Feinde mit der Waffe 
mit der fie Dich haben fchlagen mol- 
len.” Der Reit bes Buches enthielt 
erläuternde Beifpiele. 


Das mar aljo da8 berühmte Siu- 
Sitfu, von dem Nanga fchon fo oft 
gehört Hatte. Er Hatte fich noch nie 
darin verfucht. Yet überlegte er, mie 
er jich wohl des Yiu-fitfu mit Vor- 
tbeil bedienen fünnte. Nachdem er den 


| ganzen Vorgang noch einmal forgfäl- 


tig in Gedanten durchgegangen mar, 
glitt ein zufriedenes Lächeln über fein 


hätte. Nanga ward vor Gericht gela= 
den, und der Richter fagte zu ihm: 
„Du haft den Schab, der Dir anver- 
traut war, fchlecht gehütet. Du wirt 
den Schaden erfegen müjfen. Hajt Du 
etwas zu Deiner PVertheidigung zu 
Tagen?” 

Der Wirth machte ein pfiffiges Ge- 
ficht und fagte: „Der Schab, der mir 
in Verwahrung gegeben ijt, befindet 
fich unverfehrt, wie er war. Wer be- 
hauptet, es jei ein Diebitahl an ihm 
verübt worden, der lügt.“ 

Ueder diefe Rede Nangas vermwun- 
derten fich alle. Der Richter fragte 
weiter: „E38 ftehen aber etliche ein- 
mwandfreie Männer bier al3 Zeugen, 
die gefehen haben, wie Du den Mun= 
bo verfolgteft, und die Dir felbjt da- 
bei geholfen haben. Als fie dann mit 
Dir zufammen in Dein Haus zurüd- 
fehrten, fol die geöffnete Kaffette auf 
dem Tiſch gejtanden haben. Leugneft 
Du. das?“ 

„ein; denn wie fann ich das leug- 
nen, wa3 andere beutlich gefehen ha- 
ben? ch hatte den Kaften geöffnet und 
probirte, ob Schloß und Schlüffel 
noh in Orbnung taren. Diejen 
Augenblid benukteMundo, der bei mir 


Serge, 


3.45 


| Laden war, fich an meinen eigenen 
ı Geldfaften zu machen. Er ftedte rafch 
| eine Anzahl Geldrolfen zu fih und 
ergriff die Ylucht; fo fam ich dazu, 
ihn zu verfolgen.“ 

Gegen diefe Erklärung. fo unmwahr- 
Iheinlich fie auch lang, ließ fich nichts 
einmenden. 

„So beieife uns”, 
„daß der Schaffajten wirklich unange- 
taftet ift. Die beiden Brüder fennen 
| den Inhalt genau. Bring den Kaften 
herbet, jo werben mir fehen, ob Di 
die Wahrheit geredet hajt.“ 

„Der Kajten“, erwiderte der Wirth 
mit höflidem, aber entichievenem 
| Tone, „it in meine Verwahrung ge- 
ı geben; ich brauche ihn nit unnüß 

borzumeifen.“ 
„Sp befehle ih es Dir!“ rief der 
| Richter. „Beeile Dich!” 
| „Gemährt mir eine Frage,“ ant- 
| wortete der Wirth: „Weshalb bin ich 
angeflaat? Hab ich geftohlen?“ 
„„Davon ilt feine Rede; fondern 
| Du haft den Vertrag gebrochen und 
| dadurch den Brüdern gefchadet.“ 
„But,“ fagte der Wirth, „denjelben 
Vertrag, den ich gebrochen haben foll, 
| den nehme ich jest für mi in An: 
ı Tpruch. Sch werde den Schag erft dann 
| bormweifen, menn alle drei Brüder zus 
| fammenr ihn von mir forvern; fo fteht 
es im Bertrage, und danad) richte ich 
mid. Schafft erit den dritten herbei 
anders liefere ich den Schaf nicht auS. 
Menn ihr ihn aber mit Gewalt von 


! 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| mir ertroßen wollt, fo gebe ich mit dem 


ſchriftlichen Vertrage zum Mikado. 


Dann wird es vielleicht offenbar wer⸗ 


den, daß ein gewiſſer Richter feine 


unantaſtbar ſind, nicht beachtet. Dann 
gibt's vielleicht ein Harakiri.“ 
„Er treibt Jiu-Jitſu“, riefen einige 


ten, die nicht zu leicht 


ſagte der Richter, | 


Anzug da3 


bon jeder ges 


Die Frühjahrs-Anzüge ſind ſämmtl. neue Facons, ſoeben an— 
gelangt, hübſche, mittlere Schattirungen, nicht zu leicht; die 
ſchwereren Sorten ſind Anzüge, die wir im Preis herabgeſetzt 
haben, und find requläre $10 und $12 Qualitäten — ein— 
fach- oder doppelfnöpfig— fämmtilich zu ein 
demfelben Preis, 


1.45 


xanch Kammgatn = Hofen für 
Qualitäten 
Mujtern, wie fie regulär für $4 
verfauft werden, in jedem Tail» 


und 


und in 
35, in Sors 


2.05 


Eton Norfolf-Anzüge für Knaben, neue Frühjahrs = Faconz, 
loeben ausgepadt, beliebte Mufter in guten, dauerhaftenStof= 
fen, pafjen bedeutend beiler, wie e3 fonit der 


vw 
Fa 5 
5 bis 9 Jahre, für 1.85 


2.90 


Ties 


Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, doppelknöpfige Facons, in 
fanch dunklen Kammgarnen, blauen Serges und 
ſchwarzen Thibets, Größen 10 bi3 19 Jahre, für 


8.45 


| der Umſtehenden. Andere lachten äiber 
| das Harafiri. 

Die Brüder und ber Richter mußten 

i Schweigen und fich fügen; Nanga bes 

hielt die Kaſſette. Das Jiu-Jitſu hatte 


ihn gerettet. 
— — — 


Mit und ohne Hoſen. 


Ueber ein drolliges Zenſurſtückchen 
wird aus Freiburg i. Br. geſchrieben: 
Hier wurde kürzlich ein früher in ähn— 
licher Form auf der Bühne des Kal. 
Schaufpielhaufes in Berlin gegebenes 
Zuitfpiel? „Der Schmarzfünitler” 
aufgeführt. Daran hat nun die Zen- 
fur der Tieblichen Breisgauftabt ihr 
liebliches Handmwerf geübt. Yn dem 
Luſtſpiel merkt der Landknecht eines 
franzöſiſchen Landedelmanns, wie aus 
der Kammer eines weiblichen dienſt— 
baren Geiſtes Geräuſch dringt, ob— 
gleich der dienſtbare Geiſt, das Hann— 
chen, noch drunten bei der Herrſchaft 
iſt. Mathieu, der Knecht, läuft zur 
Herrſchaft hinunter, um zu verkünden 
(nach dem Buche): 

„Wie ich grad ins Bett will — da 
mein' ich, ich höre in dem Mädel ſei— 
nem Zimmer ſchnaufen. Ich horch 
und horch — und richtig, 's iſt ſo! Ich 
zieh meine Hoſen wieder an — ſchleich 
mich hin — mach' ſubtil die Thür auf 
— ſeh' rein — und Sakra — da liegt 
— fremder Kerl in Hannchens Bett 
a — — 

Aus dieſer Aeußerung hat die Zen— 
fur der Freiburger Bühne die Worte: 
„sch zieh meine Hofen wieder an“ ges 
ftrichen; fie murben nicht gefprodden— 
woraus der Schluß zu ziehen ijt, ba 
e3 für anftändiger gelie, ohne Hofen 


Pflicht nicht erfüllt, weil er die Der. ; in fremde Kammern zu laufen, 


träge, die doch vor allem heilig und | 


—20 

— Oft bildeft Du Dir viel auf ben 

Sieg bei einer Frau ein, und jie wollte 
nur bejiegt fein. 





Die meiften Männer find Außerft 
froh, einen unferer $5 Kleider Guit 
Cafes tragen gu dürfen. 

Nehmen fi) gut neben Reifetafchen 
aus, die beveutend mehr often. 

Sind ftark genug, fehr viele Stöße 
aushalten zu fünnen — ein Gtahl- 
geitel ermöglicht Dies; und hoc) find 
fie leicht genug zum Tragen. 

Mir erhielten joeben einige neue. 

5. 

F. M. ATWOOD 


Rogers, Peet & Co. Kleider. 
Hüte und Ausſtattungswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str, 


BergulgungsTWegweilen 


wers'. — „De Lancey.” 
iaf. — „The Prince of Andila.* 
er. Ben Greet und Truppe in 
Repertoire, ö 
.»— „Ihe Faßrinating Me, DBanders 


.— ou never can tell.“ 

O BR Houfe — MNobert Mantel 
hakefpeare⸗Repertoire. 

o Opera Houfe — Coming Wro“ 

u 


ea.@a »2 me 


» 
onal. — Vaudeville. 
Konzert jeden Abend und Sonntao 


e. — Konzert jeden Ubend und 


— Nachmittag. 
elvds3 Columbian Mufeum—Samfltag 
und Eonntag ift der Eintritt frei. 


— — — — — — 
Neue Leiſtungen in der Chirurgie. 


Die Chirurgie iſt während der letzten 
Jahrzehnte in ſo erſtaunlichem Tempo 
forigeſchritten, daß man faſt meinen 
möchte, es müſſe eine gewiſſe Verlang— 
ſamung der weiteren Entwickelung 
eintreten. Es hat aber nicht den An— 
ſchein, als ob das in abſehbarer Zeit 
der Fall ſein werde. Die neuen Lei— 
ſtungen der letzten Jahre ſind nicht we— 
niger außerordentliche geweſen als ihre 
Vorgänger. Man braucht dieſerhalb 
auf nur zweierlei zu verweiſen, einmal 
auf die Magenoperationen, die jetzt 
auch vor der Entfernung des ganzen 
Magens nicht mehr zurückſcheuen und 
vielmehr erwieſen haben, daß dies bis⸗ 
her doch als ganz unentbehrlich be— 
trachtete Organ nicht unbedingt noth— 
wendig zum Leben iſt; zweitens auf die 
Chirurgie des Herzens, die es jetzt er— 
möglicht, das Leben auch bei Verwun— 
dungen dieſes „Sitzes der Seele“ in 
vielen Fällen zu erhalten. Und noch 
gibt es immer Gebiete, in denen die 
Chirurgie neue Eroberungen von un— 
abſehbarer Tragweite machen kann. 
Vielleicht das bedeutendſte von ihnen 
würde das Nervenſyſtem in weiteſtem 
Umfange ſein, alſo einſchließlich des 
Gehirns und des Rückenmarks. Einen 
günſtigeren Erfolg der Nervenkrank— 
heiten wie bei der Iſchias durch einen 
operativen Eingriff zu erzielen, iſt bis— 
her nur in verſchwindend wenigen 
Fällen gelungen. Dagegen ſind ſchon 
zahlreiche Menſchenleben durch eine 
zeitige Operation gerettet worden, 
wenn es ſich darum handelte, ein ver— 
letztes Blutgefäß des Gehirns oder ei— 
nen Nervenſtamm von dem Druck ei— 
nes gebrochenen oder eingedrückten 
Knochens zu befreien. Auch zerriſſene 
Nerven ſind gelegentlich von der Hand 
des Chirurgen wieder hergeſtellt wor— 
den. Ein Rührmichnichtan iſt bisher 
im Weſentlichen das Rückenmark ge— 
weſen, aber es liegen ſchon Anzeichen 
dafür vor, daß auch mit Rückſicht auf 
dies Organ die Chirurgie noch einmal 
Triumphe zu feiern berufen ſein wird. 

Die „Internationalen Annalen für 
Chirurgie“ theilen zwei Fälle mit, in 
denen Verletzungen der Wirbelſäule 
einſchließlich des Rückenmarks auf chir— 
urgiſchem Wege durch Naht geheilt 
worden ſind. In dem zweiten von Dr. 
Fowler behandelten Fall war ein acht— 
zehnjähriger junger Mann durch einen 
Revolverſchuß in den Rücken getroffen 
worden. Das Geſchoß war an einem 
Punkt etwa 3 Zentimeter rechts von 
der Mittellinie desKörpers in der Höhe 
zwiſchen dem zehnten und elften 
Rückenwirbel eingetreten. Der Ver— 
letzte litt ſehr, und unmittelbar nach 
der Verwundung ſtellte ſich eine Läh— 
mung der unteren Gliedmaßen mit 
vollſtändigem Verluſt der Empfindlich— 
keit bis zu einer Linie ein, die etwa in 
der Höhe des Nabels lag. Auch über 
die Schließmuskeln der Blaſe und des 
Darms war die Herrſchaft verloren 
gegangen, und in beiden Beinen, und 
namentlich in den Zehen, ſtellten ſich 
Muskelkrämpfe ein. Die Operation 
wurde beſchloſſen und ergab, daß das 
Rückenmark von dem Geſchoß durch— 
ſchlagen war. Die Kugel lag quer 
zwiſchen dem Riß. Nach ihrer Ent— 
fernung wurde das Rückenmark durch 
drei feine Nähte aus chromiſirter 
Darmfaite »erbunden; meiter blieb 
dem Chirurgen nicht viel zu thun üb- 
tig. Die Unempfindlichkeit in den un= 
teren Gliedmaßen verminderte fich et- 
mas, jedoch blieb die Lähmung faft in 
ganzem Umfang beftehen. Auch 'n 
diefer Befchräntung des Erfolgs bleibt 
die Operation fehr merkwürdig, daß 
fie überhaupt das Leben zu reiten und 
fogar eine Kleine VBefferung der fofort 
aufgetretenen Erſcheinungen herbeizu— 
führen vermocht hat. Wenn dieſer Fall 
in mancher Hinſicht auch noch beſon— 
ders günſtig gelegen haben mag, ſo iſt 
es doch ſchon ein weſentlicher Yort- 
ſchritt, wenn er den Chirurgen den 
Muth gibt, ſich überhaupt an Ope— 
rationen des Rückenmarks heranzuwa— 
gen. Ein franzöſiſcher Arzt, Dr. Po— 
therat, hat in der letzten Sitzung der 
Pariſer Akademie der Wiſſenſchaft 
noch glücklichere Erfolge einer Nerven⸗ 


es 22 


operation vorgejtellt, die fich freilich 
nicht auf das Rüdenmarf, fondern auf 
die Nerven des Arms bezogen hatte, 
beren Verlehung von einer Lähmung 
des ganzen Unterarm begleitet ge- 
mwejen war. Der Speichennerb war 
bollftändig burchfchnitten und von 
Knochenmaſſen gepreßt geweſen. Nach 
Befreiung der Enden wurden ſie zu— 
ſammengenäht, und ſchon nach 24 
Stunden kehrte die Empfindlichkeit in 
die Hand zurück, und bald war auch 
die Lähmung in den anderen Teilen 
des Arms geſchwunden. — 


— — ⸗— — — 


— Immer Geſchäftsmann.—, Mein 
Sohn, der Leutnant, liebt Ihre Toch— 
ter leidenſchaftlich, Herr Kommerzien— 
rath!“ — „Schon gut!- Und der Ko— 
ſtenpunkt?“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
ſMAnzelgen unter dieſer KRubrik 1 Cent das Wort.j 
ns ee 


‚Verlangt: Grfahrener Metail-Nleiderverfäufer, 
wia,. über 40 Jahre alt. Gute Smpfehlungen vers 
langt, einer mit großer Belanntjhaft vorgezogen. 
Nachzufragen bei %. R. Rihardfon, bei F. Dt. WUtz 
wood, Ede Clart und Madifon Str., Chicago, 


2mz, 1w* 


Verlangt: Ein guter deutſcher Volſterer. C. Maß—⸗ 
mann, 122 N. Halſted Str. nahe Wriohtwood Ave. 
frſa 


Verlangt: Porter, muß gut am Tiſch aufwarten 
können und gute Empfehlungen haben. 88, nebit Koft 
und Yogis. Udr.: PB. 762 Webndpoft. 

Männer, 


Cabinetmakers, erfter Klaſſe 
Parlormöbel, Anzufragen ©. 
und Union Etr, fria 


Verlangt: 
mit Grfahrung an 
Karpen & Pros., 9. 


ee de ee en 

Verlongt: Guter Brot:Rormann in größerer Bä— 
deret nahe Chicago. $20 die Woche. Auskunft ers 
theilt Kern, 105 W, Wandolph Str., Samftag bon 
8—9 Uhr Morgens. 


Verlangt: Cabinetmakers, muß Reparaturen ben 
Tarlormöbelgeftelfen _verftehen. Valentine Seaver 
Co., 527 Sedowick Strabe. 
Verlangt: Vorter für Saloon. 491 E. Diviſion 
Straße. 

Verlangt: Junger Barbier. 
Uhr Abends. 


r Nachzufragen nach 6 
185 Blue Island Ave. 
Verlangt: Guter zuverläſſiger Porter. 262 Blue 
Island Ave., nahe 12. Str. 

Guter Porter kann ſich melden, 103 


Verlangt: 
Garrick Café. 


Randolph Straße. 


Verlangt: Tüchtige Agenten für Stadt und Land. 
Millers 
frjafo 


741 Prince: 


Zu erfragen Nachmittags und Sonntag. 
Supply House, 653 Grand Abe. 


Derlangt: Bäder an Brot und Rolls. 
ton Avenue. 


Verlangt: Dritte Hand Bäder an Brot. 175 


Adams Straße. 


Verlangt: Fuhrmann für Haus:Mover. 8879 N. 
Glart Straße, Summerbdale. frie 


„ QVerlangt: Junge nit etwas Erfahrung im Bäder: 
[hop zu orbeiten. Ploifon, 473 S. Centre Xpve. 


Verlangt: Porter, der am Tiih aufwarten Tann. 
65657 WE. Ban Buren Str. 

Verlangt: Mann im Gefchäft zu_helfen und Tol- 
Ieftiren. Sicherheit nöthig. 76 La Salle Str., oben. 


Perlangt: Junge für Yuhrwerf und arbeiten als 
Painter. 2847 N. Afhland Avenue. 
en —— un 
um Geſchirre zu reinigen. 
29. Str. 


Meftern Xewelry Cafe 
frfamo 


Berlangt: Stallmann, 
$10. Nachzufragen 130 


Verlangt: Cabnetmakers. 
Co., 115 Fifth Ave. 


Verlangt: Ein älterer Mann, der ſich im Haus 

nützlich machen kann. 329 Fifth Ave., Saloon. 
Verlangt: Ein ftarker Junge, um das Politere 

Gejhäft zu erlernen. 1794 N. Halited Str. 


Verlangt: Erſter Klafie Nafirmefferichleifer, Turze 
Stunden, guter Lohn. Adr.: Kofen Barbers’ Supplp 
Go., &t. Louis. 


Verlangt: Starker Junge, an Brot zu helfen, 
muß Grfahrung haben. Nactarbeit. 30 Orleans 
Straße. 

Verlangt: Junge an Cafes. 484 Larrabee Str. 
‚ Verlangt: Erfahrener unge an Brod und Rolls 
in Bäderei. 1149 Lincoln Ave. 

Verlangt: unge, der fon 
bat. 1149 Lincoln pe. 


an Brot gearbeitet 


169 W. Erie Str. 


Verlangt: Ein Conditor. 433 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Kutſchen-Holzarbeiter. Martens & 
Hofidar, 35 N. Center pe. 


Nordoftete California 


Verlangt: Guter PRorter. 
Frants. 


Ave. und Diviſion Str. J. L. 


Verlangt: Zwei Handlanger, die ctwas von Gar: 
penterarbeit verftehen. 1054 Diverfey Blvd, Nah 6 
Uhr Abends, j 


Verlangt: Schneider für Reparaturen und An— 
proben. 25 Dearborn Str., Zimmer 405. 

Berlangt: 125 Männer für ftetige Arbeit; großer 
Sohn, Zimmer 3, 159 Wajhington Str. dofr 


Verlangt: Deutſcher Koch, muß deutſche Küche 
gründlich verſtehen. Vorzuſprechen 259 Dearborn 
Straße. dofrſa 


Verlangt; Ein Carpetweber für einen groben 
Webſtuhl, flietige Arbeit. 1193 W. Van Buren Str. 
bofr 


Verlangt: Erfahrener Junge in Grocerp, , muß 
engliich fpredhen. 130 Halfted Str. Hebler. dofr 


Verlangt: Junger Mann, der nicht trinkt, um 
Bartender- und Porter-Arbeit zu beſorgen. 8. 
P. Smith, Ihe Bungalow, 832 W. Irving Pf. 
Bld. midofr 


Starker Junge, 16 Jahre alt, um in 
1783 W. Chicago Ave. 
midofr 


Verlangt: 
Grocery Store gu arbeiten. 


— — — — — — 

Verlangt: Gute Tiihler für Bank: und Laden= 
Einrichtungen; ftetige Arbeit. Gebt Lohn an. The 
Nauman Co., Waterloo, Joa. 5nz, I1wx 


Verlangt: 50 Eiſenbahnarbeiter für Wyoming. 
Lohn 82.25: 2 Jahre Arbeit, billige — 19 Farm⸗ 
erbeitetr. Roß Labor Agench, 117 ©. Canal Str. 

4mʒ, 1wx 


— — — — — — — — nn 

Berlangt: Anftändige Agenten und Ausleger für 
neue böhmifche, polniſche, italienische, Deutihe und 
enaltihe Prämienbüder etc. Für Chicago und 
auswärts. Beionders günftige Bedingungen. Mat, 
145 Well! Straße. Amz,1mX 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


erlangt: Ehepaar für Heine Garn, muk Grfahs 
rung haben. Zu erfragen Freitag, C. E. Ütkinſon, 
5618 Indiena Uvenue. 

— u eat 

Verlangt; Ehepaar auf Dairy Farm, nahe Chi— 
cago. Sprecht vor oder adreſſirt J. W. Hogan, * 
Farwell Ave., Rogers Park, doft 

Verlanat: Mann, und Frau in Vorſtadt, Mann 
muß Pferde und Gartenarbeit beforgen, Frau für 
Kochen. Beftändige Wrbeit für die richtigen Leute. 
Adr.: B. 716 Abendpoft. dimidofrfa 


En FE 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein bielfeitiger in jeder Beziehung tüch⸗ 
tiger, verläffiger, nüchterner und fleibiger ann, 
großer Pferdefenner, von Beruf Tphierarzt, erit cis 
nige Monate aus Deutfchland bier, große Figur, 
elumd, repräjentattonsfähig, jucht irgend welde Bes 
Fkaftigung al8 Stallmeifter, in Brauerei, Farm, 
Reibftall etc., ift auch im faufmänniichen fyach bes 
wandert, jotwie Landwirtbihaft und Mesgerei, voll: 
ftändiges Verftändniß vom zu Seen. Eins 
tritt fann fofort gefchehen. Gefüllige Offerten unter 
Arefie 8. 85 AUbendpoft. 


Er SER 
Geſucht: Perfekter Gartenarbeiter fuht Stelle, 
120 51. Straße. 


este een ee 

Gefuht: Tühtiger Mafhinenfchlofjer, guter Banks 
arbeiter, befonder® auf Reparaturen eingerichtet, 
fuht dauernde Stellung. Wdr.: Zelenle, 147 W. 
19. Straße. 


a a ae EHE 

Gefuht: Mann mittleren Alters, mit gründlicher 
allgemeiner und taufmännifcher Bildung, fuht Bes 
—— als Korreſpondent, Ueberſetzer oder Dol⸗ 
metſcher. Spricht und ſchreibt deutſch, engliſch, fran— 
zöſiſch und italieniſch. Ueberſezungen 
biilig beſorat. Adr.: 83. 988 Abendpoft. 
— —— — — — —— — — —— — 

Geſucht: Ein junger deutſcher Krankenpfleger ſucht 
Platz in Privat- oder Krankenhaus. J. Sqhön, 967 
Belle Plaine Ave. frfa 

Gefuht: Lediger Bartender, 10 Jahre in einem 
Pag thätig, in allem bewandert, au PBorterarbeit 
beiorgt: gute Empfehlungen, fucht Arbeit. Guthte, 
165 Nord Elarf Str. frfa 


orrelt und 


Abendpoft, Ehicano, Freitag, den 9. März 1906. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. | 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Deuticher, gedienter Kavaflerift, 
Stell: bei Pferden. 3749 Lale Avenue. 


Geſucht: Zeus: Dann juht Stellung als Por: 
ter. Upr.: 2925 Keeley Str. ftſaſo 
Geſucht: Deutſcher Mann ſucht ſtetigen Platz als 
Vorter, kann auch bartenden. Martin Meſchik, 145 
Front Str., 2. Floor. frja 
‚Gejuht: Deutiher Mann, 3 Jahre alt, fucht ftes 
tigen Vlab als Worter, verjtcht auch &Hallenarbeit. 
Adr.: 3. 981 Abendpoft. 


Gefucht: Junger, Me Gatesbäder fucht Arbeit. 
Stewen Rudy, 10 W. 12. Str. Phone 305 Canal. 


Gefuht: Suche für meinen Sohn, 17 Jahre alt, 
Sehrplag in Gärtnerei und Blumen:Gefhäft, am 
liebften nahe Irving Park; fpricht engliſch, deutſch 
und polniid. U. R. Antomsti, 2650 Bernard =; 

fa 
Nun T 

Geſucht; AJurger Mann fuht Stelle al8 Porter in 

Ealoon oder Bäderei. 30 Oft 21. Straße. 


Gefuht: Yunger Mann, friih eingewandert, mit 
Kenntnig im Automobilfach, jucht dauernde Beſchäf⸗ 
tigung. Adr.: 3. 902 Abendpoft. 


Geſucht:; Ein friſch eingewanderter deutſch-ungari— 
ſcher Butcher (21), war 21% Jahre in England, jucht 
Stellung. Aor.: 3. 940 Abendpoft. 

Geſucht; Ein friih eingewanderter Majhinen- 
f&lojjer jucht in einer Fabrit_oder irgend melde 
Sciejjereijtele. Adr.: 2. 803 Abenppoft. 


Gefuht: Iunger deutfcher Müller fuht Stellung. 
186 Dan Quren Str, 


Gefucht: Tüüchtiger Tapezierer fucht Arbeit. Biß, 
64 Vontana Straße, 


Geſucht: Friſch 
ſucht ſtetigen Platz. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter, 
kann auch Saloon aufräumen, »der ſonſtige Haus— 
arbeit. 120 51. Str. 


Geſucht: Junger verheiratheter Mann ſucht Stall⸗ 
oder Hausarbeit, kann mit Pferden umgehen, auch 
gut für Porter. 142 Willow Str. 


Geſucht: Zuverläſſiger deutſcher Bartender, ge— 
willt PVorterarbeit zu thun, fann Lund jchneiden, 
befte Referenzen, fuht Stelle. Adr.: B. 760 Abdpoft. 

dofr 


eingewanderter Blackſmithhelfer 
4100 LaSalle Str. 


Geſucht: Bartender, fpricht engliih, wünicht Stel: 
lung, Stadt oder Land, gute Empfehlungen, kann 
aud) jerviren. Adr.: 3. 969 Abenppoft. dofrja 


Geſucht; Erfter Klaffe_ Preffer an Röde jucht fte: 
tige Stellung. Louis Stuler, 00 Curtis Str. 


dofrfa 
Sefuht: Schneider fucht ftetine Arbeit. 


Geſucht 73 Oft 
Kinzie Str. Gabriel Wouf. dofr 


Geſucht: Bmweite Hand Brotbäder fucht ftetigen 
Plak. Bogel, 1385 Filmore Str. doir 
ůôů—— — —— en. — 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: „Alteration Hands“ (weiblich) an Coats 
und Skirts. Anzufragen beim Superintendenten auf 


dem 5. Floor, um 830 Morgens, 
Rothſchild K Companh, 


State und Van Buren Str. 


26fb, x* 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferinnen für 
Putzwaaren, 
Geſtricktes Unte 
Shirt - Waift 
HeuSausftattungsmwa 
GroceriesS und Pr 


Wiebolpt's, 
931-945 Vilwaufee Avenue. 


viſionen. 


Verlangt: Außen-Taſchenmacher, ſowie für Coats 
zu finijhen. 47 Brigbam Str. 

Verlangt: Mädchen von 16 Jahren, in der Office 
au belfen. Loehr, 311—321 Blue Island pe. 
Verlangt:_Ertra-Verkäuferinnen für Grocery:Des 
partinent, Dienftags und freitags. Locher, 311— 
321 Blue Island Xpe. 

Verlangt: 15 ahre altes deutiches Mädchen, das 
teutid und engliich fpricht, für DOfficearbeit. 90 La 
Salle Str, Zimmer 30. f 


Mädchen für Syabrifarbeit; auter Lohn. 


Verlangt: 
Manufacturing Co, 4525 Cottage 


Chicago Rug 
Grove Avenue. 

Derlangt: Mädchen, 
Paifting an Skirts bejorgen fann. ©. 
Weft Divijion Str. 


und 


das bei Hand nähen 
S 421 


Sober, 


Verlangt: Erfter Klajie Finifhers und Armloch— 
Baifters an Coats (Mädchen); ftetige_ Arbeit; guter 
Kohn. Ed. B. Price K Co., 6 Franklin. Str., 
4. Floor, 9mz,1mX 
Verlangt: Handmädcden für alle Arbeit an Coat3, 
Glude, 127 ©. Haddon pe. 

Verlangt: Mafhinenmädchen, 
hen zum MWeftenmachenlernen, 
Superior Str., nahe Way. 


— — —— — 


ferner kleine Mäd— 
Gardner, 286 Weſt 


Lehrmädchen für feine, Schneidereien, 


Verlangt: 
Goldzier, 706 LaſSalle Str. frmo 


mit Bezahlung. 


Verlangt: Fleißiges Mädchen für 
guter Lohn und dauernde Beſchäftigung. 13 
bourn Ave., 1 Treppe, links. 


Strickmaſchine, 
ly⸗ 
doft 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen; Stückar— 
beit oder bei der Woche, ſowie Lehrmädchen. Glatter, 
745 Elk Grove Avenue. dofrſa 


Verlangt: Mädchen für Fabrikarbeit; guter Lohn; 
Erfahrung nicht nöthig. %0 Oft Divifion Str. 
dofrſa 


Verlangt: Mädchen, erfahrene Zigarrenkiſten— 
Hinger, oder eins zum lernen, ſowie Zigarrenkiſten— 
Trimmers. 50 Michigan Str. midofr 
Verlangt: Mädchen, über 14 Jahre alt, in Hoſen— 
Shop, welche an Nähmaſchinen arbeiten können, um 
das Geſchäft zu erlernen. 2 Moorman Str. nahe 
Paulina Str. und Milwaukee Ave. 6mj, Iw 
Verlangt: Zwei erfahrene junge Frauen, u 
Damen-Kleidungsftüfe zu preiien in Wärberei. 

%. Rath, 397 Oft 88. Str. 5mz, Iw 


Verlangt: Erfahrene Operators (Mädchen) an Da— 
men-Skirts, Urbeit das_ ganze Sabr, befter Lohn. 
Solditein, Stonehil & Co., 31 Monroe Str. 

2mz, 2wx 


Saußarbeit. 
Perlangt: Junges Mädden für allgemeine Irbeit, 
Slat, zwei in Yamilice Kann zu Hauſe ſchlafen. 
7737 Pemberton Ave., nahe Northweſtern-Hochbahn 
Endſtation, 3. Flot. frja 


Verlangt: Zuverläfiiged® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Bier in der Yamilie. Empfehlungen 
erforderlih, Anzufragen in den Pattington parts 
ment:, Graceland Apenue. 


or allgemeine 
lat. 


Verlangt: Mädchen Hausarbeit, 


5714 Prairie Ave, 3. 


Verlangt: Junges Mädchen, um Baby zu beforgen 
vnd bei der Hausarbeit mitzuhelfen. Darthe, 8809 
Evanfton Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgem. Haus: 
Nehmt Metropolitan Hohbahn bis Logan 
dann 4 BlodS Weitlid bis 1395 Smalley 

frjajo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 380 Oft On: 
tario Straße. 


arbeit. 


leihte Hausarbeit; 
74 W. Madijon 
frja 


Gin Mäpdden für 


Verlangt: 
%. D. Guttman, 


keine Wäſche. 
Straße. 


Perlangt: Mädchen für gemwöhnlide Hausarbeit. 
Zwei und Baby in der Yamilıe. 5. Newman, 165 
Totomac Avenue, 

Verlangt: Norddeutiches Kindermädcden bei 3 Kin: 
dern von 2, 5 und 7 Jahren. Xohn 87.50 die Woche. 
Muß Zeugnijie haben. 586 N. Clarf Str. 


Berlangt: Haushälterin für alleinftebenden Frucht: 
farmer in Californien. 76 La Salle Etr., Sim. 3. 
312 


Berlangt: Eine Frau oder älteres Mädchen. 
Auſtin Ave. 


Berlangt:  Zuperläffiges Mädchen fitr einfages 
Kochen in Meiner amilie: zweites Mädchen wird 
417 Dearborn Upe. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeinegausarbeit, muß 
Kleine Familie, guter Lohn. 
Flat. frſaſon 


gehalten. 


gut kochen können. 
198 €. 47. Sur. l. 
Berlangt: Mädden, in Yamilte von 2 Perfonen 
Nachzufragen im Store 640 Xarrabee 


su belfen. 
fria 


Straße. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, welche Arbeit fu: 
ben in Hotels, Reftaurants, Ynitituten, Kofthäufern, 
Privatfamilien oder in Wabriten, follten heute vor⸗ 
fprehen; wir baben Pläge zu auten Löhnen. Nachs 
sufragen bei Enright & Eo., 21 W. Late Str., oben. 

19fb, momifr, imo 
Verlangt: Deutihes Mädchen für 
Kochen. 2366 W. 14. Str., oben. 
Perlangt: Mädchen für Hausarbeit 
Samilie. 6035 Centre ne. 


Berlangt: Kindermäbcden und im Haufe zu bel: 
755 W. Superior Str. —* 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für alle Hausarbeit. 
66 La Salle Abe. nahe North Ave. dofr 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausa 
Lohn. 556 N. Robey Er, 8. Far di 


W. Aatıh größtes —* ch⸗amerikaniſches Vermitt⸗ 


Hausarbeit, kein 
dofr ſa 


in kleiner 
dofr 


fen. 


Iung3sAnftitut, 586 N art Str. Sonntags offen. 

Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. 

Kaushälterinnen immer au Hand, Tel. Rorth 2 
v. 


ſucht 


Berlangt: Frauen und Mäbdchen. 


(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.j 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gin gutes Mädden Fils allgemeine 
Hausarbeit. 49317 Vincennes Une. frie 

Verlangt: Fri eingewandertes Mähhen für alla 
emeine FAR afhen. Lohn 83.50; gutes 
En 7 Sedgwid Str. 


Verlangt: Frauen oder Mädden, eine zum Helfen 
beim Koden; Diningroom»Mädcden für Reftaurant, 
Guter Lohn und Zimmer. 387 Well3 Str, 


Mädchen für allgemeine —— 
at. 
ma, Iwæe 


— allgemeine Hausarbeit. 419 
at. frja 


Verlangt: allgem 
Nachzufragen 637 W. Superior Str. 2. 


Verlangt: Mädchen 
Cleveland Ave., 1. F 


Verlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Anzufragen 86020 Calumet Avbe. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen ® allgemeine 
Hausarbeit. Lohn $2.50 zum Anfang. Ein friih ein= 
ewandertes bevorzugt. Hotel Svea, 129-133 Dit 
Shicago Avenue. friafombimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Ya: 
milie. 437° 31. Straße. 
Verlangt: Köchinnen, 
Mädchen fir Hausarbeit. 


weite Mädchen und 50 


33 Halited Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1053 Normwood Ave., halber Blod weitlih von 
Gvanfton Ave, Edgewater. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
395 Weft Divijion Straße, Store. 


Verlangt: Deutſches Mädchen von 15217 Jahren 
für Hausarbeit und am Tiſch aufwarten helfen im 
Reſtaurant. 2516 Harriſon Straße. fria 

Verlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit. 
% die Mode. Wajchfrau wird gehalten. 7712 Süd 
Reoria Etraße. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. — 
305 Lod Straße. 

Berlangt: Ein Mädden für Hausarbeit, 1919 
Milwaukee Avenue. Bäderei. 


Berlangt: Junges Mädchen für Teihte Hausarbeit, 
muß etwas engliich jprehen. 1215 NR. California 
Avenue. 


Verlanot: Ein gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 6440 Green Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit bei zwei Leu: 
ten. 5749 Baulina Str., 1. lat. 


Verlangt: Deutiches, polniſches oder ungariſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, muß kochen 
können, zuhauſe ſchlafen. 4642 Calumet Avenue, 
—— 

2. Flat. 

Verlangt: Gutes Dienſtmädchen, dauernder Platz, 
guter Lohn; zwei in de ryamilie 3. Herb, 
Sumboltt Plpd. 


Hausarbeit, gus= 
Nahzufragen im 


Starfes Mädchen für 
517 W. Chicago Xpe. 


Verlangt: 
ter Xohn. 
Store, 
Verlangt: Gute Wafchfrau. 1503 Sheridan Road, 
nahe Evanſton Ave. 

Mädchen für Küchenarbeit; muß im 
110 Elybourn Ave. 


Verlangt: 
Hauſe ſchlafen. 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zu helfen, 
kein Waſchen. 238 Biſſell Str. 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen, muß Hausar— 
beit gründlich verſtehen. Mandell, 1662 Barry Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
790 Racine Ave. 


— — — — 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, kann zu 
Hauſe ſchlafen. 1205 Belmont Ave. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
37 Gmwing Place, nahe Robey Str. und North Ave. 
Nachzufragen zwei Tage. 

Verlangt: Waſchfrau für Dienſtag. 360 Columbia 
Str., nahe Milwaukee Ave. 
Verlangt:, Gutes reinliches Mädchen Fri 
für allgemeine _ Hausarbeit. Bier in der Yamilie; 
feine Mäjche, Lohn $5. 1302 Uraple Str. dofr 


oder Frau 


Verlanat: Deutihe Wittme von 45 bis 50 Jahren, 
bei dDeutihen Wittwer als Haushälterin, auter Lohn 
und autes Heim. Varncy Brown, 3165 Gregory Str., 
Blue Jsland, AS. dofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß gute Empfehlungen haben, kleine Familie. 
Flat J. 4800 Foreſtville Avenue. 

Verlangt: Zwei ſolide nette Mädchen, welche Luſt 
und Willen haben zum Bedienen am Tiſche in fei— 
nem Lunchroom; gutes Heim und Bezahlung für 
nur ſolide gute Mädchen, die engliſch und deutſch 
ſprechen lkönnen. Café Liebermann, 211 W. 12. 
Str., Ede Desplaines. dofr 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
dofr 


Verlangt: 
3005 Arder Avenue. 
PVerlangt: Gutes Mädchen im Reitaurant, im Dis 
ningroom mitzubelfen. 130 Halited Str. — 
dofr 


Verlangt: Junge Frau zur Führung einer Heinen 
Haushaltung. Adr.: 3. 926 Abenppoft. dofr 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit, muß Tocen 
fönnen. Adr.: %. 848 Abendpoft. dofr 
Verlangt: Eine Frau von etwa 40 Jahren als 
Haushälterin. 930 Central Park Ave., nahe North 
Avenue. dofr 
Verlargt: Köhinnen, zweite und Hausarbeit-Mäd: 
hen. Friſch eingewanderte jofort untergebracht. 
Herrihaften bitte vorzujprechen. 3155 Indiana Ave. 
Imz. Im 
oder alleinitehende rau fur 
feine MWäjche; guter Kohn 
355, Abendpoſt. 
dimidofe 


Berlangt: Mädchen 
Hausarbeit und Kochen: 
für richtige Perfon. Wdr.: X. 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Junge Frau jucht Haushälterinftelle in 
Heinem Haushalt. Adr.: X. 880 Abendpoit. 

Gejucht: Tentihes Mädchen juht Poften in feis 
ner Jzamilie, ohne Wäjche. Marie Raab, 316 W. 
Erie Straße. frfa 


Gefudt: Junge Frau juht Hausarbeit, Tochen, 
twaichen, bügeln, bei beijeren Yeuten, Rerjönlich 
borzujprehen 1026 Wolfram Etr., Bajement. 
‚‚Gejugt: Frau in mittleren Jahren, jauber, flei= 
big und zuverläjlig, fann nähen, ‚Spricht engliich, 
fucht ftetige Stellung für Hausarbeit. 3 Tage nad: 
aufragen. Yobn $. 4518 Cottage Grove pe., 
3. Wloor, hinten. 
Gefuht: Frau 


Ape., 1. rlat. 


—— << ——un 


wünſcht Näharbeit. 


Seiuht: Eine allcinſtehende öſterreichiſche Frau 
fuht Stelle cl3 Haushälterin, nit unter $ di 
Woche. 43 Yabre alt. Selber vorzufpredhen, 3218 5. 
Saflin Str. Mrs. €. Yanert. frja 

Sefuht: Fine junge Frau fuht Stelle für Wa: 
ichen und Neinmahen, mit diejen Arbeiten vertraut. 
Bitte perfönlic porzufpredhen. 139 Eleveland Xpe., 
binten oben. 


nia 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Hausarbeit, 
will zu Haufe ichlafen. 12 Meyer Court. 


Geſucht: 
gemeine Hausarbeit. 
Selbſt vorzuſprechen. 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
100 Mohawk Str., hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit. 252 Mohawt Str., 2. Flat. 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 257 Blackhhawt Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Bügel— 
plätze, 4 Tage die Woche. 14 Sedawid Court, Baſe— 
ment. 


Geſucht: 
ſucht Stelle als Haushälterin, 
iäſſig. Nachzufragen Sonntag. 
Winnemac Ave. 


Frau don 39 Jahren mit einem Kind 
reinlih und zuvers 
Mrs. Bernd, 54 €. 


Gefuht: Köchin fucht Stellung für Kochen, gebt 
au in’3 Roardingboufe.. H8 W. Chicago Ape. 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Beſchäftigung 
als Haushälterin oder allgemeine Hausarbeit. 159 
W. Ohio Str. Oswald. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle, kann kochen, 
waſchen und, bügeln, möchte zuhauſe ſchlafen. Per— 
ſönlich vorzuſprechen 1142 W. 4. Place. 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht einen 
Platz für allgemeine ausarbeit. 4353 Dearborn Etr. 


Gejucht: Cine alleinftchende Frau juht Stelfe für 
Office reinmacen oder im Haus und Taundry, ver- 
fteht alle Sausarbeit, verlangt Sohn. 8 
Sherman Str., 4. lat. dofrfa 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Waihpläge. Bern: 
bardt, 246 Ward Str. , dofr 


Geiuht: Aunge Frau fuht Maik: und Rein: 

mahpläge. Adr.: 3. 970 Abendpoft. midofr 

— — — — — — — — — — 
Unterricht. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.j 


Junger Mann wünſcht Abends Unterricht im 
Endoliſchen, hat Vorkenntniſſe. Adr.: 3. 935 Äbdpoſi. 


Schmidt Tanzſchule, Freitags für Anfänge 5% 
N. Gart Str. Mittwohs 6IT-N. Clark Ei. 
17ia,2mo% 


guten 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubril 3 Gents das MWort.j 


Patente! —SHüst Eure Ideen; kein Bas 
tent, eine Gebühren, Konfultation frei. Etablirt 
1864. Sprechftunden: 8:30 bis 4:30. i 
Eprebftunden für Konfultation arrangtrt. i 
B Steven € o., 168 Wandel Si. er ſter 

loor. Telephone; Mexrtet 1131. upt⸗Office 

ſbinaton. D. ©. Wian, xe 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗-Angebote. 
KUngeigen unter diefer Rubrit 9 Cents das Wark,) 


Chas Bender, 17, 129, 131 Wels Str. 
a... Phone 1442 North.... 
Kauft Eure Store fyirtures von dem hervor⸗ 
ragendften Fisture-Gefhäft. — Bollftändige Ausitats 
igartens, Candy » Läden und Upotheien zu den 
igarreens, Candy » Läden und Wpothelen zu ben 
niedrigften Preifen. — 
lle Waaren werden hoſtenfrei aufgeſtellt. 
Waaren für Baar oder 7* — — 
Cha3.-Bender, 17, 129, 131 Wells Str. 
1fb,6meX 


u berfaufen: Eine 4 Fuß Cornice-Break. 324 N. 
Aſhland Avenue. fria 


u verlaufen: Godasfyountain, billig. 1985 Nord 
Allan Avenue. 

Zu_verfaufen: Ganze Bäderei-Ginrihtung. 1785 
N. Alhlend Ave. 


Zu berfaufen: 
tung und Möbel von 5 
waukee Ave. 


Vollſtändige Reſtaurant-Einrich— 
Zimmern, billig. 804 Mil: 
dofr 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel n. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Pferd, 1850 Bid. 


verkaufen: Sehr gutes 
6mz, 1w* 


Zu 
124 Lincoln Ave. 


ſchwer. 


Zu verkaufen: Geſunde Bay-Stute, 1100 Pfund. 
178 W. Chicago Avbe. midoft 


Zu verfaufen: 
Weitern Ave. 


ns 


Feines Pferd. 2532 


junges 


Zu verfaufen: Billig, Geipann Maulejel, 
Did. jchiwer. 437 Oft Grace Straße. 


‚gu berfaufen: Geipann Ponies, feines Kutſchen— 
pierd, leichter Wagen. Krauje Erpreb:Office, 62% 
Belmont Ave. 


Zu verlaufen: 
1000 Pfund, 36; 


1288 N. Halſted 


tes Bugoy-Pferd,7— Jahre 
I 


Gr e 
che gegen 1200 Pfund Pferd. 


Gu 
tau 
Str. 
Zu kaufen geſucht: Yranzöiiihe Hafen. 5365 Bis 
fhop Str. 
gu verfaufen: Garpenter= oder Hauspainter-Wa- 
gen, ein Top= und ein offened3 Buggy. TU Yarrabee 
Str., nahe Garfield Ave. 
Zu verkaufen: 
änger, auch We 


rt, oben, 


preiSgefrönte beite 


Kanarienvögel, Ei 
Klein, 4803 State 


ischen. Geo. 


der nicht mehr als 5 Pid. 
Ede Rodiwel. 


wiegt, zum Belegen. 05 Welt %. Str., 


: = — 
„Black and Tan“-Hund. 
8 
> 


es Familien Surrey 

Quggd, 2 Pier: 
r müſſen ver— 
o und keinen Gebrauch 
Prairie Ave. frion 


perfanfen: Billig, fast neı 

about, jowie ein Ned 

) ‚ ale mit Om 
fauft werden, habe ein 

afür. Zu bejichtigen Io 

pajjend für 
Ave. 


ſtarkes Bugagh, 


nahe North 


Zu verkaufen: Ein 
Plumber. 16 MeHenry Str., 


Thiel & Ehrhardt, 14 Jahre Fabrikanten und 
Händler aller Sorten Wagen; daß fie ihre Kunden 
befriedigen zeigt die verbreitende Kundidait. Was 
gen gebaut auf Beftellung. 395 Wabajh YUvenue. 
10feb,1:ntX 


— — — — — — —— —— 


— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


Bargains in gebrauchten Upright-Pianos: 
Steinway, gut Aktion und guter Ton.......... $145 
Knabe, Mabagony = Sehäuje 8255 
Kleines Bauer Uprig 
Lyon & Healy Upright, Bargain 
Emerſon Upright, volle Größe 
Kimbaͤll Upright, beinahe neu-................. s1u0 
Neue Stard Pia 3) bis 700 

Bedingungen: 8, #4, S per Monat. 

P. a. Stark Piano Co., 426 Wabajh ve. 

‚ 8mz, Xx* 
Zu kaufen geſucht: Doppel-B. Tuba. Adr.: P. 
720 Abendpoſt. 

Familie verſchleudert wegen 
liches Mahagoni Upriaht Piano, 
3 af Str., öftlid von Rujh Sir. 


Abreiie neues berr= 
Kommt jofort. 
Oıny,10X 


Zu verfaufen: Square Piano in_gquten Zuitande, 
$40 baar. Nachzufragen 18 W. Tunning Str. 
9mz, 2wxX 

neues Oak Upright 
dir 


Berichleudere elegantes fait ei Da 
Piano, $125. 413 Center nabe Sedgwid Str. 
Practvolles $350 neues Upright Piano, mit 10 
Sahre Garantie, ift wegen Ubreije jpottbillig zu 
verfaufen. 391 Lincoln Ave. o6mz, Iw 
Stech Piano. 
Wells Sır. 

5ñmz, Iw 


(geſchn. Beine) 
Gros, 50 


feines 
Aug. 


faufen 
Bargain. 


835 


Großer 94 


Nur 8115 für ſchönes Voſe K, Sons Upright. 8S 
monatlih. U. Groß, 590-494 Wells nahe North Ave. 
5mz, 1w 


Beſitze ein echtes Chaſe Piano, neu, degant; muß 
ſofort verlaufen. Adr.: H. 535, Abendvoſt. 3mz, 1w 
Zu verkaufen: 8 Pianos werden verkauft für die 
Koften der Lagerhausrehnung. People'3 Storage Eo., 
283 0. Madifon Str. 4ınz,1mX 
Prähtiges Upright Biano, Etiandard-yabrifat; 
nur einige Monate gebraucht; verfaufe billig, wenn 
diefe Woche genommen. 3521 Ellis pe. snz3,X* 





Konzertina, gebraudt, in gutem Zuftande, billig 
zu vertaufen. 437 Milmaufee Upe., nahe — 
3, 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
Mnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


März-Räumungsverkauf von Möbeln, 
Oefen, Eiſenbetten und Rugs zu den denkbar 
niedrigſten Preiſen. für baar oder auf Abſchlag— 
zahlungen. Schöne Eichenholz-Dreſſers mit geſchlif— 
fenem Spiegel $6.75, Chiffoniers mit 5 Schubladen 
$3.98, jtarfe Fiienbetten mit guter Sprungfeder und 
Gotton-Top-Matrage 84.08, Kohöfen mit 6 Dedeln, 
voll Nidel verziert, garantirt guter Badofen $12.75, 
9x2 Milton Velvet Rugs $19.75, twerthb_ $28.50, 
und 9x1? Pruijel Nugs 812.08, mertb $18.50. 
Rotichen, 194 Dit Nortb Ave. nz, frionmdimdofr 


Großer 


Verkaufe Nähmaschine, Küchenofen, Drefier nit 
Marmorplatte, Gafolinofen mit Badofen, Betten. 
Merfaufe zır jedem Preiie: verlafie die Stadt. 1025 
WW, Pelmont Ave, nabe Milwaukee Xpe. 
berbeten. 

fria 


Möbel. Händler 
hinten . 


Zu verfaufen: Billig, 
218 Ordard Str., 3. floor, 
Zu verfaufen: Möbel für 4 Zimmer, 50. Nad: 
zufragen Morgens. 273 Danton Str. 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit _ Cent3 da3 Mort.) 


Nur 225 für elegante faft nee Nähmafchine, fo- 
ftete 845. Nahzufragen im Piano:Store, 592 Wells 
Etr. 


>) Nähmaichinen merden 
Lagerhausrechnung, 
Co. 21%. 


verkauft 
alle Fa⸗ 


en! T: 
Koſten Der 
Ws 


‚gu verfauf 
für Die x F 
brikate. Peoples Sto Madiſon 
Str. nahe Morgan Str. 4mz,1mX 
— —— — — — — — — —— 


Dachdecker n. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mort.j 


rage 


Das Frühjahr lommt mit feinen ftarfen Regens 
fHauern und raubem Wetter. Shübt Euer Haus 
indem Ahr Euer Dah ausbejiert. Patent NRoofing 
über Edindeln cine Spezialität, jowie Gravel Roofs 
ing. Alle Arbeit garantirt. Wllerbeite Referenzen. 
Sehr mähine Bedingungen. Paar oder monatliche 
Abzablungen. Sender Moftkarte für Koftenvoran: 
ſchlöge. E. S. Prouty, SII—320 North Weitern Une. 
Tel. Humboldt 1887. 13f5,1m& 

ft Euer Dach beihädigi? Ahr könnt ein befieres 
und billigeres Dah bifommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
4493 LaSalle Etr. Norpdjeite-Tfjice: 773 Lincoln 
Ave. Meftieite-Difice: 508 Blue Island Avenue. 
Telepbon: Yards 700. Gegen Baar oder auf monats 
lihe Abzablung. 11ma,%® 


— — — —— — — — — — ——— 


Rechtsanwälte. 
(Eingeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Albert A. Kraft, deutiher Appofat. 
Prozefie in allen Gerichtsböfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beitens bejorgt. Erbidhatten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Koleftirungs-Dept. Anjprüdhe überall 
durdgeicht. Löhne fchnell Tollektirt. Abitrafte eramis 
nirt. Xeite Empfehlungen. 134 Monro: Str. Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ude. 19ag9* 


red PBlotke. deutiher Rehtzanmwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerihten. Ratb frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Ubends: 1644 Lriar Place, nahe N. Br 
Tfeb,* 


Anwalt jpriht bei Euch vor; führt alle Prozejie; 
periönliche Unterredung; Bantferotte, Grundeigen» 
thum:; Nachlak geregelt: Gefellihaften organitirt; 
mäßige und leichte Bedingungen. Adr.: ©. 553, 
Abendpoft. e 3m, 1wæe 


Richard A. Koch, 
05 Waſhington Str., erſter Flur; deutſcher Anwalt 
und Notar, praktizirt in allen Gerichten. Sprech⸗ 
ftunden täglich von 9 bis 5. Sonntags von — 
D 


— — — —— — — — — 
Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Dr. Koeffel (deutfher Arzt), Gpezialift, für 
Blut, Nerden-, Magens, Leber:, Nieren, Blafens, 
und Privatsfrankheiten. Für eine fchnelle und 
gründliche Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
mir vorzuipredhen. Behandlung diäfret. Dr. Koefjel, 
191-193 Eüd Glart Strafe, zwiihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Uber 
Abends. Eonntags von 10 bi3 3 Uhr. 5fb,*X 
eg 

Frau Dirt, geprüfte Hebamme, nimmt Anmels 
dungen entgegen. 956 George Str., Ede Eouthport 
Avenue. 2776,210% 


Frau Iergler, 545 Waſhington Blod, deutſch-un⸗ 
ariiche, in Budapeft-Univerjität geprüfte Hebamme. 
angiährige Pragis. Ertheilt Rath und — — 
„Im 


Gefchäftsgelegenheiten. 


(Ungeigen unter diefer Rubrif‘ 2 Gents das Bart.) 


gu —— 800. Ed⸗Grocery, Miethe 824; tão⸗ 
liche Einnahme 80. Anderes Geſchäft. 1101 Weſt 
Harriſon Straße. 


Zu Seien geiugt: Eine gute Püderei, nur Store: 
geihäft. AMdr.: 3. M3:Abendpoit. 

Zu verlaufen: Sofort, Saloon. 654 Van Buren 
Straße. 


Zu verlaufen: Sofort für O0 baar, Delitateifen=, 
Grocerplaten_ mit Wohnzimmern, Bargain. Antwort 
binnen adht Tagen. Adr.: B. 758 Abenppoft. 


8650, Theil auf Zeit, oder maht BaarsAngebot, 
fehr jhön gelegener fleiner Grocery:, Tabat:, Schul: 
Store etc. Werthvolle Leafe. Alles neu. Anzufragen 
bei Buford, 57 42. Court, am Fuß der Metro: 
polition SHochbahnftation. 


Zu verfaufen: Eine gutgebende Püderei, 52 Meis 
len jüpdlih von Chicago. Nahzufragen Bradley Ba: 
tery, Bradley, Ills. 9my,1ivX 


‚gu verkaufen: 4 Stühle Barbierftube, mit Bade: 
einrichtung, etablirt 34 Jahre, deutſche Nachbarſchaft. 
Gigenthümer hat zwei Shops. 2421 Wentworth Ave. 

fra 


Zu verfaufen: Bäderei, gutes Geihäft. 23 Web: 
fter Avenue. fria 


gu bverfaufen: Grocery, Delifatejiene und Fifch- 
Market, guter Play für den rehten Mann, preis 
werthe Offerte nicht zurüdgewieien. Guter Verkaufs: 
grund. 49 W. Belmont Avenue, 

Zu verlaufen: Barberjbop mit + Mohnzimmern. 
Kommt und jeht. Deutihe Nahbarihaft. 39 MW. 
Qelmont Ave, Ede Francisco. Werde auh Sonn: 
tag Nachmittag zu Dauje jein. 


Zu verfaufen: Qutcher-Shop, Werd und Wagen, 
billia, wegen Krankheit. Deutihe Nahbarihaft. — 
809 W. A. Place. frjafon 

Zu verfaufen: Outer Market und_Orocery, mer 
gen anderem Geihäft. Zu erfragen: Fred. Rothfuß, 
07 Dit North Ave. fria 
„85 faufen_ Miethe, 
9 Zimmer, 8. 


Qu verfaufen: 


Grocery und Confectionery, 
ı13 Grand Ave. 
Grocery: und Delikatejienitore, 
elegante Gelegenheit, feine Wohnzimmer. 336 N. 
Mozart Straße. 9m;,10X 
— — 
Zu verkaufen: Ein Hotel mit 24 Zimmern, ſpott⸗ 
billig. Nachzufragen 2108 Wabaſh Ave. frſaſo 
— Günſtige Gelegenheit für Schuhmacher — 
Schuh Reparaturſhop nebſt Store, Schuhe und Can— 
dies billig zu verkaufen. Waarenlager braucht nicht 
rothiwendig übernommen werden. 1633 N. Campbell 
Ave., Ecke Elſton. frmo 


Zu vertkaufen: Krankheitshalber, gute Bäcerei. — 
178 N. Aihland Ave. 

Wer jchnell aute Grocerv, Telifateffen, Zigarren, 
PButcher, Päderei:Store, gute Saloons laufen will, 
fomme Morgens 10 nah 87 N. Halfted Str. 


Zu verkaufen: Gutes Bäderei:Geihäft, Haus mit 
Pridofen und feine autgebende Päderei, nur Qas 
dengeichäft, billia au verfaufen, altes Gejchäft. Adr.: 
8. X. 147 Ubenppoft. friajo 


Zu verfaufen: Sommer=Hotel, verbunden mit Sa= 
Icon und Kegelbahn, SO Meilen von Chicago, Ho— 
teleinrichtung und Böte fogut wie neu. Nachzufra⸗ 
gen 2 ya Salle Str., im Saloon. friajo 

Zu verfaufen: Eine jeher gute Bäderroute, Abr.: 

148, Abendpoſt. 


ı: Sehr befanntes Delifatejfen = Ge- 

nente Lage, Nordſeite, Einnahme 825 

3 Waarenlager, ſteht wegen Familien— 

itniſſen zum ſofortigen Verkauf. Keine Agen— 
ten. Adr.: 3. 917 Abendpoft. dofrja 
3u verfaufen: Guter Saloon an South Water 
Str. Nahzufragen: Columbus Brauerei, Cornell 
ind Noble Str. e doft 
Zu verkaufen: 
Zigarren- und Ade.: ©. X. 
107 Ubendpoft. dofr 
Zu verkaufen: Corbett's Bay View Hotel in Fot 
Lake, JUinois. Ziehe mich vom Geſchäft zurüd. — 
bei John Corbett. midofria 


) 
Näberes 


Gonfectionery:, 


— 


Grocery⸗, 
$150. 


Kleiner 
Tabak-Laden, 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzelgen unter biefgr Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Theilbaber: Mann mit Meinem Kapital Tann fi 
an sinem gangbaren Geichäfte betbeiligen. H Waſh— 
ington Str, Zimmer 14 —N. 

Verbeiratbeter Mann wünjht jih mit Kapital an 
einem Geichäft zu betbeiligen oder Stellung als 
Kolleftor oder dergleihen. Kann Kaution ftellen. 
Adr. 3. Bu Abendpoft. dofr 


⁊ 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter. dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Bäcderladen, Wohnzimmer und 
Shop, Brickgebäude, gute Lage für guten Bäcker, 
ſehr billig. Sprecht vor oder ſchreibt, Hubbard 
Milling Co., 34 Clark Str., Zimmer 500. friajo 
gu 
geſchäft. 


Zu vermiethen: 





Blühender Platz für Fleiſcher- 


vermiethen: u 5 
Flat. 7mz, Iwx 


541 Seminary Ave., 1. 

Zu vermiethen: Einer der beſten Meat Markets an 
Lincoln Ave. Zu erfragen: 1284 Lincoln Ave., zwi— 
ihen 3 und T’ Nachmittags. bomz, Iwx 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gens das Wort.) 


. ‚gu vermietben: Zimmer, $1 die Woche, bei allein: 
jtehender Wittfrau. 828 W. Madifon Str. 

Zu vermiethen:, Komfortable reines möblirtes 
Zimmer, auch geeignet für 2, billig. 137 W. Late 
Straße. 


u vermietben: Möblirtes Zimmer, von deutſchen 
Leuten. 12 Clark Str., Gehdiſtanz. fria 


Zu vermiethen: Wittiwe wünfcht ziwei Roomer oder 
auch Boarder. 671 W. 21. Place. 

Zu vermiethen: An einen anſtändigen Herrn, ein 
Front-Schlafzimmer. 454 M. Clart Str. 


then: Gut möblirtes warmes Frontzim— 
anftändige Yeute abzugeben. Gas, Bad, 
dofria 


vermie 
en zwei ü . 
elepbon. 324 Oft Indiana Sir. 


Zu miethen gefudht. 
(Unzelgen unter Piefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Store, um Örocery anzufans 


gu micthen gejudt: Li 2 
PB. 721 Abendpoft. irja 


een, Rordteite. Nodr.: 
Zu mietben geiuht: Dame fucht freundlihe 2 oder 
3 Zimmer Wohnung. Adr.: 3. 976 Abendpoft. 





wünscht 


eeiubt: Mann, ruhig, jolide, 
Adr.: x. 


Yyamilie oder Frau. 


‚gu miethen f 
einfaches Yimmer bei 
89 Abendpoft. 


Nunger Deutih-Ameritaner 

Wittwe bevorzugt. Adr.: 

P. 722 Abendpoft. frfa 
— — — — — — — — 
Zu miethen geſucht: Cottage von anſtändiger Fa— 


milie. 1785 N. Aſhland Ave. 


Zu miethen geſucht: 
ſucht möblirtes Zimmer, 


Zu miethen geſucht: Aelterer Herr wünſcht geräu— 
miges möblirtes Zimmer bei alleinſtehender Frau 
oder Linderloien Leuten, Weitjeite. Bequeme Fahr— 
gelegenheit. Adr.: frau Reat, 2037 ©. Halfted Str. 


Geld auf Möbel n. 1. w. 
(Ungelgen unter biefer Rubrik 2 Gent das Bort.j 
Geld zu verleihen 


—— 

Ehrliche Arbeitstente 
auf Eure Möobel, Pianos, Pferde, Wagen oder ie⸗ 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernie⸗ 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 

infen wegen, niht um Eure Saden zu_erhalten. 

arum lajfen wir die Waaren in Eurem Befig. 

Darlehen von $O bi3 20 urjere 

Spezialität. 

63 werden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nahdarn, Ahr fünnt das Darlehen in Eu 
pajienden Abzablungen bezahlen, oder auf einma 
zujammen zu belichiger Zeit und aufhören, Zinfen 
au bezahlen. 

Wenn Ahr eine Anleihe zu machen mwünjcht und 
ehrlih und reell bedient fein mollt, iprecht vor bei 


.$ren a 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 


Geld! Geld! Geld! 
CHicaao Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company 
10 WB. Madifon Str., Zimmer 02, 
Eüdoft:Ede Halfted Straße, 


Mir leihen Euh Geld in arofen und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billiaften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemadt 
twerden. — Theilzgablungen merden zu jeder Zeit an» 
genommen, mwodurdh die Koften der WUnleihe verrins 
ert iverden. llap* 

bicago Mortgage 2oan Gompann, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217 


— Gebrauhen Sie Geld! — 
Anleihen auf Möbel und Pianos obire zu entfernen 
zu den folgenden billigen monatlihen Raten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nah Wunſch. 

220 nur $1.00; $50 nur $1.75; RO nur 82,50; 
KH nur $1.25; 860 nur 82.00; 0 nur 82.75; 
$40 nur 81.50; $70 nur 82.25: $100 nur $3.00, 
— Das einzige deutiche Gejhäft in Chicago, — 
—— Epreht dor oder fehreibt mir. — 
Otto 6. Boelder, 70 Laialle Ste., Zimmer 34 
Deffentliher Notar. Nine? 


Dampfer- Linien. 


Canadian Pacifie Railway Atlantie Steamſhip 
Service. Zwei neue Erpreß⸗Dampfer, „Empreß of 
Britain“ und „Empreß of Ireland“, 14,50 Xons, 
XD Anoten. FFeinfte, ichnellftie und größte Dampfer 
vviſchen St. Lawrence Pier und Liverpool. Von 
Sand zu Land in vier Tagen. 


E. Benjamin, General-Agent. 
2168. 233 Clart Str., Chicage, 


€. 
Tel. Kar, 
iIm—31d3 


Grunbeigentgum und Häufer. 
(UAngeigen unter diefer Rubrit 2 Gent bes Wert.) 


Sarmländereien. 

Zu verkaufen: 30 Ader mit Haus, Stall, Pfers 
n, Rüben und Gerätbichaften, nahe. Hotels, an 
Spring Yale, Michigan; Retourbillet $2.75. Eigen: 
tbünter in der Stadt. Preis 2. _Termwilliger & 
0., 22 ®. Divifion Str, 377 Larrabee Str., 
266 Llue Island Abe, midofr 


u verfaufen: Mehrere aute 10, X und 40 Ader 
berbefferte Michigan Fructfarmen; jüdlih von St. 
Jofepd, im beiten PFrucdtdiftrit; nur 2 Stunden 
Fahrt von Chicago. DO. 2. Graehle, 748 u Chi⸗ 
cago Ave., Chicago. Öömz,mufrion,im 


Wegen Abreife nah Deutjchland eine 40 Ader 


a zu verfaufen. Ulles 


Yarm mit Gebäuden e 
&reiber, Maniton, Wis. 


eingesäunt. Wilhelm 
Varmländereien in Ylorida und Alabama zu güns 
ftigen Bedingungen. Erlurjion am %. März. Ame⸗ 
rican Farmland Company. 35 Dearborn Str., 
Zimmer 5W. dofrjajomo 


armen in Illinois, Wisfonfin, Michigan und 

Andieng ges ud verkauft. Wir handeln jchnell,— 

Ridurd U. Kıh & Go, 3 u . 
id}, 


Nordſeite. 
— Nur noch eine übrig — 
Neu! Sechs Zimmer Cottages! Neu! 
Prid:Bafement mit Zement-Floor, gement-Seiten: 
wege, Gas, heißes und kaltes Waſſer, Hartholz— 
Fußböden, Borzellanjchrant, elegantes Badezimmer; 
iped für Jurnace; eleftriihe Gloden, Gas: fFir- 
ture3,. yenitersRouleaug’, überdadte Front: und 
Hinter-Porches; Fletcher Str., zwiſchen Tincoln und 
Robey Str. Bequem nach vier Transport-Linien. 
Preis 82800. 8300 Baar, Reſt 82 per Monat, Größ: 
ter Bargain in Cottages je offeritt. Sprecht vor 
Sonntag und ſeht ſie. frja 
John P. Foerſter & Co.,145 La Salle Str. 
Sie ie eh Se ee 
*400 Baar, Reft auf Abzahlung, für 2eftödiges 
Haus, zwei Wohnungen von je 4 Simmern, nahe 
Kincoln Ave. und Irving Part Blvd. R. 3. Ter: 
williger & Co., 22 Welt Dipifion Ste, oder 377 
larrabee Straße. fria 


Zu taufen gefugt: Ein gut erhaltenes yweiftödi: 
ges Framehaus zum Fortihaffen. Nordjeite, Apr.: 
U. 101 Abendpoft. dofria 
* F Ju verlaufen: 

Spottbilliges Jeftödiges Framegebäude, mit 5- und 
6- Zimmer Wohnungen, Bad» und Gaseinrichtungen, 
an Wellington Str, Yührl. Miethe $660. Preis nur 
$450. Aug. Torpe, 147 €. North Ave. dfjfo 


j gu verfanfen: 
6 Zimmer modern eingerichtete Cottage an Eul: 
lom ve, nabe Lincoln Ave. Preis 250. Auz. 
Torpe, 147 E. North Ave. dfito 


gu derfaufen: Nordoftede Leapttt und Belle Plaine 
Ade., Sx125 Bauftelle, feine Ede für Butcher oder 
Schulladen, wertb KINO, ein Bargain. frjajo 
G. A. Jaeſchke, 1501 — 79 Dearborn Str. 

_8u verfaufen: Billig _diejen Monat, 1052 Ward 
Str. nabe Grace— Hagimmer Cottage, Pad und 
Gas. Nahzufragen: EC. Weingart, 319 Addiion Ave. 
frja 


Nordweitiette. 

Zu verfaufen: 

Pelmont Ave, nabe Eliton Ave. Lot 50 bei 125, 
mit vorzügligen Gejhäftsbaus (Bäderei) und gro: 
bem Stalle. Preis $7000. Finjgließl. Geihäft. Aug. 
Zorpe, 147 €. North Ave. dofrjajo 
EN) Paar, Weit wie Mietde Kaufen 7 Zimmer 
Cottage, Frame, in gutem Zuftand. Emerfon Ape., 
nabe WRobey Str. Preis $1250. George U. Reuk, 
105 Waibington Etr, Tm3,110% 


Zimmer 328, 
Gin großer Yargain— Feines 2-Flat Brid:Gebäude 
auf Gd:Yot. Billig zu verfaufen. Geeignet für irgend 
ein Geihäft. Nahzufragen bei Stotty Bros., IHN. 
Springfield QUve, fria 


gu vertaufhen: Oalley Ave., nabe Milwautee 
Ave., S-Zimmer PBridhaus, Gas, Bad, belaftet mit 
$1500; nebme fchuldenfreie Lot und 8500 baar da: 
für. Teofil Stan, 694 Milwaufee Ape, frja 
Zu kaufen gefuht: Verbejiertes Grundeigenthum 
auf der Nordmweitieite, polnijcher Diftrilt. Baar: 
fäufer. Teofil Stan, 694 Milwaukee Ave. fria 


u verfaufen: Neue Häufer auf monatlihe Abs 
zablungen, billig bei 5. W. Alte, 1715 NR. Ridge: 
way ve. nahe Milwaukee Ave. 18ja,dofrja,2m 


yu verfaufen: Moderne 7:Zimmer Cottage mit 2 
Lois und 2 Ställe. Großer Bargain; muß die Stadt 
berlajjen. 806 N. Francisco Avenue, dofria 


Südſeite. 
Zu verkaufen: 


2 Gutes Büdereigeihäftshaus 

in einer borzüglichen Gegend an Wentworth Apenue. 
Preis 86000. Wug. Torpe, 147 E, North Apvenur. 
Abends offen. Tel. Nortb 935. doft ſaſon 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: Albany Ave., nahe Madiſon Str., 
zwei 6-Zimmer moderne Flats, für raſchen Verkauf, 
Preis KBW, 

Zu verlaufen: &sgimmer Haus, Dearborn Str. 
nabe 55. Blvd., Seibwafjerheigung, $3000, billig, 
wenn fofort genommen, 

gu verfaufen: Zwei Bauftellen, werth 84500, nahe 
52. und Halited Straße. Der Preis für rajchen 
Verfauf ift 82600. 

3u verfaufen: 54. Place und Peoria Stk, 54x115, 
Ede, beide Straßen gepflaftert, wertb 3500; Preis 
8200. Wacht WUngebot. Nahzufragen bei 

Theodore Leverenz, 527 ©. Halited Str. 
—— ine Stadt Lot für 25 baar 
Reit auf Abzablung. Keine Binfen. 
—— Preis HNO- 
25x124.5, 16 Zub Ulley, 2 Vlods jüdlich von Wet 
2%. Straße nabe Süd 43. pe. 
— Riume auf allen Bauftellen— 

MWarranty Deed, Wbftraft und GaranticsPolize 
frei. Agent Ede von 38. Str, und 43, We. Sonn: 
tags don 11 bis 4 llbr, 

Spreht vor, jchreibt oder telephonirt dem Cigens 
thümer irgend einen Wochentag. 

9. Bartlett & €o., 
10 Wafhington Str. 
frja 

Zu verlaufen: Eine feine neue hochmoderne 146— 
ftödige Cottage zu Schleuderpreis. 1363 S. Laion= 
dale Avenue. 


Frederik 
Phone 487 Central. 


Borftädte, 


— Rartet niht länger —-Rauft jet — 
—— Dat Park und Harlem —— 

Lots, D5x178; bequem zur Metr. Hochbahnitation. 
—$2%9 aufwärts— Seiver und Wajjer eingelegt — 
——$10 Baar, 5 monatlich — 

Sprecht vor und geht mit uns oder ſchickt 
heute nach Plan. 

F. C. Wood & Co., M Ya Sall Str. 
Zimmer 46. Telephon Main 3161. 

9mz, Iwx 


Zu verkaufen: Morgan Park— Modernes 9-Zim— 
mer Haus, Lot 50x150 zur Alley. Sträucher, Ranken 
und Blumen; ein Bargain; Bedingungen nach Be— 
lieben des Käufers. Adr.: P. 748, Abendpoſt. frſa 


Zu verkaufen: Wilmette. Gut gebautes Haus, 7 
große Zimmer, alle moderne Bequemlichkeiten; ge— 
vflaſterte Straße, feine Bäume. Preis 3300. Adref⸗— 
ſirt Eigenthümer Edw. B. Dolan, mit Fred't H. 
Bartlett K Co., 100 Waſhington Str. friajo 


BerichtedeneB. 
Wir kaufen Bargains in Chicago Grundeigenthum 
für Cafb. Wir handeln fchnel. Richard Roh 
& €&., 95 Waihington Str. l6nv,%? 


Finanzielles. 
Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.i 


Zu leihen geſucht: 31200 auf meine Haus und Lot, 
Weſtſeite, gute Nachbarſchaft, auf 3 Jahre. Keine 
Kommiſſion. 6 Proz. Zinſen. Adr.: P. 754, 
Abendpoſt. —ſo 

GreenebaumSons, Bankers., 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Beuen. Niedriger Zinsfuß. X 

Sichere Erſte Moͤrtgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
8 und 85 Dearborn Straße. 3in,X* 


Zu verlaufen: Gute 5, 534 und 6% 
Chicago Xitle and Truft Co., Xruftee. 
geliehen zu den üblichen Raten. Baupdarleihen gem. 

ohn P. Foerfter & Go., Zimmer 2309, 145 YuSalle 
Strake, Ede Madifon, Roanote Gebäude, 13ja,%* 

Darlehen . zweite Snpothelen auf Grundeigen« 
thbum prompt bejorgt; 3% der regulären Raten. — 
Heury & Robinjon, 112 ©. Glart Str., —— St. 

2— 


vbotheten. 
eld aus⸗ 


Grundeigenthum, 
A. 126 Abendpoſt. 
9mz,* 


Zu verleihen: Privatgeld auf 
auh zum Bauen, 4-5%. Abr.: 


Zu leihen geiuht: $1800 auf neue Reſidenz, Süd⸗ 
feite von Privatleuten. 6 Prozent Binfen. Wbr.: 
D. 209 Ubendpoft. —oe 


E. G. Paulina, 1832 LaSſalle Strahe. —Erſte 
HOypotheten zu verkaufen. Geld zu verlelhen zum 
niedrigſten Zinsfuß. Telephon Main 30, 

6mi.xX.U 


Perſonliches. 
Anzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Waort.i 


An Jedermann! Hiermit wünſche ich bekannt zu 
machen, daß mein Sohn William Koehn, welcher bis 
jezt bei mit 94 MeReynolds Str. gewohnt hai, mich 
böswillig und ohne Urjadye verlaſſen hat. Beyable 
daber keine Schulden desjelben. Wer immer ihm 
etiwa3 borgt, fanı nicht von mir erhalten. 

Chatles Koehn, 94 MeReynolds Str. 


Window Shades aut gemacht, billigſte Preiſe; 
prompte Bedienung. Chicago indow Sbades and 
Mat Works, 568 Wells Sitrt., nahe — Avbe. 
Tel. North 107. 2mꝛ, momiftſo, Im 


AæAIr deutiche Filiſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Simmermann, 
148 GCiybourn Upe., nahe Larraber Etr. Afb,im 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Wafhington 
Etr., Zimmer 206, fammelt Beweismaterial x 
ritlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel emt s 


aub unangenehme Gheftandsfäle unterfugt. Wenn #7 


in Trubel, tommen Sie zu uns. Rath 6p® 


Qudwig Sartorius, Deffentl Rotar, 
173 #iftb ve, Ubends 330 Kobamt ar * 
Center Str. 


’ 


/ 


g 
3 





Abeudyoit, Chicago, Freitan, den 9. Mär; 1906. 


hoston "STATE ano MADISON STS. 


Tretet auf einen Angenbli ein und be: 
ieht End Die Muanner- Frühjahr: Anzüge 


und ‘hr werdet begreifen, warum unfere leider-Abtheilung im leßten Jahre fo fchnell gemachlen ift—mwir haben 

es ermöglicht, daß ein Mann eleaante, gut gemachte, zuverläfjige Kleider zu mäbigen Preifen faufen fann — zu 

Preijen, die BER niedriger find, alS die, Die von Andern gefordert werden — in diefen fpeziellen Partien von 
neuen Frůhjahr⸗ Anzügen findet Ihr — 


Ganzwollene weich appretirte glatte Worſteds. 
Dunkle Farben und das neue Gunmetal Gran. 
Ganzwollene blaue Serges. Ganzwollene ſchwarze Clays. 
Einfache Interwoven fancyh Plaids, Miſchungen, Streifen u. ſ. w. 
Ganzwollene nicht appretirte Worſteds. 

Einfach- oder doppelbrüſtig, Röllige Center oder Doppelte Vents. 
Handgewendete eng anſchließende Kragen. Handwattirte Fronts. 
Handgemachte Knopflöcher. Venetian,“ Serge- und Alpaca-Futter. 

Beſtes franzöſiſches Haircloth und Aberdeen formbeibehaltendes geſchränktes 
leinenes Canvas Zwiſchenfutter. 
Dies ſind Anzüge, welche mit äußerſter Sorgfalt und Genauigkeit hexgeſtellt und 


von den Fabrikanten als gute Retail-Werthe zu $13 > bis $20 erachtet murden— 
wir haben aber unfere eigenen Anfichten in Bezug” auf Werthe und marfirten fie zu 


39.98, 512.75, 516.75 


a, R .. v. 
- Ganzwollene Männer: Anzüge, 

= gemacht aus dunklen, farbigen Imeeds und Woriteds, cinfach- und boppelbrüjtige 
Facon, gute Qualität italienifches Tuch Futter. Ausgezeichnete te 84. 85 


ſchäfts-Anzüge, welche volle 89.00 werth find; Preis für Samſtag 
HU u ep 


+ Nene Frühjahr: Anzüge für Männer, 


gemacht aus durchaus ganzidollenen MWorfteds in Kübfchen dunklen Farben. Duntel- 
graue Effekte. Einfach oder boppefbrütftige Anzüge, melde äußerft (fe 

dauerhaft jind und für welche Jhr gerne 512 bezahlen würdet. 4. 25 
Nur 500 in diefer Partie, — zu 


Elegante Frühjahr: Heberzieher für Männer, | Schwere Air nnerhoſen, 


aus ganzwoll. Tan Covert Tuch, italieniſches Tuch Futter. Neue Frühjchr- | in geftreiften Effekten. Sollten zu 
Facons. ° Shr fönnt anderswo nicht einen befjeren Rod für $9 q A 90 $1.50 verfauft inerben. Sam: 
faufen. Spesiell morgen zu AP $ . itag für nur 95 


— 


Fi id Blattſalat, per 

Lokalbericht. Tomaten, per 
— Rothe Rüben, per Sa: J — 
"bicag den 9, März 1906, Mohrrüben, bieline r er 
Dentihes Theater in Powers’. Tie Preiie gelten nur fir den Großhandel). Sellerie, Na Bündel ............... 0.070,35 
. er a. 0.75 


Getreide und Hem. m , See us, per Dubend.... 0.120.590 


A —78 - 1: r 
546 Eanı ' Ian’s 3 Baarpreiſe). Meerreitig, vr ünde 0 0,60 
An nächften Sonntag £udwig $ulda’s „Die Winterweizen, ®r. 2, rot, SO-B%: Rr. 3, | Burten,. bas Dukend 


-; 


Smwillinasichweiter‘‘. roth, TORE; Nr, 2, hart, TE-iS; Mr. 3, | Qlumenfohl, per Kiite 


. „Der 
Sn Powers’ Iheater tritt am nädj> i J SR 
ſten Sonntag Abend die Wachsner'ſche EN ie u; Nr 3, Spring, | Sofentohl, forniicher, per 


* * 4 — F Prunmenfreiie, Nirginia, per Di 

Gefellfehaft in Ludivig Fulda’s reizen | mars, Mr. 2, 14-41: Nr. 2, meih, u: JJ Birginin, Der Dug 

dem Luſtſpiel „Die Zwillingsſchwe— N a Bat ei De — — ve 

= = . on . Aion 4 er an, * — ie * todıne 9% ( — rie ..... 

fter" auf. Der Berfafler wird der | _ ir. 4, 38-3. re oh tbige Sorte... 
rt, Nr. 2, 30; 8 2, weh, BEP; Nr Norhe Nieren bohnen. 


Muffüßrung beimohnen und bor biefer | ® nl Su; Ya 3uchattedte aan A Trek: Ba 


as ‘ — — re ON 5 z 30 Ale. Süßkarto — bieiige, per ab. 

eine Auswahl jener Merle bor= 3 
— * * Mehl. Winter-Patents, 8. DH. 05 da3 

leſen. Das Stück, in welchen | Zt. „Straiohis“, 30—89.7 15;  Minnefota * 

Helene Odilon hier als Gaſt ne Patent, Straight, Erport Lags, BIKE; Heiraths-Lizenſen. 


beſondere Marken, $4.80. — 
ten iſt, darf zu den beſten Schöpfungen He e (Berlauf auf den Geleljen)— Befes T Ti zz. Folgende Helrath3-Lizenien wurden in ber Office 
Fulda’s gerechnet werden, und da bie Bin: Mr, 3, 87.087,80: deites Arte | Far ounto-Glerts außgetelit: « 


oO Dh * 


Stephen J. Clark, Frances Greene, 29, 25. 


} n e e iſt rie, 89. 30 10. 00; ditto, 9 8.00-—$9,00; = e . 
Bejegung eine her borragenDd quie it, 19 — —I—— 2 *05 et Fra Stanislaus Nanfitwsfi, Jennie Yauntenn, 21, 18, 
HI. &, Bi. Pl); . , I . “il, Rn 6 r ar s 3 
iſt dem Publitum ein genußreichet 4, 89.00-45.50. Timotto 6. Cor Geline Atem 3 
nr * er mwtby 6. Gor, Adeline Yothian, 34, 23. 
Abend ficher. Der Vorverfauf der Sike (Auf künftige Lieferung). Giovanıi Xelloma, Terefia Di Fate, I, &. 
e i zen, März. 7556e; Mai, 77. 77560; Juli Felice Sano, Andenna Par 23. 18. 
> hın + 3 1, I ; Vai, uz—mıyst, Sull, ngeitma Parma, 29, 1 
hat an der Kaffe bon Powers' Theater ge: ber. T7r, mi hal Modilsti, Minnie Schult, 27, 18. 
Y * _ Y ‚ a . rt Dunca sg : a Yy% gr 
bereits begonnen, und man Mird | Mais, Mir, 43%c: Mai, Me: Zul, | Eva 1 Meilber 
ich h c: September, 43 Fugene X. Biaelow, Eva X. Wilbur, 59, 35, 
aut daran thun, fi Sit e recht tzeitig zu er, Mai, Du Mic: Yuli 9%; Septem: Hermann 9. Friedman, Yauria Goldftein, 23, 21. 
g Fu er, Mal, Dada Sul, Disc, Ceptem: ddie Veterſon, Chriſtine Peterſon, B, 33. 
ſichern, da die ER eine außerge= Perg: ——— a er w villi x. Gerhart, Gertrude Tuchder, 24, 24. 
wihrlih a zroße iſt. ie Q Anfuhr von Bee. us den biejigen ‚outs Gore, Roja Chazan, 27, 2%, 
= Mar auf 430,00, von Mais auf 53410,000 tant IS, Havel, Flizabeth H. B. Weſelo, 36, 86. 
Nachſtehend die Rollenbeſetzung: iſhels. ft von bier wurden 74,0% Buſheils AS Hadville, Sillian Gillett, 5, 9, 
a ae Be Weize 387,000 Buſhels Mais. Kramer, Nellie M. Glark, 23, 23. 
Orlando Della Torre, Gutsh a i * * nton Raſch Annie Kucera, 21, %0 

von Albettone Theodor — Stoviilonen. N . 20. 

— J Stei S * BA 2 ; a7 on Yurf &7 01, ont Pietro Caruſo, Terej ja Vetolo, 25, D. 
Giuditta eine area OR mann m , Dal, 507.80; Juli, 87.9228; Septem⸗ doy F itts 7 ft! Shichr 9 9 
Sandro, ihr © a „Mar ga Lindner ‚1%, rt Si ctb Whleb ni = 21. 
Graf Audreo abosco, Orlando's Yepöleites Schweinefleijdh, Mai Dany € Eligabeth Meidioms, 24. 6 

nn 3 Sc ef ih Mai, . ( Elisabeth Williams, 24, 36 
er eeeraee Ludwig Kreiß = on. 7% * — 22. 
0. $15.80: i, $15.72 Arthur M. m arts, Beatrice ®, Auerbah, 2 
r und Bau ! Sul i 5 Qeatrice 2, Nuerbad, 27 
rg "220. Berthold Eprotte ivphen, Mai, BIT: Zul, RI: Sept R: 0 Gufti Sanion, WB. 9, 
eiſte — * —* , = — Sora Polikow, W, 26. 
Nenata F smondi, Giudirta’? Mathilde Sie ’ -/2 —* = 9. Weinberger, Ritta Kargaır, >53, 19, 
— — 5 —“ Start | Prima, weiß, 150 „10% William 9. Yiehn, Bertha A. Halvorjen, 7, 2 
Se Ei DR — Sul VPerfektion John Yippuner, Glizabeth Toricer, 48, 33, 
— Wewalie ini Mare | Keadlight, John N. Campbell, Marh U. Ewart, 28, 2, 
Meppo, ein Wauer Karl Koenig | Napdta Suftao Gridjon, Anna Jobnjou, 3, 2. 
Sn aiofi Sch er ae Anna ENDE Bleu SPirllß.cnsscennusensesn 1 tim Wlan enthal, Roſe Meyers, 22, 
1q ina, Ü . | Sajolin (Ofen) Rn 0.1314 t we A. Nat teuffel, Anna Nacobs, 35, 32. 
— | do., 72 E B 0.1413 is Molt, Ella Marls, 38, 2. 

Ghita, do.. * 0.15% fe Ruben, Ella Zevin, 25 
Bietro, ——— Leinſamen⸗Oel, roh per 5 J— 0.39 Deich — Catherine 

dienerſchaft. . do., gereinigt, per 5 Faßesonccee v.40 W. Alm, Hattie 

Ort der Handlung: ie Villa Orlando'S in | Zerpentin ..... ad, — — 8.76 Navel Razim, Marie rredrich. 30 

a * F A 4 an 6) 
der Näbe von Nadın 1. it: 10. Jal yehundert, Schlachtvieh. Antelia Tier, : 
p 


Spielleitung: Berthold * Rindvieh. Gute bis usgeſuchte Stiere — N Zimon, Nea 
— — — — *85. 75 $0.35 per ae 8: — iche bis Aanton Biehl, 
2 x mittlere Eorten. &3.50—$4.50: gute bis ausges D ano Moto, 
Ein Verſprechen. ſuchte Kühe, 83. 85.903 gewöhnlige bis ei Ar Bu Mm. ö 
— l Kält 8.00.75; gute bis ausgejuchte Died - 3 $ 
9 ea Zulfen, geringe Be ante a (ter De Kelia \ Mn — 
Der Kleiderhändler Atwood iſt von fucte, BSH. iR enipjey, Celia U. Murrat 
r 2 hiwei Ausgejuchte bis befte (zum Berfandt), i 
feine AR ehemaligen Geſch äfts theil haber en. AH Er 100 Pfund: gute bis ausge⸗ Nohbn A, Mrtburz, at 
%. 3. Nutting auf Zahlung von $24,- juchte lei — — Fiber, Aha Conan 
I ich i5 jhivere Schlachthau * 46. 25; Jaſhington J Arni 
000 — — In Klage⸗ — Waarı, 80.80.3715; icichte aa Re 
ichrift heißt es, 9 Nutting habe im, Jahre aus gel fuct e, 80.35. g He genke, Wilhelmin 
Schafe. Beſte fchwere Hammel, per 100 Pfund, . { Joſebhine a 
1882 ſeinen Antheil an der Firma —8 8 55: gnte bis ausgejuste Schafe, B.15 nderion, Marb %. 
—24 + At—⸗ 6. 00 aute bis ausgeſuchte Vearluings 55. 60 A 
— = — Br 81 — en —$0.40; gute bis ausgeſuchte Lambs“, 86.30 - U. Kelly, Gmma Sentes, 21, 21. 
' yerfau bon telem aber a 8.8. Victor Fr. Freeman, Net ia Kun ‚Gouablin, 
wood v auf ! Mofterei-Brodulic. Nels Nilien Magda Nac N. 2. 


Sc 
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Verfprechen erhalten, daß er noch) $5,: | Butter— 

u. En ertra, per 9 — — — 
500 erhalten würde, falls der jährs | » „Creamery“, seta, per Pfund.s 0.3 
Sa . . & r * — Nr. 1, 1 0.2 —.25 
liche Reingewinn des Geſchäftes je — ber a — ii Scheldungsklagen 

„Soolcys*, pe RER — 20 

auf $1: 5,000 jteigen jollte. Nach Nut: Rn per Bund \ >= 0.2) . murden eingereicht von: 
tings Anſich t, iſt dieſer Zeitpunkt —— ih, ‚per Blind... 0.21 3% Jde Del u Du S., Gopner, graujame Be: 
E * aa: . 2 yandlung und Edebruch; Yames ®, gegen Lottie 
jchon vor vielen Jahren eingetreten, wins⸗, das Bfb... 01% 1.12% Walter, Qerlaifen; Evelyn gegen Aifred Diesnser: 
aber Herr Atwood habe das nie wahr 


D s“, per Pfund I Weaver, er — *. er 2. gegen, —J 
hab fein M ‚Voung America”, das Nfund.. 0.13 Seader, Verle ; o . gegen Gharlee N. 
haben wollen und ſein Verſprechen bis an Drum, das Piund.... 0.13% sesbp, Ehehruch; May gegen William M. Meer, 


Timburger, per Pfund.P....... +01 —.1% zerlaſſen; Elda ger ı Willtam A. Brill, Verlajica 


I 
heute noch nicht eingelöſt. Nutting ver⸗ Brid, per Pifund.P......... 0.114.183 und d granfame Behandluna: Edith acgen Clayton €. | 
langt nun nicht nur die $5500, fon- er— —A—ã— Behandlung; Nellie R. gegen | 

! 


r : 9 graujame Behandlung; Eiy: 
dern außerdem auch noch mehr als da3 uk per oukenp (Alben ge mund gegen Sabie Tanger, Verlaiien; Ehmard ar 
E sr > en . gen Julia Ford, Verlaſſen: Wilhelm gegen Hatti 
Dreifache dieſer Summe an Zins und ohne Abzug von 7 Frant Verlafien; Antonia genen 2 Res 
Zinſeszins. — Gitten eingeiglofien).. 0.133; | lentine, Verlajfen; Mar E. gegen Charles A. Da: 
Brima, 60 Prozent friich 0.14% | Pis, Trunffucht: wrieba aegen Henry Schweege⸗ 

Extra für den — ders mann, _graufame Behandlung; Nojepbine_ gegen 

Todesfälle. Hadt r 0.15 Henn Spanfuth, Verlafien: Nerne gegen Glarence 


Geflügel, Fiice, Kaibfieiid, Wind, “. Bunt, ame Eeimbiuns- 


Nahfolgend veröffentlihen wir die Namen bee are me on 
Deutiche iber d r eſr i dühner, das Pfund........ .12 * ns do 
nen TON „Springs“, daS Mündesssscceee 0.12 Bau: Erlaubtißicheine 
* * Truthühner, per Pfund.......... —13 ee 
Apel, Augufta, 86 I.; 607 N. Ciarl Sir. Bänje, das Duskend....» 6.0 —9.0 E 
2 Nic: l 79 J.; 5919 Princeton Ave. Enten, das Pfund.... 0.13 wurden ausgeftellt an: 
Ürigen, Lucy M., 28; 2 N. Wincefter Ude. flügel (bergerihtet)— Benry Boſtelma eB it Um m: 
— Sohn 9. 60%: 941 W. Divifion Str, Hühner, das Pfund.eeeseoonee.. Ol1 —0.13 : en I:ftöd. Drid Anbau, 45 Vierce 
Sperhart, bh, 50 2%.; 7118 Lafayette Ave. „Springs“, das Pfund.......... O.114 .12 a 9.85, : { 
Fintbe einer, Donald, 3 M.: 86 Secley — © Truͤthühner, das Pfund......... 0.17 Rn —— 2:itöf. Frame Slats, 971 Han⸗ 
lader, William M., 2 3: DI N. Clark Str, Enten, da3 Bfund..oesoonnnssee 0.14 ae ee ee sd. Same Slate. 37% 
° ever, Margaret, 27 J⸗ 342 en Bänie, dDa3 Plund.ocsssonnsseese 0.11 ER Frame Flats, 3739 N. 
Guclzjow, Charles, 57 3.; 249 Tayton Str. ä I ber (geihlactet )— Sormedden. -ftöd. Mrid Sefats. 042 
Xenien, Anton, 56 3.; 124 Duron Str. 5 80 Mid. en das Pfund 0.05 —0.061% an, 2ſtod. Brid Flats, 9042 Escanaba 


—1+ 9) —— 


leine, ®eter, 5 3; 1075 Dallen Une. SD 8 Rd. Gewicht, das Pfund 0.06 —0.0714 | SHamas Glie Ih, N fat, 86 5 
Slenfet, Adam, 8%; 1063 Datley Abe. 85—110 Pid. Gewicht, das Pfund 0.09 —0.0914 zoemas — — ss se 
Maltus, Frame, 65 %.; 115 Yohnfon Str. Raninhen, per Dutzend........ 0.59 —0.75 {mer Xanfen, ıwei läftöd. Frame 5992 
Bellen, Denzieii, 70°%.: 256 Homer Str. do., große weiße, das QDugend.... 1.755 —2.0 — ee 13 Ps. Frame Cottages, 5922 
Rois, Raul, TO N; 8869 Gscanaba Ane, Bi U. Munger, 2ftöd. Vrid Garage T— 
Reiber, Guftape, 65 N%.; 582 Wells Str. Er fh, Nr. 1, per atın.... 0.16 a es 0 arage, 398789 
Rohl, Charles, 55 Y.; 2151 MW. 24. Place. Schwarzer Barſch. ‚per Plund.... . Auguſt Schautf, einftöd. ‚Vrid Store und Wohn: 
— — — 9* N; hu; Mc seit Ave. —— cas ; Pfund....... baus, 95 &. Str, 8,3 
Rofentbal, Efter, 17 Ellen Str. PViderel, per LULZZEZZZZZZZZ ZZ . y Bier e ſtöck. ot 
— — R t.:.881 W. Quron Gr. Hechte, per nun: ............. 0.18 — Ran IE — — 
Zauber, Marie, 56 4734 Honore Str. Karpfen, per Blundessereennnenne Ö. . MeC Iſtöck. Frame Wohnhaus, 722 
—— öl N 10:6, Wafbington®oufevard, eh (gugerigten) per Mund... n 0.08 vo * 3 MR ag Ren OR: SR 
Rherig, Milliem, 59 %.: 3612 Wallace Str. act, per Pund...... ...... Garlion, 2-itöd. F 8, 9815 
—— — 2 3; * Elybourn pe. SHeltiic, * — ....... — — 2:jtöd. Frame Flats, 9815 Avenue 
Bienberger, Williom $., 22 %.; 96 Artefian Ape, Halibut, per Pfund............. 0. ndreid Rii :ttöd,. Frame Cott 
Williams, Pauline, 67 3.; 4842 Dearborn Str, iundern, per Pfund............ —— IR —— —— 
Zurn, Anthony, 


2 
3 
V · 


IA635 R. Halſted Str. ale, per Pfund. EEE 1 M. 9 Fin, 2eftöd,. Brick Flats, 6415 Sangamon 
Hering, per Diund.... sun... .l Str. 8,6W. 
EN SE: Irout, Nr, 1, ber DBfund Walter Goles, 2-ftöd. Vrid Wohnhaus, 1298 Pratt 
RER Maderel, per Pfund. ........ 1 Avben F 
Bankeroit⸗Erklärungen. Hummer (gefodt), der Mund . Charles Schuler, 1-ftöd. Brick Anbau, Nos N, Ro: 
a Früchte, Gemüie. 8 bey Str. SHOW. 
RESET eberäpfel, per Ya J David Gr Isitöd. Frame Cottage, 19149 N. 
Im Qundes-DiftriftSgericht wurden Gefuhe u Be rerninge, per „de —— — RE 0 
Banterott-Grtlärung eingereicht von: e Zitronen, Kalifornia, per os: üfte 37 > Xames S. Metonaid, 2:itöf. Brid Flats, 531 41. 
Youi Sog: Verbindlichfeiten 81,738; Peltände 8294, | Orangen, California, per Kite 21% 31 5 Gourt, $4,.4W. 
Alpen KHolit; ı Verbindligkeiten $1,042,  Beitände " Ananas, lorida, per SKifte . Schulze Pafing_Gompann, _2eftöf. Brid Iüderei, 
3277. i — Erdbeeren, Florida, per Quart...... 2) 13-337 WM. Harrifon Str., KO.IMN. 
Erit J. Yobnjon; Verbindlihteiten 82,643, Seftände Kraut, per Fa i ö u 9: Sruna Pintert, Drei leftöd. iwrante Cottenes, 2249 
8321. Kopfialat, Ver Faß ................6 Sl 6. RX -5[, 233 13. Court, 88600 


Der Grundeigentfumsmarkt. 


Kolgende Grundeigentyumssllebertregungen in ber 
Göhe don $1000 umd darüber wurden amtlich ein ⸗ 
getragen: 


Yale Ave., zwiihen 119. und 120. Etr., Weitfront, 
_ da — * a I. and &. ©. Bant an 

ran Page 

St. Lawrence Ade. Sudweſtecke 48. Str., Oſtftont, 
8 bei 123; Magnus Swenſon von Madliſon, 
Wis.an J— NBehymer, 860000. 

Ziihep Sır., 166 & jüdf, von 5l. Etr,, Offront, 
25 bei 124; %8. Blant an John V. und Marie 
Chemes, is? 

Sa Salle Etr., 334 5. füpl. von 51 .Etr., Oftftt., 
25 bei 126; John F. Spohn an Wilbur WW, Mes 
Eleary, $1250. & 

Norınal Xpe., Norpweitede 71. Etr., Oftfront, 40 
A 125; Fannie 2. Yam an Robert E. Holliwell, 
Paulina Str. 19 8. füdl. don 50., Oftiront, 4 
bei 124; 8. Reszel an Auguft und Nibertine 
Kelpen, 82170. 2 
Princeton Upe,, 100 %. nördl. von 58. Str., Tits 
front, 25 bei 117 8:10; Michael Schulgen an Tho— 
mas Heder U. — 

6. Etr., 125 $. weitl. von Genter Ane., Südfront, 
25 bei 18; a. Peterjon an Francis ©. Urter, 

$16W. 

66. Str, zwiſchen Unien und Lowe Ave., Nordfrt., 
25 bei 134; E. 2. Tavebin an Henty und Mes 
meltje Wertman, 8 109, 

Augufta Str., 43 $. öftl._ von Nihland Ave, Sid» 
front, 24 bei 12444; Sarı Wievdujg an Ernit 
Krueger, 24. 

Tasielbe Gigenthbum; E. Krucger an Maria Wied: 
buſch, NW, 

Pauwans Str., ziwifhen Elf und Aſhland Ave. 
Weitfront, 1093 bei 9; Mary Steiner an Nobn 
und Magdalena Nesel, 250. 

Campbell Äve. 100 . nördl. von Hirih Sir., Lit: 
front, 5 bei 186; PB. PLiding an Claus U. Per 
terien, 800. 

Tivition Sir, Nordoftede Macedonia, Südfront, 

> bei 95; Morris Editein an Simon und Bella 
Bufigewie, 420. 

18. Str., 8 5. meitl. von Seward, Südfront, 22 
bei 100; M. Wlahnit an Nofepb Stivfa, $3000. 
Grand Ave, FH FF. weitl. von@lischerh Str., Nord- 
front, 5 bei 1%; Edward D. Walſh an Mariba 

Kinney, 88000. 

Homan Ave., Südoſtecke Fillmore Str., Weſtfront, 
6258 bei 125; Jennie C. Jackſſon an Geo. Beidler, 
EN. 

Humboldt Xivd., — de Johnſton Ave, Weit: 
front, 100 bei 1114; S 8. Gibbs an John E. 
State, 810,0%. 

Kedgie Ave, 25 %. füdl. von 19. Etr., Oiftfront, 
W bei 135; James Dlley an Yaura Mangold, 
8300 

Dasſelbe Eigenthum: Laura Mangold an Ferdinand 
Wabmundt, $17,0W, 

Kedzie Ave, Sidmeftede 19. Str.. Cftiront, 9 bei 
125; Iſidor Baumgartd an Edna 2. PBrinch, 
KR. 

Loomis Str, 5 F. nördl. von Artbington, Weit: 
front, 25 bei 10; U. €. MeYaugblin an Fannie 
Ackerman, 83700. 

N. Maplewood Ave., 819, 25 bei 126; Chas. Lund 
an Henry Pumpian, 300. 

Milwaukee Ave. 300 F. nordweſtl. von Will S 
Südmeitfront, 5 bei 15; L. A. Breen an 
Waſielewski, 8430. 

Ogden Ave., 242 5. füpmeltl. von Robey Str., 


Nordweſtfront, 24 bei 1006 Frank Waßmundt au— 


Laura Mang old, FW, 
Part pe. 429 5. meitl. von Falls Str, Nord: 
front, 19 Fu zur Aley: da G. Stewart an 
Dewitt C. Ci yamplin ir., 8240. 


Volt Str, 10 $. welt. von Kampbell Ave, Nord: | 
front, 35 bei 15; Win. Kunftonau an Boilliv | 


und Lpdia Trotsty, KAUM. 

Potomac Ape., 75 F. weiti. von Spaulding, 
front, 50 bei 124; &%, M. Groves an Iacob” 
Dont, KW. 


Ruffel M. and R. Add, Vot i5l don Yots 1 bis 3, | 
Lnd 74; ©. 8. MWatjon an Kimball Young, | 


Kom. 


Sawyer Ave., 52 %. füdl. von 24. Str., MWeitfront, | 


25 bei 125; Frank G. Slad an Agnes Novak, 
828. 

Woyipple Str, 49 %. nördl. von sation, Weit 
front, 48 bei 125; Nahlak von F. 2. Yittle au 
Scant E. Hemſteel, HI. 

Wilcor Str. 559 F. öſtl. von California Ave. 
Südfront, 44 bei 12416: C. G. Grunan an Mau: 
tice X. Frisgerald, LH. 

Oakley Ave., Südweſtecke Potomac, Titfront, 48 bei 
12; Martin Olſen an Abraham Bloom, 820,.09. 


Beacon Str., 110 F. nördl. von Leland Ave, Cit- 


front, 30 bei 180; John Spirkel an Joſeph Hu— 
fat, 320,000. 

Berteau Ave.. 5 F. öſtl. von Perry Str., Süd— 
front, 40 bei : Elonora Vinſon an Henry ©. 
Drake. 5660. 

Lakewood Ave. 82 F. nördl. von Foſter, Weſtfront, 
3 bi 13; 2 U. MeTomwell an Zoe H. John 
von, $I710. 

Sinden Str, 145 %. jüdf. von Argyle, Oftfront, 
25 bei 213; ©. Voungberg an Hans J. Hedens— 
too, HTW. 

Degnolie Ave. u. F. nördl. von Noiemont, Oft 
vont, 25 bei 125: Theo, Scheuermann an Mar: 
ra Biluger, Room. 

Rauline Str, 2 F. füdl. von Sunnyſide Ave.. 
Weſtfront, Ho bei 1655 J. P. Huſak an John 
Svirkel, 57000. 

Franklin Str., Nordweſtecke Fremont, Oſtfront, 50 
bei 325; Daniel M. Ryan u. And., durch den M. 

in Eh. an Werner Hoeft, 8172 

Dasſelbe Eigenthum: Erben von Daniel W. Ryan 
an denſelben, $1725. 

Sawyer Ave., 147 F. nördl. von Garden, Citfront, 
25 bei 183: Hans H. Larſen an Anders N. und 
Marie &. Frogner, KEIN. 

Sarrabee Str., 2RB F. Tüdl. von Gugenie, Meite 
front, 48 bei 122; Charles Gbaveriat an Clifa: 
beiba und Karoline Kappler, BTW. 

ntariv Str, 86 FF. meitl. von Orlean:, Züdfr., 
25 bei 10; ®. J. Finn an Very 2. Goffin, 
$4375. 

Dearborn Str., 175 F. ſüdl. von HT. Etr.. Weit: 
front, 25 bei 119; 8* 

Hall igan, 80000. 
Rhodes Ave., 80 F. ſüdl. von 32. Str., Oſtfront, 


24 bei 944: Seraphine Bettinger an James S.— 


Savage, B00. 


Vorktown Str., yiwiihen 34. und 35., MWeftfront, | 
24 bei 15: Mm. 9. Lonman an Waclev md | 


Nojefina PBraber, *130. 

Greenwood Ave., 86 F. ſüdl. von 71. Etr., Oit- 
front, 25 bei 19; Goncordia ®., 2. and H. Aifo- 
ciation an Henrh Walih, — 

Inglejide Une, 8 F. ſüdl. von 71. Str. Weſt— 
front, 25 bei 195; 9. €. Cavanna an Hilma S. 
Veterſon. 8000. 

Ben Ave., Nordmweitede 55. Str., Citfront, 52.8 bei 

>: YWm. A. Ludlow an Geo. 9. Young, 820,00) 

La te de, 75 5%. füdl. don 56. Str. Oftiront, 25 


bei %; mM. €. Meeban an 3. Ava Hilnard, O0 | WE 2 
Ihr danas 


es 


Ahland Ape., Sidofteke 54. Str, Weitfront. 50 
bei 121; I — an Frank J. Kodr, KUN, 
Berry Anve., 9 %. fübl. von 70. Etr., Meftfront, 
95 hei 150: R. 8. Lell an Neilte %. Grady, 20, 
6. Str., 342 8. öftl. von Palfted, Nordiront, 26 
bei 122; Frl. Ioy 2. Reichelt an John und Mary 

GlizabetH Streicher, $10,00. 

Ainland Ave, 96 FF. füdl. von 14. Str., Citfront, 
24 bei 18: Neuben 3. oben an Nathan Swis⸗ 
lowsty, 87700. 

Dobyns Str., 136 F. weſtl. von Waller, Südfront, 
24 bei 107; K. F. Mann an Jacob Kesley, Na— 
than Levy und Louis Jeſilowitg, 8650. 

Grand Ave., 15, Nbei 1163 Ann Martin an Ma: 
tie K. D. Elia, 8700. 

Jadſen Blod., B F. öſtl. von Throod Str., Süd— 
front, 25 bei 1%; €. Huntington an Annie Me— 
Farland, 80. 

Sale Etr., Nordweſtecke Albany Ave. 

9 bei 106; Nutd AU. Kimbad an OScar 
Oscar F. Brady, 810,0. 

Nodie Str., 74 8. füdl. von Grie, Meftiront, 48 bei 
108; RM, Huf fat an John Spirkel, 812,00. 
Nortb Ave, 72 Y. öftl. von NRodwell Str., Nord- 
front, 24 bei 125; Meter PBiding an William €, 

MeHenty, oa 

Ridgeway Ape., 107 F ſüdl. von Obio Str. Olt⸗ 
front, 25 bei 121: ®. H. Collins an Patrick J. 
und Ellen Sage, *20. 

Nobey Str. 185 F. nördl. von Van Buren, Weſt⸗ 
Saveie, KIM. 


Eamper ? 334 fr. nördl. von Franklin Plvp., | 


Meftiront, 24 bei 125: John S. Brewer an Au— 
gu MW. Mieper, 52400. 

Selden Str., zwiihen Yincoln und Mond, Süd— 
front, 19% bei 19: Jobanna Windelichafer an 
Samuel Coben, BW. 

Van Buren Str. iwiſchen Laflin und Loomis, 
Nordiront, 3.63 bei 126: Thomas Y. Lyon an 
Charles H. Gilleipie, KON. 

Walnnt Str., I 7. meitl. von St. Louis Ave., 
Südfront, 20 bei 10; U. E. Selter an Winifred 
Matfint, BO, 

Weſtern Ave. 150 F. füdl. von Rotomac Ape,, 
Oftiront, 25 bei 125; Auguft F. Bifenblätter an 
Sopbie Prigfer, 7000. 

Sanfien Une., 166 5. jüdl. von Byron Etr., Weit: 
itont, 5 bei 18, $. girom an Minnie M. Ha: 
rich, E00, 

Ssoood Str., 10 F. füdl. von School, Citfr., 35 
bei 13, Hannah GE. Anderion an Nonces und 
Katbarina Wahlauift, $55W. 

Necine Ave, zwiihen Diverfey und Mariana Str, 
Oftfr., 5 bei 124, Louife Karus an Gottlieb J. 
und Anna Wurth, EM. 

Gberiy Ave., 108 F. fjüdl. von PBerteau, Citfront, 
50 bei 135, 4. 9. Hill an Charles M. Stepman, 
Bm. 

Enfield Ave, 2 5. nördl. von Preschtt, Ditfe., 
5 158, George W. Diron an Carrie Kinjon 


59 5. meltl. von R. 51. Avenue, 
i 18, M. Pfluger an Theodore 
in, 300, 
Ive., 203 5. füdl. von Mrightiwoor, Oft: 
t bei 125, Ioieph U. Kelyih au Peter 
dor, SH. 

Lawndale ve, 365 FF. jüdl. von Belmont, Melt: 
frpnt, I bei 79, I. 3. Kollajia an Earl M. 
Henke, HOW. 

Martin Et., 142 F. meitl. von Wallace Avenue, 
Nordfr., 50 bei 115 T. Edwards an Mary 
3. Abel, 83500. 

Tripp Uve., 149 F. nördl. von Diden!, Weſtfront, 
59 bei 15, A. €. 4. Romm an Helen Xeinin: 
er, BE. 

MWisner Ave, 191 #%. _nordöftl. von Milmwautee, 
Weitir., 25 bei 12, R. 4. Paddod an Mlojzy 
und Waleria Choynodi, $I000. 

Bonaparte Str, 34 F. öftl. von Xod, Südfront, 
5PMbei 115, €. R. Liginger an Charles M, Stefe 
fen, 85000. 

Galumet Upe., 49 F. füdl. von 3. Str., Weitfr., 
55 bei 178, Ellen ®. Laflin u. U. an Robert 8, 
Smith, 816,39. j 

Eis Ave, 559, 2 bei 18, U. M. Gibjon an 
Yohn €. Nolen, 83000. 

Emerald Ave. gr: jüdl. von 31. Eir., Meitfr., 
25 bei 124, 2 Termott an Yojeph H. Kick, 
3200. 5 

Prairie Ave, 191 F. füdl. von 31. Sir., Oftfr., 
25 bei 1355, Sara) Kammer an Batrit X. Con: 
nars, 80 ⸗ 

2. vi. 7 d öjtl. von Princeton Ave, Südfr., 
2% bei 124, - Ba an Sobn J. Zalud K3000. 

RO 2, 1 x werl. von Aibland Wope., Mordfr., 
25 bei 124, ®. Cyapsti an Mojciiet Mojtat, — 

W 

Cottage Grove Une, 29 F. ww. bon 46. Str, 
Sitfr., 50 bei 18, Nadhlak von F. ®. Miles an 
Goriftian Stiegman, SI. 

Dajjelbe Grundeigentdum, Emily ®. Miles u. U. 
an benjelben, k 

Vorreftuilie Ane., 173 FF. nördl. von 49. Str,, Dit: 
feont, 25 bei 1%, Charles Gros an Catherine 
Sullivan, FW, 


Ter 


ügt 

in dieſem Srü 
jahr im 

Pr 


Tie Ausfichten waren nie befier al3 gerade jegt. 

Farmland fteigt ftetig im Preife wenn bebaut. 

Die Zeit zum Handeln — die Zeit zum Pflügen ift jegt! 

Die limattichen Vorzüge des Südpeften jollten ebenfalls berüdfichtigt werden. Tie 
Winter find furz und nrild und das Klima im hübſchen Mittel zwiſchen den 
Ertremen des Nordens und Südens. 

Zum Zwed der Unterfuchung bietet Euch die Rod Ysland zweimal monatlich billige Raten — am er« 
jten und dritten Dienftag — nad thatjählich allen Trten im Südweſten. 

Wenn Ihr Eure Umftände verbeijern — Geld machen, in freier Quft leben und geiund und jtart iner- 
den wollt — madt eine Reife nad dem ZSüdiejten und jeht daS vielveriprechende Land, wählt eine 
gute Lage und dann zieht Guren Rod auf! 

Dentt darüber nad und beugt diefen Koupon. Ih bin Euch gern Bebilfiih, eine vortbeilbafte Rage zırfinder. 

JOHN SEBASTIAN, 

Baiienger Traffic Manager, Rot Idand ChHhitent, Chicago. 

Stiden Sie mir IhrBügßlein über Miffourt, Kanfas, 

Arlanfas Stlaboma Indtaner Territ 

Meine Sidreffe........ See ee rim, NewMerico und Ausfunit in Bezug auf Ma- 
N. B.—Durchſtreicht den Namen des betr. Büchlein. ten für die Inſpettions-Fahrt. 


Mein Name iſt P...... * 


Grundeigenthumsmarkt. 


= oe 
Folgende Grundeigentpums:Webertragungen in der rirt az SS r T =, en 
MM und Darüber wurden amtlich eins '® 


&öbe von Fl 
getresen: 


' Wood dlaion 


5 


| Green 


aniel M. Hcaly an No3. €, | 


| Marihiield 
front, 25 be 


3 1:3 1 
„ter, : 
Halſted 


121, Sophie 


813, 0. 


Halited Str., 


80 bei 

8. Itwin, 
Hermitage A 
25 bei 124, 
Bl. 


voore, 


Morgan tr, 


104 bit, 124, 
Adiit, — 
Radinatoron 
1, Nahlak 
H. Vorter, 
Nincennes N 
front, 3 


Riddick King, 


Wincheſter A 
front, W 
nes 2. Ro 

Albland Ure., 
front I; iR 


Rolz, Kun 


Aibland Ave., 


front, 2 
zinsfi, & 


Augufta Etr., ; bon \e Y 
24 bei 124, Nachlaß von T. Suffern an — t 


Schlen rogt 


Blue Island Ave, DI F. öftl. von Leavitt Str., 


Südoſtir., 


John F. Preiſch, BM. 


Genter Ape,, 
front, 24 
vis Feidel 


Chicago Are. 


> 
5, 
Congreß 

Südfr. 


— — — — — — 


Ich heilte meinen 


Bruch 


Ich seige nd wie ber Eurige au heiten 


feitber taui 


Schreibt heute. Capt. ®. U. Collings, Bog 313, 


Watertown, 


Ruppert: a len, 
Knaben: a Hgg 
Schuhe — 


Freak 


nn nen Schuhmacher. 


LIEINEMANN’S 


989-991 Milwaukee Ave. 


Früh 


Möheln, Teppichen und Rugs 
ſpeziellen März-Preiſen. 


— 


FOR 


BANKING 60. 


Eißst-Ede La Calle md Medion Str. 
CHISAG O: 


Bapital 


Meberfäuß. .. . . = F 
Huveriheilte Brofite 8100. ooo 5 
Edwin G. Foreman, Vraͤſident. 


Oscar G. Foreman, Bizerräſident. 
George N. Neiie, Kaflirer. 


Allgemeines Bank-Gefcyäft. 
rated mit Firm UND 
Brivatperfonen erwünidt. 


Geld auf Grundeigenthum 


FRED. MILLER, 


186 — 
Geld anf 
Erite 


Ave, DO F. füdl. von WM. Str, Oit: 


‚ tweitl. 36, Lot 2, Cor 3 
x 


Ft don a Sm, m Band zwar nahjaltig. —Krampfaderbrud, Wafjerbrud. 
Kein Schneider sder Schmerzen. 
IL 04: DONE, WOe De a Ach neyme jeden Mann in Behandlung, der an 


» bei 124, W. 3. Malcolm an Thor | 
J EN. BR - m ® * I Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenfhwäce, Waflerbrudh, Blafen« und: 
- aertonede a a | Nierenfrankheiten leidet. 
32 7. jüdl. von 64. Str., Weitfront, | R Brzahlt für Feine Fehlichläge, fondern für eine Heilung. 
IR URN 950: SORRERENER TONER. | Leiden de3 Magens, der Zcher und Nieren, wenn no fo Kronifc, Heile ich nachdaltig. 
Südweſtede 62. Str Oftf 97 e} E 
— ae | Lungen. —— Frauen = Krankheiten, 
SENSE on u Ale, die an Athemnoth, — Vorfall, Kreugſchmergen. 
Veoh von ad. Green an Darin ı Mi Qronhitis oder Schtvinde A weite Üblonderumgen, 
sim. 2 ' Sucht leiden, werden mits RR * nachhaltig Zuriet ducdh 
4 telit nreiner neuejten Mes ER meine neuefte Methode. 


ve., ziwiichen 45. und 46. Str, Citir., 
thode gebeilt duch Eins E Blutvergiftung 


H. Bierzynskti an Anton Bondzinski, 
athmung von Oxygen—⸗ 
Gas. E und Hautkrankheiten. wie 
Vrivat⸗Kraukheiten; - > Viel, Geihmüre, Uuß» 
der Männer “ur eh fallen der Haare. 
heile ich jchnell, nadhhals I FAR 7 ee Ich heile Euch) nachhaltig. 


tig und vertraulich. — — 
Rath und Unteriuhung "AR an 4 Gs wirb deutih ge- 
frei! ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str.. Ohicago. 


Spreditunden: & Vorm, bis 9 Abends. Conntags, 9 Vorm. bis 7 Uhr Abends. 


it 124 TI. 3. Campbell an Gajjins M. 


1 FF. m. von &, 
RacConnell 


von Wui. Zoot u. U. an Heiry 
10,71. 
37 %. füdl, von 74. t 

S. Lath an Robert James 
gina, 
ve., 195 5. nördf. von 96. Str, Wei 
bei 180, Amfwlena I. Soofer an Ya 
bertion, Ha, 

38 F. ſüdl. von North Ave., Weſt 
bei 124.8, Carl Noſinsti an Jozefa 
’ 
SF. nördl. von Nultan Str, Cits 


bet 100, U. Mastowsti an KR. Yagod: 


Tel. North 1325. Etablirt 1884. Gifenbahn-Fahrpläne. 


GEO. A. KYLE, | Nitel-Plate—Rew York, Chicago & St. Louis 

KR. R.— La Ealle Station, Ban QBuren und VaSale. 

Schindel- ac - | Filet: Office 111 Adams Str. u. Auditorium Anneg 
Pbone Gentral 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ant, 


New York und z Erpreb...10.35 Bin 
Kontraktor. | | a Vort Erprek. ee 2.32 Nm 


Keine rothe Zederichindeln, mit Kupfer und Mom Mork und Bolton Erpreb... 915 Nm 7.40 Un 
galvanijirten Nägeln. Strift hodfeine Arbeit. | 


so HUDSON AVE. Belt Shore Eiiendapn. 
23feh,sm? | ger Bimiteb Sänelsüge täglich milden Shicaze 
ns md ir Louis nad “u I Dune ni 
— daſd Eiſendahn und Ricke ate n, mit elegan. 
Bruchleidende sen Gb: umd Ruftet: Ehlafwagen duch, ohne Xbas 
jowie alle an Verfrüm: | gentwedfel: 
mungen des Wüdgrats, güge gehe “ pr A nfir wie felgt: 
der Peine und Füße Leis Bi 
denden werden mit meinen | @bfahrt 41.00 Dorm., Untunft 5 ac Nort..3. 
neueften Apparaten pofitio Unfunft in Rofton..5. 
geheilt. Bruhbdbäns | Mefapıt 11.00 Abends, Ankunft in Rew Work 7, 


der. MI  verfchiedene rer in Boſtsn. . W. 

0 44 c Sorten, Leibbinden für Sie aNide!i Plate 
AR ſchwachen Leib, Mutter | Mbfaprt 10.35 Vorm., Ankunft in New rt 
T. 


Ihäden, fette Leute und Ankunft in_Bofton 
Rabelbrüce, Summiftrümpfe für Krampfadern, Böfadrt 10.15 Ubends, — in Rew Vort 
Seradehalter, Krüden, fünftlie Beine u. j. m. — Ankunft in Boiten..W. 
Trumpbänder 50 Gent: und aufwärts. Beſonders Büge neben ab ır St. vr wie folgt: 
eırpfehle ich mein neu erfunden Brudband, Bi abaf 
twelches singe ap rt ift dr @bfahri 9.10 Abends, Antımft in Rem Dort 3.NR 
der deutſchen Armee. Es J Ankunft in Bofton.. 5.50 R 
it das jicherf - beauemfte { Wnfshrt 8.40 Adends, Untunfe in Nem York 7.50 9 
und bauerhaftefte, weld:s — „Ei Untunft in Boiton..10.0 3 
Iaa und Naht obrne ’ Biegen >’ Einzelheiten, Raten, Schlafrvagen, 


144 F. weſil. von Leavitt, Nordir., 
u. U, 80. 
2 bei 100 9 Sranive m. WM. au 


319 5. fjüdl. von Taylor Str, Welt 
bei 19. Senrv Scherewiewity en Ta 
man, $14,.00W. 
Nordweitide Grand, Züpdft IR bei 
Abel an Frant P. Keoab, 533250. 
175 F. weſtl. von Albany Avenue 


3 3 Tiihrrt Er > N 
125, 8. Y. Tiihart an Tbos. 2. 
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Frei 


Ich war hilflos u. 
Bee feit Nabe 
ren nit einem op» 
elten Bruch. Rem 

Qruchband bielt tb. 
Die Uerste fagten 
ih müßte fterben, 
wenn ib mid nicht 
operiven ließe. Ach 
beihämte alle, ns 

dem i - mid durch 
ein 


s 8853 5 
Bun wen“ 


— fagiers Agent, 
erzielt. 5 Banberbift Ude,, a tk 


Gen. Teftren Pafjagier:Ugent, 
Dr. Robert ee 205 6. „Start 'Eir.. Gtieaeo, NE. 
gabritent, 6O Fiftb Apve, nahe Randolph Tidetsigent, 205 . Glart Str .‚, Gbicags, IE. 
Str. ESpezialift für BEERT De Vers 
wadijungen des Körpers lub Sonns 
tan offen bis 12 Ur. — Damen werden von einer Juinois Zentrat-Eiienbahn. 
Dame bedient. 6 Privatzimmer sum Unpaffen. Ude ae Züge fahren ab vom trais 
Bahnho Str. und rt Row, Stabi: Zidet« 
Wi ti fü » Män ser “ 5 Udams Str., Phone u 
jabrt. n 5 
mg ſu , ! > WB, N. Orleans: Memphis Epeciaf SIE 
Wenn Nerzte oder NArzneien Euch nicht beifen, Limited, Da ‚ Ren Ors 
berfucht umfere fidheren, erhrobten Heilmittel, | * 6:20. — Kt Springs, Mel "11:08. 
welche niemals fehlihlagnen in folgenden gebei>» Rouis md Springfield 
men Stranfbeiten: Yormulare Nr. 1 und 2 fur I wag EP ner 
riren jeden noch fo bartnädigen Fall von ge R — XXEE 
beimen #rantbeiten und Urin:Qeiden. Preis GEaito Local.. 
5100 ver Flafche. — Doktor Tuger's Blut Spr- Evansville, — Tenn. 
und ſudlich Faſt Rail... 
Evansville, Naſbville Ad.... 
Champaign, Decatut, Pana. 
Ploomington und Chatsiwortb 
Bloomington und Chatsworth 
Cairo und ſüdlich ......... 
Kankakee und Raitoon. 
Minneapolis » &t. 2 $ " 
Omaha⸗ —— B — * 
Dubuque, S. .. ‚Ir. 
a Pt. odge sp. 
t Dubnaue u. W 
Rinneapofis und St. zu .. 


ee cd Tide die Aue ıd eine ficher DT Generals 
* ei ber Boft, fals 

fohreibt. Ei betite mi und bat 

ende geheilt. Sie wird Euch detlen. 


N. V. Aan 80m̃a diſt 


<ta ch, Tb ün aläns 


ie i — "en ıber. 
Mit glatten inneren 


“.. 
u. 


. 


Yılın ex ya 


d3a 


EIE 


entleder. ciite Furirt Mutderaiftuna in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. Flafhe.— Prof. DeBois Paſtilles 
Bigorateur beilen Münnerihmwäde, fchlaflofe 
Nächte, Nerböfität, Sep im rin, Melandolie 
und nicht aufriedenftellendes Fheleben. Preis 
1.00 die Shadtel, 3 für 82.50. — Tie obigen 
Heilmittel find nur bei uns zu baben. — 
Behlte's Deutſche Apothele, 441 Ei) Site 
Straße, Gkicags, JU. 13mztð li 


> * 
> 
BRRUR 


Preis, 52.50 
Toe Angepast durch ei« 


BERRE 
zseas38 


Fi 


=3 
—— — 
*2* 
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* 
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Laden Nr. 2, 
olark und Har- 
riſon Str. — 
Nr. 3, VanBu⸗ 
ren und Sa 
Salle Str. 
Alle Laden of 
ten bis 9 Uhr 
Abends. 


sa 


ws & 
Er 


„ „are 


Inmanan ci 
Esunh>re 
..... 
2 oO 


.*. 
rard 


Dr. J. YOUNG, 

Sprstal-Arzt für Augen», 
Shren-, Nafien- und Halsleiden. Ve- 
— dieſelben — — J— Dam. 
ſchnell bei mäß. Breiien 1. fchmerzlo2. B Bafe Ehyore und Midigan Southern 

Hartnädiger Naſtukatarrh. Schwer Bahn 

körigkeit en Kropf oder — no. N.9.6&8. en. = z 
neueiter Met5ode Furirt. Künitl u⸗ Bahnhof: La Sae tr. ⸗Sitstion, San Sarea 
aen; Bri ng Unt terſuchung ır. und . Sale Gtr., um Er. Giebt:iidets 
Ratb frei. Office: 261 Lincoln Ave, — ag 190 6. Glart ar 


Stunden: 9—11 Borm., 2—4 Nadım., Asfabet: 328 
6—8 !Ibends. Sonntand 8—12 Vorm. Eypuet ununsere 8. 
am , Eufal, nn — En ce 3:00 . 
al und icags Spe 
‘ 
Damen: $500 Belohnung, falls „Safe — Rn Er als al. 333 
Regulator verſagt, aufgehaltene — ——— — 
monatliche Berioden, gang, gleich. Mey Gngland ÜEBteB..uesuen. 1:6. 
wie lange unterdrüdt, zu lindern. | Aupato And der Ofelc-uaee 8 & 
Die einzige Hausbebandlung, ab» | Hat, Shore Kimiteb zurnosnne. 
folut fiher, Zaufende der hart: | Gifpart Altomsbation „.usees. 33% 
nädigften Fälle wurden in einem | Zofepo, ieveland und 
............u... 308, 


Rodford Pafienger.cc.....ne. 10: 
Nodford, Üyreeport, Kubutaue 12:5 


3 
va 


dift 


jahr-Ausſtellung 


— von — 


— zu — 


J 
| 
| 
eine fade Ent» [2 —— 
— Velbit Heite, | Suwter; getragen mitd * Bley u. . fprecht tor ober Köeelbe an 
| 
| 
| 
I 
| 


Tage gaelindert. Willen, 32.90. a an 
Alüffin, 53.00.  Zpredt dor oder | gofeno, Gieveland, Golwmbus, 
Ihreibt um freien Ratb. Eharieston, W. Ba, Rem 
Dfficeftunden von 9—5. Tonntags don 10—1. Dort — ——— 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, Buffalo und BoRon zcnneonee- 73:00 W. 
i : 605, 185 D < i außgrusmmen 
Zimmer 605, 185 Deardborn Str., en zaniih. ER, Surng. 
— a 


WORLD’S PAEDICAL — Ct m 


Monrse Str., Xelepbon: Harriion 4470, Union» 
INSTITUTE, 


Finanzielles. 


EMAN BROS. 


ajienger:Station, zwifgen Adams und Mebijon 


elephon: Main . 
64 Adams Strasse, Zimmer 60, n€ı. GanhrErraleip Sin. .ayt. ap. ne 


gegenüber der Fair, Derter Dutlding. Ülton LimtieD.uenonnnnennee. 11.2 Bm 
Die Aerzte diefer Unitalt find erfahrene demt- | Balnce Erpreh ...uununneene. 2 —* 
— <pezialifien und betrachten es_ als eine | Midnigbt a 4 a 


e, ipre leidenden Mitmenichen.fo fehnell als | Bloomington,Sp'gfleld 


— $500,000 


gli) von ihren Gebrewen zu heilen. Sie Heis Streator:Peoria Züge. —— 


fe 
E J 
m 
le Ih unter Garantie alle geheimen | Veoria Limited ** 


n griündit 


siranfbeiten der Männer, Frauenleiden und | Beoria Chicago Mtmtte. 03.0 Amt. 


rene Wanndarkeiz etc. Operationen von eriter Ranias Gity Dummer zen. m. 
staffe Dperateuren, für radifale Heilung von | Midnight Gpecdal ....unnn..11.43 Rım . 
Brücen, Krebs, Qumoren, VBaricocele etc. Ro» | Yadionrile und BRerits......9%9.00 Am 5. 
fei tel uns bebor Jbr bheiratbet. Wenn nötbig, ⸗ 
laziren wir Vatienten in unſer ee 
Frauen werden bom itrauenargt (Dame) bes Monon Monte Dearborn Station. 
Io om 
bandelt. Behandlung int. Medizinen gie Hfires: 29 Glart Gir. und I. Rlafle n. 
Nur drei Dollars Kelcpbon Garr. 1207. Solar: * 


er Monat. — Schneidet dies aus — Stunden; üendea Limited ... 28 38 
5 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abendd; Sonntags udianapolis und Gincinnati.. :t58 € 2: 


10 &i3 12 Uhr Bormiitag?. fagette und Lonisnißle....... 
bianapalis, Gincinnaht umb 
— a “5% 


—** Gincinnati und u 


Baltimere & Ohio. ds Sale 
Bahn Grand Gentral Baifagier-Station; Tidet men romodatie ..—.. 
een: Fr Glert Str. und Yuditerium, Reine be . Genannte : R 


zu verleihen. im 


Ggtrasgahrpreije verlangt auf Limited * * 
m 


Abfahrt. —: 
—844 pr — — ai 7.158 1 ei u m 
vw on ⸗ 
* 3 Bussi: 10 508 ragt, —— 
iD ajbington 
burg, Beulen, un Ba ® 93 . 


Kolumbus & * 7.40 
* a 7, 
—— & ander 3 * v 


138 Madiſon Str. 
Grunbeigentfum 38 verleigen. 


Swothelen zu verkaufen. 
swatmemife* 





Abendvoſt, 


5) EI RONISOHI] | 
3: STATE & VANDUREN STREETS 
515.00 Seide gefütterte WNeberzieher, 


Feine Kammgarn Cravenettes, 
Neinwol. Kammgarn-Anzüge, 


* 


Die neueſten Facons fürs Frühjahr 1906 


uswahl von 3000 Kleidungsſtücken, 


Stoffe und Arbeit 


die in Bezug auf Qualität der 
den beſten fünfzehn Dollars Kleidern gleich ſind — 


eine rieſige Mannigfaltigkeit in den neueſten Schattirungen und Stof— 
fen und der zuverläſſigſten Stapel-Gewebe — Kopien von Modellen der beſten 
Kunden-Schneider New Morks, zu nur 10.50. 


Zu 825 offeriren wir die elegantejten neuen An— 
züge und Weberzieder für das Frühjahr, nicht nur 
das Feinite im Schnitt, fondern auch in der Arbeit, 


Gewebe und jedem Detail der Herftellung. 


Klei⸗ 


der, die mit der Abſicht gemacht wurden, um den 


Geſchmack der Anſpruchvollſten 


Ueberziehern 


zu befriedigen. In 


ſteht unſer neuer „French Back Style“ 


bereits in großer Nachfrage und wird ohne Frage, 
ehe die Saiſon vorbei iſt, der beliebteſte Rod ber 


ſich fein kleidenden Leuten werden. 


Beſeht Euch 


unſere prächtige Auswahl von neuen Frühjahrs⸗ 


Kleidern, bie für morgen marfirt find mit ® 
$25 Anzüge, Weberzieher und Gravenettes, 


25:00, 
17.50 — Be- 


meife der modernen Kunjtjchneiderei im Qufammenfeßen bon 


Muiter und Dauerhaftigfeit der Kleidung. 
fefte Kopien der beiten von Fifth Avenue, 
bie eleganteften Novitäten in Stoffen; 


Modelle find pers 7 
Alle Stepels und 
m. für eine —* 


Auswahl — erſparen Euch ein Dritiel 


$5 und $6 fchottifche Bea | 
top  Beinkleidver, 2.85 — | 
Auswahl von jehs Hundert | 
Bear, eleg. Scotch Tweeds, | 
mittlere und Extreme Peg 
Iop, fpeziell marfirt, 2,85. | 

Elegante Kleider für junge 
und unappretirte MWorfteds, 


$3 
1.85 
aebrochene — 
ausländiſche L 
und Seide Veſtings, 
Modelle, 
und alle Größen, 1.85. 


Männer — Schwarze Ihibet 
blaue Serges und die neueften 


bis 55 fancy Weſten, 
— Alles kleine und an— 
meiſtens 
Wolle, Worſteds 
neueſte 


feinſte Fabrikate 


fanch Worſteds und Tweeds, neueſte einfach- und doppel⸗ 
knöpfige Modelle, Größen 30 bis 36 Bruf tmaß, diefe requ= 
lären $12.50 Werthe, jpeziell während des 


Samftaas Berfaufs zu 


$5 und $6 Bloomer Bein= 
fleider-Anzüge für Knaben, 
3.75 — ARuffian-, Matro- 
fen-, Bufter- und Beitee- 
Anzüge, Alter 23 bis 10. 
Fanch Worſteds, Novelty 
Tweeds und Serges in allen 
Farben, die neueſten Mo— 
delle, hübſch 
beſetzt 


81.00 K. E. 
und Star 
Waiſts für 


ASc 


und Thibets, 


.....+ 


Neue 
und leberröde für 
— Belours und Worfteds in 
neuejten 
Plaids, 
vert3 
Farben, 


Lager, zu 
2,85 bi3.. 


Reefers 
Knaben 


Frühjahrs- 


Karrirungen und 
einfache Twills, Co— 
und Serges in allen 
ein ſehr elegantes 


10.00 


$6.50- und 87.50 Aniehofen-Anzüge für Knaben, 4.75 — Norfolk doppelknöpfige 
und Weſien-Anzüge, Alter 7 bis 17 
und viermal das 
Tweeds zu finden gewohnt iſt, 
ten, genau dieſelben Sorten koſten anderswo 86.5 


Jahr 
Sortiment, das 


e, ſtaple ſchwarze und blaue 
man ſonſt in fanech Kammgarnen u. 
ſämmtl. von den berühmteſten Fabrikan— 


I ad 87.50, bier für 


i ganze yamilie 


ı Handelöfefretärs in St. 


Shtcaae, Freitag, 


Dpiumpfeife in entfeglicher Stidluft, 
umgeben von zerlumpten, grindbehaf- 
teten Dienern, von Weibern, die nur 
zur Befriedigung finnlicher Gelüfte da 


find, 
— 1) 90 — — 


Bon der Einwanderungs-Infck, 


Bon Ellis Yaland wird gefchrieben: 
Snfolge eines neuen alles, welcher 


zur Kenntniß der Einwanderungs-Bes | 


hörde gelangte, werden Die 


Ein: | 


mwanderungs = Merzte in Zufunft ein | 


Tcharfes Mugenmert auf die Bajlagiere 
der 1. Kajüte haben. Eine Familie 
traf vor einigen- Tagen auf Ellis Y 
land ohne ihren Ernährer ein. Auf die 
Frage, two fich ihr Gatte befinde, ant- 
mortete die rau, daß er bereit3 hier 
fei. Weitere Fragen ergaben, daß der 
Mann vor einem Jahre wegen Iracho- 
ma deportirt worden war. Gr fehrte je- 
do in der erfien Kajüte eines Dam= 
pfer3 zurüf und landete ohne große 
Schiierigteiten, meil Prijfagiere der 
eriten Kajüte nicht To genau beobachtet 
werden, mie folche im Zwifchended und 
in der 2, Kafüte. 

Der betreffende Einwanderer 
mens Stastiewik traf mt: feiner 
Frau und zwei Stindern beitehenden 


82 


Na— 


aus 3 


Fa milie bor einem Jahre hier ein. Auf | 


wurde die Familie von 
zurüdgehal- 


dem Dampfer 
den Einmwanderunagärzten ; 
ten, meil die Merzte ertlärten, 
Stasfiewib an Irachoma leide. E3 ge= 

lang ihm jedoch, fich anaeblich durch) 
Flucht von dem Dampfer der Trans— 
portirung nach Ellis Island zu ent— 
ziehen. Seine Familie wurde nach El— 


lis Island gebracht und dort feſtgehal- 


ten, 


griffen wurde. Hierauf wurde über die 
das Derortationgur: 
theil verhängt und ſie wurden zurück— 
geſchickt. Auf dem Dampfer „Finland“ 
traf nun die Familie des Mannes 
wieder hier ein. Die Ankömmlinge 
wurden zurückgehalten, da die Frau 
von den — — —— ſo⸗ 
fort wiedererkannt wurde. Bei einem 
Verhör theilte ſie mit, Su ich ihr 
Gatte in St. Louis befinde, da er in 


M | ver erften Kajüte eines D ‚mpfers hier 


81.25 Knie— 
hoſen 
für nur 


Sc 


Serge 5, Clays 


4.25 


Elegante QLuslinllungswaaren, paflend für das Stühjaft 


Neue Nealigee-Hemden, 
Percales, 
große Auswahl i in Muftern, 
Eure Auswahl 
75c Werthen Samitag zu. 


Frühjahrs 
zeug, Natural, 
und en Balbriggan, 
mehrere 
ben, ee. 


Unterzeug für Frühjahrs anfang, 
rag ‚Wolle, 


Amportirte NEE —— 
fanch Lisle und Baumwolle 2 1 
Teine Halsbinden, 
Vacons in imp. 


belle fancy 
Cheviots und Madras Tuch, 


3560 


aus dieſen 


⸗Unter⸗ 
Merino 


Far— 


— — 


Du 


Br au 


Die rechte * für 


Feine „Hackney“ 
Buſen, feine import. Stoffe, große Aus⸗ 
Dahl in Mujtern, angebrachte 
u. jeparate M anfchetten, we 
bi3 zu $1.50, 


|  Negligcee „Hacney” 
| den ‚feine importirte Stoffe, 

| Zaezeichnete Auswahl von | 
| Muftern, angebrachte oder fe- 
| parate —— 


——— Socken, 
fancy Farben, ferner hübſche ſeide— 


Hemden, mit ſteifem 


Leichtes Unterzeug, 
theils Wolle, in Natur— 
Ffarben, weich u. warm, 


| ausgezeichnetes my m 
‘DE 


Unterzeug, nur. 
fobgeib und 


um zu räumen. 


Hem— 


*o 


ſchwarz, 


beſtickte Effekte, zu 


neue Frühjahrs— 
Seide, 500 und 


75e Nachthemden, extra Qualität Do— 


met⸗Flanell und Muslin 


Exrotiſche Heirathen. 


Durch die Pariſer Preſſe geht ein 
ethnographifch = intereffanter Roman, 
ber ben Vorzug buchſtäblicher Wahr— 
heit hat. Vor einigen Jahren heirathete 
ein junger chineſiſcher Diplomat eine 
Pariſerin aus den beſten Kreiſen. Die 
Trauung wurde in der Madeleine mit 
dem üblichen Pomp gefeiert; als der 
gelbe, ſchlitzäugige Bräutigam im reich 
geſtickten Seidengewand eines Manda— 
rinen und die in eine Wolke weißer 
Gazeſchleier gehüllte Braut Arm in 
Arm die Stufen der Kirche herunter— 
ſchritten, folgten die Blicke der Hoch— 
zeitsgäſte und Gaffer mit hoffnungs— 
voller Sympathie dem lebendenSymbol 
einer Vereinigung des Morgen- und 
Abendlandes. Der Sohn des Fernen 
Oſtens war gebildet, elegant, nament— 
lich aber ſehr reih und von hohem 
Range. 

Unter ſolchen Umſtänden der Ver— 
Bares deit der Rafjen große Bebeu= 
tung beizumeffen, wäre doch fehr Klein- 
ih und fpießbürgerlich! Ya, wenn die 
Braut einen mittlern Beamten, einen 
Buchhalter mit weißer Haut und. klei- 
nem Vermögen begehrt hätte, dann 
hätten die Sippen Seter gefchrieen und 
das ſchwärzeſte Unglück prophezeit. Im 
Lande der Freiheit, Gleichheit, Brübder- 
lichkeit geht es eben bei Heirathen nicht 
anders als in Staaten, die noch unter 
mittelalterlichen Vorurtheilen ſchmach⸗ 


- ten:” zuerft fommen Reichthum und 


geſellſchaftliches Anfehen, dann im 
weiten: Abjtand alles übrige. 

Solange da3 Paar in Europa 
wohnte,.erfüllten fich die Wünfche, bie 
beim.Champagner bes Hochzeitsfrüh- 
ftüds in Hug- gewählten Worten bar= 
gebracht worden waren. Dann aber 
ipurde der Chinefe auf einen Pojten in 


Peting berufen und die Leidenzgeit der 
jungen Frau begann. Sie verlor nad 


und nad) alle Freiheit, fie gerieth voll= | 


ftändig unter die Fuchtel ihrer Schiwie= 
germutter und eine hinefifhe Schmwie= 
germama verhält jich zu einer abend= 
einem tleinen ITafchendieb, mie Nado- 
leon Bonaporte zu Boulanger. 
fprihmwörtliche Bosheit der chinefischen 
Schiviegermutter richtete jich mit be= 


der rothen Teufel; Schmwägerinnen, 


Ianten, Koufinen und ein Schwarm | 
ihr | Peking ftellte fict fa e 

ihr Peking ſtellte ſich ihr ein faſt unüber 

beizuſtehen und der armen Franzöſin ſteigliches Hinderniß 


Franzöſin hatte durch die Heirath ihr 
| Nationalität verloren 


armer Verwandten mühten fich, 
das Xeben jauer zu machen. Yhr Gatte, 
der fi) in Paris von einem aufmert: 
famen, galanten Ehemann de3 Meitens 
nur durch die Hautfarbe unterfchieden 
hatte, wagte zuerjt einige matte Ein 
wände gegen die niederträchtige Knech- 
tung feiner Frau; bald aber war er ber 
ewigen Zäntereien jeiner Mutter mü- 
de, die alten Anjichten, das afiatifche 
Phlegma gewannen Gewalt über ihn 
und er ließ feine weiblichen Verwand- 
ten gewähren. In einem bumpfen, ab- 
gelegenen Gemac) des Palaftes war die 
Pariferin, die an freie Bewegung, an- 
regende Gefelligfeit und mannigfache 
Zerftreuungen gewohnt war, zu einem 
Dafein verurtheilt, auf dem eine Jahr: 
taufende alte unbarmherzige Tradi- 
tion mit vernichtender Schwere laftete. 
Aber der Kelch war noch nicht bis zum 
Grunde geleert. hr Gatte, der ob fei- 
nes europäifhen Weibes manchen 
Spott hören mußte, verheirathete. fich 
mit der Tochter einer angefehenen dhi- 
nejifhen Yamilie. Diefe wurde nun 
feine einzige rechtmäßige Gattin. Die 
„erite Frau“, die Yranzöfin, murbe 
zur Kontubine erniedrigt, jelbit ihr 


Slace-Handichuhe, für Siraie 4. 00 
1. Toilette, neue Farben,1.50 u. 

Import. 
Schnallen und Enden, 

Kragen, ertra Vier-Ply, 
cons, 


gekränkte Stolz 
| das 
ländifchen, wie der Schinderhannes zu Franzoſin ſetzte 
Die | 
| wacht, und nur mit vieler Lit gelang 


fonderem Ingrimm gegen die Tochter | Polt zu Ichaffen. 


Web Hofenträger, neue 25 
un 25— 


500 
ie PR 9 
—— 


50 ner 


Stück. 


drei für 2560, oder, 


kleiner Knabe wurde ihr genommen, 
da er nach chineſiſcher Sitte als Sohn 
der „erſten Frau“ 
ſchmähliche Betragen des Gatten, der 
nicht vermocht hatten, 
die Mutterliebe; 
jetzt alles daran, der 
Hölle zu entfliehen. de von der 
ſchadenfrohen ſcharf be 


galt. Was das 


vermochte 


Sie wu 
Umge bung 


einen Brief zur franzöſiſchen 
Der Brief kam glück 
lich an, und ihre Mutter machte ſich 
ſogleich auf, um ſie zu befreien. In 


es ihr, 


entgegen. Die 
und war Chi— 

neſin geworden; der franzöſiſchen Be 
hörde fehlte alſo jede Berechtigung, ſich 
einzumiſchen. Durch Vermittlung des 
Hofes gelang es indeß, einen ſanften 
Druck auf den chineſiſchen Eheherrn 
auszuüben, ſo daß er ſeine weiße Frau 
und ihr Kind freigab. 

Die praktiſche Moral der Geſchichte 
iſt leicht zu ziehen. Sie beweiſt die zähe 
Beharrungskraft altgewohnter An⸗ 
ſchauungen. Man ſollte meinen, daß 
ein Chineſe, der gewohnt war, in euro— 
päiſchen Salons zu verkehren und der 
ganz in abendländiſchen Sitten auf— 
gegangen zu ſein ſchien, bitter die Häß— 
lichkeiten des Lebens in ſeiner Heimath 
empfinden, mit Schaudern die ſchmu— 
tzige Menge ſehen, die peſtilenzialiſchen 
Düfte der Straßen riechen müßte. 
Nach berufenen Kennern des Orients 
iſt dies aber durchaus nicht der Fäall. 
Der Mann, der einſt ſeine Wäſche nach 
London ſchicte, weil man ſie ſonſt nir⸗ 
gendswo weiß und rein genug wuſch, 
trägt, in ſeine Heimath zurückgekehrt, 
fchmierige Kleider und raucht ſeine 


| trolfe zu üben 


| Beamten nicht jonderlich 


4 | der betreffenden Rubrit 

R | Bürger DET Asert. ST 
| einer 
' den 


I ’ . 
Spar 
Kir 


| die da 


Die | 


| mäßig nachaeiwielen, 
| ger von einer Befuchsreile in die alte 


ber zurücgefcehrt war. Brei einem 5 
ten Verbör vor der Inquiſition ſagte 
die Frau, daß ihr Gatte zwei 
lang in Mannheim im Hofpital par 
und) dort furirt worden fet. Kommiiffär 
Watchorn hat an die Einwanderungs- 
Behörde in St. Xoui3 telearaphirt, Tre 
möge durch Marinehofpital-Verzte 
feititellen laffen, ob der Mann mwirf- 
ih furirt it, wenn das der Fall tft, 
wird der ZYanduna der Be nichts 
in den Weg aeleat werden. Auf: 
fallende ift, daß der Mann in —9* er⸗ 
ſten Kajüte vorausgereiſt iſt, und ſeine 
Familie erjt jpäter nachfam. 

In Bezua auf die genaue Kontrol- 
firung der PBaffagiere der erjten Ka: 
jüte befinden fich die Einwanderungs- 
ärzte zwifchen zwei Yeuern. Menn es 
Jemandem, der im Smifchended ode: 
in der zweiten Klajüte angehalten mwer= 
den würde, gelingt, von der eriten Ka— 
jüte ven | durchzutom⸗ 
men, 
keit berch uldigt. Wenn "Hingegen ein 
„Verdächtiger” einer genauen Unterfu: 
chung unterworfen wird, und ber 
Mann gute Verbindungen hat, To daf 
in Wafhington Klage erhoben wird, 
werden die Merzte und die Ginwanbe- 
runasbehörde Megen uniürdiger Be- 
handlung der Baffagiere der erjten 
Kajüte über die Kohlen aezogen, und 
nüffen eine Fluthd von Vorwürfen 
über fich ergehen laffen. 

Um genau feitzuftellen, wieviel 
Perfonen, melche als —* zu 
bettachten ſind, hier im Laufe eine: 
Jahres eintreffen, hat Kommiffär 
Mathhorn angeordnet, genaue Kon- 
und ihm 


bis der Mann auf eine Ordre de3 | 
Youis aufges | 


zwei⸗960 


Monate | 


| wird als typifch angeführt: 
ı dent befaß bei feiner \mmatrifulation | 
bon Zeit zu | 


Seit darüber Bericht zu eritatten. Dies | 


Felt tzuftellen it für Die Regiſtrirungs⸗ 
ihn Der. Je⸗ 
der Einwanderer wird kei der Regi— 
ſtrirung gefragt, 
hier geweilt, und die Antwort wird in 

des Manifeſtes 
3 Fazit gezogen 
melche von 
ickkehren, n 


Minthei 


und dann da 


Staate h 


vermerkt, 
— 
Beſu h5r iſt zuri 
Beam en i 
lung, umen 

gehen 


Kom Wa 


miſſär Wa 
gewiſſer b 
wel&e ftet3 von den Niillionen $ 


13 Rand überfchivemmen, 
Bis jet wuhte man nur genau, 


orden, 
ſprechen. 
wie⸗ 


| piel Bürger und iwievtel Einivanderen 


im Sabre hier eintreffen Cs wurde 
bis vor Kurzem noch niemals Ziffern 
wieviel Nichtbür- 


zurüdiehren. Dies 


Heima th jährlich 
da mit der betreffen- 


iſt jetzt geſchehen, 


den Arbeit vor wenigen Wochen begon— 


nen wurde, und das Reſultat iſt fol— 
gendes: Vom 11. Februar bis zum 
Schluß des Monats wurden 30,985 
Perſonen auf Ellis Island gelandet 
Von dieſer Zahl waren 2915 Nicht— 
bürger, die bereits vorher in Amerika 
waren, und 450 Bürger. 
as 
Wie amerifaniiche Studenten ihren 
linterhalt verdienen. 


Einen intereffanten Beitrag zu dem 
Kapitel, wie amerifanifche Student?n 
ihren Unterhalt verdienen, veröffent- 
licht Rev. U. Meyers im Vierteljahrs- 
heft der New Yorker Columbia Unt- 
verjität. Als Leiter des „Employ: 
ment Committee at Columbia” ift der 
Verfaffer ein gründlicher Kenner der 
Verhältniffe und durchaus imijtande, 


Buch über Falfurht (Fils) 
frei verjandt. 


a8 Epileptic Inftitute in Cinciunati jendet 
vollfommen toftenfrei an jeden Leier, der darum 
ichreibt, ein werthunlles dentiches Doktor-Buch, 
mit vielen Abbildungen, über die „Uriadhen und 
Heilung der Falliumt“. Es erklärt, wie und auf 
weiche Weiſe Diefe ihrediihe Krankheit mit Si» 
erheit, danernd und für's ganze Deben geheilt 
werden faun durd; ein ganz neues Heilverfahren. 
Werth jein Gewicht in Gold. E8 kajtet nichts und 
wird gut verpadt, gratis n. portofrei äugeichidt. 

Beftellt leich ehe die Bücher alle vertheilt find. 

Adreiitrt: Epileptic Imititute, Doz | — 
nati, Cbio. —31ms,# 


ob er Sereits früher | 
ı ben Ladearbeiten an einen 
| gen 
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tachen | Fo} 


zu ent= |, 


„egegnen, | 


| 
| 
| 
| 
| 


Siegel Stamps 


„Die Stamps 


für Männer“ 


Weil fie einen fe- 
ften Gelbmerth in 
75 Departements 


des 


Großen Las 


dens haben. 


1 frei für jede 10c 
die Ihr ausgebt. 


Anſere ſämmllichen 


—— — Auswahl: Anl 
Winter - Anzüge und Heberzieher zu 10.50 


Dies ift der Kleider-Verfauf, von dem die Leute in ganz Chicago fpredhen. Dies tft 


10.50 


und $ 


„tie zu $10.50. 


dat = 


erläßliches ftatiftifches Material für 
te Columbia = Univerfität zu liefern. 


nicht um eine 
Thatſache, daß 


müßige Spielerei. 

500 Studenten der 
„Columbia“ auf Verdienſt angewieſen 
ſind, und daß der Unterhalt 
hieſigen Studenten ſehr viel koſtet— 
er erfordert jährlich durchſchnittlich 
der höchſten Kategorie 53750 — macht 
die Sache wichtig genug. Der eben 
erwähnte Ausſchuß wurde vor vier 
Sahren neu organifirt, feitdem ift der 
jährliche Gefammtverdienft der Stu: 
denten von $15,664 auf $92,436 geftie- 
gen. Faſt die Hälfte des Verdienftes 
murde den Studenten durch den Aus— 
Thuß vermittelt, dem außer Vertretern 
der Studentenfchaft mehrere Beamte 
der Univerfität angehören. Die er: 
merbenden Studenten waren im lebten 
sahre in nicht weniger al3 85 verfchie- 
denen Berufsarten thätig. 


Schon eine fleine Auswahl daraus 
gibt ein fehr buntes Bild: neben dem 
Kellner, vem Aufmwärter, dem Aufzug— 
mwärter und dem Hausbeforger finden 
mir Geber und Hilfs redafteure, neben 
dem Kutfcher den Farmer, neben dem 
Schaffner und Mafchinenführer den 
Handlunasgehilfen, den Stenoaraphen 
und den Buchhalter, neben dem Athle- 
ten und dem NReftaurateur den Mufis 
fer, ven Sänger, den Borleier, den 
Vfarrer und den Milfionär. Für Die- 
jenigen, die mwählerifch find, it es 
Tchwer unterzufommen, während Stus 
denten, die überall mader zuareifen, 
perhältnigmäßig Tchnell und leicht vor=- 
mwärtsfommen. Folgendes Beifpiel 
Ein Stu: 


nur $100, von denen er 85 für Stolle- 
giengelder uftv. ausgeben in Er 
wurde deshalb Kellner in ein m Stu: 
dentifhen „Boarding Houſe“ ao ber= 
diente auf diefe Weife jeine Koft. Fer— 
ner half er jeden Sa mftag — bei 
ı Möbelwa- 
$2 * Woche 
Wohnung 
körperlich 
gelang es ihm, 

fslehrer für Die 
Unterrichtsbehörde 
Turnſpielſtunden mit 89 
Löhnung zu erhalten. 

vies ſich als tüchtig und rückte 
Lehrer mit 515 und zum 
chenlohn auf. 
dieſe Neben— 


we — 
für feine 


ON 


va er 


mus ihm 
ie er 


mit, 


mit $25 Wo 
Ichadeten ihm 
beichäftigungen in den Augen feiner 
Kameraden nichts; im Gegentheil, fie 
wählten ihn zum Klaſſen-Präſidenten. 
Ganz beſonders günſtig ſind die Aus— 
ſichten auf Nebenerwerb für die Stu: 
denten der technifchen Fächer. So mas 
ren 3. B. jünaft für Baugzeichner fünf- 
mal mehr Stellen ala Bewerber da; der 
Lohn, den die tennifchen Studenten 
erhalten, ift durchweg recht hoch. 
Schivieriger liegen die Verhältnifle 
für die weiblichen Studenten, die fich 
nieht immer den wechſelnden Umſtän— 
den anpaffen fönnen und ich 
ausfälieglihd durh Privatunterricht, 
Shreibarbeiten und als 
rinnen ihren Nebenverdienit verfchaf: 
fen müffen. 44 Studentinnen ver⸗ 
dienten im lebten Studienjahr auf 
diefe Weife $3121. Wenn auf ein 
abjchließendes Urtheil noch nicht mög- 
ich vlt, jo fcheint es doch, dah die Ne- 
benbejehäftigung zum mindejten feinen 
nactheiligen Einfluß auf die Studen- 
ten ausübt. Bei einer Prüfung, die 
jüngft ftattfand, hatten 59 vom Hun- 
dert von folchen Studenten, bie fich 
theilweife ihr Brot verdienten, und 49 
vb. H. von den andern beflere Noten als 
„genügend“. Vor allem fcheint die 
praftijche Ihätigfeit eine gute Er- 
gänzung des theoretifhen Unterricht3 
zu fein und die Studenten an eine re= 
gelmäßige Zeiteintheilung zu gemöh- 
nen. Die Thätigfeit des „Employment 
Committee“ erftredt jih auch auf die 
Vermittlung von Stellen nach Vollen- 
dung der Studien. Die Nachfrage 
nach jungenBeamten tjt größer ala das 
Angebot. Endlich verleiht das Ko- 
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faſt 


Geſellſchafte- 


12 — —J— hübſche 
+. änner- 
Ueberzieher, in feiner One: 
lität reinwollenem Govert 
Gloth, ertra groß und ges 
räumig. Prächtig gejchnei= 
derte MUeberzieher, — zu 
12.95. ! * 
—* für Eure Auswahl 
Me —* irgend einem 
Baer 9 Holen im 
Beichäft. - leidungsftüde a 5 
werth 34, mor- Ueberröcke, 
gen nur 83. bis $18, 


furje od. 3:\ 
Seidegefüttert, 
gefürt. Alle 


züge, 
länner = blauen 
— — dgl. 
Sy und 80, 


Alle Größen von 3 


944 
Wir 


Kuiehojen = Anzüge. 
iche Ruilian Effekte. 
grauen, jchönen braunen Miiyungen, 
Samjtag zu $2. 
$6 Tür Knaben-Anzüge mit langen Hofen. 
Kinfache und Doppelbrüftige Styles, Alter 
14 bis 20. Cheviots und Caſſimeres, werth 
*10 — zu 36. 
Ruſſian Ueberzieher zu 1.50. 

Ruffian Ueberzieher zu 3.50. 





Speziell für Samſtag —Laden offen bis 10 Uhr Abends. 


u 15 prächtige Män— 
3' ner = 


Ueberröcke, 
Längen. 
and. Serge— 
gemacht in dem 
von ſich gut kleidenen Män— 
nern ſo En Style. 
)] 95 Frühjahrs— 
Z. 9 — 
in ſchwarzen T 
Serges, 
grauen Overplaids, Worſt— 
Ertra lange 


werth 
u 1285. 


82 für 83, 3.30, 3.95 und 


bis 16 in * Partie. 
haben ſie in feinen Cher 
ſchlichtem 


892 8 


— 


der halbjährliche Räumungsverkauf, den die Männer mit ſo 
viel Ungeduld erwarten. Wiederum bieten wir Euch die Aus— 
wahl von ſämmtlichen Männer-Winteranzügen oder Ueber— 
ziehern in unſerem ganzen Vorrath zu 10.50. Nichts reſer— 
virt — Ihr habt die Auswahl vos —* ganzen Lager. Kleider, 
der ganzen Saiſon zu 815, $18, $20, $22 


die wir während 
> verfauften, in einer großen Par= 


12. 95 für Männer: 
e Cravenettes, 
jene hübſchen dunkelgrauen 
und ſchlicht ſchwarzen Ef— 
felte. Ertra lang und weit. 
Gemacht mit handwattirten 
Schultern, 12.95. 


Ans 194 = für ertra Cualis 

Ihibets, Si e) & Frühjahrs- Un: 
hübjepen züge für Männer, Schlicht 
graue und unfichtbare Plaid 
Moriteds und dergleihen— 


zu $15., 


s5 Knaben: 


Toppelbritftige und Hüb- 
und Gajjtmeres. In 
und dergleihen. — Speziell 


Einige 


v. 16.50 


Tweeds 
Be 


Ueberzieher — Grö— 


83 für 87 Knaben 
Ueberzieher ertra 


ßen 9 bis 16. Jeder 
ang und weit, gut geſchneidert. Ein 
hübſcher Ueberzieher, zu 83. 
Covert Ueberröcke zu 3.75. 

Lohfarbige Eovert NReefers zu 4,50. 
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unierer Geichäfts 
Kunden in jedem Falle vollitändig zufrieden zu jtellen. 
mus Guc in Eurer Wohnung cbenjo gut gefallen, wie in unferem La» 
ſonſt jtcht Ener Geld Euch zur Verfügung. 
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Gel { für Huften 
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fen Berfauf, dolle : 
abit Pure Rye, do a Cops 


), 3 Nabre alt, pe 
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wow ii ür Affid 
530 ex diſtille 
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eti 


Lu d 
256! für Gremo Zigarren, 
bei dieiem Nerlauf, 


jpesiel 


mite jährli & elta $73,000 an Stipen- 
dien und vermittelt freie ärztliche Be— 
handlung bei Krankheiten; falls es 
nothivendig wird, veranlaßt es au 
die Zuziehung berühmter Spezialifien. 
— 
Neuerungen im chineſiſchen Heer. 


Die zum unmittelbaren Schutze des 
Hofes von Peking beſtimmten Trup— 
pen, die ſogenannten Bannerleute, 
waren bisher noch immer nur mit 
Pfeil und Bogen bewaffnet. Jetzt hat 
man aber, einer Meldung aus Schang— 
hai zufolge, 
der kaiſerlichen Stadt der neuen Zeit 
endlich einen Schritt entgegengethan, 
indem man die Bogen dur — Luft- 
büchfen erjegt hat! Als Grund da= 


lajte feine Schüfle fallen dürfen, 
dadurch die Ruhe der Faiferlichen Be— 
wohner geſtört werden würde. 
wahre Grund, weshalb die Banner— 
leute keine Feuerwaffen haben 
ſollen, iſt jedoch nach einer Mit— 
theilung der „North China Daily 
News“ aus Peking folgender: 
Seit langer Zeit beſteht die Sitte, daß 
der „Sohn des Himmels“ in eigener 
Perſon an dem periodiſch wiederkeh— 
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den Drachenthron plötzlich ſeines In— 
habers berauben. 
Bisher hatten die chineſiſchen Regi— 


menter und Batallone keine eigentlichen 


Fahnem in unſerem Sinne, 


außer den 
oder „großen 
kommandirenden Gene— 
größeren Truppentheils. 


ſogenannten „Ta⸗-tu“ 
Banner“ des 
rals eines 


Die Feldzeichen der kleineren Abthei— 


neſen in allen militäriſchen 
innerhalb der Mauern | fennt, wird nicht 


| Bataillon ftet3 mehr Feldzeichen, 


| Weife den Feind üher ihre Stärte 


ü ff 00 | täufchen. 
ür, dab feine Feuerwaffen gemählt | "7.1 3 - g 
es -_- daß — beim pa— vriſation des Heeres eingeſetzte Behör— 
weil 


lungen haben wenig mehr Bedeutung, 
als deren Stellungen anzugeben. Wer 
die ſehr kindliche Auffaſſung der Chi— 
Dingen 
an der Richtigkeit der 
Angabe zweifeln, ſie führten in jedem 
als 
nöthig wären, um auf dieſe ſinnreiche 
über ihre Stärke zu 
Sept ift die für die Reorga= 
dem 


de auf den Einfall gefommen, 


| Kaifer zu empfehlen, jedem Regimente 


Der | 


| auch eine 


nach weſtländiſchem Muſter 
Fahnen zu verleihen. 


Für die neue kaiſerliche Armee iſt 
beſondere Uniform einge— 


feierlich 


| führt worden. Weil fie recht kleidfam 
| ift, hat fie auch anderen Leuten gefal= 


i.Ien, 


jomohl den hinefifchen Kriegern 
aller Art wie Zivilperfonen. Man hat 


‚ deshalb von Peling aus eigens einen 


renden Preisfchießen diejer Truppen | 


tbeilnimmt. Wollte man 
Bannerleute mit Flinten verjehen, To 
fönnte ja, fo fürchtet man am chineji- 
fchen Hofe, einmal eine verirrte Kugel 


nun die | 


Erlaß an die Propinzialbehörben fchi- 
den müjfen, der allen anderen Men- 
chen außer den neugebadenen Fatferli- 


hen Soldaten dad Tragen ber: neuen . 
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